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Vorrede. 



Wenn über tlnfmchtbarkeit der klassischen Studien 
in. der Regel von Solcben Klage geführt wird, die sieh 
ans ärem eigenen Unterricht keiner ihnen erspriefs- 
lich gewordener Früchte bewafst sind, so fehlen diese*, 
wenn ihr Unglück auch kein selbstverschuldetes sejn 
sollte, doch gewifs darin, dafs sie dasselbe für ein 
allgemeines nnd nothwendiges halten, uns Lehrern 
aber wird die Pflicht vor Augen gestellt , dem Ge- 
Bchlechte, das jetzt unsern Händen anvertraut ist, 
so viel an uns liegt, jeden Grund zu dereinstiger glei« 
eher Klage zu nehmen. Ja so sehr^wir uns zu hüteh 
haben, in der uns übergebenen Jugend eine einseitige, 
auf Yeraohtung anderer Wissenschaften gegründete, 
oder gar eine abgöttische, dem Evangelium entfrem- 
dende Begeisterung für das Alterthum. anzuregen , so 
werden wir doch darnach streben müssen, in den Jüng- 
lingen selbst, deren künftiger Beruf eine Yorberei«- 
tung durch unsere Studien erfordert, eine Partei für 
unsere gute Sache, nnd^war dadurch zu gewinnen^ 
dafs wir ihnen die Beschäftigung mit dem Alterthuni 
zur Freude zu mächen , d. h. als diejenige Thätigkeit 
zu bieten wissen, durch welche sie die natürliche Ent- 
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fV Yorrede. 

Wicklung ihres Geistes am befriedigendsten und merkbar- 
sten gefördert finden» Wir werden aber ihnen gegenüber 
unsern Zweck nicht etwa durch streng 'wissenschaftliche 
Yertheidigung der kls^ssischen Studien erreichen, da eine 
solche um verstanden zu werden nichts Geringeres als eine 
systematische Einsicht in das Gesammtgebiet des 
menschlichen Wissens Toraussetztv sondern vor AK 
lem durch eine Behandlung der Schriftsteller, die das 
Urtheil, welches Jahrtausende über die Schönheit un^ 
Yortrefflichkeit derselben gefällt Jiaben, auch _ dem 
Schüler auf seinem Standpunkt als ein wohlbegründe- 
ic» erscheinea l&fst* Da nun aber die «Schönheit: der- 
selben dem Inhalt und 'Ausdruck nach wesentlich in 
dem Gedanken ruht, dieser aber .als solcher nichts 
£iazelnes und Abgerissenes ist^ so wird dem Schüler 
vor Allem d^r Gedanke des Schriftstellers und 2war 
im^ Zusammenhangs zum Bewuf stseyn gebra(2ht werdea 
\müssen) so dafs jener ^ der über die Mühe;^ 'die ihm 
da$ Einzelne kös^tet, leicht vergifst^ wo er im Gän- 
ien steht, durch Yermittlung. des. Lehrers, der ihm 
den Zusammenhang zu reproduciren hat, ia. der le- 
bendigen Bewegung des sich entwickelnden Inhalts 
fortwährend erhalten wird. Je mehr nun der Schüler 
in die Sache selbst, um welche sichs handelt, hinein- 
yersetzt wird^ je mehr er das Epos, den platoni«ehen 
Dialog, das Drama, das er gerade Hest, selber durch- 
hiebt, um so mehr wird auch der schöne und ischla- 
gende Ausdruck in seiner Seele widerklingen, weil 
nunmehr das Element, in, welchem derselbe veraom- 
men wird^ für ihn kein fremdes mehr ist. Derjenige 
nun, der seinen Schülern nicht nur was der Schrift- 
steller im Einzelnen sondern was er im Zusammenhang 
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Torredet v 

sagt zum BewufBtsejn zu bringen, folglicb «u bewir- 
ken vermag, dafs derselbe, obwohl in einzelne Pensa 
zerstückelt, doch für den Schüler nicht aufhöre eia 
l^eqdiges Ganzes zu sejn, dessen Inhalt als ein or- 
ganisch entwickelter, dessen Form vom Inhalt und 
nur von diesem bedingt und erfüllt erscheint, der Lehr 
rer wird seinen Schriftsteller im wahren Sinne des 
oft gemifsbrauchten Wortes ästhetisch erklären. Es 
ist eine Thatsache, die Schreiber dieses verbürgen 
kann, dafs auf einem yaterl^ndischen Gymnasium» 
nicht dem hiesigen, Knaben Yon }2 bis 13 Jahren, 
nachdem sie Ton ihrem Lehrer in der lateinischen 
Elementar - Grammatik tüchtig geübt, und, was nur 
zu oft versäumt wird, ^uf den historischen und geo* 
graphischen Boden der Begebenheiten gestellt waren, 
lediglich jdadurch, di^fs ihnen immer zum lebendigen 
Bewufstsejn gebracht wurde» was denn eigentlich 
erzählt werde, um was sichs ^enn eigentlich handle, 
sogar den Cornelius piit Begeisteriuig gelesen haben. 



Aber während der Verfasser des Buchs, dem 
diese Worte zur Einleitung dienen , auf ein Lesen 
der Schriftsteller im Ganzen und im Zusammenhange 
dringt, scheint das Buch selbst gerade das Gegentheil 
zn beabsichtigen. Er geht in demselben mit Torliebe^ 
ja mit Aengstlichkeit auf das Einzelne und Kleinste 
ein; die Erörterung einer Partikelbedeutung, ein^s 
Modusverhältnisses wird als eine Sache von grofser 
Wichtigkeit behandelt: Dafs dies für den geschehen 
müsse, der die Sprache nicht um der Schriftsteller 
sondern um ihrer selbst willen studirt, das zu erwei-* 
sen möchte in nnsern Zeiten wohl höchst überflltasis 



/ 



Ti Vorrede« 

$ 

flejn ; was der Verfasser 2u rechtfertigen hat, ist die 
Brauchbarkeit seines dem Lernendep, ja dem ange- 
henden Leser dargebotenen Versuchs über den Dich- 
ter in pädagogischer Hinsicht. Er ii^ill nun gar nicht 
einmal die Wahrheiten für sich geltend machen, dafer 
die Meinung, irgend ein Ganzes ohne das Einzelne 
rerstehn zu können , ein Wahn ist, und dai*s das Ein- 
zelne, wenn das Allgemeine, das Kleine, wenn das Ver- 
nünftige in ihm erkannt ist, sofort aufhört ein Einzelnes, 
ein Kleines zu seyn; das aber behauptet er, dafs je- 
des vernehme Lesen, das unter dem guten Vorwand, 
nur das Ganze sej b^chtungswerth , über die schein- 
baren Kleinigkeiten hinwegsieht, erstlich den For- 
schungstrieb im Schüler lähmt, der, an ungelöste 
Räthsel und Probleme gewöhnt, das ehrenwerthe Be- 
streben, Nichts unverstaufden bei Seite liegen zu las- 
sen, gar bald verlieren, und die Norm, was in einer 
Wissenschaft erlaubt seji nicht zu beachten, Mos in 
seinem pei^sönliche^n Belieben finden wird; dafs e« 
zweitens durch die Gewöhnung, so viel Vorhandenes 
und Nicht-verstandenes ohne weiters als nichtig 
und werthlos wegzuwerfen, die Dünkelhaftigkeit nährt, 
und dafs es drittens, indem es der Beschwerlichkeit 
überhebt, auch auf das, was keinen unmittelbaren 
Genufs rerheifst, mit gewissenhafter Treue einzugehn, 
dem Lernenden eine für Geist und Seele höchst för« 
derliche Schule der Selbstrerleugnumg vorenthält. 

Das also können wir Schulmänner dem Zeitgeist 
unmöglich zu Liebcf thun , dafs wir die Gründlichkeit 
in Behandlung des Einzelnen, wdcbe die ächten Phi- 
klogen von jeher geübt haben, aufgeben und auch 
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vuserer Seits der Weisheit des Tages holcUgeB, die 
das, was sie niclit Texsteht, als ein Unwertlies l»ei 
Seite wirft. Dagegen müssen wii» die Erldärnng des 
Einzelnen, die sonst bei Behandlung der Schriftstel- 
1er dem .Schüler nur zu oft als Zweclc aller Lelctüre 
betrieben zu werden scheinen mufste, zum Mittel her- 
absetzen; dann haben wir in unseret Lehrweise einen 
wahren, d. h. das vorhandene Gute erhaltenden, ihm 
seine rechte Stellung anweisenden Fortschritt ge* 
macht. Es entsteht aber die Frage , wie das gesche- 
hen müsse, wie die möglichste Gründlichkeit im Eini 
zelnen mit der Auffassung des Ganzen als Ganzen 
besteben . Icönne. Wir beantworten sie sogleich mit ' 
specieller Rücksicht auf unsemDichter f olgendermassen« 



Wer freilich am Homer einüben will, was an den 
Elementarbücbern gelernt sc jn mufs, wer in den Lehr- 
stunden Auszüge aus Pasaow und Buttmann giebt, 
die zu Hause nachgeschlagen seyn können, wer nicht 
Tor dem Beginn der homerischen Lektüre in eihijgen 
vorbereitenden Stunden die nothWendigsten metrischen 
Regeln und von der hom. Formenlehre wenigstens sa 
viel einübt, als etwa in dc^n Buttmann'schen An- 
merkungen hinter dem Paradigma des regelinäfsigen 
Yerbnms steht, wer gleich Excurse macht, und sich 
schon anfangs in weitläuftige Tfaeorieen über Gegen-« 
stände der homerischen Syntax verliert, der läuft al- 
lerdings Gefahr, seinen Schülern den Dichter wo 
nicht ganz zu verleiden, doch gewifs dessen ersten Ein- 
druck, von welchem so viel abhängt, dergestalt zu 
verkünmiem, dafs es späterhin schwer hält, sie für 
das Verstl&dnifs und zum Genufs des Ganzen anzu« 
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)tohe!'ErkIStulij^' dbsselbiein doch erforderlich ist; Wir 
Lehrer sind viteszfi gegenseitiger Handreichung Ter^' 
pflichtjet -^ abderntheils aber und vornehmlich dem 
fleiffiigen und lernbegierigen Schüler zur ehrlichen, 
seine ^elbstthätigiceit und sein. Naehdenken spornen- 
den' Ehilfe Kei der Präparat;ion und Repetition. > |ch 
denke inir einen strebenden, iiichtgan2 unfähigen Schü- 
ter der ersten Gyihnäsialldasse, der sich in den Oster- 
feried auf die nach denselben zu beginnende Lektüre 
des Di^chters^ gleiclrviel welches Gedichts und welches 
Buches , Torbereiten will. Er wiifd Alles , was nur ir- 
gend Tom attischen' Sprachgebrauch abweicht^ erklärt, 
durch Verweisungen auf die Grammatik vorne herein 
jede Form erläutert, überhaupt seinen, Buttmann, 
so wei^ er ihn benutzen kann , angeführt , dabei aber 
freilich auch Manches, was er noch nicht brauchen, 
und besonders die Excurse nicht für sich auf seinem 
jetzigen Standpunkt geschrieben finden, wenn ihm 
gleich Einzelnes in denselben y auf das verwiesen ist, 
nicht ganz und gar unverständlich sejn dürfte. Wäh- 
rend des Sömtnerhalt^jahrs wird er bei seiner Vorbe- 
reitung oft Gelegenheit habenv sich in seinem Hülf s« 
buch Raths zu erholen; er wird in den il^nmerkungen 
Manches, das ihm einzeln nunmehr öfter vörgel^om« 
men ist, übersichtlich zudammengestellt, und wenn er 
etwa in den folgenden Herbstferien die beiden ihm 
hier erldärten Bücher der Iliiyi noch einmal durch« 
nehmen will , gär Vieles , was er während dc^is Unter- 
richts gehört, auf ^ine nun für ibi fafsliche Weise 
im Zusammenhang erörtert, und nun wohl auch einen 
und den andern Excurs verständlich und nutzbar fin- 
den« Gebraucht , er bei f or tgei^stea homerischeii Stu« 



Torrede« M 



iieh das Buch fortvährefid ßls* Brgänatuiig des 
kons und der Grammatik, ja wird er Tielleicht mit 
der Zeit durch die den Excursen zu Grunde liegende: 
Methode angeregt , über gar manche , hier nrcht be- 
handelte aber der Erörterung noch sehr bedürftige 
Punkte der hom. Grammatik eigene iP'orschungen zn 
versuchen, so ist der Zweck, den ich mir bei Verab- 
fassung dieses Buches vorgesetzt habe , auf das voll«« 
kommen^te erreichte Dafs dasselbe' jbdem Lernen-« 
den, der den noch gar nicht, oder nur ungründlich gekann«i 
ten Dichter ordentlich zu studiren anfangten will, gl^idi«* 
falls förderlich seyn kann, liegt in der Natur der Sache«;! 
Nachdem der Verfasser hiemit ausgesph)- 
cheti, dafs er ein Buch habe schreiben wollen^ 
das in der ersten Gymnasialklasse brauchbar, in der 
vierten noch nicht überflüssig wäre^ und dadurch datt 
Yerhältnifs seiner Arbeit zur Schule bezeichnet haty 
wendet er sich nicht ohne grofse Schüchternheit zur 
Darlegung des YerhäÜnisses derselben zum dermal!«' 
gen Standpunkt der griechischen • und insbesondere* 
homerischen Grammatik. Der GrundsatsB des Verfas« 

* 

sers, gerade das scheinbar Kleine, von den Auslegern 
meistentheils Unberücksichtigte und doch zum Yer« 
ständnifs des Dichters höchst Wichtige zu erörtern^ 
nöthigte ihn, jede Spracherscheinung zu beachten/ 
die theils keine Herbeischafl^ung eines der Schule- 
durchaus nutzlosen, ausserhalb des Dichters zu 
«ammelnden Apparates erforderte, theils sich so 
behandeln lijBfs, dafs sie nicht blos als gelehrte No-^ 
tiz mitgetheilt, sondern nach ihrem Grund erklärt^ 
werden konnte. Dafs er dies ohne T hier seh und 
^itzsch unmöglich hätte tfaun können, versteht sich 
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80 sehr Ton Sf^lbst^ dafs jede Yeraioherung derSa^ho 
Bchier lächerlich klänge; es ist des ersteren Gram- 
matfk nnr defswegen yerhältnifsmäfsig selten citirt, 
weil solche vbhl Niemand ohne ihre Register besitzen, 
folglich, was darin über jede Stelle gesagt wird, so- 
gleich selbst finden kann; aber vom allerwesenttich- 
fiten nnd entschiedensten Einflufs auf seine Arbeit 
war, wie fast jede Seite derselben beweist, seines 
Freundes Härtung Partikelwerk, ein Buch, das sei- 
nes Lobes nicht bedarf, Härtung ist in diesem Ge- 
biete der ^prachkunde sein Lehrer gewesen ; dies 
dankbar 2u bekennen ist ihm. Pflicht und Freude. 
Weil man aber solche Forschungen mit schaalem Rüh- 
men, am wenigsten, mit lernbegieriger Prüfung aber 
am besten ehrt, so hat der Unterzeichnete Hartung's 
Werk mit dem Dichter in der Hand studirt, und An- 
regung und Belehrung seihst dann reichlichst gefanden, 
wenn er des Verfassers Ansicht nicht a^u der seinigen 
machen konnte. War dies, wie z. B. bei äpa, firoi, 
dem ^e &^odoTixiv, der Fall, so sah er sich, wie er 
denn überhaupt die v Gegenstände der Excurse nicht 
willkührlich, sofudern nach dem in den zwei ersten Büchern 
der Ilias sich herausstellenden Bedürfnifs gewählt bat, 
zu eigenen Untersuchungen genöthigt, die er dem 
philologischen Publikum um so schüchterner vorlegt, 
als er. einestheils wohl weifs, dafs *just in ihnen sein 
Streben, das bisher noch Unerklärte zu erklären, mit 
der Pflicht einer Schularbeit , möglichst nur Ausge- 
machtes zn geben, in einen lediglich durch die 
Noth zu entschuldigenden Zwiespalt geräth , anderer- 
eeits «einen grofsen Mangel an Belcsenheit besonders 
in Conunentaren uod an Literaturkenntnifs einznge-^ 
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stefaen hat, durch den es wohl öftero -geschehen it^ 
dafs ihm Manches Ton Andern bereits Oeletstete^ud 
zn aeinei Untersnchun^en Oeh^ge leider ' ^ntglengl 
Er suchte denselben freilich durch ein Dun «e ^fleiMi» 
geres Studium des Dichters selbst zu ersetzen, lAkrde 
sich aber durch dasselbe durchaus' xidoh nicht sof 
Herausgabe seiner Arbeit berechtigt geglaubt habiBn, 
wenn er für Männer vom Fach, und nicht für SchiAef 
geschrieben hätte, deren Bedurfnisseir er durchritte 
aus dem Dichter' selbst gewonnenen Resultate gentf^ 
gen zu können in seinem Gewissen fiberzeugt "wm, 
Aus dieser Bestimmung des Bachs für Schifler «rkläft 
sich, dafs er so wenig andere philologische SchriftM 
citirt, wiewohl er mit ängstlicher Genauigkeit jeden 
Gelehrten nennt, dem er auch nur die geringste Ne« 
tiz verdankt, so dafs, wenn er Tielleicht das, wals 
Andere schon gesagt haben, ohne einen Namen tfn 
nennen, ebenfalls giebt, das Zusammentreffen ein dn^ch« 
aussefbststähdiges ist; zweitens, dafserindenAnmer^ 
kungen und Excursen, z.B. in dem über die TfiiesJs^ 
Yieles^ behandelt, was Männern und Gelehrten zn bje* 
ten unverschämt wäre, wenn er gleich manche seiner 
Resultate für nicht unwerth hält, auch von den Spracli* 
forschem beachtet zu werden ; drittens , dafs er ütet 
Materien, die ihm zur Zeit des Drucks noch WQht 
völlig klar geworden waren, z. B« über das ts beim 
Relative, lieber ganz geschwiegen, als etwas für ihn 
selbst nicht Ueberzeugendes hingeschrieben hat; fer- 
ner dafs er nur im Fall unumgängliche^- Nothwendig-^ 
keit Polemik am allerseltensten gegen. grofse Männer 
übt, da gewifs unserer Jugend ein sehr schlimmer 
Dienst geschieht, wenn in, ihr durch wiederholtes Be« 
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JurittelA der Meister der Dilnkf^I grtt&dfolscher S^lbatr 
Mündigkeit gi»veokt wird.: W» er jedoch durch die 
JSaohe' selbst. gienötlMgt ^u.^eyn glaubte, faM. er s^ch 
«neb nieht gescheut audeter Meinung zu seyn, da er. 
y^lAeugnuiig' der eigenen .wohlerwogenen XJäherzeu^- 
ffimg aus Wohldienerei füs eben so schmählich, als 
lipff&rtige Bestreitung grofser Männer für gewissenlos 
AtiAt»! Mit delf Bestimmung seki^r Arbeit fürLarnende 
etttSf^huldigf» der Yerfasserendlich die formelle Aus- 
fiUurlichkeit mwcjk^ Erörterung, und beruft sich hie- 
be! auf die in der Vorrede zu Plutarchs Timoleon und 
.AeinUiuB- P. aüsgesprochenea Worte Helds^ gegen 
velch0n> wi^ geg^n Gabler, seine ehemaligen Leh- 
yer auf dem ihm unrergefsUchen Baireuther Gymna* 
siutn^ er sich iur innigsten Pietät verpflichtet, fühlt. 
£f^ ißeJim . tenmnt aeguiares judiee$ , sagt jener, 
mufMs metsm.et n^gotiunp qul^tidianum in eo consi- 
Miere 9 ut odoleBcentium huju* gymnaiii di$eipulo^ 
rmm.regatn:'in sermone graeco et latino addiscendo 
pt Mcriptoribu» ^ntiqui$ interpretandis indu$triam^ 
eique muneti meita es»e tota animo deditum', ut^ 
fuidguid vef l^gam vel tcribanty ad adoleicentium 
dkcipKnae meäe traditotum. referre coiuueveriat 
u$uM ^t eommodu. Bündig und kurz mufs die R e g e 1 
seyü, ausführlich, wenn der Schüler zum Yerständnifs 
komtnen soll, 4erei\ Begründung« 

Was nun schlief slich das Yerhältnifs dieser, Ar- 
beit zu den Werken von Spitzner und Nitzsch 
betrifft, so kann es dem Verfasser nicht in den Sinn 
kommen , seine Leistungen mit den Arbeiten jener 
Sltaner, die für Gelehrte und. zu ganz anderen Zwe- 
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üUsammenzusteUctiit ;Ebeviiiöchte ,er.,4ey B^stitn0i|ii|g4v 
BttCli^s nacli mit Bo,tb«» : dpr. a^Qb;J^^^hiile|it,gfr 
schrüebenr hat , e^Uidwreiu . Oqph . j^0f dlgt r dicper eia» 
TOH, der seinigen 9p.,Mhr .TQi^«MAi^qe £rkltep|igAr 
m^s^^ hat auch: über. ?i^lf» P^inktfid^r.'homer; QrMir 
m%^k w weit abwBiqfaenile Ama()ktlt»i M^ er m ide^r 
aelben: ibm erst lange nach dem JBeglnn «einer Arbeit" 
xv^ekoBQuiiener Iliaa ^kieinen. GrnBdWTanAy dasBcbävfr 
lUft^ «iratf' er zwr iFAi^mmg des •Levhewlenr liny^lWr- 
dbfindmfa des Diehtchrs bieten;«ttiköimen'glaabte'/ ^xu» 
t&'ekzuhäkea* 
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Del^ Teilt, -ai^ weldien «ieh die Antnerkung^^'an« 
schliefiBeii, ist didt In den meisten A%dräekl»Avei<br«l^ 
tete Wolfische, ohne dafs derSpitznerische un- 
berücksichtigt geblieben ist. Die Correktuir des'Bu* 
ches hat der hierin ganz ungeübte Verfasser mit TJn* 
terstütziinjg eines Freundes selbst besorgt, Dafs dies 
wenn auch keine sinnstörenden Druckfehler, doch 
manche Inconsequenzen in der Orthographie und Ac- 
centuation herbei geführt hat, die ein geübter Leip- 
ziger Correkfor leicht hinweggeräumt haben würde, 
ist nicht zu leugnen; doch sind sie wohl nicht von sol- 
cher Art, dafs ein Schüler Schaden nehmen könnte. 
Auf Richtigkeit derCitate ist durchgängig der gröfste 
Fleifs gewendet worden; nur hat sich hierin die Un- 
jgleichheit nicht ganz vermeiden lassen, dafs bei An- 
führung mehrerer ToUständig ausgeschriebener Yerse 
znweilen die 2ahl des ersten derselben, zuweilen aber 
die Zahl dessen genannt ist, in dem die gerade be- 
handelte Partikel oder Spracherscheinung vorkommt. 



*» 1 1 

I 



%yt 



Toirede« 



pie AmpegQttg afDT Vetabfafimmg dieses Kiii^heb, 

wenn ^tich 'nickt ani ^dieser Gestaltung doBselben, gdb 

d«ln 'Gnterzeielmeften sein hoiblty^relirtet und gefieMw 

lieliröi^Ddderl-ein. DieseB^-^dai^t^r ako^^ n^brt 

wo Vil&lem Andern, auch das CSüök, Wtinw «s ihm tiötz 

d<eir' bedeutenden, ihm schon jetzt nbeh? als jedetiirAn- 

^devn ^hlbären BfAn^effai seinem Arbeit zb Theil wei^ 
^den sollte, der Sohtile nii£. seinem geringen Pfunde 

nüt^ch gewoad^ zu sejn» \ Deriäber^ von deiii der 

Verfasser, me die .Kräfte, zur Arbeit i^haltea^ so jBunidi 

aUein emeiü Se^n derselben feu iK^ffen hat, mSge fsä» 

nem Bestreben, zum Nutzen der Schulen, dieiaier'fili 

die Förderung des göttlichen Reichs auf Erden so 

^ehitigen Anstalten^* ein ^sibget^ beizujtrageii , wenn 

es ein riohtIgeiC «Ad lauteres \Ay Ged«ibe& g^^n* '\ - 
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% U , Oail^t^^iPB. üeber üj^ ttatt »« vgl. B.27, 8| 8$ «ber c«i, 

. • •' ' « ' » . ^ . , . 

V«3». "jMä^rw^otttilßSP , ^mm HidM sb, wie Tiff • A«9« 2». 308s 
. . > ni«l|08*l>ai}aum dcmittVBa« Orcoj deaii 'Ui; ittir wje Qreusi 
1! .'••Alt 9mm* XU ^d6tike>.: Ab^rjn nffa^unrnr nnd «ftffliittere 
lleven Wiainlicb« Bexiehangcn • welche inhaltsreicher / liadj 
als unser ,,Kn^^ IToiUa!^ cf« — nQotmlfer ist kein von ^t^^^^^M/^. 
r .. |AibMig|o^er Rslativsats 'mehr» sondern nacK homeriscbaa^'/^cifr^if ^^^^^ 
.. ...JB^cbi^fancli («if he. an» 1^. 79} ein Hanptsatc; ^lund». viele ^ ^ 
- -aeelfii aandto aie -^'^ Vgl. s. B. Od. s> %7; 3.76^ £ , 6; 
.fi34l U* «> 18 nad aneh^den Anfiuii^ der Qdyasee; Sf — ' 

V^4*. n^ov^». ..Nadi Bom^rs AnaieM sind abo f|ie Seelen 4er 

i . ', .XMden ,ni(shi sie salbsfty eoi^derii der eigtutlleha Dfenfch ist 

der Leib. Die Seele wird^ sobald sie den. Leih veriassea 

f.^ kill, anin-^rffaiiö^i ..:. ^. ' 

.— M^HiP! — ir^o*ai/'«»f.i aber uvx^ ? Siehe .den Exe über ditf 

aelj^bar ^aqristiscb febraucb^ IfnperfeMA» C^^X )k J!^j? 
— jKV9f««<rt»»j B, tf. Sr. ^. , 

... .<7.^, • 

Vi&m . Qlmtfom ,- B. 3^ N« ilVi & r^ n&ff4 , allar Art» ^, lf»X$iiro, 

V#6. II tiv sftbUebt. steh all n^tfifßB malt uvxty* *^ oS iij t& 

mfmita. (sioh« ^^ Le<;)» von Stn^i «n» •!• einmM -**-' 

: J>ennif^drikklbeideaipa8lrativenZeitadveiiHen»c.9«roTf 
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' ^ii, dies ans, dafs mit dem angegebenen Zeitpunkte namnelir 
auchEtwas zurReife gediehen u^ in dieWirlcHclrkeit eingetreten ist* ^ 
II. ^, 295. alX l| ov nQotl "lUov (uffa/n^d'' avrovg, I» roo 
S^ To^otCt dedfyfiipog äy^Qag Ivalqüi , von dem Aog^n* 
blick an — , Od. tt , 74. 1% rov d^ 'O&vff^a HofSit&aiay 
^yoCix^foy oürt xäraxTelrei, nka^Ei <f ä^o narqi&og attjg, 
von jenem Augenblick, der Ißlendung des Cyclopen, an hin* 
dert Poseidon des Ödysseus Heimkehr, wenn er ihn aueh 
nicht nms Leben bring[^. /M(t)}£ ^^ aber ist aufxnlosen in 
Ix rov ^, n ov. Öd. |,"37a ^U' Ifnol ov iplXov IfStl 
fteTrclXij(fa& xtel tq^C^M , ^| ov d^ fC Aitfolog drfjQ IS^ 
na(p€ fivd-^* 
*^ diftis't^rijp, •s'tiih- 'suseinan^ei^ • l^esMlt^battei^ . ' JSti/j ' bepAlt nllin»' 

. lieh befif. uasählige A|ale:-er«stendB sieb; ^icbt bftst er 
stand, 11. ta , 718. lag t<f)K^*' oi ds diiifTrjifay xal iU 
%(xyie7^^.*'*''Yg\.^i 47Üi • r«* Ä #iair»^r^i>; ^ steUten' 
sich 4* i« traten auseinander»- JtttCTtirriv IgtaavtSj 

'B. 144v N. i. ',' seitdem :<«le r"«ttieinander <getrette wa-' 
'i^flV^naclidem Sie gehadert ^'WliiB> so viel f^t^ als t>* seit-' 
dem Sffe'sich'^ezankt hatten' tind 4n - Folg» ätsaicb entzweit 



V(8. 
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t : 



'i .'l'ili 



'Ttg t*äg> (f(ptoe — tvvirjxti 'Da* tl bei « rlg* Jbgireih sich 
^: Die Üi^'igesf eilte" Prage^ elf i^bt'sich aus Mdsm VoAerge« 
liendcm, -und« steht 'folglfeh init deinselben In Migüt«!^ Serbin- 
dun^.' 'DWse Verbindung ist f d i'u ns sehen dunifa ddis'blofse 
Aussprechen ^es Frageworts ToNkommen vorbilden; ' ' Aber 
Homer Iftfst die verbindende Kraft, welche das- Fragewort 
eigentlich durch sich selbst schon hat, äusserlich neben ihm 
WehtbW' Werden ^nrch das ri. TetgL, was spätev ober y^Q* 
r€, '^l'ri^' bemerkt w^rdiiii " wird. «^ Ueber^»^^ siebe den 
Eacc. ^. 15. 



.'.» 



.1 



.1?. 



— • iffptoi» Homer braucht für is das Pron. persbm -d^ 3(en 
Person,' lind *ffir die'AecusatT^^-^ller genera u. nunrerr ^{|/. 

— r^*<A it;')hj««' l[B.s.v. rty^y Y«^;^f cr^ai. •JB^iifi;'Wetebes Wer 
nicht, wie sonst gewöhnlich, d^- Streit mit Waffen 'bedeu-* 
tet, gehört zunächst zu ^vyi^xB. Denn Homer sagt U. v, 
134k ^oig^^tdt ^vfXävVftr'-, ^ii. fp ^ SCfi; /, l^y uiul < 
intransitive l^icf« ivvtirtet (p , 390. Erklärung' abw ly^aucht 
der Dativus; denn das deutsche „in Streit zusammenhetzen'* 
erläu'tert^ nicht dhs ¥ol>Btdiung> dte^ Redendi^,' darvh belebe ' 
denelbe'znm Dative VeraiHftfot Wird»- Der DatIvUs fiM^t sich 
' oft naefarVerbis, welche di^ -Bewegung naelki'eiifen*€rft hin 
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Od. «^.374. nQifvys all afnnmas, 11. ij , 145 u. %ff, 283. ot)f- 
ifn l^f iir^^t'af > und bei Transitivis : U. ij , 187. ^c f««'' 
(xJl^o»'} xvyeij ßaXs , U. r/ 222. xaXafi^v x^ovl /ajlxoc 
fX^v^y, Man denkt sich den Ort fähig , die Wirkung der 
auf ihn hingehenden Handlung za empfinden. Bildlich aber 
i^t aach ein Zustand, in welchen Jemand gebracht wird, 
einem , Orte gleich , dem etwas z u gebracht wird« Zwei 
Personen zusammen in Hader bringen ist folglich so' viel 
als y,dieselben dem Hader, der für. die Yo^stellippj^ 
^tvffis bereits yorbsadeties ist, zubringen.'^ — Homer ver- 
,bte49i.aber oft aucji l^dF» ftaxtadm^ fift^fttiyay* In diesem 
Aufdruck ist der Paiiv Bezeichnung eines bildiicheil terifti-' 
.nus in quo, wie in vCiAlri fiaxtcS-at II. ^,56 die eines 
sinnliehen.' Da nun Homer gewohnt ist^. J'^cff mit Yerbis 
wi^ ^vyi6ya$ und. fsolcben wie f4axBC0^a$ zu verbinden, so 
bat er auch, wenn er Ivyktfxs fiaxfff^M hier und 11. i;, 210 
nebeneinander gebraucht, die Vorstellung yy^Qt^i'^ bei beiden 
im Sinpe, so, dafs. der. .ganze Ausdruck, grammatisch aufge- 
löst, lautet: r/c — ^W Iwknx^v iQi6^, Ssu (B. 140^ 2) 






aji. 



¥•9. S ykq — - B, 75, N. 2 und 3. „Articulum pronomini» loco 
positum acuendum esse jam vett* monent.^^ Spitzner. 



' » » 

¥^10. üva ct^arir. Kichtt im Lager, sondern: das Lager bin«} 

auf. Unten fangt Apoll mit der Krankheit an und schickt sie 

von Zelt zu Zelt da^ ganze Lager hinauf; V. 53. lyy^f^aQ 

« fuy d$/c( CTQaror ^X^xo Tctßu ^£o3o* 

— lä^cr«. B. 101, N.8. ^ 

V,iL'tQ:rXQifffjy* Ta^^^ ist nicht der Artikel^ weil Hom6r den- 
sidben nie vor einem Nomen proprium unmittelbar' hat , es 
sey denn , daf$ dasselbe ein Patron^micum wäre. Er ^agt , 
wohl o tXiffJifay ^OdvtFCivg , und o Tvdei^fjc XQattQic ^«o- 
fin^fjc > aber nie a ^OUveciit. Vergl. überhaupt den Exkurs , 
über den homerischen Artikel. Toy Reifst : jenen ; d. i. jenen 
im troischen Sagenkrmsckck ühmten Chryses. Siehe TbierschJ^ 
S. 284, 22. " f 

V.13. *»y«rfla, B. 47, N. 3. 

V. 14.. ix^^ ist xtt ^>t^< Cf» i2.) nicht auf gleiche Weise in Jlppo- 

1* 



Utas 1. 
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sition gesetzt, wie Iveofiepos und (pi^my,täer ^igäy nnä 
"MX^^ stehen sich nieht parallel, sp dafs liiaii iwiAchen beide 
ein, j^und^^ schieben konnte. Vielmehr ist t^^^ Apposition 

tu vi^&B XvffofxgvoC Ti ^vyttTQa (pipiov te — «- 
noiya znsanHnengenomtneii : Litoziikanfen -^ nnd Lösegeld 
bringend whr er gekommen^ habend — » oder: <^ war er 
(äusserlich) so g^kommeti, dafs et hatte -^^ So erklärte 
schon Wolf. 

y.15. XQVff^^ (über die Sj^nizese B'^ZSj N. 6.) ävd fSxynrgtam 
'' Die Präpositionen, welche init dem Acc. eiiie Belegung 
nach etwas bin bedeuten, drficken bekanntlich mit dein Da* 
tiv ein Bleiben, ein Seyn An einem Orte aus; vgl: II. ^, 
352. wV o fjihi^ ätQifAtxg iv&i nitri}^ aru FtcQyctQia äxQOi» 
Wie dsher äy« <f:k^nTQöP heissen Wurdet dfn^Stab hinauf, 
' so heifst äya cxtjntQtp • oben am Stttbe.— ^ Üie Verbindung 
tfrifÄfikTK 'u^TrÖAAoiyoff ^;((ay tv x^Q^^^ ^*^ ffxfjTtfgt^ ist so 
stt denken: er tirug den detn 4p§Ilo geheiligten, mit Wollen- 
b&ndern umwundenen Kranz (so die besten Ausleger) zwar 
in ^d^n Hllnden, aber nicht unmittelbar, sondei*n durch das 
Hedium des Stabes, d. h. er trug den Kranz am Stiibe in 
den Händen. Der Kranz des Apollo ist der dem Dienste 
des Gottito g^weThte Krünz, weil er zur Amtstracht des' 
ApoUopriästetS g«hdrt. 



,t, 



V.20. *«T<f« ^l/aol Xv(f(ti — . Oben f. 18. hatte Chlryses ß^iy 
u^ gMSgt. Dies erföt'derte hier den Gegensatz: Jjuol dt 
nnt&m Abet dadurch dafs er den Atriden und ihreii Völ- 
kern glücklich ,naoh Hause zn kommen wfiftscht, ist er zn 
diesem Gegensatz veranlafst worden: ihi* mögt glücklich 
heimkehren, meine Tochter aber nehmt nicht mit euch nach 
Hause, sondern dib gebt mir hetans. So fhJ*8te den Gegen-' 
Sätft Sbhon Plato^ welcheir R^p. III $ p. 693. £ den Hergang 
prosaisch so erzählt: tXd-tor & it^ih tvx^ro Ix^lPbig ftsv 
T^vs ^€o^g dovräi tloi^rag (nach griech. SpraeAgeM'auche 
für lAiOvOl) t^P fqoihv a4 t o i^ g ßto^TJütti , t ^.P &e ^v 
^ar kqa ot XviSM etc — So nimmt häofSg deir Gegensatz 
durch ein dattwischen getretenes Wort eine andere Richtung: 
II. 1^^635. nvl uW Mxnch KXv t a jli jd € K^ '^y'xttloy <fi 
naXgf Ibid. 774. ipp'' uitag ubv tSXtß^e »ktov — V.HS. 
X QV TV o' av t' dvattQB noXvrX'ticg dto4 'O^vCtffvg, Od> 7^, 
336. xv^v^ fikv QU fjikfSi^fSt fÄirä dfiwjhir htn^y — V. 338. 
itny€X9neifi tf* iink ^vßtir^ig, ' IK X, 848. v6 p^y tixog 
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, lftß€$w9» tfmvitßto iT* ntfim. Vgl, Od. «,146 5 IL^^807. 
' 809 uttd 893. 894. Vergl. aueh IL a, 443. nalda ts Cpl 
, nyk(M¥. , 4» 9 M ^ ^' ^<ev*^ Uttxifip^v. Ueber die Isfinl- 

tive Ivcm und cfl;^«cr|^ai siebe B. 142, N. 4. 

r« v' ^TToira^ dieses l<öfege|d hier 9 i^uf 4*« ^ bini^gt 

Ygl. dea £zc aber d^n (loipeir, Artikel $. 2* 

y.^« If^l^ft) tunij wie so oft im Lat. ibi. 

leoei^rcc «Itf^lo^a», i^riewobl man nie vergesaeii 
darf 9 dafa ein soleber Zvsats immer nur eine Erlänternng 
fär uns, niemals «ber das gfammaCisebe Regens ist. VergL 
^IXrilotffiy 6i^^oiftM olxiyä^ vUe^at ß, 290> d. i. sie 
wein<$n einender vor, dafs man nach Hans^ kehren solle; 
j^oflrrov 6dv^09fTa$, wie es Od. i , 163 heifstf Ferner IL (, 
160. T^f de Y^^^ MlQ^ifv InifAfivari^ , d*' ^i^tua, 
»Qvnradifi (ptXotfiu fMftjf4iyu$ sc. itdivo^Ctu 

■ • - ^ ' . . ^ • 

V.34. l4yttfii^vori ^vditvt ^vt^$ "• Vr *• t>>^ Herzen. Denn anch 
der Ort der Seele, in welchen etwas vfirgeht, wird mit dem Da- 
tivos localis bezeichnet, paf« aber 9-vfJit^ nicht Apposition 
zn uiya/4ifjivov$ is^ (den^ Ag. gefiel es nicht, nämlich seinem 
flerzeii), wie üneffty zu ro» unten T. 150, /«^^oifffsu eol 
in IL ^ , 150 (cToi yuQ rs nitUfSjA yg laqs "uixatßy nei" 
Co^rttt fiv9-o$<ft) ', beweisen unzählige Stellen von der Be- 
schaffenheit wie Od. ß , 112. ?• ttdgs a^roj ef 9vfi^. — 
^ßydqre 9 sc. atfi^^S-a^ jeal dij^&ai» 

V.25. dJUa »axuig &<pht» sc. n^T»y, vgl. den Exe. über die objecto 

Idjsen Verba §. }, «^5 ni^d nber das Imperfekt den qbei: die 

fcjieinbar aor. gebr. Imperf.. — KQarsQos fivS'o^, nicht die 

, harte ^ sondern die ge^^aiti^e^ ^as Gemüth dee And^um be- 

nwingende 994^* 

V-^6. fi9 <rs — «i;^«!« (B. anpm. xtxAy<a md lfi3, V,^14), 9. v. 
#• e^a, ft^ — , dafs ich dich ifur nicht wied<sr treffe^ weil 
da senst zu furchten hast, fi^ yp rot od XQ^^P(*V » ^ "^^ 
(ibi opeip ferat etc.. Wir; es machte dir afisß^rd^m spllO ich 
ipeiiißil (^11^ nac{i llartui^g) i^icht^ helfen, der Stab etc.. 
^Defdr^ 4«ft d«: Itfidende vor jui) sehr oft eii| Yerbum ti- 
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mendi im Sinne Iiat, vgl. Od. o 5 10 sq. Tijllfitc/^ oMr^ 

fiTj ro» nara nartä ifaytofS^y» II. x , 26. ov^k ya^ a€rf 
VTivog -^ l(pt^KV€ y fti] T» na9'ot€y uigyilot» W- ^ , 91 »<W* 
fi iiivxs Xt7T\o XttTd rfh^ict xaXA , JlarQoxloy r •• /«^ri^ 

fd^nwg fjiB 7T€QtOTtjüio' iya noXXoL 



y.29t T^'^ <r* > die da, von welcher die Rede ist. Nach At'tftf 
ifit ein Colon zu eetien, und TtQly 13t, weil mit dem In* 
dicat. construirt, nicht relative Conju^nktion , . und der 
Sats nicht so zu fassen.: ich will sie nicht eher beranegeben, 
als bis sie alt wird; dann aber will ich sie losgehen; son- 
dern TTQly -— tnticiy ist Hauptsatz: eher wird i^ogar das 
, Alter über sie, als die Freiheit an sie kommen; wpmit of- 

«* fenbar nicht gesagt ist, dafs sie diese aber doch einmal, 

nämlich im Alter, au erwarten habe. Vgl. Xhiierscb 



V.30. 



'\ 



$.292,2, 

TffjtitiQt^ ly\ otmpf Maq denke nicht nn den Plur. majesta- 
fia^ es ist: in qieinena und meiner Familie Haps. l^fitzscfa 
nennt, zur Od. «, 397 das 7j^heQoy gut „das Unser der 
Familiensprachc.^' Aber anderer Art ist Od. n , 442, wo 
£urymachp8 spricht: ahl^a ot alfitt xiXtayoy l^tojjest n&gl 
cfot/^f fifiBT^Qi^' Iniiij xa\ l^e nroUnoq^os *O^CCkvg 
TTQlXotxt yovyaffiy oJc^y tifecfcd/Äfyog — ; ibid. 300. «I 
ireoy / % fio g ICGi xal iäfiarog ^ fi € r k q o t o , Wo 
P^ysseus schwerlich an das Blut des Oescblechts denkt. 



V,3L i<rTöy Inpixofiiyfi^ rrr^avjiotofSaym Siehe das Lexic.. üe- 
ber -r- Qtacqy B. 105 ^ N. 10. 

y.32, ^a* r^f, fjifi fi' ^Id^iCs, Pas Asyndetpü giebt der Rede' 
den Charakter der ^ie Sätze uQverbundea herausßtofsenden 
Heftigkeit. Sphol. a, 231. to xofifiarUoy ^^g n^otpoQ&g 
(d}c kurzeii Abschnitte der Rede) r^y pQy^y fA&XffOit ifiifal" 
Vit, So a, 363. llavS'a y fjirj Xiv&€ rStp. 

\ -^ eci(hxBQog sc. als es ausserdem 4ß? Fi|l| sey» w»'de. 

&g XB ytrjttt. B |i 1 1 m a n tt zeigt J39 , N, 8, ^ie genaae Ver- 

' wandtschaft zwischen dem Conj. Aor. und dem Futnr, und 

stimmt in de^ Note unter dem'Texi^ d^r V^i^m^ithung Her- 

' in^nns bel| d^^s Futurum und Qpnj. dss Aw* einerlei seyew. 

'"Wenn- sich nun gleich der Form n^ch nur der Conj. de» 
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iir. i&m FiitMim'bitfAwr sicbüicbc« Gldchheit DOiert, M 
ileiieii doch, was allgenMO anerkaant wird, der J^adeotons^ 
t * o«di anch die aodaro CönJunktiVe dem Fataniin nicht weni- 
ger o«)i. Es. kann bei Honer geschehen, dafs an j e d e m 
! .Coijunktiv ein ity gerade so tritt, wie sich diese Partikel 
10^ oft in einem .Haupt - oder Nachaatae bei dem Fotnr. In- 
di^ ^der bei dela Conj. Aor. findet. Sa gleich in dieaem Ba- 
che T. 184. lyu dk 7t äyoi BQt<fjji&tt xaVunaQifoifm *-^^l 
ader xk drfickt aus , dafs die im Fut. oder den Conjnnctiven 
des Aor.. oder Praea^ atehende Handlung nicht» ohne :ireita- 
res, aondern unter einer Bedingung wirklich werden wird. 
Dean jeder HäuptsHts mit ay ist eiif hypothetischer Ifacbaata, 
dessen Vordersatz an erganzen ist. Da nqn jeder .solcher 
• 8ato die Form eines relativen annehmen kann , ao ist Ss 
9t vitiM (denn ti; \%\ ja nichts anders als relativea AdFcrb» 
Iren «;> eigentlich ao an fassen : auf welche Weiae du wohl 
beiler heimkehren wirst. Der bedingende Satz, welchen xl 
vorauaaetzt, ateckt , in- «u; selbst, indem. dies aufgelM o^r» 
not&y , qnod ai fecena, lautet. Nun wird freiUeb &s ur 
mit „dafs , damk'^* übersetz^. Aber selbst ein Anflnger sieht 
leicht ein, dafs „damit^^ selbst nichts Anderes ist, ala ein 
relatives Adverb..,- und jeben so viel als „womit, mit wel- 
chem Thian'^f was ansammenlallt mit dem i,tt noitir , in 
-welcbea wir daa t&g aufgelöst haben. Beispiele: U. i, 112. 
y^aCc^/ic9t^'> ^g C^,Tt nctovyT($) xi-y fuv — mni^iafiey. 
Od. ß y 168. ipiQttiwtfifCd-' , wg xty^ xnTunavifcfiiy C^or.^, 
und, waa mit unserer Stelle ganz übereinkommt, Od. a, 
^20§. fpQaifCixaif «S^xc y^i^rat» Od. w, 360. ty&a dh Ttj^ 
Xifjiaxoy xa\ ßqvxoloy ^&e Cvßmiiy n^^oiiifijA^* ^g O^ie 
geheifaen sie — )i uy dO^f^oy i<ponU(fafo^$ Ta;^i<rr«, *) 
*S^ ay mit dem Opt. ist ein hypothetischer Nachsatz, üer 
eine Yorstellnng ausspricht | die- durch den Optativ ala einb 
aolcbe charakterisirt wird, welche nur im Kopfe, 'in der 
. Phantasie des .Redenden vorhanden ist«^er Yordersata ateckt 
ebeafalls in iS;, und dies ist nach den Umständen (siehe den 
£xc. über die Formen der bypoth. Sätze §.2 n. 3.) bald 
darcb %ay com. Conj., bald durch «2 c. Optat. aufzulösen. 
Od. r> 402* »y9ifiif0 ^^ jot* ^0Ce --^» dg ay dtixihog 



■r'p- 



^) Sog^ar ohne pcj'&te^ der' Conj. ^r daf Fator. In Od. g, 164. 
txQ^tt nrilu^ In* a^ri7;.«j - &g Cc fpiQffdy 2V ycQotidSa 
^woifjiroym 
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WfÜir« ftp^ttjfiH 4>f»k^hf» wMKcbi leli will Aefa^ si.ent8te1- 

■ leii, wie wenn iek dick entoteUt habe« werde ^ du inohl den 

Frai^ni «k ein Solwiälilicber erseheineii maelitest. < Od« q,, 

^ %fu9 , t»s äp r/g ' ffi tvyetrrafuvjo» fit^a^lt^^ > ^a tf li- 

beraHlMe im« bebiinni (£ ire ntnor^ora na^ 1^6) feli- 

, cem te precdici^r^rit', qais^ule tt* ¥gL ttocb Odr«»^ 83; 

V«d3, i&4i$C4P^t 9* unter tf^^irai in den AnomaHt. 

• - « f 

V.34^ Axhty ist kein Perttcip; «tonn il; «, 469 steht rU^^y«/^ 
axlony f i' , nnd Od. ip , 89. All* Aititat^ &aipv9»€. Es 
ist yielniehr der cum Adverb, gewordene AecueeAv ^inee 
^verlorenen Ad|cctivunis ivxaoc^ welches mit 4eni ^.privi^ti- 
yuni und mittelst ionischer Verweebeelnng Ten ^ ^^ *» W'® 
in d^4tfi^t, d&utfAKi, etc., gebildet ist yon x^a ^^ xaiym, 
> iiisco| ent ÜHaar wird jop. A^iur^ wie ffvßijia&ao 
■ Übergeht in — §w (V.l.). i^iieitw faeifst alsox ohne den 
' Hfund anikntbnn. Dies Allee bat Butt mann in Lexilogua 
gelehrt. Dem Schuler bleibt öberlfiesen , ^e yon Aiilüay ge- 
bildeten Formen dxhvff» U. a, 565^ dx^ot^rf Od.t$^ 105 
^u erkl&ren; er erinnere eich nar, daik im Griecb. sq oft 
äussere Gleickheit an sich yersehiedenar Formen gleiche Bil- 
dungen emeugt. So hat, wie bekannt, tcrn^iM zur Folge 
i9Tai9jpi , tffTit^i , i€Tayat , weil %critfÄiv seiqe Modos so 
bildet. Und dilfs Homer sogar ursprünglich Flexionsloses 
' nach Analogieen gleichsam su beleb^ii anehi] lieifeist xoig^ 
«r«4r« für TOlffcfc, B. 76, N. 2, 
rr^ nnqif ^Iva f, Beb^n ^^m Gestade biq« 

V.35/9roaii{^ Hiebt mnltUi aendern multum» aehr, inbrftnetlgs wi« 
V, 851. 
9» ^my ^Qii^\ Siebe die sehf wichtige Bemerkung Qnttmat^na 
144, N.7. Plato 1. e. erafthlt: dTröj^op^^^ce^ c^ Ix ran 

?.3y, jfis^,, B. 110, 6. N.a. fAii, n\ ».«, 4. : ^ ^ 

'^ Afnpißißtixas fder dn yorChr^ se getreten bist,n.fo1glieh e a beachn- 
tsfuddayor stehst, wie ein Freund vor desi Leichnam eines Ge^ 
lalf^neii, jan er nicht in ^eindeshände kommen Ifissen will» 

▼ ff** P« i» 477f ^f*v\ ««<r»y»'4»"V ßißßds -^'9 Qa 359« ällA 
fiil* dfAff nix^ ßißafuys befahl Ajaa den Achäera« Man 
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'*^ dcnt« hiebt ^ ivöw wti/tpl ^f^rtuhnn koniiU-i ^A^'dv Chryse 

«inffaiMidt hiuit^^ Au« j^icb bin einer , der ei anal ujb- 

• ' . vfiMi bet'^' kann nicbt, die Wirkai^ erscbloeeea Vfrerden 

«5,iiiid beeebdUe folglicb^'; vnd y,4cb pflege ao mnwaq^leln'' 

htitit äfi<ptßfßfj»n aiobt Aueh in den beiden angefül^len 

fiteUen der II. wicd dft {»eiebniun niebi gedaebt ab s,ani- 

waidehy nacb allen Seilen bin geecbätat^^ itijftifil dr^t 

- 'Httck, wie weiter unten gexeigl werden wird, da^ rund- 

'< litt ifftr nieht Hothwendig aus, und die yorstellang einer 

Rand«, welcbe daa wilde Tbier nm eein geAbrdetee Jun- 

gM nacbt, palkt niebt überall hin. So beifet U.'», 991 

«LUl ^h^y 7r«^l/)f niobt etwa „er lief nm ihn berum'^i aon« 

d6rn'„er lief und trat vor ibn hmM 

^ X^^fiti u. KilXit, kleine Städte im adramytteai^cben • Gebiete 

• 1^^ (tt^e^g, nicbt dt'dS^i^gl denn diä drückt hie die StdigeroQg 

• aas,' sondern (a ist Nebenform von (iyoj wekbef dieai Ad- 

verbiam äyteifi, and fe^ Znaammensetaungen &yttxliiig^ dy^ 

tfta^j nyA^tovog etc. zu Gmnde liegt. Vgl. f«i}j, ^o^o- 

Tof, \(tfAiVTis bei Homer*}. Tin^og, Virg. Aen. 2« %!• 

*^ hptiVon tg vis, gebildet «ach B. 56, N. 9. ^-^ 

Ueber die Constru^ion von dyacpto <rf« Paaeam 

F. 99» 2fity9'%v. Dies Beiwort Apollons wird* von den ' Scholien 
durcb Mäti»ef5dtlDr erkUrt (in^iSq ittirä x^v fyxtaQtor (sc 
rßy TQt&foy) ^tiXikror pi fiveg 9fAiv9^^ nttkoZvtai^ , - ent- 
weder weil er einiitt seiner Priester in Cbryse. von Mäusen, 
die er selbst «ur Strafe gesendet, wieder b6freit, oder weil 
er ausgewanderten Kretern (denn Vfitvlf'og seil auch ein kre- 
tisches Wort seyn) durcb Mause den 0rt aur €hrsndung einer 
S^4f gezeigt babe^ 

V*ß9, äfTTOTts -*- ?(»*i/'« ^ €l dy noTi — ixifa. Diese Ättse schei- 
nen nicli gans einfach Uoa «le Vordersätse zu xQyfjroy i^eh- 
' inen zn lassen. Aber unwillkübrlicb wird der Leser, der 
oeXB^t im Sinne bat, die beiden <| auph i^ufdieses beziehen. Und 
hierin tftusebt ibn sein Gefohl nicbt. Selbst in arischer Pro- 
ne liat ein hypothetischer yordei:satz efte;<a zwei Nachsätze, 
Gereift einer ihm vor, der andere nacbstebt. ^ Aus 
If^mier vergleiche: II. «, 115* xXv^l fiot, niytojco^o Jiog 
^ixog, ^tQVXfoyri , itnoti fiot xal Tiar^l tfiHa q>^oykQM%fC 
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"^^ T>iea hat Hortung geseigt Griech, Part, Tb. 1. p.3&0 sq. 
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nüQMfig <f^*» ty nMft^, '^py oor 1^2 fpllttt i"sA9'.fiviif 
V vad die ganz enUprechende Stelle Od, cf, 762 «q«.' IL ^, 82. 
. ^Exraq, Tf^ayoy Ifioy ^ rad€ r al^eo , xal f/t iUijeoy o^- 
T^y*), iSnori ro* XaS-tx^^ia fia(6y tnio^for , roir /ay^ 
Coi f iptlM xixyüy. Od. oi , 433b Jlco^i; y«^ ririfc 'y^ Iffri 
xal l<r<ro/ulyoi<r« Tro^lff^n«. ; ff cfi/ ^7) nai&toy Tt> xttütyyfi" 
Ttay re tpoy^ag r$<f6/ie9^ , »i$x är ^fnatyt fiirii tpQ9€\y ^cfv 
yl>«oiro (mifiey» la der letsteren Stelle bat swar.WoJf nach 
vrvd'iff&at einen Punkt, aber gegfen den beatandig^en Sprach- 
gebrauch Homere, der immer verbüklet : es »t eine Schmacb, 
wenn -*• Vgl; II. 17^ 97; er, 180, und dalor, daf« da« r<r- 
di y* im Folgenden seine Erklärung findet,. U. (>.,. 336. «i- 
<fcü^ fiiy vvy ^di */ , 'uiQtitg>U«oy M ^uix^t^y "llkoy flc- 
uyuf^ym. Wie hier bypothetiscbe VorderaStsep ao stehen 
II. {^, 345 Participien mitten inne : 0/ filv drj na^a y^waUf 
^ ^ l^tyrvorro fi^yoyres , dll^Xotfft^ re XfxlofAiyot xttX naß§ 
^€otCt x^^Q^^ dyicxoyres , fityaX' fvxttonyro Ixairro;. 
Denn in dieser Verbindung mit folgendem xftl kann W 
acbwerlich das zwei Hauptsatse verbindende Und ^seyn. — 
L e b r s de Arist. stud. hom. bat p. 68 sq. geseigt , dafs auch 
o^ytxa, wenn gleich ein roifyixa folgt, dennoch von dem 
vorhergehenden Satz, den es begründet, nicht durch -die In- 
terpunktion losgetrennt werden darf, und verbessert dar&adi 
II. 7 , 400 aqq. ; y , 726. 
-i- ttnark to» /«^fff»* Inl ytjiy ^Qfxffa, 'E^i(pUy s. v. a. 6qo» 
^ovy , bedachen. ^Egiip^ty %nl ist also: aufdaeben. Aber 
.einen Tempel aufdachen, mit einem Dache, welches darauf 
kommt, versehen, ist schon nach Platon^s Erkliirung sq iriel 
als yuoy QixadofAkly* 

61 
V.40. el. Sri noti. Siebe zu V.i^ die Note fiber %l ^, und zwar 

unter c* 

•<- Ixritt, B. xuitA\ XQ^i^yoy j nater xQcciyto. Ueber die nCoya 
fi^^ltt sieh^ Passpw. 

r— xar« nioytt fifi^t txria. Kar« ist ein selbststandigea 
Adverbiom , kein durpb die sogenannte Tmesia von ixtja ge- 
trennter Bestandthpil dieses Worts , und beifst r„znsammen^ 
(zusammen brennen s. v. a. ganz und gar verbrennen), 
Karä bedeutet naijiiijch flicht blos |ierfib| fwndem imch 
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t) Pas Wölfische ^u^fufüngszeichen ist nftmlich hier jund U. u^ 
29y Yfo es auch Spitzner getban, in ein Gopifna zu ver^aifr 
deln/ww VTplf II, e, ^!^ aclbfit hat. 
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nieder,' d. i. hemb bit anf de« Grand oder Bode»f s. B. 

^ MTtt^ tTttril^p norlyaip Od. ^,190^ iCofiiVQ» dt jear* 

nl^i y^tap Od. x, 667 9 und so oll 9ta%\ ä^^ ic^ro , Ttara «f 

i^tiMC&a$ dyiof€» , uXXa xava tf^ha 'd-JiMty üi^Xm 11. \p., 

700 coli. 798. Daher aucli xatii -- xaXvnretr . verbill- 

kn, die Hülle gana nod gar berabaiehen, a. B. xetpoX^ &i 

»ttta ^axog ttfifptxttXvijfag Od. | , 349 , xtträ XQ^rtc xailv« 

^«ftiros Od. .»^92, wohin auch gehört daa baofige xara 

it xylffep IxaXv^l^ttry X^Q^^ *^'' ^^'9-tiXftovs iXiat^ Od« jf, 

42$, die Augeo dem Todten bieder, d.i. au dräekeo. So 

bedeutet es denn überhaupt auch ,,vdllig, gana und gar'', 

r. B. in xara narra tfayetr, ausammen freeaen Od. y, 

Bl5; TT, 429; xaT« nvQoy äXteeav Od. v, 109^ den Wai* 

aea völlig d. I. kldn mahlen, xartt &* SQ/nara äito II. ^, 

403, den Wagen aoaammen brechen. In xarit d* txra^tf 

' effffo« äQtCioi IL X , 691, xtfra (aIv TQu^iay ^juvor oaffo§ 

£Q$ffTo$ II. ^, 13$ r, 335 drückt das Adverbiom die 

Vollendung des Tödtens nnd Sterbens, in xvveg -r- xtträ 

nayra daüoyTat IL x, 354 die völlige ZerfleischnnH^ ,' >» 

XttTtt ntQxatf^y ffßlcay U* %p , 250 das Auslöschen bis auf 

den letzten Fanken, in xara 4* ^ySa TBJray oniffffm II. </, 

394 das ganz bis zum rechten Punkte geschehende Znrdck- 

aiehen aus. Zu unserer Stelle vergl. noch IL (p y 348. xaf 

cT äQa ytXQovg xyfy ac. "ffipatCro^* 

V.44. x^ifiiyog x^Qj B. 131, 6* 

V.45. t6^' dffiottny tx€$y» Der Dativ beaeichnet bei Homer b8n6g 

nicht nur den Ort, in welchem ^, aondem auch den , an 

welchem etwas ist So Od. f , 61. xa^äqä >^et ef^o/ 

Jfjf ovr« , m , ^1. xvyiyy x^tpaXj t^i. Tiv^i* Ij^wv «Sf/woi- 

0$f^ steht Od I» , 380 ; II. ^ , 472 ; nnd U. ^r , 40 sogar 

dos dk fiot äfiOtSy ra Ca Ttv^f« '^^QrjxS^^rai , was Achill 

ibid. 64 mit den Worten Erlaubt t iSfiüiiy fiey iftä xXvtä 

Tfvxf dvS-i» Das durch den bloiaen Dativ schon ansgedrqekte 

' an wird naher bestimnit dnreb \(^^/ ; i^^v yag äfop' ^f^pt-^ 

fr#v Jfj6» ftaxo^ II. Z, 5?75 «I^a (T ?/ nfj^f ^ftptO^y er, 

^ 638. Mehr aber aagt II. r, 18. tlgnßrq d' :f hy ;^#/^s<ririi9 

Mx^i't^ ^ipS ^yXttu dtaQiXj inter manus yers^na d^nar 

*— ^ iRjL€<p7jQiipi^, kl dißse^ Zasattimensetaupg bedeutet dfn^l 

.daa nämliche was ji| uiJLtpixvniXXoy , fle?i| Dtfpp^becher, 

der, nach unten un4 ob^n offen, den die beiden .Gefafse 

scheidenden Boden iii i^ 9IM^ bat* An eiaen ^oppel^ei} 
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Decket Vraocht nicht gedacht xa tverdeii; ^f*^^e(p^ heifst 
«hen 4ev oheii und unten vdrsc^lossene Kocher. l/ift<pl be- 
deutet aber in seiner Zusammeneetsong mit A^Jectivia auch, 
was vom und hinten {difitpitpaloc xvviij, Buttm. Lexil. II, 
p. 242), und was au beiden Seiten ist (t^i<pos äfitpuntg, \.^ 
ufji(p^TiQio&iv nxte/fiiyoy, wie Homer Od. ^^ 80 aelbat er? 
Id&rti älitiroy äf^fftarov ^ Od. ^, 10)> 

V.47« u^zov xivfi^kvtog. jivrig M nicht Js, sondern ipse, und 
die Person steht im Gegensatae mit ihren Waffen. Die 6e- 
Sit absol. pind mit or€ und dem Optat., nicht Indicat, anfT 
^ttlos^n: SP oft Er sich bewegte, rasselten die Pfeile. 

V.48. ff«r", B. unter tCofjat. 

gifxjk (T Ihy ti^xsv. Die Kraft des adverbialen fina ver- 
stehen wir, so bald wir es snr Präposition mit einea| Casus 
machen: er schofs den Pfeil ui|ter die Griechen. - Yergl. 
unten 199, fifT« ^ ir^aneT*. 

* y.49. 4iiy^ ist Adjectiv ^^ xXayyyj nicht Prädikat zu yitt^ro* ein 
fuflßbtliares Schwinren gescJiah. 

' V.50« ovQ^^g fihy nq&xoy Int^x^'^^f ^'^^ ^^^^^ ^^^ Verbindongs- 
Partikel, weil nunmehr die allgemeine Angabe: „er 
flchols den Pfeil unter sie^^ durch Angabe der einzelnen Ziele 
näher ausgeführt wird. Zur Verdeutlichung der Satzverbin* 
^üng 'diept und zwar. Siishe den Exe. v. hom. Asynd. 

5.7» besonders zu Ende. 

V. 52. fitlX. Als Objekt ist nicht etwa aus dem «drotr« eifti it^ 
rovg herauszunehmen, so dafs ^nlX\ wäre; feriebat eos. 
Fielmehr ist das Objeet von paH^ dem > Gedanken nach in 
ttitolct ßilog iffptflg enthalten« ?r schofs immer fort, ihnen 
selbst zusendend das Gescbofs, welches Zusammen genommen 
erst das „er schofs sie^ giebt 

«rr ^ht 6$ — &tefi€tttL IIvQtA yixi^y^ wie diitag fulitf^hg 
ofyov Od. y, 48; älaog aly^ffftay C» ^^^^ Utf^üysg ton 
^de CiUyov «,72; Acxog — incavßioy (Mayog olyoto 
9, 26j5; i, d46; xQUwy niyaxfg tt, 49; fiH^rog xai äkti- 
ifarog ufAtpupoQtffg U* ^, i70. Der Genitiv drückt ^ aus, 
woher, von welchen Stoffen die genannten Gegenstände 
ibreii Inhalt , il|ri» f'iUlnng haben. Vgl. tila^Qr r- a(iy/u(|r.o( 

* ' acx^toU ßipv^fihfo» Od. d, 13^ . ' 
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bfeoAm atit eidflid* Paisow : jj^ir/i^c eatsfffiebt den frc^cM 

.53. ^;^fro. ScboLS üSk ttifir i it ^ fi H i r ö , will* , äsftig M 
(voa) ififffi^t^ it^it (Ge^nttnid) , l^«^e^cr«« 



.54. i!)^o^4K<rf, B. lliS, 2, tjf #«»ffr|r« Bef AnlMmii^ ¥o« 
„Tflg'< gtfwabblieh da» Fe»}a. des 2äM«nMti^ wiewoM 
^^^^ft sdbat aeltea ia Kobmt aieti fiadiM.- So Od. f, 374. 

dea'Arti&d vacgi. dea Eitcuri $.8. «u Kadb. 

55. ^$ie# bati ^^ Hinsiebt auf naXlifCafüf ^latqnaatperlM-Be- 
dbtttiiiig, wie auch sonst der Aor. oaaftlilige Male. Objekt 

des Yerbi ist daa „bemini^'. 

... , , -. 

»6. oTi o a ^yticxortas oQ&to» Siehe den Exe* öbei 3Qtc {. 17* 

: . • • • ,. . . . \, .. . 7 

7. ot (f InA tfih fjyt(]f^et<f «n^ in • Feig« dessen SftijytQUg 
lyivorto. Wolf Ree. des Hefa, fiomi p. 310« ,,l>eni sorg*/ 
losen Leser ist dies Tautologie, deai avfaieriEsiiaieil fortsebrei- 
tende Handlang toii fenisteben bis aar YoUeadang.*« Wolf 
vergYeie&t: II 19 ^ 482. xntftri^txvt* &^ llnitttf (aie legten 
sich nieder) xal 4ni^oif da^ör tXoHd, dnd flössen die 
Gabe des Scblafes; t, 212. «^rn^ fntl xttta nüq %n«^ xal 
tpko^ tfttcQl&v^ij ^-} Od. p, 378. te4r«Q hiii ^* ifio9ht re 
rgXfvTfjCiP « TOM o^je'o^. — Wir ftgea bei: II, n, 188. 
?5«y«y* jT^ö (p90^4e mtl'Mflioti f^tv ^tifac^*'^ c9> 766« 
II 0«^ 9»«^«^ f/li^y atfi- ifi^s antl^lvd^^nAr^iic^ Sieba 
auch noch 11. H', 510. * ...•■■. » 

^>rfl b jf'. bartongibat ans Tb. 2. p. 2 8ii|. den StaiMn tob 
ov9^ in t€vs, dem StaamiWort Tton ttiro^, kfeunen gelehrt und 
als GrrandbedetffaDg dieses P^non^ns den Begriff rea Sio'- 
beit uttd IdeutttBt festg^tellt. Diesen letaterea ghrabeii wir 
flcneh in dem oir bei Af and ;7r«laoft dentlitbste defswegen 
atiag«prägf «o- finden, weil mit iffil ü^r, tl&i Vvi^ immer 
Handlungen eingefühlt werden, 'die sich auf etwas Frfiheresy 
das näher oder entfernter liegen kann, zuriickbesiehcn and 
die- Rede darauf zurüoklenien , so dafs, was Härtung in tta«^ 
derer Beaiehuug volikommea riehtig sagt (p. 2.)) ,io Jr ver* 
knüfife und folgere ttur in so fern , als msa dabei bei der« 
»elben Sache bleibe und das Gefolgerte mH dem Frisieren 
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identlscb «ef n infigM'S aoefain dieser Sphäre dM Gebrattchs 
' von cvKi-Mifne völlige Anwendung :findet In nnwrer Stelle 
weisH das 0/ cT In-c* ovt^ i^yi^d-tif auf da« ^ya^^^i xa* 
'XiC(faTo Kurfick: als sie sich nun auth, wie sie berufen 
forden waren, versammelt hatten. Od. |^ 463. Odyssoo^i 
c^la^croä r« f^og tQ^w — ^ es. wäre vielleicht beUer, wenn 
ich schwiege — dlX' imi öSr ro ngcjToy dySxQoyoy , ovx 
^Imxe^or«!. Qd; n^, 453. oi cT a^ do^nop imcradov .taitXi'^ 
forror^YpUB* oi d* Inü tkvu »nauff^erro novov titi.xovro 
t< jStäTtui II. ^, 249. ^a^ (I)b( ^loff ^ii>/u4> niqixnkXki xicf" 
ipaXe reßl^ir , tv^a ntxpofnpali^ SB^ivl ^liicxor Id^ßt^i» Oi 
4* tt>ff ovi^. (hindeutend auf die das .r^^ac begleitenden Ne- 
benumstände) itdoy^' , ot' äQ* Ix Jtog ^Xv^€r SQVtg. 
Vgl. Od.. ^, i!73 mit 264; o>, 384 mit 364; 489 mit 412;- 
ijf ^ 300. mit 296 ; .11. x, 272 mit allem Vorhergehenden. Man 
vergleiche, was Härtung obficden .epUogistischen Gebrauch 
der Partikel sagt, besonders p. 22. 
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V.58» TOifft (f dyiVTafiiPog furitpii nodag lixvg Wj^iJUUvc« U^ 
^ ber das.ifi des..fi[aphsat^ea vgl. den Excnrs, jlber diese Stelle. 
. insbesondere ^ 1. sab fin. nnd ;$. 3, b» 

rolff $ 4* irtCTjkfJiiPog fi^rktp^* ' Dals das roltf« nicht von 

fi€Ti<pii ii^if ./4tttt ToJfft , wie V. 252« fi€wä <fi TQ$TmToioiy 

ävaüCfv) abhängig gemacht werden darf, beweist schon ' 
. . das nnten V. 68. folgende Totct cT ^^ffr^ , V. 247. ro?<r« dt 

JfkiSzioq — dtf6(}i)vfip.MtT£c in ^erlipij, bei dem Verb, «um Advb. 

geworden, braucht keinen Casus, obwohl es die Kraft eines 
. . ftiric T0i6iv hat. Siehe zu V. 48« Der auf dyiOTdfjteyog 

au beziehende, Dottv drückt, au^ dafs das Aufstehen, die 
< ". Erhebung« zum Reden, |ur sie eUa geschah und allen galt. 

Ganz falsch supplirt man ein ^v^ In Od. r, 374, wo 

) . nur Athene mit .Odjrsseus spricht ist . toIc& ihnen 

i > beiden. Denn bei dem Beginn des Gesprächs sind 

^ ' elfenbar . bejde Personen betheiiigt .und in Anspruch ge> 

. . nommen, Eben 90 Od. f ,. 202f ij., 47« Merkwürdig steht 

Od. {^ y 4. . rol<rir «f ^yifioviv* iiQor fiirog .uHxMrooto, 

da dort wenigsten^ Ifiemand. genannt ist, der mU deas 

Aldnoos gienge , .ausser Odysseus* ' . 

V.fr9. Verbindei: vvr 6tti äfifie (B. 72, 6, 10.) naXiP sc. r^g o^ 
fif^g nlayxd-iywag (SoboL dn^uxTovg , infecta re ^ siehe zv 
p, 132.) a^t dnwoifrlicsir. Sq Do ed. Etjrm. I, p.92, nur 
kann jr«A4y seinerStellnng wegenaicht mit d^ verbanden werden. 
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V.dO. £! M nil de«L' Op^atV^ Diese Tign»g kaim. mir al|t dem 

•GniiMUatse riebtig begiüTcii werdeo y «dids ein byrpetbetischer 

^ Y^fAtrBhiZ'f .der. diei ist in Bezii|^ Aa£ einen fol|[enden 

Natheat«, aelM ^och. eui N^ebaat» atfjKn kann .in B»- 

^uyaaf einen* anig«lwfaklte oder äu ergftdaeodan Vdrdersats« 

• - Einfaaber Yorderiaiss. «1 *- tp^yM^itr^ 4m»b> einatr neuen 

ii?«rdteBali bediägter . und dadurtb.. in Besicbung; jinf. diesen 

> sariApodesiB gemirdea^ YordersaMs- fi ^i^ (ftdoMrhs ipi-- 
ymfiefr Ry-d-a^aröy i wtan Wir aklch«.; fall a uns > ein Gott 

. .: gnidif^ ist ^ d em« T o d entfliebea « können .. (eine Vontellong^, 
welcher Raoei • gegebin wird)'), in glaub'' icb doab, dafs 
wiv nnverriebteteriSacbe lieiiakchren werden (der 
dUrab die ges p ürte' Sebfift angedent'efa Gegenaata ist durch 
den üacbdruok erseiigt » «len ye a4tf ^uyttror legt)* Warum 
die»? Weil ja» Aonmehr (ci cf^) Krieg iin4 Pest unter den 

«jlehäMii wütheti^" 

\6L JCt ifif «> wenn^adei^ wail liunmebi' (st qnid^m jam) ; ^^ 
■ . ■ beaeicbnel die* ¥ollendniig • einer Entwicklung in dea Zeit ; 
^ wenn >ea nun einmal so weit ist, >da/*s ^-.^ U. fi, 79. ^n^rir^ 

nittfeppal sie bereits 49* Yerderben tednhi.* .IL n,&ß* i^/e 

- TQ^»y ffiipt^ AfiKf^ifeß^XM yrjveiv^ 11» ^^4d3. o^X'^y fi$ 
0a6<pQüya fiv^^Sato , ^1 ifiy Cclyt. Pftorrny $ysx4» nrojlf- 
'^t(ft>9 wennwicb, naobdem bisbet die Siacbe nur vorbemtet 
. . :>worden ist, nunmehr .wiridiofa.wegwi*SteoUicber mit dir kämpfe» 
6) w e n n g aty y^^ mn ^v o 1 1 e n d s, so dafii die Partikel üjoadruck 
der Yollendung einer in oder ausser der Zeit gradweise 
fortschreiienden Entwicklung ist. Od.:«^^ 327. ^ ^vy^^mey-^r 

> j[v Xtlaliat . vvro^ oXlis^at, tl dtf fitviinCsiiQtay Id'kkng Mt- 
• Ta^0^at tfitloy y\ »iiftemal du gar- unter die Freier geben 

wülat* Qd.,tf!^..79...9/i;»r fily ftifg tPfs ßovyaUy {Atiti yi* 
Tüto-, ii'dij T4f^t6w ty$ tqrofikufi w«m «aMgar so wfit mit 
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^) Rost, der z, B. zu Dammes Lex'.' unter «^ p. 92/ diese Fü- 
gung vollkomm'fen ncbtig verstand^/! faat^' Wilrde aaeb iseiner 
• 'Art iimBofarMbil»?' si' fogiamos, qoidi credo flitnrumS esse« 
Eittf indinqktfS.firsge, in weteber.allw^ivga <l äy c.Pptat. 
hl^ufig ist (ijiart« fi^.p. 265)< vermögen wir hier nicbt zn 
erkennen. Wir geben hier absicbtiich nur die Sache selbst, 
auf die es dnkommt ; weiteres im Exctits dber diesen Gegen- 
«tabd, -Den aiiFeiteo Fall , in wddwm' il nut uy und den 
Opint. stehen kana, behandeln wir. au.; l|« f., ^ 
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4k giW— Bi ist) Uk «^. Ol ^y 1ü: 4brJr e'S^»»' 
Itew t« *•«« «1 4f ij^ r*vro ^- r^|#«r 4^#rf ir; «nnr^l^« ^o« 
/i98-*frl ^jr9(v Od. ^y a08L Mdof fdr 4ifmts^'t0tir, 

%if\ iühi r^> ob er ▼•UcAdb. «hIi sduMU wuv ^d. p, 

<ar Bini «Urs gtr^is Gott isti JK ifi^ Mb tfüodti mTU. tt« 
Cr^fi. «-^ 04. %0 ^ 494* %mfii yik^ r&ih ^ ^rl Mrl Smojb«« 
r*#n M^itfjhr«: (lom .Faokt) siehe s« ▼• W^) ci iTi^ /<i^ 

Jim gar so %reit gckooMeo ist,*«bls^ir«r««^ '- .*' 

«>)ireaa «oli oiotoa^, wenn wirklich'; deMieioeabge» 
'> sdiloesene, «er Beile gedieheieo 8a;cfae iol, wie wir red«, eloo 
%ius.g«ihee1i»e Sache. II. i» , M- tfiy x€p «oi to€rh noy 

tfefc Ttfiijy , wenn es non einaal sa sejra soil^ dhfs — * 
ftid. 140. r^ ifff' 9g äftotrt^ ffi^tf» '»P^ pfmQ^ ^ify^ixaif 
^ ti' 'dfi' n0o«pif9fa ^vfz& lOXv/ii|vog t^ttt ^mffim *I1. c, 
A^» cS( itkl lytay , st \ifi} yioir i^di%^'fMf€t itkrvuvns '^f" 
«^/«'•WirdeiiieSMBlie^ls aasgeaiaiDht ehulweilefftf^geifeh^ oder 
I vomnsgesetst) : os heilst d «fi}^ so^gebeBV voransfeseiit dafs 
^<«^> IL v^ 111. iHJl- fl ^if «ri nptftnnr IfSizfrfXty nfrids 
. ianr ^^tog '^rQfid^g — y^ttugY ^^>V i^^r$ ^^fifurM 
■ norkifiolo,' Od. X, 359. -smt X9f^vxtt MiSotrTa ^tfad^öfäey — , 
"cl' <f/) fiy' Jut^ hinpyi 4»ikoir40^, varaos gesst st ^ dafs ihn 
siebt Pb. getddtet hat, ^»Wewi. nidit aehoa^^^ wäre <ci ^i} 
>* -' if^« Hieber gebort fi ^i^ jrors- obe» Fv4dk * \ 

1^02«.^f i^7, agfeaunnj Jivm fac, nt' -^ t 

•*-* 'iQ^logitv, B. fiiiter ^(HKfB-ar, — -Maf^lkg/ ii^sif , Srtt^&m^ 
>^ = '^^Ao^- Die )ulti^T«i^ 'irfad voH des i^tvct hei Hotaer aufa 
^'' : ^bes^imniteste uttterscbiiBdea. Je» 6 'sind ^tf^ioi^^-^ wie 
Siut 'iK^Aerkte .und Sebillrsaiainierleiite^ nach Od» ^^ d83> .ftartivop» 
tat näffi p^iorDltfs Od. o^ 256, oder wenigstens,' wens 
sie in einem von menschlichem Verhefar aligescbiedenen Landr** 
••-r ^eben y ibreoa Tollte, wie Telemas den Cydopen.Od. i, 510» 
MM .. ,iivd haben iWe Sehergabe von Apoll^^wi«; den Abicommting 
des Melamfos); Ftolfphides^.ApoHo.sam.lkesten ^af^no. unter * 
jBeit Menschett mathte Od. o > 252, i%K II. t», ^9. Ihre 
GaW icann Aueh ihreik Söhnen an Tbeil werden, wie' denn 
Theokl^menots,^ , c^s f qlyphides Sobn , auch ein ^«fUi ist 
Od» e> 226. Aswitfiong der Frophetengabe Ist. der Beruf ih- 
res Lebens .CCalchaS|''TiiiBsias)» Ak jtiitW«!^ fcona^n sie 

. sugleich 
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ngleich oUayo7roXol'(KagüTeB^ seyn, wie Kalcbas, Heleam 
unter d^ea Troern II. £^ 76^ der, obgleich er Fürst und keia 
^tlftio€Qy6g ist, dennoch, wie die fiamig 3^ den Rathschlur« 
der Götter versteht II. 17 , 44 ; aber sie müssen nicht (Od. 
«,202. otin Ti /LtavTig Iwv , ovr^ oluyfir Catpa fidtagy 
Alitherses Od. ßy 158 ist umg^ekehrty wie Ennomos IL q, 
218, nur ein oitoytCri^gy und kein fjiävriQ)^ so wenig ab 
sie ovtiQonokoi zu seyn brauchen. Eine Unterart von ihnea 
sind die Q-voGxooti Opferverbrenner; denn in II. ft)| 221« 
7j o^finvTtig ««ff*, ^voffxoot , 4j ifQijfg sind von den f^av'» 
T€Ctv nur die tfQ^fg mittelst y als verschiedenes genas ge- 
trennt, die S^vocxooi den fAccmfStv aber als species beige- 
ordnet. Aber sie scheinen darin von den ^«ynct verschie- 
den zu seyn, dafs sie nach N i t z s c h^s ^ (Odyss. I. p. 220) 
annehmbarer' Meinung einer geschlossenen soeietas, wie Lei» 
ödes Od. ;^, 318 — 322 den Freiern, nicht der ganzen BOr* 
gerscbaftj dienten, und (£tym. M. bei I^itzsch) dno ttSv 
^vofAtyiay diu nvQog IfjLuvTivoyrOi wenn sich gleich 
(Nitzsch 1. c.) „am Q^hoüxoog der Odys$ee nichts Prophe* 
tiscbes zeigt." Denn weissagen müssen sie doch konneUf 
nach II. 0), 221. — Die itQelg dagegen, wie x. B« 
Chryses, sind Priester eines bestimmten Gotteis; deisen 
Dienst zu besorgen ist ihr Beraf, und ein Terständnifs gott- 
licher Rathschlttsse , wie an unserer Stelle dem i€Qtvg zn- 
geschrieben, wird, lediglich Folge ihres vertrauteren Ver- 
hältnisses zur Gottheit, anch wohl nichts Dauerndes , wie 
dies die den fiayreffty verliehene Gabe ist, sondern etwas 
auf einzelne Fälle Beschränktes. Uebrigens ist die ftayto- 
üvvfi im allgemeinsten Sinne nicht Wahfsagerei, Toraussagen 
des Zukünftigen aus zufälligen , mit der Zukunft selbst in 
keinem Bezug stehenden Dingen , sondern immer nur inter« 
pretatio divinae voluntatis, welche volontas entweder unmit- 
telbar durch Eingebung, oder an bestimmten von den 
Göttern ge sendet c^n Zeichen, wie am Yogelflug, an 
einem riQag. (der Drache und die Sperlinge II. ^), an Lnft- 
erscbeinungen , nie aber (Nitzsch 1. c.) an den Eingewei- 
den der Opferthiere erkannt wird. — Der of'^i^ö^roAoc uft 
nach der Erklärung der meisten Alten nicht der oyHQoxQ^* 
rrjs C*i"^ ^>®' wäre auch kein zu deutender Traum vorhan- 
den), sondern der oyetQonolov^iyo^ y der von Träumen be^ 
sachte, ^ j^far^g oyel^ov yf^sroi^, also derjenige ^ welcher 
(nach Wolf) sich absichtlich zu Träumen hinlegt» 
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V.63. xa\ yag t' druQ — , denn nicbtnur andere ffTjfiila, «on- 

* dem auch ein Traum kommt von Zeu». Das t« bei 7^0 

fügt demselben die verbindende Kraft, welche für uns nna 

die nachhomerische Sprache dag yccQ schon in sich hat, noch 

äosserlich bei. Siehe zu Y. 8. 

V*64. og x' ifnot. Man denke ja nicht an qui (utis) dicat. 
Vielmehr ist jeder Relativpatz mit av und dem Opt. der 
Hauptsatz eines hypothetischen Satzes, dessen Vordersatz 
mit (i und dem Optat. zu ergänzen ist: welcher, wenn wir 
ihn fragten , wohl sagen konnte. Vgl. II. o , 736 ; 738 ^lo, 
149. aui dicat als Absichtssatz heifst ^ I (>{<9 vgl. z. B. 
ßovXyv d' "uiqyBiotg vnod-ijGof^sd-' , ^^rtg oyrjGsi H* ^,36; 
«ndOd.a, 312; ß, 287; |, 333; II. ip, 667; 707.; —off x* 
iinri aber wäre so viel als og ccv iQSty cf. zu p, 233. 
r^ Ofti IxioCdTo , in Beziehung auf was — ; wie im Lat. 
nicht nur äusserst häufig quid, sondern auch id furere 
(LiVi 8, 31), hoc fremere (Liv. 28, 18) und Aehnlichea 
gesagt wird. Od. f, 215. ^ij ^oi rode jfwfo. — ToC^ 
Cor l^djcarq y ein so Gro/ses zürnte; siehe zu j3> 2i69; 
Bernhard]tewissensch. Synt. p. 128. 

V. 65. iXte — ittBi ob — oder. Aber der Uebergang oder 
das Umschlagen der Hypothesis in eine. Frage und umge- 
kehrt ist von den Sprachgelehrten (z. B. vortreiFlich von 
Drechsler, meinem theuern Freunde, in seiner Grnndle- 
gung zur Wissenschaft?. Construct. etc. p. 108 sq.) bereits 
dargelegt worden.*} Hier denke man sich die Fügung etwa 
so : wekher uns wohl die Veranlassung vom Grimm des 
Lottes sagen könnte, sowohl wenn dieser nm eines (nicht 
erfüllten) Gelübdes, als auch wenn er um einer (nicht dar- 
gebrachten) Hekatombe willen zürnt.. — Zu «v/fiiA^ff Ini-' 
fjtkfxq)BTttt> ^ ixaiofißrjg vcrgl. II. y, 166. ;fiiitfaro <f* «Ivwff, 
iifji(poT(QQV ^ vixTjg t€ (den er nicht hatte) xa2~ ly« 
Xeog etc.; Od. |, 365. lycj (f* €v oldcc xal avrog voifrov 
%f4.6lo äuaxrog sc. or* ovx Xctm* Vgl. II. (f , 457. vtüi di 

t'ov vn oütag ovx^TeXsGCer, — üeber eXr « p* 
vgl. den ISxt:. $. 16 sub fin. ; über das an die Pron. gebängte 
y€ verweisen Wir ein iot allemal auf den diesen Gebrauch 
behandeUid^Q jBxcurs. ^ 

V.66. at XiP\^ Bekanntlieh ist Vor dem lat. si in der Bedentang^ 



*) Vgl. Luthers Uebetsöttung Vött 2 Cor. 1^, 2. 
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„ob<' «ehr haofig ein Verbam ezperiondi a. dgl. ansj^hnseB ; 
s. B. adiit civitafes, si forte compellere ad defectionem pos- 
Bei, d. h. er gieng hin, nm zn versuchen, iin su sebeliy 
ob — . Eine solche, wie sich rersteht, blos uns Dentschea 
cur y^rdentlichung dienende Ellipse oehmen wir auch hier 
an und verbinden: wir wollen fragen (V. 62) und 
sehen, ob •— . Utog bei at x<y ist unser indefinites: ir- 
; ob er irgend geneigt ist — • 



.67. Das Comma nach d^uadug (von «vriaffti» denn a ist kurz) 

bat man zu tilgen. Verbinde: al xkv nios ßovXerat CßovXfi^ 

tat) antxfAvyat lotyot^ Vf^^^ y dyriaffas xriffffiig "afytSy 

etc. — Die rllftat aly$s sind 6X6xXij^o$» SchoL: Xijitapti'» 

' fikvop yä^ ov 3-viTat4 

68» fjTot steht in dieser Formel fiir fulv (Ezcurs über rol n, ^roA 
$. 12.) , doch mit der ihm eigenthümlichen Kraft der Versi«. 
cbemng speciell fär einen Zweiten. Das im Deutschen freilich viel 
stärkere Wahihlich, ich sage euch, womit es übersetzt wer- 
den kann (Ezcurs §. S.), ist hie^'an den Horerkreis gerich« 
iet, der den Sänger umgiebt (ibid. §. 10)« 

- xar ä^" H^To. Exe. §. 10. 

■ I 
U lieber lopja cf. B. unter ^|^/. JT^i r* iopra, was zuvor, 
was vordem war. Ueber den Artikel vor dem Partie, vgl* 
den Exe. §.3 u. 9^ b. - > ^ 

1. Xttl vTif(S6* —llXtoi^ BftftJ» üebersj^tznngen,. Wie: er fahrte 
die Schiffe der Achäer nach Uium hin, verwischen die Ei«- 
genthümlichkeit des griech. Ausdrucks. 'MyetcS^al nut heifst 
blos „Einem vorangehen, Einen anfuhren. In unserem „Hin- 
führen" ist aber der Begri^des „Htn^ die Hauptsache, der^ 
des praeesse aber nicht nothwendig enthalten. Der griech. 
Ausdruck hingegen besagt, dafs Kalchas die Schiffe ange- 
führt, und h ingefahrt habe nach Ilium. So kommt in d^a 
alten Sprachen häufig in ein Terbura durch Hinzufägungf ei- 
nes Präpositionalausdrucks oder eines Adverbiums, das ir- 
gend eine Art von Richtung bezeichnet , die Vorstellung und 
die Kraft eiues zweiten. Vgl. Od. $,230. ^Wax*^ ip^gi» 
cr«v v^ia xal (^xvnoQottft yUfS(f$y äpdQas ig äXXodttnoios» 
Allg^emein bekannt sind Ausdrucke wie avertere meutern^ 
alio', evocare in medium. Instruktive Stellen; aver- 
tit eos Iretro Casilinum noncius Gannenais pugnaai Liv« 
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23) 17; snperantiboB vftllam In c&sira.Volflcörai^ Ranuintg, 
id. 6^ 2. — Uebrigens bangt bier HXiov nicht von fftfoi, 
als Tdn einer Präposition, ab, Sondern das Adverbium 
fl'G'Ai giebt die Kraft dea Accasat., welcher für sich schon 
die Richtung nach etwas bezeichnet y gleichsam erläuternd 
(Ein. Dies beweisen schon die Stellen, in denen nach ^y«7- 
ss^tti bei 40m Accusativ gar keine Präpos. steht : Od. f, 114. 
ri oS 4»atfjX(oy av^^ttav noXty ^yijCatTo, tj., 22. co rix^ag, 
evx äy. fnot fSofxov ävtQog rjyrifSato $ — In ffcßi liegt übri- 
gens (vgl. Od. /s, 172. "'Ihov Bigttva^ciiyHv) der Begriff 
von penitus pervenire (Liv. 10, 2). ' 



« / 



I ^ 



V.72. »Jy Si^ ^avrotSvvriv, Schol. ifia rag f^toffTjfAlag' „TrstS-ofie- 
yot yccQ^^ (pfifft yyTfQ&eGCt d^etSv" — II. <f, 408. Diese 
' rigara, in welchen sich der göttliche Wille zu erkennen 
giebt, vet*niifimt und versteht der Seher, und leitet nach ih- 
nen die Fahrt, — Jt« cum. Acc. hier nicht „wegen'^S sondern 
3,4ui^ch'% eigentlich: durch Vermittlung, durch Beihälfe. 
Wenn Jemand etwas ausfährt nicht unmittelbar durch eigene 
Kraft und selbstständiges Wirken, sondern so, dafs zwischen 
> seinem Thun und dem erreichten. Ziel noch eine zweite be- 
hülfliche, sein Thun zum Ziel fuhrende Thätigkeit steht, so 
tfaut er etwas ^i« nra oder ^ta ti. Od. A , 437. ^ (lala 
^fl yovov "Ar^l-og iv^vona Zevg IxnayXwg ^j/^^Q^ > yvrat^ 
xeiag dta ßovlttg ^ l| «Q/^g , Zeus hat dem Stamme des 
Atrens von jeher Böses gethan, nicht unmittelbar er selbst, 
sondern seine Werkzeuge waren ^ die l^ranen, deren Bosheit 
er hat gewähren lassen. Vgl. ibid. 276; -», 82*, fj^ ,&t I- 
fiijv loTijTa HoCii&aav Ivocij^d^ony nfjfjtaiyti TgCjccg H*. o, 
' 4iw Odysseus siegt im Hause des Detphobos , nicht durch 
ei^ne Kraft, sondern cT«« fi^yaS^vfAov '^d-rjyify Od. d-, 520; 
cf. y, 121. Die Freier entdecken die List der Penelopa 
nicht durch eigene Schlat|heit oder Wachsamkeit, sondern 
dta dfixoag , xvyag x)V7t dlcyovGag Od. t, 154. Die sinn- 
liche Vorstellung, W^ehshe diesem Gebrauch der Präposition 
cu Grunde liegt, ist die des Hindurch gehens einer Thätig- 
keit durch eine andere; eine von irgend jemand ausgehende 
Wirksamkeit geht gleichsam durch die Hände eines Zweiten. 



V» 73. lvy)Qoy^&r» Hom, hat auch äytcS-a (p^yiai^ und . tpUa 
'tpqoyk<ay, ^Qoyely, in diese'r Formel bedeutet „denken'% 
im Sinne von „eine Gesinnung hegen^'^: Od. tt, 17. w,g dk 
nar^Q py nutWcs tpUa gfgayiwy dymnaC^t Uid^oyt* l| 'äniijg 
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y«% dixirt^ Iriawr^ — ; «io« VerfltAndaslhatigkeiE ist in 
dem Worte nicht aufts^drückt. Vgl. Od. a^ 307; ^^ 160. 

V.73« «yo^//€frro x<t2 fittinTttt*» ^Ayo^a^^at bezieht »ich aaf die 
Art der Rede (was «r sagte , war nicht aeroio, sonderi^ 
coDcio, äyof^u)i finOy auf des Aus^prephen des Inhalts 
derselben. 

7.7^ xiUai fji€i rwenn aoeb nicht gerade zu, doch andeutend. 

Dean wenn einmal vom Befragen eines /nävrtg die Rede ist^ 

ao wen konnte man zunächst denken , wsnn nicht an mich f 

— fivd^cacd'ttt 9 deuten; wie auch im Deutschen mitunter: 

Sage mir das Räthsel u. d^l. » 

^76. l(>ia» sc. Mnogy die Sache, um welche sichs bandelt. Toll- 

^ ständig II. X^ 652. rvy de tnog l^kay (nicht etwa: irgend 

ein Wort, sondern bestimmt: die erkupdete Sache) naUv 

äyyeXog tJfi' !^;^iA9i'. Vgl. den £xc. über die objektlosen 

Verba §. 6. Aach Od. l y 146. ^ifid^oy ro« f7ro$ 1^1« %al 

.77. y (Ltiy^ proa. fi^v^ ^ehe den Ezc über fjt^y, 
— nQoip^ujy, volens, propenso animo; denn U. »,291 wird 
ngiipQttGCa vom Pichter selbst durch k^kkovCa erklärt* 

78. Gedankettztfsamui^nbang bis V. 83. „Schwöre mif zu he|' 
fen, denn ich werde den König erzürnen. Und da 
braucht man ^nlfe;. denn eii| Kpnig ist immer der 
Mächtigere, wenn er dem Geringen zürnte Und dus thut 
ergewifs. Denn wenn er auch aus Rücksichten den er- 
sten Autbvnch des Zorns zurückhält, so hegt er dodi Gro)l 
im Herzen, deper irgend einmal zu lliefriedigcP'VfrsncbeB 
wird, 



r9. Ttal oi n^td'oyzM i^x"'^^* ^^' hatten hier eigf^n^ich ei- 
neo zweiiheiligen Relativsatz: der — gebietet. und ^em — 
gehorchen. Aber der fcweite Theii jdesselbeii ^njziebt sieh 
der Unterwürfigkeit unfer die Relation, und wird selbst ein 
Hauptsatz. Formeii des zweiten Theils eines Jtelativ- 
««i9se9 bei Homer: 1) Derselbe schlägt unmi(feil|^f|r in eir 
lien Pemonstratiysatz um a) ohne dsf$ ^in Demonstfativpro- 
nonaen ausdrücklich stunde: Od. d« 177* fjiiixr 7ivf,ty IIa- 
X«naitts , a^ nfQtyftUTUQVdy , dyaCGoyjaid* If^oi 
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«vrfii.'DeBn dafs nan nichtetwaeonstrairendarfa? nt^ivai^^ 

\ raovGtv a? &e dvaCCoyraty beweist nicht nur das dk y wel« 

ches, so gt^ttziy epnen hier sinnlosen Gegensats al f^hv — 

oV ^e voraussetzen würde, sondern auch Od. s-, 63. ootcfo^, 

tov 7riQ& MovC* ^(piXtjffs^ dldov «T (sc, avT^) äyad-oy re 

xaxiv je. II. y, 60. nUexvg, Sgr datv &ta dov^og vn* 

äysg'og: — 6(piU.n (T äyd^os l()(o^v. Hieber geboren die 

' oben zn V. 31 angeführten Stellen, b) mit den Demonstrati- 

y^Ufily, ovs oJ, oytetc: IK ^, 128. Sy ^a t6»' %nntay taxv- 

n6d(ay inißyjae , ^idov &^ of 7jyia y€QCiv, Od. 17, 17t. 

OS of nXffffloy l^e , /xaXtffTce &l fity (ptXeetFxty. H. (fj 

315. og (fjy y^y XQarhi* fiifioyBy &" oys Jffa d'SotCty. Vgl. 

. Od. ß, 226; IL y, 388; cf, 541; x, 245; |, 93 j w, 292. 

Siehe auch Od. », 20. 

2) Das zweite Glied hat sich noch nicht zur Selbstständig- 
Iceit eines Demonstrativsatzes befreit, sondern das Relativüm 
fehlt zwar, -der Satz ist aber mit xtil dem vorausgegange- 
' nen Relativ untergeordnet , so . dafs dasselbe nach xal zu 
wiederholen ist, und zwar a) in einem Casus obliquns: 
Od. X, 327. o,v^€ y«^ ovde rts äXXog äyijQ tade (paQ~ 
fAax dyirXrj , og jc€ .tt///^ xccl (w jcf) nQfaroy dfxii-ipittt^ 
^ (jid (pKQfdäxa) ^QXog odoyToxy^ IL o , 490. ^tsta (T «^f- 

yyofTog Jtog dyiT(>ci<ft ylyysrat aXx'fj 9 rifity oriotCw xvdog, 
-^ iyyvaXi^p , -^«T vttyag fityvS'fi ts tucI (pT^v) ovx i9-i- 
hidy äfjLvys^y, Vgl. Od. y, 392. b) im Nominativ. Od. 
ßy 114. TW oTf&y re nartiQ xeXerat xa* Xogtigy äyddy^t 
avT^. Od. <f, 737. &^utü IfjLoyy oy fioi tdißxe narrjq — 
Titxi (og) fiot xf,noy exe*» — Siehe über das Ganze Bern- 
hard ywissenscb. Synt. p. 304,' 

y»BO. ore x(0(f€Ttii, Ist j^cü (Tcrrr« GoDJonktiv mit kurzem Bindevo- 
ital oder das Futurum ? Und ' ist in ähnlichen , gleish anzu- 
führenden Stellen die Futnrform durch eine leichte Aendernng 
in den Conjunktiv zu verwandeln? Die in Frage kommen- 
d^Q Stellen sind doppelterArt. In einfgen ist derRelativ« 
aatz, it) dem sich das Futurum findet, hypothetischer Hau pi- 
aatz mit zu er^nzendem Vordersatz : Od. e», 249* Setfoy 
ttg t* t&aipog yfjög TOQytiffeTafdytjQ^y roffffoy tj^ Bv^hlav 
^xB^tr^y noifiGtKr' ^0&v<rpfv^ , d, i. Od ysseus , machte »ein 
' Flofs so breit, als eii^ Mann einen SchiiFsboden wölben 
wird, wenn ^r einen b^ut^ ibi^. 369. tag <r ävffAog tatjg 
'^ttay ^ijfidiy« nyalfi xaQcpaX'ifoy ^ td fittf äQ 're dtecxi^ 
dfta' äXXvdig äXXff' 6$$ rfjg düVQnxa f^fcx^d dH(Snkdaü\ d. 
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i. die Welle seret&uMe die Balken des FloMea gerade so, 
wie ein Wind einen Spreuhaufi^n serstäuben wird , wenn 
diea eiamal geschieht. Hier werden Handlangen mit solchen, 
die einmal sich ereignen werden, gerade so verglichen, 
wie anderwärts andere mit solchen, die sich einmal schon 
ereignet haben. Homer konnte hier aach sagen: Od. 
naehte sein Flofs m breit, als einmal ein Mann einen 
Schiffsboden wölbte etc.. Wie nun aber bei dieser aus der 
Vergangenheit bergehplien* Vergleichung kein anderer Medqs 
denkbar wäre, als der Indicativ, so liifst sich auch bei der 
aus der Zukunft genommenen kein anderer denken. Fände 
sich in diesen Stellen der Conjunktiv urkundlich beglaubigt, 
80 könnte man ndr sagen, er stehe nach sonstiger homer^i 
scher Weise für das Futurum. Aber etwas Anderes ist es 
mit folgenden Stellen : Od. d , 207. ^dd if &QiyvtoTo^ yo- 

ytivofUytf t€. Hier ist der Relativsatz offenbar zugleich hy-' 
pothetischerVordersatz: wennZeas einem Manne Segen 
zur Heirath und zum Vaterwerden giebt, ^o erkennt man 
dessen Nachkommen leicht» Od. t) , 86. o ya^ t iniltfifir 
ajrayTiaM {vnyog) — , InelaQ ßli(fa(}' äfJUpmakv^iBi» wenn 
einmal der Schlaf die Augenlieder umhüllt, dann hat er im 
Augenblick (dies ist die Bedeutung des Aoristes) alle Er- 
innerung hinweggenommen. *I1. q ,, 728. niX ore cfiy (>' Iv 
ToiCty illl(Tcc$ akxl ufkotd'fuc (xanQogy , ai/f w^ dyfx^Q^" 
cay etc.. Od. v, 195. dXXä 6'€ol dvofoffi TioXvnXciyxTovg 
ay&(ifonov£ y otuiotb xal ßttCiK(v<^ty InfxXuiüpyrai oiCvyi 
wenn einmal die Götter sogar den Königen, ihren Lieblin- 
gen , Unheil verhängen , dann stürzen - sie gewifs i^uch die 
übrigen Menschen ins Unglück. In diesen S^ellei^ haben 
. wir lauter angenommene Fälle, welche, in, defn.Aogpnblick, 
wo gesprochen wird, der Wirklichkeit picht angehören, die 
sieb aber über kurz oder lans verwirklichen können. Bei 
Annahmen solcher Art setzt aber der Grieche, ,(vel. den Ex- 
curs von den hypoth. Sätzen) durchgängig die; Bcdi^gungs- 
partikel oder ein dieselbe in sich schliefsendes Relativum 
(Homer beides mit und ohne &j/) unc^.dep Goi^jfon&tiyjs 
wefshalb dieser Modus in Il.^e^SO^ q, 728 u. Od.':^^J95 anzuer- 
l<eanen , in den übrigen jangeführten Stellen zu sohreiben 
Ist. — • 

Einen schlagenden Beweis für den oben erörterten Ge- 
brauch des Fut. Indicat in Hauptsätzen, die es wenigstens 
iu Bezug auf die zu ergänzenden Vordersätze sind, giebt die 
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▼Itlbesprochene , aber unsers Bedunkens vollkommen ^^egande 
Stelle U. V y 703. &X}' cSsr' Iv vdtS ßot otvonk nijxToy 
&QOTQOV — xtralviTov . • TW fjikv r€ C^yoy oloy . . ' äfxfplg 
^iQyit . . T€ fJ^fl de re (sc ägoTQoy^ rtXeov aQovQrig , und 
es wird dann , wenn das Alles gvscbieht y der Pflug das 
Saatland durchschneiden. Hier findet sich in einem' unbe- 
streitbaren Hauptsatx eine gans unzweideutige Futurform» 

¥•81. iXntQ , wenn gleich, wenn anch. Vgl. z. B. Od. a, 167; 
17 , 321. üeber y«^ rf cf. zu V. 63. Wegen des* yl bei 
/oJlov ver§^1eiche man folgende Stellen: 

Tf 164* ttnf^ yttQ 9-vftM yf <u€Voi>ira nolffAii-Ur, 

Hier sind, verinöge der überall hervortretenden Neigung Ho- 
' nera, was inner) ich im Gedanken und im Ausdruck dessel- 
ben, im Worte, schon liegt, auch äusserlich wahrnehmbar 
' ' itt machen, die Ges^ensätse äXlot und aoy , "MxrtaQ und 
i^litStC} ^vfit^ und yv)n durch das emphatische yi gleichsam 
aur Ausohkuung gebracht. Der Dichter sagt an unserer 
Stelle: wenn er immerhin, was schon viel ist, selbst den 
aufbiaoaeuden Zorn in sich hinein frifst, so bleibt ihm 
doch der Groll im Herxen.* Eigenthämlicfa ist derselben 
ein weiterer Gegensatz in xal aiHT^urcQ und xal fitroTtt- 
v^<#<. Nun ist aber in diesen Zeitbestimmungen * im Grunde 
nur bt^igefUgt, was in den Worten j^olog und xorog selbst 
»chou'lii^gt , indem der Oedanke- seinen erschSpfedden Aus- 
druck schon dann geAinden hätte , wenn es blos hiefse : 
venn er immerhin selbst den Zorn verhelfet, beh&lt er doch 
den Oroll. Doch solche Ausfohrlichkeit darf bei Hobmt 
nicht b«lVeiuden. 

▼» tt« ilJtJifl Vll'hokt Im NachsaUe der Hypothesis den Gegensals ans. 
In welchem derselbe mit seinem Vordersätze steht Tgl. das 
Ut at nach si, und s« den oben angeführten SteOen U. d^, 
1M| n 164 »«* Od. r, 85 j H. *, 2265 /« , 349$ », 771. 
^M» Stelle vertritt auch di, «.B. H. d, 262 (siehe den 
^>\ ttbar da« apodotische de |.2. sub fin.)> und avtag H* 
y >)90* Daa r« bei dU« druckt nach Härtung L p.69 
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(fg\. Ell a, 406) die der Geltung des in der'Protiiift Zu|^ 
Btandenen gleiche Realität des in der Apqdosis Entgegea- 
gesetzten aus. Dafs es, nicht blos, vrit^ man sonst glaubte, 
dem diXä conjunltidnelfe Kiraf^ beilegt , beweist IL d^ 160- 
fiTTfQ yaQ..Ti xttl atirW 'Olvfimog o^x MliCCer , Ix tß 

/ ... 

— o(pQa rdicfffi io(fQa c Conj. Aor. =r donec mit Fat ex- 

act.) sc. xozor^ Gf. Pasaow uatev ttü^lv* 
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y.83. ipQucat (Imp. Med.) bedenke dich| if^qi/Sor .war« f^%gt an ^naUc^ jU^^ 
. (Lebrs, de Arist. etc. p. 94). ^*^ 

V.8a< ov /ice, cf. JB. S,:14(;f, p. 433. Die ^eii Sati behencapl^^B 
Negation ist ia^ fojg^ndep ovttg wiederholt« ) 1 



ih lebe j.d'f^ixoju^yoio, Wolf: so ^t.^y<6«^JJ 
* Kopfe stiAeii.' kr vergleicht das ffUift^^^^ 



V.88. Ifisv (<avTog, so laiige ic 
lange mir die Augen' im 
attische i&y x^l ^ßX^jKatf^ daa lau Wvcwovideiiaqiie. 

V» 90. ovd' ijv *^ya{xki\>(0ra^ %i7f^g 8. Yi 9^^ 644* tMyafti/jiyutVj ^r 

V.91* TioXXov uQtCTog. HoXXov ist nicht valde, sondern (w!ortIich) 
multo. So II. f,479. noXXoy dfnivtoyl ^,239. /^L^ duilrora 
wiSrai ein Gebrauch, welcher d^er lat. Spiracbe i^iclU fremd 
(quantum magis^ eo ^cdüs , Li v. 3,. 15 una ofter)^ der deut- 
schen aber eigenthümlich ist (^ein iii^jeniges besser , ein ge- 
ringes kleiner)' und aus Stellen, wie Liv. 27« 47: quantnm 
. mare absisedebat, 'fanto altioribus coercentibus am>iem ripis« 
begrittiBn werden kann. 

-— €vx(Tat flyat^ naiver ^usdruck des Selbstgefühls, welches 
nicht nur Jeder seihst hat;' sdnderttVatichini'Ajicrerii^'vofaiu- 
'' «efcrt. Daher so oft; ri'ytg Ififiet^ie^jceTdaa^af * 

y.92. Kai i^mit Nachdruck' rfas ^a^crtj/ afc Tölge des' voA Achll- 

* • Je» Gesagten ' herVbrh^bend:' Viiü Vi1>;'a^^4ie)'^^ri ^. J^ 

'l)ei i6tB druckt aircbfiibr aus: (V|^.*an T.6>, daißr es mit 

. ^ Etv^as so weit gekommen ist, dä'/b es 'nun4nf die^ llt^irklleh- 

'.kelt eintreten känhr: * ^Ubd^o'geft^hali H denn nnnmebr, dafii 

>t* Mnth' beleahi und ih ' Fol^V " deineti ^nicfat- inebr 

schwieg, sondern redete der -ukif addigä Prophet.^ ^^- 

'en^h xalfjüdii' ist bämlich mehr, «ds ^9i^^\r^c(ff Um wäre. 
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V.93. oifr* ä^'. Sieli« den Exe §.7. süb fia.. ' 

y^p5. ovcT ii7ifXv(f6 4^vyt(TQa, Wir: und dessen tTochter er 
niclit losgeffeben. Siehe zu V. 79. 

V.Öß. Tovi^SH* ä(is Öier recapijfulirt die Partikel das tyex^ a^i/r?- 
^og. Siehe den Exe. §.3. 
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y. 97. Statt der ekmjektar Marklands K^Qtes ^(piUt ist jetzt 
von Spitz n er und Bothe wieder x^^gag hergestellt wor- 

(1.1 -t'denr ,,noii cohibebit manus a peste Achivis >^iniinittenda'' 
(Spitzn.), nach Od. x> 316. xaxtov äno x^*Q^S l;^«ff^ai. 

"t'iPfi"^^ iye nolv ' — n^iv ye. Für den Ausdruck des> nicfrt 
eher^— ene beachte man folgende lledeweisen: 

1. To<r oüx tßtttt, Tiqly yk (häufig) . ^ 

2. ToiT ov nf^lv ^ffrcct,, njjflv (häufig) 

'Z\ %üä^\*ov yr'Qiy l'flrrai» nqiy y* (z. B« !!• f j 2i%y 
o, 74; Od. ^,9) . 

■\ , 4. To^ Wö Ttqly / Itstat, itQty / (IL e, 288j Od. 

/5, 127 5 <r, 2885 vgl. 17, 195) ^ ' 

., Bedingung und gedingtes sind sich entweder coordinirt, wie 
im ^weiten Fall, oder entgegengesetzt, und dieser Gegen-" 
isatz ist entweder ein einfacher der Bedingung gegen das 
Bedingte (Nro. 1 u. 3)) oder, wie iii P^ro. 4, ein recipro- 
k e r , d. h. er' hat das Zeichen der Entgegensetzung an 
seinen beiden Gliedern. Ueber die Fähigkeit des yk ^ den 
Gegensatz eines zum zweiten Mal gebrauchten Wortes gegen 
'sich selbst auszudrücken, siehe den Exe. über yi bei Prono- - 
ninibus. 
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II. i.y 387). .Zu d^ifißyat ergänze als Stubjektsaccusatiy rtra, 

Dafs Agamemnon nicht ausdrücklich namhaft gemacht wird, 

UljL t^^^ treffiiob zui;, Scheu, die Kalchas vor ihm hegt Aahn* 

,^ liehe Auslassung^ des unbestimmtan, Pronomens: Od. "er, 

,-,, .. 411. oÄ(^^7r//iJ?jrv^i^. ^»'w/tt^a*,. und er wartete |i|cht, bis 

^t.ji.jdffs man , ihn erkannt hätten Od. ^, 233. äXlo^, f{ev yciQ 

.'.ii 1 , j naytis, — ! 0^ \ftp^^vC}y IfAol S6fiBya$ ß^oy ^^k ^aQiTQijv, 

Aii^m i^f^^^^ Dl/cht y. da(s man mir gebe — 5 1//9 156^ tKMräg xax 

.'.i.*# ^«l^a^ffoyfi, _^ «au ihn ersah als —5 XL i^j 96. ^f^z 



1. » 



•enrahim iri naves; c^ 260. iXnofiirog ryas ttfQfjtrifuy 
dfifptfXiacat , Hiebt me captoram Mae, «ond^m captaan iri 



navea. 

V 



V.99. «;r^i.ar^if, äranaroy aind beidea Advarbia. Der. Na^l- 
druck, mit welchem hier das „Unpaoaet^^ bervorgeheben wird, 
liegt niebt blo8 in den Synonymie (ohne fee.tgeaet st en Freie, 
ebne freiwilliges Gescbenk, Koppen), aondern ancb im 
AeyodetoD. So: $\fßii4ov , itptTiXeCToy 11« ß, 325; ^/€t' 
äiffToc, änvCTog Od. a, 242; otfiro;, änutrog tdrjrvos 
-^di noTijTog (f, 78S. Vgl. das lat« volena propitiaa, forte 
fernere Liv. 2, 31. 

V. lOO« rore xiy fity ila(f<fufi$yo* mni&ot/jtiym *iX«ifCufjieyo§ 
ist dem nenl&öifiiy nicht gleicbaeitig; Die im atrengstea 
Sion^ sühnenden Handiangen müsae« schon «scheben 
seyn , ehe daa ntl&ety eintreten kann* 'Ilua<tafiero$ steht 
alao zu TOT« in einem epezegetiacben Yerhältnifa :' Dann, 
nämlich wenn wir — . llti&€ty riyA, gewinnen znr 
Aussöhnung; Vgl. .11. «, 366, o^cTi »ey £s iri »vfioy 
* ^fioy neiCft 'AyafikfLnay. Vgl. Paaspi^» .. * ' 

V. 103. tpQi'yes €efi(ptfiiXa$rai* Siehe Paaaow u« obeK zu V. 45. 

V. 104. Sa<fe äl of -^ htxrvr* Ueber den Dat. ofi cL B. 

. S. 133, N* 3; aber l/xriyy, §. 109» III, 5. . . 

/ 

;V. 105. KaXx^y^iii* Alan bemerke das Asytfdetolu VgU den Exe. 
über daa hom. Asynd. §. 7 aiib fin. ' ; 
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.V; 106. xax* oöCofAfrog, mit der Miene Bdaes dmbend; nicht 
mala praesagiens' (in aeiner Seele)'« aondern wie. Od. j}, 
152. ig cT* idiriii; navTtav xt(pteXagy oCCorro IcT* oXt- 
d-Qoy, blickten Verderben. So lehrea Bat t mann nnd 
P a s s o w. 

V. 106. ro x(>^i;oi/ gleich dyaS-oy '»«2 Äq^iXifAoy ^ Wie achoa 
.Wolf* U^er den ArUkel hier jind im xa xwt ^ea fol- 
genden. -Verses . aagt derselbe : ^Itt .beidea Fällen apielW 
die Art. ins Pion. indefinitnm hinein." Eigentlich aieht 
man hier die Aufönge desjenigen Gebrauchs, vermöge 
i.. dessen der Artikel bei dem Pacticip. nicht Uoi Mderj«iii^> 
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V weleber^, sondern aach „eio loleher, welober'^ bedeutet 
To XQ^voy also bedeutet: solcbes, was gut ist; eigeot-. 
' < lieb : dafejeuSge , * was der allgemeinen Vorstellung nacb 

gut ist (siehe den £xc. über den hom. Artilsel §. 9 9 c). 

T;"107* tiiel ^ ftuyrs^fßd'en. Das' Asyndeton ist durcb den Gre- 
^ gensatz Veraniafst (Exe. $.6»). Gewobnlicb construirt 
nant ald ro« rä xaicä ftumviffd-ai iffrt fpUa, gleicb 
tpilor^ nach dem jonischen und attischen Gebrauche, 
' ,,das A^ektiv, als Prädikat bei einedi Hälfsverbum, wenn 
es sich auf kein ei£;entlicbes9 in einem Worte bestehendes 
Subjekt • besieht, in das Neutrum Piurale zu setzen*^ 
4 (Matib. §.443, 1). Dies scheint hier nicht anzugehen. 
Denn was hier das Natürliche ist, tj^ Tcaxa 'als Subjekt 
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Hl. 
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' I von g>Sltc und fiayriVfffS-at als den Infinitiv der Absiebt 

'/cu> «fassen (immer ist dir das Böse lieb, es zu propheseien), 
das ist «icbt mir grammatisch möglich, sondern, wegen des 
Rhythmus des Verses sogar npth wendig. Denn* f^ayrevi" 
tf^at istr durch den Einschnitt nach dem vierten Pulse von 
r& kax&> abgeschnitten , und «!</ tot t& x«x' Itfrl fpUa 
i^Qiifl bilde^ein Ganzes für sich. Dazu kommt, däfs in allen 
homerisebenSiellen, in den^n ein Neutrum Plurale wirk- 
lich für den Singular steht, nicht, wie hier, die HlÖg- 
Mchkeit' gegeben ist, den Plural des Neutr. auf den Plural 
eines Substantivs zu beziehen, diese folglich mit der uns- 

t rigen nicht' vergliohen werden können. Aber in Od, jl, 
456. Inel c^icin ..Tisifra yvp\tiliv ist ntCrä Subjekt; 
wörtlich: Vertrauen- Gewähten des ^ wohnt den Frauen nicht 
■kehr bai^^ In c3; /i«« doK$li sJym altera (Od. ^^154; 
If;, 130j il. j^ 103; ^,215,. wo sich bald wg bald «Sc 
ioirtog) £ndet) ist das Adverbin m in a oder ravra aufzu- 
iiioii: <'li; Idseü (vgl. Doederl. Lact. Hom.. Spec. III. p. 10); wie 
.''*^ Mr^i'^^f /Statt -ro/ö» steht in cü; oüng fi^fjLvriTM 'Ö&vtfffijog 

«*4^cidfo Od» e, |1$ dl$ yäq lyunt ^n' äxovaa ^§dly 11« 
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ZvL unserer Stelle vergl. Od. (»,15. ^ ya^ ifiol (plJi^ 
'«"'^'^ ' "«JUyWa.^w^iJciÄtf^a«. U. äf 345. ?y^a (pik* 6ntalia 
•I'* '"b ^^ifi td^fi^iinij wo überall das Verbum hinter dem Adjek- 
> '^ '' •• tiv in. derselben Epezegese stebt, wie -z. B. in r&v ifo» 
i'.'i ■ 'ßi^ßy Si^tmv rg TPoXft y^ykc^at bei Xen. h. gr. 1,4, 17. 

Xh tS^yitHilv -^*lfiU94aq , *KfsUo¥ hier natürlich nicht im 
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■itdieben Sinne. "Sttoc uXilv ist weder bloie Umselirei- 

bang des tlntlr , iio^> wie Wolf meint » die dem Se-^ l2,/t^.a»*i 

ber als deMen eigene That zugerecbnete Erfüllung delr//// e^. IVm^^ 

Weissagung, so dafs der Sinn wäre: Du best mir nle-^ M^Z'^iT?^' 

mals eine gänitige Weissagunjer weder gegeben, noch er-^ Wvk»!^ 

füllte sondern nach der Analogie mehrerer anderer Stellen ^ 

bedeutet es die selbsteigne Yerwirkliphung dessen, was q^ 

man drohend oder verheiasend gesprochen. Der Vers sagt 

also ganz einfach: du hast mir nie etwas Erfreuliches ge- 

weis8agt(c Jnt s l^roO» ^^^ sons^ etwas G utes f& r mich g e- 

than. Vgl. die von Passow angeführten Stellen II. {, 44» 

^, 543, und hauptsächlich Od. y^, 99* ttnore rot r» na- 

TflQ ifios • • ^ iIttos ^i Tt Xqyoy vnoCras iii^ilttfCerm 

t 
T. 109. tiaX vdy, anch jetzt 

y. 110. ciS; (f^. Hart. I. p.287. „Bei denjenigen Partikeln, wel- 
che eine Erklärung geben, drückt cf^, gleichwie unser 
eben, aus, dafs sich die Sache einfach so oder so 
verhalte; man habe nicht weiter nach Aufschlnfs an for- 
schen $ weiter Nichts, als eben gerade das, was man vor- 
bringt, lieg^ tu Grunde. -^ 'Slg di bekommt meistentheils 
.ironische Bedeutung.'^ — Hier also: dafs eben («cili- 
cet!) — . Vgl. Od. dy 373} II. €, 24. — Schon aber 
bedeutet d^ z. B. in H. ^, 328. lug df/ idor äyi^ag &l^ 
Xovs sc« notovvTixg* 

Y. 111. xovQtjg XQvffjjtdog «yla* äyroiya, das Losegeld der Chr., 
d. i. das wegen der Jungfrau Chr. gebotene Lösegeld.^ 
Vgl. Od. 1, 327. § xQ^^or q>iXov ärd^og idl^aro.' 

V. 112. t7r(\ noXv ßovlofdixt at^r^y otxot f^^ty. BovXofim hier, 
wie V. 117, gleich malo. Daher steht der Acc. des Maa- 
fses noXv dabei, ji'ör^y aber ist ipsam, im Oegensalae 
au änotptt, nicht eam^ 

V. 113. x«l yaq ^ta 'KXvTatfjty^CvQijc* Kai gehört stt dem Nom. 
propr. Siehe unten zu V. 213. Ueber yuQ ^u vgl*, den 
Exe. §.a . ' 

V. 114. xovgtdltjg äXoxov, Die TiotfQtdi^ iXo^oC »teht Ali Her- 

' rin im Hause ixovfftdiog ist die hom. Form des späteren 

(attiaeben} xi^ioCy Doederl.) der naXitNftg, den ali 
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Sklavin dienenden Nebeiiweibe g;egenäber$ „^ie docli 
meine Ehegemalin \%V^ 

^— iTTfi ov e^^y*) \gt% ;^€^f/wy. Das untrennbare Localad- 
. verbinm i^^v > welches bei Hom. so oft als Genitiv - En- 
dung^ erscheint, stellt diesen Casus aufs deutlichste dar 
als Bezeichnung des' Punktes, von welchem etwas aus- 
^ gebt (terminus a quo). Wenn nlan die Kraft desselben in 
der vorliegenden Verbindung mit dem Gouparativ i^X- 
' bält^, so zeigt sich, dafs "XQvfStyiq ov y^tqtitov Iffriv id^y 
(l^Toa, avTTJg) so viel ist als: Chr. ist nicht die schlech- 
4ere, von ihr, von Clytämnestra aus betrachtet, diese 
zum Maafsstab der Beurtheilnng genommen. Im Lat. ist 
der Al!(lativ der sogenannte Ablativus normae: major «um 
^ te, ich bin, nach dir gemessen, der gröfsere. 

T. 115. ov ^kfictg, ovde g)v^v»> Ersteres wohl recht eigentlich: 
Körperbau, in sofern der Leib aus Gliedern gleichsam 
erbaut scheint ^ Wolf: ,7statura, Leifoeswuchs, wozu der 
Grieche eine stattliche Länge und wohlgewachsene Völlig« 
Iceit verlangte/' So fern die Glieder , wie Theile eines 
' Naturprodakts, organisch erwachsen und gleichmäfsig ent- 
wickelt sich zeigen, wird dem Leibe g)vy zugeschrieben. 

^* Dies kann also wohl im Gegensatz zu ^kfiag nur propor- 

tionirte Verhältnisse , Ebenmaafs der Glieder bedeuten« 
Der SchoL: <fvi)y ra di okov xaXXog» 

— oie;t ttQ (pqkvag ovt€ r* ^Qycc, Diese ovrf (vgl. IL f, 
451) kontinuiren das vorhergehende ov&c keineswegs , son- 
dern stehen, mit den vorigen Negationen durch nichts 
verbunden , nur in gegi^nseitiger Beziehung zu sich. Das 
Asyndeton ist durch den Gegensatz der geistigen Ei- 
genschaften gegen die körperlichen veranlafst worden. 

r^ Ueber oUt aq siehe den Exe. §. 15. 

• .. .ovrf Ti tQya, Die ^Qya sind die weiblichen Arbeiten. 
^ In diesen steht Chryseis der Klytämnestra in keiner Be- 



V*) So^nämlich ronfs aceentuirt werden, nicht ot$ liS-iy icTr/-; 
Spitzner ad h. 1.: si personae tertiae pronomina fo, €Vf 
fj^ev ad eum ipsum , de quo sermo est , , referuntur , tenor 
in iis subsistit, siq ad alium quempiam pertinent, inolina- 
tur. Sie sind also enklitisch, wo sie^für die Casus obli« 
ni von atjrog stehen. Vgl. anch Buttm. gr. Gr. $.72» 
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tiebang (o J ti) nacli. Dieses nach der Negation tlBeraas 
haofige ii steht befremdlicher, doch in derselben Bedeu- 
tung , auch im aflFirmativen Satze , II. i ,. 546. navTu t i 
fio$ xara &vfi6y liiffto ^vd-iicac9^a$ y in gewisser Hin- 
sicht. II. fp , 101« TOfpQa ri fJtot napi^lcd'ifi irl g>Q^ffl 
iplltiQov ^fr« II. Xy ^^* S(pQa xk r« yvC^ii^v T^tatay 
voov. Für it mufs es hergestellt werden in 11. «, 89. 
xoy (f^ oüt' äQ T,t yetpVQat it^y/Aivcct {<r;|fai'oai0'ir und 
II. Ol, 337. tjg fiyr «q rts f^fi f^^r uq t» yoy<fjjif nach 
öd. %jf, 174. ovj «Q Ti fieyaXi(of4tti u. IL y, 288. fiiff' 

y. 116. xa) S^j B. §. 149, p. 426. — . 

€l riy ä/^etpor, El , siehe zu V. 61. To^ , nachdrück- 
lich: wenn nicht das Bebalten , sondi^rn vielmehr dies, 
das d6f4eya$^i das bessere ist« 

Yä 117* Dieser fürstliche Beweggrund des Entschlusses bat gegea 
das Yorbergehende seinem Inhalt und seiner rhetorischen 
Würde nach ein bedeutendes Uebergewicht $ daher das A- 
s^ndeton; Siehe den £zc. §. 10. 

y. 119. Intl ovde totxfy y weil sicVs auch gar nicht geziemt, 
geschweige denn, dafs es der Billigkeit wegen angi en- 
ge. — Die Richtigkeit dieser Erklärung beweist Od. 9', 
.358 (II. I, 212). o^x MßTf ovde totxi ^ rioy tnog d^^ 
r^ßacd-at. Vgl. auch Od. tf^ d59. 

Nachdrucklicher lauten die was ovde betriffi gerade so za 
deutenden Formeln t |;rel oSnwg o^cf« ioixty Od. «,212$ 
Inel o^de ft^y*^ o^di lotxey Od. ^,319^ II. ft, 212, 
in deren erster dem ovdi nur die Negation vorausgeschickt 
ist, während in der zweiten dem eng an Kotxs sich an- 
schliefsenden o^de dasselbe Wort vorangeht. Jedoch, 
weil nicht. unmittelbar mit einem speciell zn verneinenden 
Begriffe verbanden, mehr im Charakter einer all- 
gemeinen Verneinung. Eine solche Praception des 
„nicht einmal^^ findet sich öfters bei Honfer: Od. $•, 32.' 
ovdf yuQ ovdi fts älXog, oTts x' ifia duff/ui^* fx^rirf, 
iy&ttd' odvQofiiyof driQoy fihu itrixa nofiniji. Od. 



„*) Ucber ^}p siehe den Exe. 5« ö« 
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. 9C9 326. 3-ttv flu ^* *X^^9 «5ff ovTty Trtüty Tu&e q^aquctuty 
iS-iXx^rig, Dies ist dem Sinne nach so viel als : „du 
liäitest ja verzaul^ert werden sollen'^! Daber richtig folgt: 
ftv^e yäQ ov^e rtg äXXog ay^o rade qittj^iiiax' ä^krlfj, 
5,80 gut als ein auderter." II, er, 117. ov^e ßiij "H^axl^og 
ifvys x^Qtt , nee enim ne Hercalcs qiiid^m, in welchem 
]at. Ausdruck das ne - quidem durch nee auch in allgemeioe- 

, rer Geltung präcipirt ist. Gf. 11. i/, 269| |, 33$ e, 22. 
Mehr Beispiele siehe im 'Bxc. über fi^p $.89 3^ jedoch 
mit odd$ fxlv 0V&6 , worüber dort nachzulesen, ^as das 

/ dem ne- quidem vorausgeschickte ov&t im negativen Satze, 
das ist im bejahenden, einem xal vortretend , das xkI (f«: 
Od. 9j , 213. xal (f ^r» xcv lea} fi&llov lya xaxu 
fiü&rjCfaifiijVy 11. Vy 28. xai & t re fjuv xal TTQoGB-sy 
vnoTQOfieeffxoy B^topTsg. — Aehnliche Ausdrucksweisen : 

* a) Vortreten der einfachen Negation vor ovd^i Od. ^, 
159. ov .y«Q c' ov&€f'^€7yfy &afjfioyt (ptozl lf<fx(o, 
noa enim te ne confero quidem viro certaminum perito; 
ibid. 280- Tay' 0^ xk rtg ov&8 t^oiro ov^h S-ediy fttt" 
xa^toy, illa vincula nemo ne videat quideni, ne deorum 
quidem, nedum ut quisquam ä()QijxTa suspicetur esse. 
Adeo illa tenuia sunt. — 5) Nachtreten derselben: II. 
3-, 482. ov^ rjy J^vd'* &(fiixrjm aktofxkvri ^ oü csv ^yaye 
cxvCoftivTjg ttUyü). — c) Das vortretende ov^e heifst, 
anknüpfend, „und nicht'': Od. $- , 176. Sg xecl <fol eJ&os 
f,uyttQi7TQ€nlg,oMe xiv äU.(og ov^s d-sog rev^ete' roov «T 
dno(p<kfXt6g iuCt, — Oü fiLy — ov. Od. w, 251. 




V; 120. Toyiy vorwfrtsdeöteSüjtiehe den Ex(U./0 bei Hom^ für 
„dafs'S gerade wie or«, quod, nnd „dafs'' selbst nur 
die Neutra des Relativa sind. — Scbol. : oq&ti yicQ iri 
jfiov ro ykqag dXlicxoCe uTte^xofieyoy» Vgl. II. ^, 229. 

V> 122. xv<9tXST^y (ptXoxTeayt6raT&. n&yray. Die Habsucht de»^ 
Agamemnon hebt seine königliche Herrlichkeit nicht auf. 
Von den beiden Beiwörtern bekommt Agamemnon das eine 
so aufrichtig als das andere. -^ Das ist die Gerechtigkeit 
. der Naturansehaliung , dafs sie die Eigenschaften der Din- 
.ge^ wie sie erscheinen, wahrnimmt, ohne sich durch die 
Häfslichkeit der einen den Glanz der andern verdnokeln 
fera lassen. 

^ V. 1?3. 
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f. fij» ,Ta(f M» wi« ansShUgeMale, darch Einsi^bftltoog elnef^G« i 
daakeai sa erklären. >,Da8 hattest du niclit yerlangea 
eoUen ! Denn wie aiScbte das geschehea (wie kannte dafx 
V effg«lui,'Niebel.)>'dirfli. die Acbäer dir noch einmiüi 9ni:£(if ^ 
feageaohcnk soiheilteii^'? ^ 

■ 

T. ll)i e«^ In ireo -* ^eiLÜ«. Ovc^t (auch nieliQ aetct einen 
ersten verscbwiegei^en Grand yoraos. Da nun der 
Bweite angegebene so au fassen ist: „wir wissen auch 
.l^ioht mebr (;ri>. von einen Gemainguta;, dar irgend«!:«! ' 
. , (nov) in reicblicher Menge di^läge , (;r(^Xii geholt nämlich 
, '.e^ge ;eu »^fiimy\^^nd folglich die Ui^m^glichkeit 
einer, neuen Gabe attsa{|ricbt, so nufs der erste verschwie- 
gene in dem Willen der Acbäer gesiebt . werden.' Toll- 
. , «tändig: Die Acbäer, werden nicht nur. nicht geneigt, son- 
dern nidit einm4 im .Stande seyni dir «n willfahren. 
Ueber iJfutf cf. B^ Ma% ' 

?* litt. r«r fth^ -^ MaiftMu -^ Üoilui^ , HTqU N,2o.4. 'jßn^A' 

^l*MP% B« 96, N.7. 4^l^a-rtti) ß. cfb^» In rä fiky 

w« V In0i99fjit^ i ti ff^cTir^t«» -(das batt^ {nichts ^^baben^O 

.... .wijc erobert, das ist getbeilt) erliennt Tbierseh mit 

. ., >Bacbt xwei nach der ältesten ftedefiiimi nnverbnnden ne* 

beneinander gestellte. Sätxe-, deren innere correlati* 

. .visohe. Besiehnng. die sfätere Sprache .dnrcb Relal. »» 

pemonatr. ansdrnckle. -^ Dem f^tf Jiet ra entspricht 

. , nicht jm folgenden Verse if^ bei Xaai^^ . DiewM setzt viel* 

. .. .' ^ .. mdir den mit didaara* begonnenen G«dnnken*. fort Jeqes 

, .^ l$hf \m ta beiist ^fiirwabr^V v^ <»>m v^tnichemde Kraft 

besieht sich vorsngsweise .anf tä Maisj^u* ' Sicheren 

> .• T .fixe» fiber fikv $• 16*< -^ . 

., ** H Mfr^i^ofiiBr ^ nach der Analogie .«iderer: Stellen C^Od, 

«,69. Tfüi^c Hv^r\ *» t63. y^yAM^ ^$l^«ro , tf , 357. ^ 
p^^ayov HanoXa}U*'' Bekker Recldfes.Wolf. H.) wohl 
H9nfi9vfivi^ Uebrigena ' ist lxn4i^dr€iff r* noXfiog prä- 
gnant , d. i. so gesagt, dafs im grielA. Ausdniek nicht 
•ine Vorstellung gegeben ist, sondern sweL . 'Snnf^n^ 
. r« xoAcAic nämlich ist ni^c^ctrga nildr ^«p€^y t* li ad* 
9ij£. Siebe oben iir v,71> 

V* i26A n^dlkXoytt rtrlii^ l^tfyvifiiv« baeo denon eollecfä ae- 
wCamnlare. 'Snl iet nämlidi unser ,>an<^, in anhäufen. 

3 
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▼• 137'. ^«41 n^iigt lasse sie fahren, opfere sie auf, deilOotfe 

cu liiebe« 

. . " ^ "... 

V« 128« änatlifofuv 9 nicM etwa ^peciell r^pdi , sondern das dem 
Dichter vorschiebende Objekt ist allgeflieinerer Art: dei- 
nen Verlast , Schaden. Vgl. den Exe. nber die objektlo* 
sen !Verba tradsitiva §. 9. • T^i*li, Wolf ergdlMt p^l^i 
et Tci ^ö^$, si quando. ' - 

y.' IdL fifi d*. lii ▼. a; fry &^ und aAeh so su sehreibett, da iif 
in der Synisese bei Höm. anch anderwärts (ors d'avrog 
II. ß, 178. s. V. 8. (f^ aMs, «nd oft d* avt$ dk* U dij 
aSrOf'^^ dk geschwächt (wie fiky oft gleich fi^y) aber 
nirgeiids vöirkommt. Das ^^7 ist das von Hartnng 
(I. Ip. 209) Entdeckte n. benannfe determinative cfiy, wel- 
cher 'ausdrückt, „dafs eine Sache, ein Ürtfaeii;"eine Er- 
scheinung gerade so weit reiche^ als der vorliegende €re- 
genstand^ Of oder . unter seioem Maafse bleibe , noch fiber 
dasselbe hinausgebe.^^ Dies angewandt auf ein Oebef 
oder .Verbot) so beseie^net die Partikel, dafs nwn eben 

( •. -nui^ gerade das Gebotene wolle, das Veibotene iiicht 
woire> nikd nichts weiter. ^,M^ d^ ist mit nn'r nicht 
xn übersetsen^^^ Hart p. 286.-^ Vgl. 11. $, 604. BQ$a^ 
fildii , fjiij ifi fi€ i7M^ Jäyaoietv ^afffis xtl^^ttt , dU^ 
in&fivyop* inetta (ib X€t\ Uno& alav %v noht ^fur^Q^t 
nur nicht in Gewalt der Feinde lafs'mich kommen! 
Dann will .ich gerne mein 'Leben lassen. II. *r, 447* /lif 
d^ fiöt fpv^ty y«, Jeltoy^^ ^/nßtslXeo ^v^^^nur aa 
Flacht denke nicht, sonst <an was du willst II.. « , 200« 

di^dlUc^ai. So (III dt; nia IL o, 42G; '1/1^'^; femer 
vgl. II. ^j'601; »^ 65. — * Sonst bedeutet ^^ cf^, beson- 
ders nach gesefsten oder gedachten Verbis der Befirchtnngi 
nejam. >V^L II. %, 44. Mda , fiij d^ fiö^ rMifp inog 
oß^f40<s '!Sktiag. So • stehen diese Paitikefai 0d. «r, 10} 
w, 4915 IL ;f , 81; Ij&j <r, 8$ x\, ^5. 
— dya&6^ m^ h&P- -* nUirrt v6y. KJll;rfip,' wie gleich 
nti^iUvtfeu§ Xnagk^x^fS^^i. gleicfasam „im Wettlanf neben 
dem Mitkämpfer vorbeilaufen', ' ifair überboten )• vgl. Od. r^ 
291), erfordert keine Ergänzung eines Objects: „gebe 
' nicht mit Tänscherei am«^ Vgl. den Exe. §. 8. Wh^ 

scheint aber in Gegensats mil den folgenden Verbis sn 
stehen: Denke nicht an Trug, weil du ihn äncb nlefat 
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int Werk zu nAttn vertoftgst. i7)^ htiM lifti 
Biöbli. wie eonst )iih* dem Part, so hftnfigi quamvis, loa- 
dem, wie 11. at 587» Od. a, di5; ijf , 361 valde, und 
ist das lateinische per in per grata perqne Jaennda| 
per niibi mirdtn visiim est. *Si^y aber ist caasalifer tn 
fusen. Stehe nnten in V. 275. 
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t. 13&' f IS^*l*iC, ^qf(f ävtUJitP^ y^QtfCf ttirag Hfjf ttttoK 

" '^iid'ai ^evo/niPötf^ ^(p^ä nach tS-ilety fillt auf)' eine we- 

'** itlgffibns fthnliehe Btelte' findet sich aber tl. yt, 652. ä^ 

tA)bhs) I|tr0rif T^ß&i n »ixl "JZäero^it -^ diffetito n^^rl 
Üifr^k J^e Erkllrnng, welche HtpQ* f^p^ als Zwischen« 
■ata nimnit (ut oder dam habea8)i so dafii a^taQ den 6e- 
gensata des von IJ^IAfK .ftbhftnglf^n Satiees gegen den 
SBw'lsehensatk heaeiehnete, scheint dem Homer. Sprech* 
gehranche an widerstreiten, der wohl eine Bntgegenstel* 
long des Naehsataes gegen den Vordersafee mittelst adver» 
shtfveir Partilci61n kennt (fixe, über ^i im Naehs. jj. 22.)» 
nicht aber die abhSngtger Satatheile gegen Zwbchens&tae» 

V^ tau uAiäi ti fii tn^y ino&övrm $ Nieht darnach firagt Agt* 
memtaon, ob Achilles ihn die Chryseis enrflckgeben heifse», 
' aottd^rn ob er ihn das fhnn heifse in der eben Yon ihm 
vermlifheten Absieht Wir wMen sagen: oder - 

• ' ■ willsl du, indem dn mich diese anrfickgeben heifs^st^ 
difs da ete*. Homer aber atelH die bei4ett SiUae mit 
dem allgemeinen ^^üd*^ nebeneinander) statt sie dnrch 
eine ihr Ferhftltnlfs bestimmt bezeichnende Conjunktion In- 
einander an lOgen«' Siehe Aehnliches unten an T. 326.'^ ^ ^^ 
Nun ergftnae vor dem folgenden dXl*t »idas geschieht nicht 
aogleich ohne weiteres» sondern — » 

V« 135» il^'fih^ ^ciffovffA. — • Toraussetanng einer zak&nftigen 
Ifandlnng als einer solchen) die wirklich werden wird 
(ausgelassener Nachsatx an $1 fii^x gut!); «I 9k tu /ii)| 
^imcti^i Annahme einer Handlung über deren Wirklich- 
nder Nicht- wirklich i* werden die Zukunft entscheidet; Siehe 
den Ske. über die hfpothet. B&tae. 

V» 136» ÜQisthftit utitta ^vfiif^* *jiQfSitvrH (.igfiotfitprsCf Schol.)| 
^ yiqas anpassend (d. i. auswählend nach) meinem 
Sinne» W»^rntioi^ ac. x^c X^tihfMoc* 
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T.^ )137. lycii cTc, ti^be den Exe., .über das«^}. im Nachsatz f 2 
sab iin.; xey *r Uf»ffi(xi , zi| v^.32i tltai^M — ^iiii^, tu 
▼•35. , . . 

hat nichts Befremdendes., fiir d^C^^ welcher', l>edepkt, dafii 
to gan^ im Charakter dieser natürlichen Beredsamkeit 
liegt, sich im Aussprechen dessen, was Qauptsaehe scheint^ 
liie genüg zu thun und immer, wieder auf das. erste zu- 
rnckzukommem Yergl. den Exe, lüber die zu ihrem Ans- 
' gangspunkt zurückkehrende Periode. Auch, ist ,6 di mv 
^e;^oA(ü<r£ra» etc. kein müs^iger. Zusatz | sondern. [Ansdmek 
der Schadenfreude, die sich am Aerger des Schwadieren. 
der gern unb'otmä&ig wärjp,,- w.ftid^t, 

— oy x^y ix»/uu^ Die Relativsätze mit Sr nn^ dem ConJ. 
sin^i eyitweder hypothetische. Nachsätze mit ^u ergänzendem 
yorderciAtt? dann steht der Cojij. für. dias.Fqtar.^pder Vor- 
dersatz^ Von gleicher Art, wie dif mit litr Mßä demConj.« 
Dana ist o^ df so viel als )ay. ri(. ... 

V, 140« ItfAl* ijro't fitiv, E^c. §«9. '-^fitTtt(p(faififH<f^. ^$tn^ 
if^aCtad-ai heilst nicht: nachher .noch einn\al über- 
legen^ wie. ^f rajSovAcvciv 04. £ > 286» Ein ab^rmaligea 
Ueberlegen 4urch ftcT^ipgqiic^at , gegeben bed^tete zu- 
. gleich nach retractare . sentep^i|im , woran -j^Lgamemnoii 
nicht denkt« Vielmehr lai .^fxaipgac^fjiea^ft ,30 viel als 
. ^Qa(f 6 fielet f^iB^* ^fifiy» unjer ui^, im Rathq. • Vgl. ^«« 
TadaiifVfik9i$^ fA^angknv^ , . ftsjandato i (^irmtCfif^ fura* 

Z* 142- ic ^ iQhas ^mriidh dyelgofi$9^ i. 6. coll.ectos remi- 
ges imponamns in navem. Siehe zu v. 71. 'Ernttf^ig^ 
A<lverbiBm .ans dem Pffftposition.aJausdrnck., l^i ' rj^cfo t(m| 
diesem Behufe) entstanden 1 '««dienlicher Massen^^ (Bot tm« 
Lexil.)« 

f. 143« &y i^ ctvT^y — ßijtfoiiBy erinnert an in naifem a^cendere, 
das Schiff besteigen^ so fem vom Ufer. aus zum Schitf 
eitt^ „Hinauf^ statt findet« uiiriiy '^^^ S®^^ '^^ dieCbry- 
seis, welch« damit der ^xatofdßif entgegengesetzt wiff4 / 

V. 144. Verbinde; iJf H^t$s («mos aliqnis, Botbe) Itrym ^Qx^^ä 
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nSmlicIi ein iy^Q ßovXti(po^ov (^er im Rathc der Fiintei 
giUt). 

?. 146. nayrmy Unuylotar* dy&(iwy. Das sagt er nacbgroUend, 
' . Bioht höhnisch. ' 



y. 149. ^ fiot. So ruft, wer sich von ir^pend etwas Geschehenem 
stark angegriffen fühlt. Mol wird nicht von ca regiert, 
sondern der Dativ drfickt für sich das Betheiligtseyn dM 
Redenden aus. 
r— dymddfjy Imeifiiyi (ßyyvfAt)^ B, J. 134 , 6. 

?• 150. to\ — tm€iy. Siehe sn V. 24* mi^tjrat > B. §. 139, 
N. 7 sab fin. . 

?. 151. $ l&oy IX^ifitym. 'O^og ist Icein Kriegssng; sonst käme 
der Gegensatz gegen ^yS^aCiy l(pi f4ttXBC^tt$ nicht scharf 
heraus ; ' sondern ,|Gang'' iin Aligemeinen (B o t h e : eine 
Gesandtschaft). 

T. 152. Tor y&Q denke: Dergleichen haben wir, und ni^mentlich 
ich, bisher nur dir zu Liebe, nicht eigenen Interesses willen 
^than. 

y. 154» o^ - ^ «5 nfi'i , n o c h niemals. 

-^ ' ti^d\ iiky. Mfy ist fir^y nod heifst „aber'^ OvSt /u«if 
ist also df» prosaische dll' oi^cfi. Vgl. den Exe. $.8, 3. 

V. 156. Intifi wollen Thiersch, Spitsner und Bothe Iml n 
geschrieben wissen. Allein es mnfste' nachgewiesen wer- 
den, dafs ^ fAotltt (was eine ganz bestimmte Sphäre seiuef 
Gebrauchs hat) und ^ auf diese Weise nach Goujunktionen 
sich einschieben lassen* Selbst Arat. Phaen. 290. ovr' 
&v ro» j'v^ro; ncfpoß^fiüytf iyyv^iy ^tog lit^o», ^ fidk» 
(s. V. 9. xal fidXti) nolXa ßofofiiy^ ist nicht beweisend. 

._ •— Jf<Ta$v. Das Adv^rlf, Igscf) wir wieder in dre Präp. mit 

Ihrem Gi^sus ^uf: „zwispbep mir i|nd den Tfoem^^ Nach 

• fitraiv hat m»n geglaubt inJerpupgiren z|i müssen, dafs 

. , der Ged^nl^e mit defu Verse sich abspblieise. Aber gleich 

VprlffiF «tan^ T^t^^ fyix* ^ivfpr ßlxh^^^^^ dBvgo. 

V^ 158. 0*01 -^ Sfji iifn^/Lt(^\ So mit a^tc oder avy oder fiira, 
«idgen die80 Werter - Adverbien oder Präpositionen se3rn> 
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ladet tidi tsfpm iostent Ii£qII|: oomtroiii. Dies denlel 
darauf hia, daia der Begriff des lyBfit^S .^^ >> vomi«« 
Folgen, d«'h. mitr oder naebgehen, liegt, aar Gmndbe- 
detttong TOD |;ro/ia« nicht gehört Dies beatiUigt aiclf 
durch Ansdrncke, wie tmo nqorkq^f ItoniBie, gehe vor« 
Dem gemäft llge die Beziehung auf einen Voianseeyeaden 
in tnofitu orspranglicb so wenig als in ipivy^tr (>• B« 
q>%vyi ftal* v. 173) die Besiehniig anf einen Verfolgeaden« 
Vgl. besonders fud'iniiyi Od« a, 175« ^9 Woy fit^imtg 
i* c. i^xp fted'' Tifi&s, U« 9, 126* 6 ^ ^ffloxor ftid^ene 
d-gaüirf gieng nach einem ^y«; Od. |, 195« 4iUo« <f' Inl 
9(fYor $7foi€P (vgl. Inl M^yn Ifiliß n^ 144)« 

V« 159, uintiv — nqoi Tq^mv. SchoL Ven, A*t von Bothe ct- 

V« 160« Tßv o^r» fistmqknfi daniacb kehrst do dich nicht im 
GeringstcQ um« 

V. 161. ya) ff^^ ond schon ist ea so weif gekommen, dafs •— . 
In diesem Sinne wird nun naldii gebraucht', .„weaa maa 
(Hart. I, p. 264) vom Allgemeinen spm Besondern über* 
gebt, d. h. eine einzelne Erscheinung, als Beleg, heck 
aus dem Ganzen herausholt.*^ Vgl, 11« <f , 179« ptg tsal 
. rvp SXiop pTQOToy ^yayiy lyB'ad* ui^^fSy» . KnX &^ 
^?*l oJsfoytf^ (pilny lg natqlSn yatay ffvy neiypcty 
vifveif li7t(oy .dya^ov MfykXaoy» "^ Ka\ d^ rein seit* 
lieb, und schon, in n. 0| 351; jf, 424) ;r, ^7« 

Y' JÖ2. dicay tfl ^o§ , vgl. zu V. 79. 

V« 163* 0^ fity ist öv fi^y; und doch bab^ ich niemals -^ • Sieh« 
den ExG. §.7. 

1 

"* Jefoy Cot ykqn^j nach dem Spracbgebrauche der Altto 
dir: „ein ^dem deinigeit gleiches yiqng^^^ In diesen 
Fällen vergleichen sie nicht das der einen Person Ange«^ 
bdrige mit dem Angehangen der andern, sondern jenes 
mit der zweiten Person selbst» Liv. 2 » 13- vi>pra Codites 
IWutiosque id facinus esse ) 5 » 23, Jovis Solisque equia 
aequipsirart dictatorew« Vgl» Mit «ach zu Od. /}, 121* 

^— 0« ^ jf o f* -^ I / öi^o»;ror' — l^nigtuac^y'^ »jlch bekommf 
niemals ein Ebrcngescli«iik*^ »t^ine Bebdujptnngf we^ 
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c^f wen tut alUn Fällen der FeRgtagenbeit alutrahlr^ 
weh als gültig f&r die Zukunft Anerkannt werden mnla* 
Delabalb kann sie mUtelet des Prftsens ausgesprochen wefw 
den auch für einen , wie hier mit innor' lxniQem9$ ge- 
■oheheHy als xukunftig angenommenen Fall: »Jeh babe^ 
niemals ein Ehrengeschenk wie da bekommen, nnd werdf 
• auch keines bekommen, wenn auch die Achfier wi^er ein- 
mal eine troische Stadt zerstören/* Vgl. U. $, 645. iXUt 
fS0t oldirsTtti xqa&lff x^^V bisher immer | nnd immer jn 
Zukunft, innor' ixtlray (iriiaofAM (Gonj.).. M..if, 229« 
X«* yaQ ro naQo^ fity^d^iog ^c^a^ 6tqvvus di Mal 
dfiUoy von Jeher , und wirst es wieder thun, S^t fuMr^ 
Tt^ fd^a$M Ib. 270. dXXa fiitä TiQtaTotiftr *- I4fraf4a§, 
Snnoti rttxof SqiaQiiTat nolißioio* Merkwürdig ist ba- 
aonders U. w, 416. ^ f4ir fitr m^l c^im M irigoto 
gtUoto KImu ^Mfidi<fTws9 ^foc St$ ila (payii^f »er hat 
es bisher getban, und wird es immer thun, so oft wieder 
ein Morgenrotb aufgeht ^ und noch mehr Od. ^^ 66. rj 
^ e^^ei Tts rti^g 9 v y # y; äydgtSy (sc. o^<f^ ^ffvttra«)» 
^ig Xxfftm, nnd in einem CHeicbnils Od. cT^ 366. otftfoy 
TS narfifAiQiii yixKpvQ^ yt^ve ^yv^tr, j Xiyvs oS^og 
%n^nyiip€%y Srnff^sy. Nach der Analogie dieser Stellet^ 
mochte IL q, 63t. rSy fity ficQ nayjtoy füi SnTira$, 
Sgng ntpiiii der Con}., dtfetp oder dtp^fj (II. ß, 3^, 
i^n schreiben sejm, wenn die Beziehung des Ausspruchs ^ 
anf die Zukunft nicht ausgeschlossen Btjh sollj wie sie 
es wirklich ist in II. %if, 494. nal cf älXt^ r^fucäro^, 
ong roittÜTtt yg ^6(0$ —', vgl. Od. (,286*). -^ Siehe 
. auch unten au ▼. 543. 

T. 164. TQ(o<ay idyatofiteyoy nroXii&Qoy ^ nicht Troja Selbst, 
sondern: ii|;end eioe StadI im troischen Gebiete. 

* * * ' 

V. 165* dJUa gebort dem Gedanken nach zu 0o\ to ylQug noXi 
fiiH^py , lyotf <r eic«. Aber der ^atz^ welcher dem Inhalt 
nach rffebensats ist und im Deutschen mit der Gonjanktion 
<ßines Yordersatzes eingeführt werden kann ^ schliefst sich 
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*) Diejenigen Optative mit Sgrtg etc. y welche durch die Orat. 
obliq. oder als hypoth. Vordersätze zu eiaein durch «v nnd 
den Opt. gegebenen Nachsatz stehen, nicht aber eine öf- 
ters wiederholte. H^nidloag «p^dr^cken, sind natürlich mft 
den beeprochenen Fällen gar nicht zu vergleichen. 
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gleich ah erstes Glied des Hauptsatzes mit filr an illu» 
Also: o^ fiiy Cot noT€ Jffov fx<a yiQag , tfondern, 
während ich im Kampf das Meiste thue, bekommst du 
das Beste, und ich nur etwas Geringes. Siehe unten die 
gerade so gehaute Periode v. 162 sq. . Vgl, den Exe. Zwi- 
schensätze als Hauptsätze. ^ 

T« 167* Cpl t6 yi^äs nolv ^liovy für Cov ro yi^tts odtt 
^ ro ffoy ylQug ; denn der Begriff des ^^Dein^' gehört enge 

SU yigas 9 „das y^Qas , welches d n bekommst'^ ' Bei Ho* - 
mer aber wirkt das Verbum (^ffrly") auf den Ausdruck 
des jjDein^^, ohne daft jedoch unser: ffir dich ist oder 
wird das yl^a; viel grofter, dem Griechischen genau ent- 
spräche, weil sich in dieser Uebersetzong das Pronomen 
dem Gedanken und Ausdruck nach dem Yerbnm anscbliersty 
' im Griech. sibh das „Dein^* der Stellung nach enge zum 
Substantiv^ der Form nach ztiin Verbum fugt. , v 

Des Gegensatzes wegen ist dem Sinne nach' t^^y der 
Hauptbegriff dieses Satzes , der auch so hervorgehoben 
werden kann: lyw <f* iXlyoy"' re (piköy re fx^'^ owroig 
(B. §144, N.ö.) tQxofA* etc. . '/OA/yoy tb ifiXoy re (vgl, 
ifoffig SXlyTf re if>Uff rf). So giebt die alte Spräche, wel» 
che die Beziehungen der Dinge schon durch das Neben» 
einanderstellen derselben hinlänglich anschaulich zn' bmu 
eben glaubt, den Gegensatz: idlein, aber nlthts desto we* 
niger lieb. — Aehnlich : II ^ , 228. uiidwg , ui^ytUi, 
)cttx' iXlyxftty iidog ayrftot, die ihrYeige Memmen seyd, 
pbwohl.bewunderuswerth anzu8<;hauen. Halma jj mtl^" 
hß re Bl^fogiz, B. Od. jj, 188) ist anderer Art. 

V. 170. pt$(fl ff' Sto) "- dfvUty, Ui a' die richtige Lesart, so 
steht es für coh Weil aber im Pomer die Sylbe 0« sich 
wohl in andern Wörterq, nicht aber in <roi apostrophirt 
findet, so hat man nicht ohne Thierscli^s Billigaog Gr, 
p. 650 ffot ot(a vorgeschlagen zu lesen.- Sinn:^ lob ge- 
denke nicht hier fär dicfh zu arbeiten, während iah 
selbst nngeebrt bin* So d^er Bedeutung steht otti %• B« 
. unten' v«)^ö.. 

V. 173. (ff'^yf' fittl*. üeb» ffitiyßt^v siehe zii v. 158. *f*y« 
fittl'j 80 sehr da magst. Siehe den £xc. über fjakK und 
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y* I74i . ^ir^* Jt fiotye xal älXot. jB'/iol baf das y| sanäehat al« 
Wiederbolang tob I^c7o. Aber der Nacbdrack*, den es 
dem IfAol giebt, stellt dies gldcb dem deatschen: sinem 
Manne 9' wie mir;' mir, der ich bin, was ich bin. Siehe 
den Exe über yl §. 8. jor«^*, B. 117, 3, 2, ^ 

V. 175. oT xl fii TtfÄiffo^ffi, wenn sich nur irgendwo Gelegenheit 
gtebt; welcher Vordersats za dem hypothetischen Hanpt- 
satse et x$ TifAij\fovC& zu ergänzen ist. 

V. 176. l;tr^ijirroff (fr ist nicht etwa Gegensats von ^Jlloi(^JtAoi/ily flu 
fif)0ov6ty ifii, '<fv &s f/d-tCTog €1) aondern Fortsetiudg 
des oiidi tT iyüfys Xiccof^at, 

V. 178. nov a* v. als in Prosa dtinov, opinor. 'MioxiVf vor Zei« 
ten einmal, da, hingegen cfl(f<i>xf ^ie göttliche Wirksam- 
keit des Erbaltens nfcbt weniger als des Gebens der Kraft 
andeutete. 

¥• 177 — 180. Gedankenverbindang: Immer ist Kampf nnd^ 
Schlacht dir licbi aber wenn du auch darin ein Held 
bist, so darfst du dich dessen doch nicht überheben | es 
ist die Gabe eines Gottes. Darum gehe heim nnd re« 
giere nicht uns, wie du immer willst, cf. v. ?88, son- 
dern die Mjrrmidonen. Die heftige Bewegung der 

^ Rede hat die vermittelnden Conjunktioqeq^verdratigt. TgL 

den £xc. über das Asynd. §.9. x 

V. 180; «rl^er mit Nachdruck voran: um diqh. j,Dn bist nicht 
der, um den ich mich kümmere, wenn er fort ist. jri- 

^iif, eigentlich: Von dir aus kommt mir kein Kummer. 

( • • 

. naQuop, 'Slg beiist nicht weil^ soiidern wie. DerSatx, 
der dem Gedankeq nach dem 6$ entspricht und olj»f 
haben sollte, ist: iyta de x'äym. Die Periode ist gebaut, 
' , ' , wie die v. 165. ^Purch Nenpunj; des Namens Ghryseis 
wird Agamemnon, der eigentlich sagen wollte, was er mit 
^der Briseis thun werde, veraiilafst, sich zuvdrderst 
über das , was niit jener geschcbcp soll . zn ^kttres. 
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. auch II. ^f 2^ — 273. «vrcr^ o/ ^^t»g nant^as, 
(der GetrolFene,' wie hier r^y fihy — ) aZ^t n€€t»r äno 
capitalireod)} nats ^s vno /u^t^^Oj difxey ilg 

ir. 18^,. Cvv (wir sagen: aaf •—) ri^t r' 1^,9, einem Schiff von 

mir, wie II. ^ , 238. rfos^ ntQixttXXln^ ßiafioyy einen 

. , Altar von dir j Od. ß , 26, yfierigti ayog^ , eine Ver- 

aammltti^ von uns. Hjrmn. Ap. 327. Trivlf ^(*os, |>nietts 

aliqnis filiiis" Herrn.. '^Mrij4^, /fi^MiJl*^nJf.aMm^S. 

y, 185. To Cor yigttg, weil ich des mein igen verlustig gehe. 
Aus dieser nachdruclttvollen , schon metrisch hervorgehobe- 
nen Apposition zum Nomen propr. Icann man sehen, dafs 
der yftrih der Briseis für den Besitzer nicht in ihrer 
, Person, son^dera darin, dafs sie yiQitg ist, besteht« 

V. 187. Itfoff i/iol q>ic&a$, Bekker's Paraphrast: «f ftfiy^ l^of 

^ Xiyetr , die nämliche Sprache, wie ich, su /uhren. 'O- 

fA0im9'rffi(rttt , reflexive; '^yrijry mir ins Gesicht 

T. 188. Mangelhafte Beachtung des Sprachgebrauchs kann hier sn 
einer für Homer falschen Construktion verleiten. 'Sr iÜ 
Adverbium ohne Casus, s. v. als „inwendig''. Ol steht 
als selbstständiger Dativus : „inwendig erwog ihm das 
Herz; crfjS^iifffiy aber steht als Terminus in quo bei fug^ 
ft^gtCiVf wie (pQsal in <f//a dt (pQftrl fugfA^giCfr Od. 
X, 333; nolla <pQ€cl fifg/uigiCtoy Od. o, 427. ^ Denn 
dafs diese Dative als Locales zu 'fassen sind, beweist der 
Umstand, dafs fieg^TjQKto überall nur mit Ortsbezeich- 
nungen verbünden Wird ; fifgfirjQiisty I ^ -*■ fifrA tpgi" 
et, xaxa (pglytt, xarä ^vfior. Die Noth wendigkeit 
der angegebenen Construktion ergiebt sich aus der für den 
Kenner der hom. Sprache vorhandenen Unmöglichkeit, tß 
von %y Iftbhängig zu machen, woraus dann weiter folgt, 
• dafs ly Adverb, seyn mufs (vgl. den Exe. über die Tme- 
sfs 5.3.)» da es nicht mit <fTti9^iC(f$y verbunden werden 
kann. Steht also trrij&Bffaty unabhängig von einer Prä- 
position, 80 kann es, wie eben gezeigt worden, nur als 
Localis gefafst werden. 

¥; lÖO. n oyi. Vgl. den Exe. über yk bei Pron. §. 5. - 
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V. 191. roAr fiiy, dk FAntea in Ratlie; irttery^mtf , irmeti^ 
rovr «tei |y TUQuxi npt^&ite (Sebol. bei B o t h c). \l iT 
idr^ildiir Ira^ltoi. H) d* , was pacb Kye , 4ls aliannaUfo 
Wiederbolnni^ des Subjekts, fiberflaiwig sobeint, ist noth- 
wsodiger Gegeosats ▼ob rovg (liy* Näher swar schiena 
der Gegensats IdzQtidiiy ^k su liegen | aber fiomer fomi 
des Gedaoken so: ob er die Fürsten auflagen, gielbsl 
aber den Atriden unbringen solle. Vgl. den Exe. tUicr 
y^ bei Fron. %* 4. 

V, 193. Im; — XQfiairtf Uxtro ^.— > f^lO^e <f*. Ueber das 
Asjmd. l>ei %»g vorgl. den Exe. $. 6. ^- Der Nacbsats 
lieginnt bei ijA^« «f; fiber das if^ desselben und die Fomi 
dieser Periode siehe den Exs. fiber d§ in Haehsatsa 
$i 9. sttb fin., 

*— tuni ipqira *ol xata Sv^ir* Sebol. tp^iva (ifi^lol) ror 
loyt^fior» ^o/iot^ if^ re ^v/itniv* nim Verstand nad in 
Genfitha«. 

V. IS4i flxiror Ein Scbol. gut: { nttgiraetf (pehilaiig) ro9 
XQorov (da das Inperf. steht) r^i^ ii;ro raüi^ Intlof^^iAür 
ir^tttCw (Zandern) dfilo7. . 

Vm 195. ^^9 Y«^ 9x«. J7^o heifst hier n. v. 3 nichl berab, son- 
dern blos: fort, eigentlich vorw&rts. Vgl. ir^o f$ |;rc/i- 
^cy unten v. 442. 

% 196* ßftq>t». — gigllovea n x^ofiirif rf* KMtö^at Imner mit 
Genit. Aber solche Verbindungen sweier Verba mit ei* 
nem Casus, der nur einem Verbum angepafst ist,' hat 
Homer suiweilen : r^tt aijov (pifiU* xal x^derat , II. i, 
342; xal xvyit i^nrofttvos tiy nargldtt Od. d, £t22; ^rs 
ro» ttUl — nagißtctiiai ^Si ipvkttfSCm Od. fr, 301. Untofl 
IL ^, 27* OS ctv — * f<lya x^ffcra« ff^ ilealQU* 

V« 197* <rr9 cT im&tv, acCedebat a tergo. Denn cTr^ liaifitt 
<v|^, SU ▼« 6) : |,sie stellto sieb, sie trat<<. Vgl. s. B. nur 
ct^ cf IxTog xliffiiiSf trat aas dem Zelte heraus U. (, 
13; arä^ |{ QUvf*no$o ib. 154. 

Tf 197* $»>'^9f if^ iro/uJ7ff fX$ nijUifovtf. "Ele Terlangt cur Orts^ 
bfitinmung nopli pD#^rerVprs(^MMng8Wctse den Termin« in 
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quo, im Genitiv xo^uijg ist der. Teno, a qao 
Maa vergleiclie: Ix naffffuloipi XQ^fiaCkt^ tpoQfätyya U" 
yetay (Od. S-j 67). Dies lösen wir auf in: er hieiig die 
Leier an den Pflock, so dafs sie jetzt von diesem her- 
abbieng. So in unserer Stetlo: sie fafste den Pelidea 
am Haar, so dafs die fassende Hand vom Haar knssnlaa- 
fen scbien. Das erreicbte räumlicbe Ziel erscbeitit, nacii- 
dem es einmal erreicht ist, als Ausgangspunkt des Zu- 
Stands. Siehe auch zn v. 50t. und folgende Stellen: 
"ßxTfog de TiQVfiv/i&ey iml Xuße , nachdem er die puppis 
' gepackt ,11. o, 7I63 yi^oyTa &e x^^Q^S i^^- Iccßwy) dyt- 

cttj IL fo , 515. 

y. 199. i^etä cT lT()an€T*i siebe an v. 48. 

V. 200.' oi , der Athene. (paayS-ty ▼. €paiyio. Aber detrtu oi 
^ o<ftfe qintty(hfy als der Göttin mit dem eulenartigen, star- 
ren und strengen Blick, nicht einer besondem Ersarniiiii^ 
wegen. • , '* 

Y, 201. Verb. : xal g)(aylj<fas (mittens vocem , nicht mtssa voe^, 

nach „der Eigenheit der Griechen, einem Aorist , woff&r 

y . ^. A , «5j,**>cr TiQosijvda gilt (B. §. 137 j N. 4), die damit verbim- 

ty.Xwj-cM.^./».*»».^^^^ Handlung gleichfalls im Particip des Aor. xusuge- 

seilen'', B. Lexil. I, p. 178) nQogrjvda uty Jfma nrä" 

T. 202. rtnr* aSr , wi^rum bist du denn wieder einmal — $ 
rlni* ist ri 9ror€, quid tandem. ilXißov&€t$ v. iQ^o^ai. 

y. 208. ^ %yi$ «^ a n. Denn das erste Glied dieser Doppelfra|re 
ist nur verschwiegen: aus einem anderen Grunde, oder — ? 

V. 204. «a*. „Dessen {»/J^if ist grols«^, absr — 

y. 2p5. iig vTTeQonjiipüt. Siehe den Exours über die metonymi* 
sehen Plurale.' 
— Tax' «y noxB ^vfihy 6Xi<f(rp, Tax« noxi^ bsM einmal | 
▼gl. Od. jj, 76. it )f vfiilg y« (päyo$T€ , ta/ äv not€ 

y. 2|l. tt)X ^,Tp$ Mnettty fiiv. S. den fixe, über j^roi $. 13. , 
' ' "Tlro^ steht hier coneessive. 
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%ji^i¥ (i\^ iv$i^4C9r» Schol. t T^/r<xai( Xlay o^x äfjitx 
naCifg avtqy ixxonrt* r^s }nt9'Ufilt9f (treibt ihn nicht 
ganz und gjar aus seiner Leidenschaft heraus), dXX' t»s 
.ifiX(f6^ olwor anayqi^viav vdutQ ^i^iady , ovrtag &ia ro 
iQ« f4ilCoyos X^t^i^tti (sc* avroy), ro oUyov «rv/- 

iig fc$Tttt TTfQ» Pie erste Frage, die bei dieser schwier^ 
ipm Stelle au%eworfen werden muls, ist unstreitig di$: 
was bedenteü diese Worte bei Homer ? Qarüber kö^neiv 
lla stell Homer im Oebrauche 8olc1ii»r Formeln unveränder- 
lich gleich bleibt, nnr Parallelstellen entscheiden. Dcretf 
haben wir zwei unzweideutige: Od« ^, tll2. cq>&iy'^ iSf 
iCBtai nsQ dXii^€ittv .xaraUifo nnd Od. r^ 312.. «Xla 
fio$ J<f drä ^^yf^6y Sterat^ tag tGfxat nf^, ,,gefad<^ 
•o, wie es geschehen wird'^*) An btzt'ere schliefst sich 
durch Herstellung der richtigen Lesart eine dritte an: 
Od« Qf 586. o^x ä(fqtay o Itlyog oi^ra«, Seneg 
(statt ogneg) äy eXfj, Denn so sind wir augenscheinlich 

^ zu schreiben berechtigt, da ogneg ay itrj gar keinen Sinn 
giebt, wenn man nicht gegen alle Grammatikäber- 
aefzen will: „wer er auch sevn mAg^^> was ognSQ Ißily. 
wäre; siehe z. B. Od. S , 376; f ^ 445. Diese berichtigte 
Stelle: „nicht als ein Unverständiger ahnet der Fremdling, 
gerade wie es kommen würde^', lehrt uns nun auf das hier 
in II. a, 2L1 folgende yuQ achten, indem dort Penelope 
so fortlahrt: deun die Freier sind wirklich, was' der 
Fremde furchtet (v. 581), clie grofsten v^giaraX unter der 
Sonne. Gerade so wird also in der dunkleren Stelle der 
l}ias das (^cff; ^yaf^ llfqkta eine nähere Erläuterung des ^g 
te^rai nt^ seyn. Was sagt also Athene? „Aber mit 
. Worten magst du ihm allerdings . vorwerfen, n^ie es 
kommen wird^ (denn ^yci<f/(cir ist exprobrare, nicht in- 
crepare, Wie aus Jl. j3, 255$ i^ 34, 35; Od. <r, 380 klar- 

, ' lieh hervorgeht.) ' Es wird nämlich, fahrt Athene^r% 
gaiM geWifs so kommen, dafs .man dereinst das jetzige 
Betragen gegen dfch mit dreimal so grofsen Gaben wird 
sühnen müssen. -^' Die Richtigl:eit dieser Erklärung erhält 
aber dufch die v. 225 sq.. folgende Rede des Acfiilleus die voU- 



*) Vgl, Öd. ^^ l66. w^^iyi>a»/ S'dv« 3^v/4or9 «mg rtXieti^ti* 
. ifiiXXoyj f y 255. oUat, Sgmq Itvx^n» 
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Dil» 1. 

koMnenste BestStigniig. Demi was ist d«r Sat^ptgetank«* 
denelb«D ? Die durch den feierlichtteii ^^Sbmvx «ingelei- 
tete Bethenernng ▼. 240: jj no^ 'uixtXX^oe no^ liixa» 
vTttc *jixtn&y ffvftnarrag ete., womit AebiDens toben, wie 
Athene ibn'geheissen, IjrcfffK irttd'iCiBt t^g teüat mq. 

• • • 

V. 213. 7ttt\ nork rot rglg ricüa. Üal zn r^\g rotftfa, wie «".'406 
sa fitltxttgtc ^eoL £ben so getrennt von dem ihm sngebo« 
rigen Worte ist« II. ^, 281j r, 377; ^, 277j •,29; Od. 
<*, 510; t, 130; »,28. * 

• « 

T. 214. U^to, kältet dicb. 

V« 216. /^i7 nk¥, oportet vero; denn ^^i^ Isi ^^y« %;roc it^off- 
CacS^M . siehe das Lexicon. 
— cwtaixiQov ye i euer beider Wort, eben weil es das en- 
rige ist . Indem y} das Wort, bei dem es steht, naeh- 
dr&cklich henrorbebt, macht es uns auf einen in deoMelheH 
enthaltenen Grand von etwas aufmerksam. Siehe oben 
,. SU V. 174. 

* ' * • • 

T« 218» o; xe -— itdrov. — Mala r* ISxlvov* Diese^ rl steht ioi 
Nachsatze auf ganz andere Weise, als &L Es pflegt nim* 
lieh, wie Härtung I. p. 58 sq. p. 69 vortrefflich gezeigt 
j hat, „als das allgemeinste Zeichen des Gleicbmaafses und 
Einklangs der Glieder (so — wie) fast alle sätzevermit- 
tefoden Partikeln in der praparativen sowohl als in der 
responsiven Funkition zu. begleiten, und dieselben, die 
sämmtlich ursprungliche Adverbia sind, in ihrem Amte 
als Conjunktionen zu untel^tntzen/' Hier steht es alleia 
im Nachsatze, ohne ein anderes Wort zu lieglei^ 
ten, aber in derselben Bedeutung: in dem Maafae^ 
als ein Mensch den Göttern gehorcht, erhören sie ihn» 

4 ^X Vop dem r« im Nachsatze nach «I siehe oben an v. 81* 
Mala heifst nnzweifelhafl gern, so gut «la 
f^&XXoy lieber in Od. ir, 351. t^y yicQ do$&^ fiäl* 
loy i ntxXe iovc* iy&^tanot , ^rtg dxovorreCff^ yfSH 
TttTfi dfi<pin£XijTat , nnd, wenn diese. wegen intnXitovit^ 
noch nicht ganz klare Stelle nicht' beweisend seyn sjolite 
(doch vgl. den Ezc. fiber fiaXa §. 1.), in II. ^, 344i 
d/üfporlQUt fiiy fittXXoVf aber lieber alle beide. 
ai&Tod ist auch hier nicht das tonlose is. Blan fasse den 
Satz so: dafür, dafs ein Mann den Göttern gehorcht | 
ren sie auioh ihn gem. 
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biefs! sie stellte sich, so hier (r;fl^f für uns nftmlieb 
^^er legte*'. Denn wir sind gewohat, ia solcheD Yerbin- 
dvngen statt des von den Griechea gebraoehtea VerbiuM 
der Rahe ein solches su nehmen, das die der Bnbe vor- 
hergehende Bewe^nng^. ausdrftckt. Zn diesem geselten 
wir den Tenninus . ad quem : „er legte die Hand auf den 
Griir^ Der Grieche gebt auch hier einen Schritt weiter 
und dräd[t aus, dafs die hingelegte Hand nunmehr raf 
dem Griffe mhte. Vt Bnttm. (ffjfii» 

?• 321* ßfß^xit, war in dem Augenblick schon wieder gegniH 
gen — •• Auf diese W^ise liegt im Plnsqpf. die Anden- 
tnng der Schnelligkeit Balyti helfet nämlich , wie ans 
P9 (T ffiir hervorgehti eigentlich aufbreche n, sich auf- 
machen; das Plusqpf. also * zunächst niehts Anderes alt 
,,hatte sich aufgemacht*^ Diese Bedeutung behält aneh 
ßeßixet in vielen Stellen rein; s. B^ Od. {, 11. ÄlJt i 
fiir ^tj KijqI ^€tfit\gAti6g9e ßißrptu, 'Mmroog cf« t6t^ i^x^p 
und auch in solchen wie Od. o, 464. ^ro« B xeerrtvCac 
notXijv Inl yya ß^ß^tBtT ^ «f l/i} X^*9^^ iXodCtt &6f4»^ 
l|$yr d-vgofti was paratafctisch« Fügung ist statt: aber 
nachdem er — gegangen war, so «^ • Tgl. an v. 125» 
In anderen aber hat sich aus der Plusquamperfekt - Bedeu- 
tung erst ein neues Imperfekt auf die gewöhnliche Weisd 
entwickelt: „hatte sich aufgemacht und gieng folglich*^ 
welches neue Imperfekt, gehen als Grundbedeutnng voa 
ßätvta angenommen, kein anderes seyn kSnnte, als: „wa/ 
fort**. Dies pafste an vielen Stellen nicht; daher man sieh 
begnügte zii sagen , ßsßiixu stehe Oft geradezu für ßalrwg 
was unmöglich ist. Dergl. Stellen sind z. B. II. {, 495; 
V, 161) V', 391) Od. o, 185) r, 503 etc. . -* Die torJ 
Stellung einer besonderen Schnelligkeit aber erregt das 
Plusquamperfekt an manchen Stellen dadurch, dafs es aus- 
druckt, in dem Augenblick, wo eine andere Handinngf Imf* 
■ härte, habe das ^ßatpuv bereits begeanev gehabt) IL itp 
tr5l. Sg tjniap Inl KeßQiorp ^gtii ßißfitH% W«S SO Viel 
ist als 2 So hatte er gesprochen und mit dei» letzten Wo<^ 
ten hatte er sich auch schon aufgemacht gegen ^«*« • VgL 
Od. y, 164. Aber in IL p, 137. Sc jitu$niQl JI«- . 
TQoxlfif fl^tai ßfß^xit heifst es „wär getraten vot 
den Patroklos, stand vor diesem (vgL zu v. 37)) denn 
der Dichter beginnt ja selbst v* 132 : Afa^ d* äftipl U$* 
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vAitittS.^ * 'ft&$to^ ^^ V xttXv^ptts 'i<srix8$9 und (älirty 
, »aohdßm .er^ vqn Ajas geredet , v. 138 voa Menelaos fort : 

.'Vgl. 11,.^.^ 70d|. ovToc (f ttvx* Inl näTQOdfXi^ fjQiai 

UebrigeiM ist hier der Terminus ad que^o auf eine drei- 
fache Weiee aungedrückt^ nach dem Olymp und 9 auf 
demselben angelangt, hinein in den Palast, des Zeus 
unter die andern Gotter. Denn nur dies, und.njcht, wie 
die Scböliasten meinen ««(ff lov r^y SaifAormy ronov'^ 
können die W^orte fitra daif4orag älXovg bedeuten. Bafs 

. Thetis unten v./AS^. sagt;, ^le„BBJen mit Zeus schon Tag« 
suTor zu den * Aetl^open gegaugßn 9 ist eine Ungenau ig- 
. keit.9 über welche , ßtatt sie auf künstliche Weise zu lo- ^ 
sen, vielmehr mit Aristot^lesCH ^y n e, Obs.v. 195) zu sagen ist : 
i,äloyoy hoc non esse poetae tanquam poetae nfc carmi« 
nisy sed lectoris, ^ui . argutias suas aliunde infert'^ 
Wäre vom Dichter in bistorischeii Angaben solche moderne 

• JGrenauigkeit zu fordern , so «dürfte Thetis in der ang^efuhr- 

ten Stelle auch. nicht sqgen; ^«ol (ff üfific n «yrßg inor" 

To — j d^na Athene war* ja. nicht dort. Freilich meinten 

.die Alten wieder > nur die Ctötter, . nicht die Göttinnen, 

seyen dem Zeus gefolgt! 



%:V^» ntvv^g tfAfini txi0y* Der Hund is^ das Symboli der Un- 
verschämtheit. So xiBvioniigi xvrwTrig 3 xvov ddfsig. 



% U^^. rhitixag d^vjLttp. Tk^ym }n solchem Zusammephang : et- 
\\ : , . ; was über ^jch vermdgen, ^wafi ()er. Natur- Widei'strebendes 
.,.- .HHif sich nehin«in. — Ki}|p , der Jod. . 

¥^.929» "^9 scilieet,. freilich. Kuri fitQfifiy^ per OMtra, in 
> :. i Ji»»g«P herum. 
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rtfn^f H %uis -^.* Siehe den Exe. über a^crl '^ Coa|. 

^. 3* , I^As Objekt -des Verbi fehlt vor ogng nicht "selten f 

. vgl. «.JB. Od. ^^ 163. VO^^fHUvi) tlifirmf «cTiC !«</- 

. Voi>«.l»'^<f' pcrt^tt^tt-^XoxoP ^-5 li» ^* ^09' fro» fth^ 

tof^ i^^x^oy ^i^irQMfd'' ttnt^ ä^t^roi f.«. folg ^Qlcttftg* 

Vgl. Od. jSy 336^ «, 24^ II. ^^ 401. JSi»£y Ay^iy, et- 

wesy da« von dir «us^ mit deinon Augen betrti^tsti etwas 

Widriges ist« 

V. «31. 
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¥.231. ^ijftoßoQüs ßtteiXiig' Ivf/ •— • Der Nom. dräclit keine 
Anrede aas, Bondem ist ein Ausruf (Bernhardy p. 67). 
WoUfe man das Verlialtnife desselben zum Vorbefgehenden 
in leidenschaftsloser Rede darstellen, «o durfite man ihn 
nicht in den Vocatir verwandeln, sondern mufste die Rede 
. ungefähr so fassen t ^ neXv ßovXe* ^vi^* .dfpatQiHed-m dif- 
fioßoQos ßtttfiUvs iSy, wie Od. c, 88 steht: rinr^ f4ot. 

Der No«. imAusraf aach noch II. f^ 403$ 406 (Bern b.)| 

V. 232. ^ — «y — X(oß>i<fttto. Schoh: X'K^Tiqy) Srt ro €^xrtxoy 
(Optativ) ttPrl ntxQtXtjXvS-oTog, 6qiCt»xov (Aor.) rovAXoh- 
ßrf(f(a naQ€.lXfjnTfn (genommen ist für — ) , t^g ^^xwel rv 
*fV fr^' änoXotTo apal av^Qiov Alpilag^^ ^ II. f , 31 1. 
Also glaubt der Scholiast, der Sinn der Stelle sey: denn, 
Wäre dieses nicht, so wurdest du jetzt zum letzten Male 
gefrevelt haben, was sich jedoch anders verhalt. Falsch $ 
der Sinn des Optativs ist: du würdest jetzt zum letzten 
Male freveln, was Vorstellung im Kopfe des Achillens ist, 
ohne sichtlichen Ausdruck des Nebengedankens, dafs die 
Sache sich doch anders verhalt. Vgl.- den £xc. über. die 
hypothet. Sätze und zu ^^ 80. 

V. 233. Iqkia, B. Igked^ai. 'M» and Inl sind Adverbia. . 

, ■ ... 

y. 234. Sinn des ^chwnrs : So wahr dies Seepter nicht mehr grfi- , 
neu wird, so wahr wird man einmal Acfiilles schmerzlich 
vermissen. — Ueber t6 fxlv siehe den £(xc. §. 14. 

T. 235* %7tttdy ngtorai. seitdem einmal), wie || ov d^ ra 

TTQUtTa V. 6. • . • 

V.'236. Ttetil, Adverb, rundum. %, das Ganze^ das nach unserer 
Sprechweise von tpvXXa rf xal i^Xoioy abhangig seyn 
sollte, hat diese seine Theile in Apposition bei sich. VgL 
die häufige Fügung: t o y Q^aXi — xo^v^og ^(paXoy, 
z. B. d', 459 5 öOl 5 ferner Od. A, 497j /i, 50. 

i • } . i • . . . . 

V. 237* ttiSri, dafür , dagegen: ^nnn tragen ea dagegen etCi" 
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Yhg idxect^V' ^^^ ^^^ Achill kein eigenes Scepter^ 
sondern das, welches er tragt, ist Gemeiugnt, aufbewahrt 
V von den Herolden nach IL «r > &05. «nrinrqa Sl xijgv' 
Ttfav ly x^9^ Kxotf sc. o^ yi^orris $ ^t ^^* To«<r» cf^ 
xttl M€V8laos ayicrajo -;*^ Iv d' &Qtt x^QVl X^^* Cx^n-' 

,1 ■ . ' • 

y., !13S. itxaßnolot j oUtb — dgvaTtti. Alles Gesetz , von Men- 
schen gehandbabt', ist gegeben von Zeiis. Die Einsicht 
dessen, was Rechtens ist, haben die Menschen n|cht min- 
der als die Gewalt, sie geltend zu machen, von Zens 
überkommen und bewahren nur dies ihnen vertraute Gut. 
Oire^^ iiovarai heifst also: oHrt d-^fitCrng, nqog inaQo) 
Jiog nentCTSVfikvot flQvaTUi, So erklärt P 1 u t. 
Bemetr^ 42. xal rovg ßafftXfig "Ofifjgog <pijGtv pv^ ileno' 
lug ovde ravg /«Axiy^»«!?, dXlä d-^fdiffrag napa rov 
Jtog Xttf*§aroyTag ()V€G9^m xal (pvlacaeiy* * Wegen 
^er Bedeutung von ngog vgl. z. B. Od. ^, 207* ngbg yuQ 
Jiog eictv anavng l^lvoi te nrtoxol U i X, 302. rif«^f^ 
nqog Zriyog t^ovrig» 

V. 'i3Ö. o (fi TOI /uey«? Itftffra* oQXog , d. i. ovros cfl o ogxog 
* Iffra» Cöl fiiyctg oQXog. Der Schwur heifst fiiyag nicht 
blos an sich, sonst hätte das Futurum tüc^rai keinen 
Sinn, sondern wegen der Erfallung, die er finden wirdj 
er wird- für Agamemnon mit der Zeit eine grofse, furcht- 
bare Wichtigkeit bekommen. 

V. 242. tvr av s. v. a. Sf äv. Vgl. Thiersch §.321, 6. 
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— v<i> ^Extoqog gebort za d-ricxorres nlnxtad zusammen 
genommen. 



V. 243. ^y^od-i, inwendig, d. i. xijgo&i* 



\ 



/fl 2U£i» ^^^- 244. ;ffl>6/4«i^off, über dich selbst. W — j ist's S« oder 5«? 

A- '^ ^h I , Unstreitig das letztere. Denn o« , al^ Neutrum von IgxB 

1:^ : M^y^. ' . j^„^ gjj g^t ^^^gll (iß Beziehung darauf, dafs -^)*< heis- 

(ßfg^iiJ.l^m. ^ '^ ««"> «J» d"« N«"*'* ^ ^«^ *'^ ""* ^^* ^®" ^«^^'^' '^s'- 
>2^^^ ^ II. ^^ 216 { Od. f^ 357 ib'ique Nitssch.. Selbst für das 

anführende dafs steht i%* d. i. ote in U. ^> 251; 

s. Thiersch §.321^ 1. 



Hins 1. 51 

V. 215. norl ^t itxijnTQQr ßal§ yaiff. Vgl den Exe. fiber die 
Tnesis $.3. 

4 
\ 

V. 24& xQ^itBlotg iiloie$ mna^fiiror» beeehlageO) beeteckt mit—. 
Vgl. II. *f 262. 7foXia$y iT irtoa^tv ifi&ffiy Cxvvifi) 
ii^rlricro criQiwg, ^^ An Stelleo, wie die vorliefende, 
wird anschaulich, was epiaehe Ruhe ist Der Dichter 
bleibt seiner Person nach von^ Inhalt des Era&hlten so 
gänzlich unberdbrt, dafs er auf seinem Wege durch das 
Treiben der Gotter und Menschen im wahrenden Anschauen 
. des Leidenschaftlichsten noch Augen für das Geringfügigste 
bebalt. Er sieht nicht nur die särnenden Könige, sondern 
^och die goldenen Nägel am hingeworfenen Scepter. 

V. 249. Kai deutet xurfick auf N. ^^vtnifSj der als ^dvfn» 
berühmt war, und von dessen Munde auch süs- 
ser als Honig die Rede flofs. Es wäre matt^ nach Stel- 
len wie V. 113. 213 *ical mit fikUrog zu Terbinden. U^ 
brigens bemerke man, wie der Rhythmus dieses Verses 
den ausgesprochenen Gedanken mahlt. 

V. 250. \(f)&i(^^\ B. §. HO, 7. TQtt^ir ^cf iyiyoyro , Hysteron 
proteron, dergleichen Homer viele hat. Vergl. Nitasch 
xu Od. (f, 208. 

V. 254. HxaMa yalar, für gentem. Wo sie sind, ist auch 

ihr Land. So Wolf. Vielmehr spricht Nestor, als ob er i 

zu Hause wäre. 

V r 

V. 257. ' ti etf&iy — lAttqvafiivoiiv (B. 35, N. 4, d). Homer sagt ' 
niv&aa^tti rt und nev&fG^'al nyos notodyrog i. e. ort 
noi€i (vgl. II. f/, 521$ (», 427$ t, 322 mit p, 674). Hier 
bat er beide Construktionen dergestalt in eine zusammen- 
gezogen, dafs C(pußiy von rade nayrtt regiert wird (dies 
Alles von euch), f$agya^kyotSy aber mit oU aufzoloscf 
ist. Vgl. B. 144, 4, c. 

y« 256* oV — /ua;f«<r^ai,. die ihr, von den (fibrigen) Danaera 
aus gemessen (cf. zu^ v. 114>, vor seyd als Senatoren im 
R^e (ßovlgi denn diese Lesart alter Grammatiker hat, ^ ß tot 
weil der hom. Fürst, gewöhnlich, als Senator und Kampf- / / ' 
held gelobt, und ßovlti nie für ingenii solertia et pruden<* 
tia {yovs , ^Q^y» fi^tts) gebraucht werde, Spitzner 

4« 
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naeh Vofs mit. Recht hergestellt) and hiasiehtlich des 
Kämpfens. Mttxe<f^ctt ist auch ohne Artikel als ein Sub- 
stantivum gebraucht, was selbst in Prosa noch zuweilen 
gesehieht. S c h a e f. ad Plot. Tom. I. p. 183 v« 35 bringt aiis 
Diod. Sic. XX , 68. ein Beispiel bei : anoTQiiput rovg 
älXof)g ^mr^iff^m rp ^ißvp, womit aus Hom. verglichen 
• werden kann 11. y, 234. o^rtg /uB^ipCt fiax^aS-at, 

i/;, 434. «iJroff ya(» — fieSiirjxev IXavyar. In negl fitv 
> «- j^f^X ffi bemerke man die später bei den Attikem und 
bei den Römern so gebrauchlich gewordene Anaphora oder 
Wiederholung desselben Worts am Anfang des folgenden 
Satzgliedes, bei den Griechen wohl niemals ohne fiiy und 
(ff. Weil aber neQl hier keine Präposition ist, so mufs 
wohl, wie z. B. 11. « , 100 9 x ^ 244 (S p i t z n e r) 5 Od. (f> 
201) II. ^, 279, beide Male niQt geschrieben werden» 

V. 259* äfiipta ^ s — für ya^ ^ d. h. die homerische Sprache ub^r- 
läfst es dem Hörer, die besondere Art der Gedankenver- 
bindung aus dem Satze selbst zu entnehmen, i^elche die 
ausgebildete Redeweise gleich selbst strenge bezeichnet* 
Siehe zu ^, 26. 

V. 260. x«l ttQetoffiv i i^sneg ^filv, av^QuCtv tafiiXTjfftx, H. x, 
556 steht: ^eUc d^cog y \^kl.viv x«i dfisivoyag , ^fnig 
ot^f, tnnovg ^(OQtJGatT, Der Unterschied «zwischen, 

*, beiden Stellen ist der, dafs die in der zweiten, mittelst 

des zu ergänzenden eiciy, vorhandenen zwei Safze in der 

V ersten per attractionem in einen zusammengezogen sind, 

weswegen man mit Spitzner die Commata dort streichen 

mufs. 

— ijiniQ, Siehe den Excurs. 

y. 261. oV /, ne hi quidem. Denn yl geht, Wenn es vel 
heifst, mit einer ihm vortretenden Negation in die Bedeu- 
tung von ne — quidem über. Vgl. Hart. I. p. 369 nnd 
Od. if, 292. älyibv' 6v' yai^ o7 r* r«*/ iJQXf<f€ XvyQov 
SksS-goi^. Od. x', 3ä5. ra/ övx av S-iivaTov yt dvgijXe-- 
yia 7rQ0(pvyt)t<fS-tt, w%ll du so u. so gehandelt,' entgehst 
du auch dem Tode' niisht. 11. ^, 290. o^d* äv ntii rors yt 
"TQtaBg x'al (pat&tfiog'^Mxteig t€lx^og l^^i^lttvto nvlteg^ 
' «ed oe tnnk quidem etc;. . 
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V. 252. 9i yitQ nt» ^ebt den Grand an . Ton . xmX AgitoCty 

V. 263. oJoy nnQi&oory et b. 143, & — Di6 Genannten ^ind 
Lapithen, eine tbessaliache Völkerschaft. Cf. II. ß, 742^ 
und über den Kampf der Lapitben nnd Pberen oder Gen« 
tanren, Od. ^, 296 sq.. 

V. 266. xagntfTot d ti -— ^ M« ?> 185. xaQTltfrrjv d^ rtivye 
fiax^y fpKTo Svfierttt dy^Qtay, Od. ^> 258. otxrtCtor 
cf^ xstyo l^o'ig tdoy 6(f^9-a).fJiotGiy naptfoy, fn acrfcben 
fällen ist cfr) das determinativuiD (siebe zu v. 131) und 
deutet an, dafs der Superlativ in seiner ganzen und vol- 
len Kraft gefaDst werden mufs. Siebe Hart. I. p. 280 sq. 
Vgl. aucb 11. a\ 9&. i&xv^oQo^ d^ fnoty riscos, tcatau 

V. 267« xa()ricrro» fiev ^^«^j 9(«i xtigrlCTgis l/f» Siebeden 
Exe. über fi^y §. 14.^ 

V. 268. ^qetvi cf* B. 16, N. 1, a. Kai Innuykm anoXifftfav 
ac. oi uianid-a$ rpv; KtyravQOvs* 

V. 269« xal fiiy , i. e. fi^y , und doch, wie gleich hernach 
▼. 273, Vgl. den £xc. §. 10. 

V« 270« TfjXod'ey l^ &7ttiis yttlif^y homerische Aasfubrlicbkeit^ wel- 
che selbst das Deutliche noch durch gl^cbgeltende Aus- 
drucke erläutert. Siebe oben zu v. 57. Zu dieser Stelle 
cf. V.350, und Th. J. 298, 5 b. Auch Od. >^ 468. rjS 
xiy tot xal aeO^i, d'^f Sg, ed^Bro^fiiit^ altl ijfAurtc 
nayttx, 
'^ xacXiffayro yh^ ai$ro(, nitro namqne vocavernnt me. 

V. 271. xcer t^' atrqy ^ für mich allein, nur mit eigenen Kräf- 
ten. Siebe zu |3, 366. 'Efil n^roy , getrennt 4 orvr^fro^ 
ya^ ayrtoyvfiia (Pronomen) tt«^« t^ noii^TJ o^x lerty, 

V, 272. cS -^ Intx^oytot ^ nicht: qui mortales ' nunc in terris vi- 
vunt, sondern o? allein ht Subjekt, Pqoto\ kn$x^6rioi> 
aber Prädikat. Vgl.obenv.266,Od.^,153. d di Hg Icai ßQo- 
fü/y, rol Inl jc^oyl vfHtTaotfüty , und ^, 222. 

V. 273. ßovUiay für ßoulaioy , (cf. 495. i^^Tfiktur) , ti^ie Uij- 
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iTltM^ti fSr iro , and htitnv för äxabv (cf. so t, ^). 

i^'vi^ioi^, B. 108, I9 5. 

y. 276. aya^or ar*0 ^^»^ > gerade wie y. 131. Scho!. : n^önata- 
. etilki^ ^e (er beschwichtigt darch eiiie Art von captatio 
benevöletitiae) joy &v^ov cTi« tov äya^o^^ o Iffn, 
f*fi ^iX^Cpg äva^ta ffavTojo not^fSat» , 

V'. 276. ttk}^ ttt, Sg — : lafs ihm dag Mädchen so, wie. er es. 
' einmal ijxQ&xa) als ykgag erhalten hat , d. h. mit dem vol- 

len Recht eines nicht zu kränkenden Besitzstandes. Dafs 
ObjeI(t von Ha nicht yi^ag ist/ dafür vgl. Th. . §. 513| 13, d. 

V. 277. ^3} — l^«A.*, noli inducerä in animum. 

V. 278. Ind eifnoS'* ofioitfg tfAfi^QB rtfi^g etc. . ^OfiDdjg sc. r J 
ti: v*.»W ~ jfSy älXofv. äXlä fidCoyog. Vgl. II. «, 441. Ind oSno- 
^ "^ / .* ^T^ ^^^ *■' tfiuXoy 6f4olloy dd-tevKTiov re ^bmv x^^fitcl %(%xofikinay 
*. ' ,u:v:^'^ t' dv^Qi&nwv^ sc. «AA« fül^oy, "Mft/noQe, nicht: er- 
• "''^^ r* ;•»» - langte. Denn Hfi/jtoQt ist Perf-, nicht Aor. — Stünde 
' 'wüic^ :•'.:'*-» .':k> dieser, so verneinte Nestor, dafs jemals der Fall vor-' 
• , , - '• .?*''.>. O ^ gekommen s e y , dafs -* . Das Perf. aber «acht die 
.,t •:«^'-*' - ^ * > -• Verneinung zu einem zusammengefafsten Resultate ge- 
schichtlicher Beobachtung. 

ff * , 

V. 282. UtQtt^ff, ev cfl — für crS <f^, UrQ^ldn. 80^ steht 
bei den Griechen äusserst häufig der Vokativ ^ vo^ dem . 
r Fron., in* welchem der Gegensatz roht 

«M «vtec(i Iy(oy$ UtSfSofx* , b. e. lyia dk flfit o Xifftfofieyog, 
es ist aber der , welcher dich bittet , kein schiechter Mann, 
sondern loh , Nestor. -^ Folglich enthält der Satz einen 
Gnind, warum Agamemnon seinen Zorn beschwichtigen 
soll. So findet sieh oft im Lat« autem in einem Satze, in 
dem auch enini stehen kannte« Siehe su ^, 26 und unten 
, V. 506. 

V« 283. UxMrji» dem Achilleus an Liebe \ vgl. oben v. 127 
und Horat. iras Marti redonabo. Msd^ifify* B. ^fjn, 

-* %Qno.g noXifioto, gegen den Krieg; wie der Schild ein 
F^xos? Mvtwr isk Wir sagen: gegen den Feind. 

' V. 286. ytel^ii^. Hart. I. p. 285, Bei affirmativen und nega- 
tiven Partikeln druckt das determinativi^ d^ Entschieden- 
heit und snversichtliche Bebauptnng aus. 
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etc.. In dieser «ft wiederkehrenden Formel sind wir ge- 
neigt yt mit Bwar- su ni>ersetBen, Dies bedeutet ye nie- 
mals. Aoeh hier bcseiehnet'es den Oegnnssts, in welchem 

« raBtüc mit dem Felgenden steht, no swaTi dnfii es sogleich 
#nf des Vorhergehende anrnelcdeMet fvgh -den Ezc über 
yk bei P^on.)$ mtn £use nnr den Gedanken- -so:- Das ist 
wohl Alles rechty w a s da gesagt hast ; aber da hast eben nicht 
Alles gesagt, soodensiimilst aoeh noch bedenken, dals — 

. So steht voUstindig in IL • , 56. oiJus rot roi^ f^B^ov 
iroCiffTat , oifCüt ^jtxMoi j ov^h Trtfitiy PqUi' ara q ov 
viAof %»eo fAV'^ fO'^A ' ....... 



V. 287* niQl nirtttv» 
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V. 288»' TtQttTflrf drte(fC€$y, 4fijfiaiyety* Der k^ieriSi^ bemei^ 
atert den Widerstfebendea, 'der avasvmy regiert die Un- 
tefthanen , der Cfjfialpmy ibeliehlt den> YoUstreckem seines 
Willens. Ffir letztafea .virgl. Od. ^; ^l. Sgi^ imTUla- 
• ' fiit^ 0flfiayto(ft nayim fn^iif^i. Vgl« II. ge, 58; |, 
8bi q>9 445 1 und für <lia drei Sjnoio^ma II. n, 172. 
7g$yTi cf ä^ iiy$^&yiis .not^CaroCrjpuiyuy* '€c^tos cf« 

4 

V* 289. flf — of». 14, Accusativ der nähern Bestimmnng: „wId- 
rin". j^y cd ist nifdit so viel als ovdiytt, sondern ri; 
ist „Mancher^, und unter diesem Mancher versteckl hier 
Agamemnon sich selbst, während es in Od. ^^ 67. «AX«^ 
Tty od ipBvlBG^ak otofAM den Begriff ,,Alle^^ verhüllt 

V. 291- TiQo^kovü^y , einfache Stammform für nQou9£7aty, JÜ^o- 
rt^iyat heifst aber hier ^,freistellen'^ 

V. 292. ^f^ilßSTo. B.137,N. 4. 

, . . . . . f 

V. 293. tf yecQ -^ jylch habe recht gethan^^; denn — .' 

V. 294* el &rf — ^niiiofim» Dies ist wahrscheinlich Ind. Fat, 
und nicht Cooj. Aor.:. „Setze den Fall als wirklich, daas 
ich dir in Allem nachgeben* werde.'' Die Folge druckt A. 
in Form einer blos in G«danken vorhandenen, auf allen 
Bezug zur Wirklichkeit verzichtenden yoiatellnng aus. Vgl. 
IL qi, 462. odx ädt fu aa6q>Qoya fiv^rtfiuo ififA^yat, 
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fl ^ij üoifi Pqöt&v ti^fna nröXifii^a. Od. w, 434. et if^ 
f*^ nälday t€ nttetyy^rtoy.Tt ipoy^ag T$ff6/Jie^*, ovx ay 
ifio§ys fietic ip^€iflr i^ü yiroiwo Cfolfjisy, £f cf ^ , si 
jaiDy wenn es so weit gekoinaien sey^n soll, dass — • '^,t-- 
Ti xiy tXTV^f ist 4ay ti fijr^s» Wir haben also einen 
zweit e'a Ibypotbeti^en. Vordersatz, dessen Kachsatz in 
fi «— * i7nf^6fMK§ liegt-; denn in jeder Spraobe .-kann ein 
ßatz mit y,wena^9 wahrend er. Tordersatz zu einem Nach- 
satze ist, aüch-Naohsatz zu eintm neuen hypotbetasc^en Vorder- 
sätze se^n. Wenn ich dirj wenn du etwal sagst , nach- 
geben werde, so — . Vgl. zu v. 60. Uäv t^or verhält 
sich zu vnflio^aty wie oben t^ 289 a zu niiSBüd-au 

V. 295. ^klot<fiy &fj. Weil i^jU«^ einem ladefinitnm gleich giR 
(Hartl. p. 281.), so bat ^^ bei diesem Worte die näm- 
liche Bedeutung, wie» bei den unbestimmtea Pnonominen 
<Hart. p.277'}. Iiidem liämlidi das d^terüaidathie <f^ das 
Wort, bei dem es steht, in der ihm eigenthümlidben Natur 
festhalten hejfst, wird. es. bei den Indefinstiit. selbst zum 
Indefinitfifa. jtikkot ^i/ nod also Andere>, (we'rvsie auch 
seyniraögen;^ hierr wer sibh'. etwa dergleichen gefallen 
. lassen mag. Vgl. Od. 17^ 200$ (p, 160 > 11. k,.7v76. 

— ftlj ytcQ tfzotye crjfjirtti^' 'J%q giebt aii> , wkranl er sagt 
äkXoiiSiy — IntriXUo. — "Mfiotye. Siehe zu v. 174. 
Der Oegehsatz, in dem es mit' älXoiffty steht, ^stellt die 
ihm -einwohnende Kraft 'in das gehörige LichtV ^ 

V. 296. 6fo), Siehe zu v. 170. ' 
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V. 297. Gv ^lyl ipqeifl ßaXleo <rjf (Tiy, Wir erwarteteu r^l? ^j^Vff?. 
S. zu V.219. Uebrigeiis aa^i iy mit dem Dativ das nämliche, was 
Virgil ausdrückt mit: tu condita meute teneto. 
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V. 298. /f^crl fjify findet im Folgenden keinen entsprechenden 6e- 
gepsalz, .Das im Verlauf, i4er Qede genannte .xov(>t>; vep- 
anlafst den Gegensatz jbiy d' äUtoy. Siehe zu v. 20. 
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V. 299. iTTii fi*ä<pU€C^i ys^oyTig. ^Emi-^y^i idqne propterea 
qood — . Denn so, dafs man es mit un>d zwnr erklären 
kann, fährt yt einen ecklärcnd^ Znsatz sehr oft -ein. Vgl. 
II. je, 210. %nü dtt[A&«wyio y^UxMovg^ Ibid. 236. ind 
(Ai^aa^l yi noXXoi, unten ▼.d52| und Hart 1 p. 390. 
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V. 301. r&vt naehdrficUicIie und' in allen Spraelren Ulnfige lUoa-^ 
pitnlatio« 41m vorhcrgebenden SnbstantiT«« 
— ity%Xioy i nachdem da et aufgehoben hättett von Boden, 
Cf. ¥.449. Denn ein Aofnehmen von etwas tiefer Liegen- 
dem oder Stehendem liegt gewöhnlieh ,in ävikic^au — 
^•i^iiv abef ist hier anferre. 

V. 902. ri J« ac. §9vX$i. Dieses ti if« »t stehende Formel gewor- 
den, so da£s es sohwerlieh jemals bei Hom. ^y de heifst; 
gerade wie in Prosa gl <f^ ^uiy weit häufiger, als es in 
lay di fAfi ge&ndert wird , s^bst. dann stehen bleibt , wemt 
iai^ fitv vorhergeht. — Dafa ci cfe dnrch die Ellipse /!ou- 
If I SU erklären ist (vergl. Nitsscb su Od. a, 270.) > be- 
weisen Stellen, wie U. i, 262. ci &h, av (ikv f4ev äxov^ 
Coy. Dafs es aber. mit ^ye dergestalt zu einer unantast- 
baren Formel der Aufforderung geworden ist, dals die ad- 
versative Kraft des di verloren geht, zeigen nicht nor die 
Stellen, wo es ohne ein vor ihm denkbares ci f^hf die An- 
rede beginnt: IL g, 685. liivrlXo/, gl cf Sye dt^Qo, 
JtoTQ$(ph} Stp^tt nvS^at — ' vgl. II. {", 376 J ^, 681 j 
sondern hauptsächlich diejenigen, in denen es selbst den 
Nachsatz aafödgt: .Od. if, 831. gl fiW itj ^6g Itfe*«, 
^eolo re ixlvis ctv&^g, ei d^äye fiot nal xilroy ^CvQoy 
xaraXe^oy. U. /» 379. kmid^ tovS' äy^QU 4^«o» dafxce^ 
eae^at tdtoxay — , «I ^ Rygr. anfpl nolty <fvy revx^ift 
' netQii^üifjtBv. -* An unserer Stelle hat Spitz neir,. die 
ComnABita, mit denen noeh.WoIf äyt fA^y einschlofii, mit 
; ^Recht feetilgt. OJn^iM^yj ^7/)?, 

V. 306* ITifUt&fjg fiiy» Die Rede wird so fortgeführt, dafs die: 
ersten Worte im Gegensatz stehen mit etwas weiter Folgen- 
dem CArQfidvs cfO* Durch diesen Gegensatz wird häufig 
ein fortfahrendes xal ixal HijX, ftiy, der Pelide nun) ver- 
drängt Ygl. den £xc v. asjnd. $. ö. «^ 

— - iTrl' xXttftfcg xetl v^ftc itffag. So gleich wieder unten 
V. 328, 329. Denn die Schiffe waren ^ ansind gesogei^ 
(cf. V. 484 sq.) und von den aus Holze leicht gezimmerten 
Lagerhiitten, umgeben. 

V. S07. Mfi'oiTittff/?, Patrodo, dem Sohne des Aegineten Menoetios. 
y. 308. aXtxdi. B. 116, 2. - 
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V. 909. le (T fxQirtr. Sl^be zu 142. — Ueber dfe einfaclie An- 
einandemihaog der folgenden Sätse mit dt siebe unten zu 
V. 433. 

V. 311. ilaey äytoyJ B. 144. N. 7. 

V. 313. dnolvfiaiyfa^at, Wolf: die Xv/Ltaraj sordeBi von sieh 
wegschaflfen. Es ist dies l^eioeswegs eine blos mediciniscbe 
Maafsregel , sondern symbolisches Abthan der Schuld, 
mrelcbe dttrth Agamemnons Verg^ehn auch über das Heer 
, gebracht und nm welcher willen dasselbe von der F'est be- 
fallen worden war. Die Schuld bort mit der eben ins Werk 
gesetzten Suhnung des Gottes auf ^ und folglich erscheint 
•sie von Seiten desselben verziehen und nun können sich 
auch die mit ihr Behafteten • nud der Strafe Verfallenen 
rein waschen. 

y. 316. vraQtt ^}y alig. &ty ist der Accusativ. Od. i, 45. noUa 
cT« fiyla tSiftx^or na^a ^ly«» $ , 346 aörol «T dno' 
pAyres lüCvftiya^g naQu 'd-tya ^«Xacc^g doQitoy tkoyrom 
, Die Handlungen , die nach der uns geläufigen Vorstellung 
am Ufer geschehen, denkt sieb der Grieche sogetban, dafs 
aich die Uaihdelnden das Ufejr . entlang eine Strecke weit 
verbreiten, Q^ui sacra faciunt, non in iitore sed per litus ' 
versantur. 
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W^ 317* iltffüofjiiyri eich (empor) wii^belad nfffl xavy^, Ueber 
v.r. . .den Sinn dieser Stelle entscheidet 11. <^> 11. T^ßig-^iy- 
^, ^ yeoy J^yd-a xal ty^-a fltCGofikyot niQl'tfiyagy sich herum- 
treibend i n den Strudeln , so dafs sie sich innerhalb die- 
... , -*• aer befinden, ohne dafs jedoch dieselben die die Troer einh 
achliessende Peripherie wären. So wirbelt sich die xylacrf 
mitten im Rauclie und innerhalb des Bereiches. dessel- 
ben empor. Sehr ähnlioh steht Od. ^u , 240 von der Gha- 
rybdis : iik' Bt draßgo^eis ^alecacifg älfivqoy vdtOQ, 
Tittff* f yi oG d- € iptty€CX€ xvxtoiuiytj ' ä fi(f>l de ntTQu 
duyoy l^«/}^v;^c«>.d.i. sie tosete fürchterlieh innerhalb- des 
Felsens, von ihm umschlossen. -— Man braucht also an 
unserer Stelle durchaus nicht ntQisXitrcofiiyTf xtcny^f um- 
wickelt vom Rauche, zu erklären. Die Präposition gebort 
zum Nomen, So wird a/A(f)l ttvqI ifTJjffa& Od. ^ , 434 
11, c , 344 gleich uacbher durch ar^c«* i r nvQl erklärt. 



V. 319. ?^y nQ^iToyt einmal. 
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V. 330. iXl' Syi " nQösianfy Müder» er redete vielaebr — . 
Vgl. den £zc. aber yk bei Prenoni. §. 7. anb An.. 

V. 323. x^^9^S Hort* dyififr , wie S^ xir lyw ^^tfa^ Äyuym 
ß^ 331,' wo die Lateiner aagen mftikten: nHuia ppebenaa,iD, 
vinctam ducere. 

V, 324. Siehe sa v. 137. 

V. 325^ %l^^v< e^r nlioyiC9t fle. «le mit sweien. xal ^tytoy, «ia 
eoer Kommen an ihm. 

V. 326. ftiV Blnay ngofit, M^angor ^ %nl fidfoy inXXiy i. e. 
ngotet ImriXlay, Siehe zu v.434 und unten v.379. Vgl 
auch ▼• 492. dXla tp^trv&iffxe q^iXoy x4jg tti^i fi^yiüv'^ 
no^ieffxB cr«tiT»> ete., wa» *o viel ist ala tpd'tyv&taxi 
fikyuty re Xtti nö&itay, • An nnaerer Stelle ist aber genau 
genommen das Impeif. als ein Plusquamperfeet eU fassen: 
nnd er hatte ihnen eine geif altige Rede anfgetragen. Denn 
falsch wurde man erklAren: und er trog ihnen noch im 
Fortgehen ausser dem , was er schon gesprochen^ eine gew. 
Rede auf. Siehe den Czc. über die scheinbar aoristiscb 
gebranchten Imperf. $. 4* 

V. 327. ßttTijy nttQa ^ly* &Xog, sie giengen den Strand entlang, 
und iuimen so — • 

V. 330. 0^S* ägtt. Exe. ober j?^a $. 12, b. 

V. 331. rctf fjily ra^ß^ffayri xctl al^ofAiyut. Der Unterschied der 
Tempora ist merklich. TaQß^Cttyre ist conliui, verlegen 
geworden,' was auf den Augenblick geht , in welchem 
sie des Achilleus ansichtig wurden) m^abrend nl^Bfikym 
ihre fortwährende Geniütbsverfassung ausdruckt. 

V. 333. €i^raQ o tyyw ^ffty lyl (pQceL Ueber das Objekt von 
iyyto vergl. den Ezcurs über die objektlosen Yerba §. 9. 

V. «^34. Jtos ayyfXoi ^&$ xttl ay&g&y, II. 9-, 517 beifsen die 
Boten Jt\ (fUXoi^ deu^n sie haben Tbeil an der Ehre der 
Könige, welche mit ihrer Macht von Zeus belehnt sind. 
Dadurch, dafs der König seine Heiligkeit und unverletz- 
bare Würde seinem Boten mitautbeilen vermag, tritt dieser^ 
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jndaaselbe Verhaltnifs su 2^ii8, in .welchem der Förtt als 
«fioyvi^i^c steht ; d. h. er gehört dem obenten Lehasberra 
der Färsten an , nnd wird von ihm , wenn auch nicht 
unmittelbar, doch mittelbar durch die FärateUi zum Doli- 
metscher dessen • was er auf £cdea* durch dieselben aus- 
richten, läfst , gebraucht. 

V.ddSsq.Tca ^ a^xm ficiQTVQot (B.56, 5.) tffjtav. Tot cT cevrcu ist 
nicht iidem , sondern d i e s e, s e 1 b s t. 'Die unschuldigen 
Vollstrecker des Unrechts sollen selbst mir Zeugen seyu. — 
Sie sollen bezeugen — Was ? Das Unrecht y das mir jetzt 
geschieht, und zwar dann, wenn man mich wieder brau- 
chen wUl, und ich mich nicht werde brauchen lassen« 

V. 339t TtQos te d't^y etc. — Sie sollen meine Zeugen seyn, an- 
erkannt als solche von Seiten der Götter und Menschen. — 
Wir sagen bei. Aber man. bemerke die nämliche Tertau- 
sehung der Termini auch in dem zu v. 197 berührten 
Sprachgebrauche. 

» • 

V. 340. xa* ngog Totf so viel als in Prosa: xai tt^oc «drot» toS— . 
ftnoTB <f' ttvTB , d. i. ffj/ ttVTii wenn eiost. einmal wie- 
der — . Ein solches <r apre jlas Hart I. p, 324. dffvre 
sdireibt, findet sich Od. i, 311^ 11. ij, 448$ r, 134; Od. x, 
281, in welchen Stellen cfy} Jedoch nach den Umständen 
• verschieden zu deuten ist. Ei^yiprixm, n^cfat gleich lav 
^ivT^Taiy sondern s. v. a. €i-ycy/;<r«r<cs, doch mit 
dem im£xc. &ber ^gjB mit Conj. § 3. entwickelten Unter«» 
schiede. / 

V. 342. ^ yag begründet das XQSta iflOo yLvritm. 

V. 343. ov6k T» oUb .yoijeat — Tl ist nicht Objekt von olcff, 
sondern, sur Negation gesetzt, drückt es aus,, dafs das 
Verneint^ auch in der geringfügigsten Beziehung nicht 
vorhanden sey. Und nicht ein Bifsehen weifs er -*- rof^ 
CM Kfia nqoecfo %tu 6niC0<a , im Augenblick dier Ueber- 
legung vorwärts in die Zukunft und zugleich rück- 
wärts in die Vergangenheit zu sehen, d.h. die Folgen 
dieser für jene zu berechnen ^ auf dafs -* • 

V. 344.^ eoot, wohlbehalten, so weit Sicherung im Kampfe, wie 
sie z. B*. ein tüchtiger nQQf*ux^f gewährt, möglich ist* 
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Vgl. 11. e , 643. tfol (fl (dem Anführer Sarpedon) xiixos 
fABV S-vfio^, änotpd'irvS'Ovfft &k Xnol. — lÖTrn^wff — 
jitttxhiyTo , der O^t. trotz des • Prftsentbeg^riffes olde , weil 
eich Achillens in Agramemnone Seele vernetzt: damit, wie. 
er denken sollte , die Ach. wohlbehalten kämpften. So 
lAdchte der Opt. gegen Th. §.347, 1, a zn vertheidtgen seyn. 

V. 348. ^ «f — yvriij B. 126. N.7, Cf. v. 3831/'^^'^ a>^ ^J 

T. 349« &axQv(ftts — Xiacd-tSg, Noctpi mnfs doppelt gedacht wer-, 
den: irccQiav voCfptv lf«ro, yotftpt XtaifS-ils» "" Auch 
hier ist die dem aoristisch gebrauchten iC^ro verbundene 
und gleichzeitige Handlung des &ax()veiy im Particip des 
Aorists beigefügt, während Xtac&elg durch ein Plusquam- 
perfekt aufzulösen, das 6^6(oy des folgenden Verses aber 
auf ein aus dem tCero herzuleitendes „und safs da'^ zu 
beziehen ist. Das folgende S-ty ist der Accusativ, und 
^Jy zu schreiben; denn Inl wird von ^CfTo regiert, wel- 

"" ehes nicht nur überhaupt mit inl und dem Ajcc construirt 

wird (z. B. II. ^, 442. a^rog dh XQ^Gitoy Inl ^Qovoy 
tvQvona Zivg UfTo)^ sondern Spitirner fuhrt auch 
Od. C, 236 an: ^ier l7i*ir anavfv^B Tittuy inl 4h2ytt 
^(tXaüGfjg, NofSfpi XtttCd-fig ist ein gleiches Einschiebsel, 
wie in der odysseeischen Stelle des ttnnyivS-e xnuy. Nur 
aber darf es nicht mit Spitzner vom Vorhergehenden 
durch ein Komma getrennt werden; denn sonst ist haQtay 
von seinem regens abgeschnitten. 

V. 352. Init ^ trtyAg y(, rl dient hier zum Ausdruck der Festig'^ 
keit, £ntschiedenheit, mit welcher die angegebene Ursache 
behauptet wird (vgl. Hart. I, p.d64.), wie in IL t//, 150. 
rvy cT* infi ov yiofxctl y( q)lXrfy %g ^ctrqtStt yalay, ffa-. 
tqoxXm "fQtä'i xo^riy onnCutfn (f)FQfad-cti» £s ist verschie- 
den von dem zu v. 299 behandelten , einen Grund in Form 
eines Zusatzes einfuhrenden y|^ was schon die Stellung 
des Gausalsatzes beweist. Eine Ucbersetzung ist nicht wohl 
möglich, da das am nächsten liegende Weil ja mehr eine 
Voraussetzung, denn ein Ausspredien des Grundes aÜ 
eines festen enthält. — * Das nl^ bei fnyvy^adioy ist daa 
reine „Sehr'< C^gl* oben zu v. 131.). Das bei diem folgen- 
den ttfx^y ist das lateinische utique, durchaus. Denn 
litique bedeutet eigentlich nticunque res est, jedenfalls^ 
nlQ aber verlangt gemäfs seiner eben erwähnten Grund- 
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bedeotong «ehr, wenn et in irgend einer Forderung^ gteht, 
dasjenige durchaus, dem es sugesellt ist Dafs durch 
dieses Dringen auf ein bestimnites Etwas dieses auch 
in 'einen Gegensatz mit etwas Anderem kommen kann^ ver« 
steht sich von selbst. Daher hier: weil mir ein langes 
/Leben '.versagt ist, sollte mir ein geehrtes zu Theil 
werden. II. jt, 796: wenn Achilles nicht selbst gehen 
* kano, ^IXa ck thq TT^olroi. V^l. II. a, 508$ n^ 38, 

und insbesondre Od. (, 325. 11. ^^ 349« cl (fi Cipty xai 
xOB-t noros xal relxo^ Squ^bv^ aXXa vtiQ olos trta Tskcc 
, fiotyios* 11* ß, 23>6' otxadi n€^ cvv rijvci rttifieS'ttf wo 
wir die driogende Kraft des n^Q durch eine Verdopplung 
ausdrucken: nach Hause, nach Hause wollen wiri Vgl. 
II..7r, 205. — II. I, 300. cl cfl ro# 'uiTQildtjg fily äntix^hzo 
xtj^6&t fiäXXoy, tivTos xnl roß dwQu , ttv iT älkovg tkq 
Jlarax^tovg^ retQOfiiyovg IXiwQs* So noch II. n, 523. 
coli. Od. (^^379; II. v, 119 { 300; ^, 308; für unsere Stelle 
vgl. insbesondere II. r, 200. äXlori thq — oifUkirt. 
Hart. L p.3d6. weicht von der hier gegebenen Ansicht^ 
nur in der Auffassung einzelner Stellen ab* 

V. 353. oifiXUv, debebat. 

V. 354. vyy cT — Hicty. So steht vvv öfter, z. B. v. 445» wie 
; \- 1* jetzt, bei der Vergangenheit im Sinne von: jetzt in die- 
sem Falle. Ovffe gehört zu %vT9'oy* 

* 

V. 356. a^Tog dnovQagf Epexpgese zu iXfiy , durch welche das, 
in iXwy nic^t anschaulich hervortretende, gehässige irvrof 
angebracht werden konnte. Vgl. U. (, 66. Niffrag d' '^q- 
yiloiCty IxixXiTo , fiaxqoy ovtfa;, eine oft wiederkeh- 
rende Formel. 11*^, 408t noXX&xi ya^ toyi (ATitqog Imv* 
^kxo 9 y oCipty äxoiaty* 



V. 358.. ^vr oftlxXii* Die Vergleichung bezieht sich blos auf äykdv^ 
das xagnaXifitag ausgeschlossen. 

¥• 360. TTo^oi^' avr«*o. Sie setzte sich so, dass sie» von ihm 
aus angesehen (daher der Genit.), nccQOid-ij vor ihm, 
ihm gegenüber safs. 

V. 361* ^nag t J^^par' Ix t oyofjtaCiv. Das Komma nach Iq}at 
ist SU. tilgen, da Inro; auch Object vom zweiten Verbum 
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isf, Sie sagte, waa sie sn sa^en batle, und sagfe es 
▼ öllig heran a« Vei^^L ytt^oy %ioyiA%rut, das Wort 
Henrath völlig anaspreehen , l^oyof^ixxXrfdijy orofittiitr 
Ttpa, Jeaiaadea Naoien völlig und genau aussprecbdk 
Od. X , 246. oMi rt Ixtpuc^at dvvaxQ inog» U. «, ^. 

?. 363» Havda, fi^ XiB^i ritp. Ueber das ibyndeton siehe sn 
▼. 32; übe^ das an dem Verb, fehlende Object den Ex- 
curs $.9* 

V. 365. oJ<f$^a, durch mein Gebet. Denn allwisaend aind die ho» 
merischen Gotter nicht Die Kräfte ihrer Seele und ihrer 
Sinne aind nur dem Maafse nach von den menachlieben 
versehieden. Vgl. IL n, 514. 

V. 36& Sißii9 im Adramytteniachen, von Hom. U. ^ 397. ^iro* 
nXaxiij 9 sab Placo monte sita , genannt, Stadt der KiJUxig^ 
deren König Eetion, l:|ei der Eroberung Thebes von Achil- 
leus nebst seinen Söhnen erschlagen, Vater der Andro» 
mache war. Die Scholiasten streiten, ob die Chryseis in 
dieser Stadt gefangen Worden, oder ob der Dichter die 
Zerstörung der Stadt Chryse, der eigentlichen Vaterstadt der 
Chryseis, mit unter dem Haoptzoge nach Thebe begreife. 

V. 366. fitra Ctplßtr^ unter sich. 

y. 369. ix (T Uor, als ein yi^ag praecipnum, wje es die Fürsten 
gewöhnlich aulser ihrem Benteantbeil erhielten. Vgl. 0d.jl9 
534. NionroXffiog /iol^ap xai yiQtcg ic^kor Ijffwy 



V. 382. ?ixe d* In' 'ui^ytloiCt xaxoy ßilog^ er sandte den 

vem das Geschofs s n. Vgl. den £xc über die nach Verb, 
der Bewegung mit dem Dativ verbundenen Präpositionen« 
• 
— of (f^ rv laoL Oi (ser. oV) — vgl. den £ze. über den 
Artikel §.7$ rv, man kann sich denken, dafii — . Hart 
II. p. 98 sqq.) vgl. II. x$ ^^* ^s ro0 /«^y x€xer§T9 
xaQyj anav* ij dk vv fi^Ttjg riXXe xoft^r» 

y« 384. ndyriii Terminus ad quem^ welcher durch das dpa Crga» 
top erlantcrt wird. 
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y» dSSt 7jn€iXijCiy (iv^oPi sprach drohend ans ein Wort^ o (f ^ — » 
das iat nnnmebr in Erfüllung gegangen. 

V* 389« evv vffi &o^. Wie wir bei Homer ganz« S&tce durch 
das blofse ^jund'^ verbunden finden, deren gegenseitiges 
Verhältnifs die spätere, Sprache durch eine 'bestimmtere 
Conjunktion ausdruckt 9 so ist hier die Chryseis dem 
Schiffe in Absicht auC das nkfinur durch die Präpo- 
sition gleichgestellt, ohne dafs die Art des Zusammenseyns 
beider bezeichnet wäre. 

V. 3^. ävaxrif dem Apollo. 

. V. 303. it — yB y wenigstens, wenn — . negtffx^o* Siehe die 
>l ^v.3f. Lexica. 'Mi^og , B. §. 58 , p. 89 *). 

V. 397« äxovfSa eio kij^ofAhvi^g or' ttpuin^a — , gerade wie im La- 
teinischen: aodiebam ex te, quum diceres — • 

V. 401. ImXvüao ^iCfiwr — . In ^no allein liegt hier der Sinn 
vom anderwärts oft gebfauchten ^nix, unter den Fesseln 
hervor. Siehe zu ß , 2&I* ^ ' 

V. 403. oV — ^iyrclwy. Jk Tf. Hier sind Partikeln vereinigt^ 
die gerade entgegengesetzter Natur sind. Denn xTI {^Ir^^ 
^k) ist das {eichen der Trennung und Entgegensetzung, 
r^ (re — xai) das der Vereinigung. Aber ein Entgegenge- 
setztes kann ohne das , was ihm entgegengesetzt ist , nicht 
gedacht werden $ grofs ist nur grofs, weil es ein klein 
giebtetc. Jeder Gegensatz trennt daher und ^verbindet zu- 
gleich. Diese Verbindung nun, v^lche in jeder Par- 
tikel des Gegensatzes für uns schon an sieh liegt, macht 
Homer durch das derselben beigefügte rh auch ä n f s e r- 
lich wahrnehmbar. Hier umschreiben wir die Kraft 
des cfl rc so: Die Götter nennen den Riesen Briareos^ 
die Mensöhen nennen ihn auch, aber Aegaeon. Vgl. 
IL /}y 8l4, und gleich unten zu v. 406« 

V» 404. { y«^ ttvT€ — dfiilrtay» FaQ bezieht sich auf das Ixn* 
ToyxiiQoy »(dicaOtt. — Der Vater Aegaeons ist lor Hom., 
wie ein Scholiast mit Recht sagt, Poseidon. Dies geht 
sthoa aus dem von Bothe für kaum erklärbar gehattenen* 
aSte hervor. Poseidon wa^ in VerbindaBg mit den andern 

Gdt- 
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OSttcra stirker als Zcu«, Aegaeoit hlni^i«d«rnm gtÄr- 
kcr Bis sein Vater Poseidon. Vgl ü. ^, 756. S yitQ aSn • 
riovs noffl näyras irixa. Od. i, 393. ro yti^ ait% 

V. 405* Sf ^ a _ . Excuro g. 3. 

V. 40Ö* ieal tu ^^xrt(>;i* ^fo/, cf. zu v. 213^ - o^c^i i' ^^^^r«,/ 
sc. Jla. Vgl. den Exe. über die objektlosen Verba §, 6. 
T» steht bei oü<f^ nicht anders ala bei d^ allein. Har- 
tungl. p.58. lehrt, dafs r» für einen (etfra aus r^) ab- 
geschwächten Casus des Demonstrativoms «n halten und 
einem schwachen enclitisch'en so gleiche uacbteu sey. Steht 
nun oMi te nach vorhergegangenfeo IVegationen, so wird 
es die gleichoiäfsige Geltung der Negation im zweiten 
wie im ersten GHede bezeichnen, Und mit und inglel* ' 
eben nicht, und so auch nicht zu verdeutlichen 
seyn. II. ^, 42. dXi* o^ ^«y Ir, df^^^y dml^^ros ni. 
vog tctai, x>idk t' ddijQiTog , coli, w , 62. oü f^^y oi ' 
taye x^lXtoy ouV^ t\ äfi€ivoy. 11 o, 708. oH' ä^tt roY- 
y€ ro^my di'Aag d^ipig fikyoy , oUk r' dxoyTüiif. Cf. I|. ' 
1/;, 622 5 Od. ^, 198. Geht aber dem o^cT^ ti eine Affir- 
mation vorher , so wird es ausdrücken , dals , so gut ak 
das Affirmirte, nun auch das Negirte seine Geltung , 

.^ habe. Hier also: den fürchteten die Götter, und so ban- 
den sie Zeus auch nrcht; ut illum metuebant, ha neo Jo 
vem vinciebant. Od. /j, 182. ö^y.^.g dk re noXXol ^«• 
fxvyag HfXiotö tpontuff', odd^ ts nirreg ^yiiC&iuo, , so 
wahr es ist, dafs viele Vogel unter dem Himmel fliegen 
80 wahr ists auch, dafs nicht alle vorbedeutend sind, u! 

ovdi t' r«.,. mXXäg U^^^ai, ^.y^^^^^a. tyxJ!^^t 

rog, vgl. IL <^, 695. II. i/; , 730. xiyri<^,^ ^äon rLr- 

^oy tKTTo x^ovog, oUi t' äuQty. Siehe noch IJ. ä 179, 

^, 1065J, 2485 ;r, 3005 Od. oi , 401. . O.Jcf' ^qJ u Ih 

.5, 18. Warum Spitzner II. p, 708 das Wolfische 

oUkrt in oUk t€ geändert hat, ist liilr unb^annt. -^ 

Eine Aflfjrmation bezieht sich auf eitae vorhergehende 

Negation in II. ,,, 26. ei y^.Q U^aXsi^g dog ini Tg^^ 

€CG, ^«/«Jr«», ovdk (iiyvy9^ tlovdt no&mea ^^XeiJya. 

Kai dl tk^.y xa\ TiQoGd^ey ^TioT^o^Uffxoy Bodiytsc 

Bie werden den Peliden nicht aufhalten, so gut als sie 

• «onst auch vor ihm 2u zittern pÄegten. 
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V. 408. aX ntvy B. $.149. p. 427 sq.. 'Eni 9 Adrerb., akp nicht 
KU den Tr. helfen, sondern eigentlich den Tr. Ku)^elfen.' 

t 
I 

V. 409. Tovg (Tl — lt4x«tovg. '^(fa& xata ist einscfalieilBen in — , 
80 dafs xarä bei dem Gegenstand steht, welcher den Ein- 
geschlossenen von vornen her nmgiebt. So wird 'tgwtxg 
Hcai> xaiä äffrv (II. ^, 225) im 295sten Verse erkläH 
niit^^iv XfXTa 'lXt6(pi xXvrä rslx^a Xaov Ikkaai Tqn^t" 
xdv* Vgl. II« ^y 131. xat vv xe Cffxaff^^ey, xara ^hov, 
r^vT€ ägyss» *^ fi qf &Xa eXfjfat abicr ist s. t. a. ^a- 
XaiTtffj eXtFcct 'uix^ovg ((T^ 294), die Ach. an ..das Meer 
hin oder am Meere zusammen drängen. Vgl. II. tt, 67* 
0/ <fi Qtjyfiivi d'aXaffffrjg xsxXiaTtti. Die xata nqvfivag 
TS Xttl ttfiqf &Xa %€X[jLkvot sind also die zwischen die vor- 
dere Linie der ans Land gezogetien Schiffe and das Meer 
Eingesperrten. Zeus soll aber die Achäer HXtfai x r € 1- 
V o fikv ov g (y, 410) , d. i. so, dafs unter ihnen während 
des IXiSai immerfort von den Troern gewürgt wird. ^ 

V. 410. InavQfovrai , B. Anomal. jiYP, Es ist ironisch gesagt, 
wie f , 353. 

V. 412. ^y ärtjy. St" (i- «• 0«) s. v. a. aTfjy , § daCS^ij (H. 
T, 136), Sts — . Vgl. II. &y 406. SqfQ' ii&S rXavxa- 
Triff , quid sif futurum , oV ay t^ nargi fiaxtjTat, vA^. 

T. 413. xara daxQV x^ovffa y herab eine Thrane giefsend. Wolf: 
„der Singular ist nicht empfindsam^' (modern - sentiiüen- 
tal). 

T» 414» rt yv <f HQCfpoy — r? quid n am. Härtung II. p. 101. 
hält den Gebrauch des pv in der Frage, mit welcher eine 
Erklärung verlangt wird, für entscheidend dafür, dafs di^ 
Partikel mit nempe zusammenzustellen und aus dem 
Stamme dieser Partikel herzuleiten sey. Nv kann durch 
das Medium der Wortform 6yv fjia mit nam (nämlich) hi 
Verbindung treten (1. c. p. 99). alyä Texovca. uiiya i. 
q. aiyiagy unglückUchj v. 418. t^ ce xaxg aiCfi Tkxov Iv 
(AtyagoifSiP^ 

V. 415» tttO^ — i^ad-at» Schol. : {pTjffl efl ort njgo^B'ififiy ay ffe 
änQttxtoy pioy t^Cai* Falsch $ nicht ' das . na^a 9^9/0- 
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iTm' itf:^,ß» WQVcbt sie» sondeni. da» ^^AxQvtpv 
,„ »al dniifAOPtt. ^c^at. — 'd<pcAc( , J3«. 150 , .f. 439. 

* V. 41Ö. hntl rv — , weil dcicb wohl (Hart an g), weil man 
aicli ja denken mufs , dafs — . alcu , vita» porftM , der dir 
besehiedene LebenathetL Dib Adverbia jLiit^vvd^ und div 
flteben adjective, wie ws für raioc cf, 31S and öf(er| 
• / ;^oAf;rd;; für ;^aJlc9ros^ tf , 424. Siebe oben zu Vi'iÖl'i* 
Bernb. ^. d37i — 17^(», valde. Die Bestfttigrnng des 
Gesagten durcb Yenieinnng deg Ge^ntheile findet aich 
aucb 10 Itt^I fii xat* al^av l^iUtott^ , ö^^ ^ntg tflcav 
y, 59, ftk^yy/aat rode tqyov lyta nalai, oUt* yioy yf 
f y 527 ; xr^ft>rot^xo(> xivvqri ^ o4 n^ly ildvla ro- 
xoYo ^> 5. 

V. 417. yvr ^ ist bier das nun aber im Untersatze des logisebea 
Scblusses. Es sollte mit dir so und so stehen ^ nun 
aber steht es anders; folglich — . Vergleiche f^ 82. 

— TfiQl nävttov^ cf. oben 258, 287. 

T. 418. llnkBöi B. nilofiät. Eigentlich: du wardst und bist 
noch. Anschaulich zeigt dies Od. j3 /d63. Hrrta (fl rof» 
q)(ke rkxvov^ Ivl qtQB&i rovrb potjfia tnXiio* 

— r$, B. 126, N. 6. ^ax^ (^ff^üy ich gebar d^ch schlim- 
mem Geschicke; vergl. t, 209;*;^, 477* 2^ ä^a yet" 
vo/ue^' atffij , Od. r, 259. t(^ ^a xa;tg htfft] xoiXtfs iTii 

11. i|, 218; /oAft) rf^tt ff* ^TQ€tps fii)rriQ IL ^, 203. 

V. 419. ro/> dir zur Befriedigung. Vgl. 425 u! 426. 

V. 421 -^ 426. !^XAa (fv /liy — . In welchem Satzgllede ist das 
diesem fiey entsprechende «f« zu suchen! Nicht in noXi^ 
fiov dk -^ i denn dies ist nur Fortsetzung des f^^vt§. 
Auf den wahren Gegensatz leitet das Aufsuchen des'Oi^ 
dankens^ welcher v. 423 durch Zfvc ya^ begründet wer« 
den soll. Was aber begründet bier yaQ ? Offenbar das, dafs 
Thetis nicht gleich,sondern erst nach zwölfTagen tuZeus gehen 
will. De^ Grand ist also diem zu Begründedden vorangestellt. *} 




^) Gerade wie 04* v, <27d. Nachdem AnHnoas gesagt ifc- 
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%%90eD Wir nan die- Sft(z6 in ihre naffirticH« ' Ordnnng» 

l «oergiebi lich folgende Periode und in ihr der dem 

cv fuhf entsprechende Gegensatz : JSv fiey fi'^yu' iyta 

T. .423* %i ^SfMHtvoff^ an den die Erdseheibe umströmenden Oeean, , 
an dessen westlichem, und östlichem Rande die Aetbiopen 
wohnen. M&tonfjecg, Schol.: uild'ton^ag (für jÜHonag) 

V. 424* 9f tt r tt Saixa. Andere (xbt c^y wie ^^ra dslnrop H. r, 
* 346, >€r» ;^a;xoi' Od. «, 184, fisO^ v&(o^ Od. «, 153, 
fjterä dalrag Od. x y 352. Und das vorhergehende ^«r* 
. df^vfsoytig uäi&ton^ftg hindert nicht, da dies heifst unter 
die Aethiopen (cf. v. 222). Spitz n er ad h. 1.: „0.ut ^ 
Vero epicorum Uyat xara dalT« dixerit, scio nemi- 
nem. — Si qui vero Od. y^ 72) IO63 «, 253, ubi xarä 
yrg^h^i xara ktjfda nlaCeff^cn simili modo dicta esse 
videntur, Aristarcheam xurä S. confirmari put^nt, ii 
mi^nopere falluntur. Vi enim nXtctf^^fi^ xarä ktjtda 
ftignificat praedatum exire, ita ßaiyety xara dalra neces- 
sario erit, ad cibum sibi parandum exire. duod quidem 
In mendiculum, qualis Ulixes inter procos erat, vel in la- 
trbnem, nee vero in Deorom cedit regem. Neque Od. l, 

479. fjk&oy Tfi0€Clao, ocarä X9^^^ > ^^ 4"^ '^^® ^'^^ ^^' 
ponemus, hac pertinet/^ Dafs aber Homer die. Wiederho- 
lung der Präpositionen nicht scheut, beweist II. ^^ 432. 
*^cü cT o»r ai// ln\ yijag ini nlatvy 'MlXiignoyroy ^fl-f- 
Ikrrfy Uva$ , Od. «, 183. nXkoiy Inl ofyona noprov in' 
aXloS'Qotivg dyd'Qwnovg. Vgl. das dreimalige ly ,11, /, 
503;. cu, 614.. 

It. ^6» rot* Knataf dann sogleich. 

V. 429* x^^f*^^^^ t^Ciyoto yvymnig , cf. zu v. 180. 

j((a/ii($-«- fzv^oy — TijXffiixcv^ fikXa cf* iifuy äjrfiXyCieg 
dyoQ€V6ti tSihtt er fort: oi yaq Zfvg etaCs KQorltoy* 
tfp xk ^ly ^dtj navffafiSy ly /ueyaQOifft , Xtyvy 7T€q 
iiyr' ayoQfjTfjy y i. e. ovx Inavüafiiy ^i^Xkfiuxoy' oJ 
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V. 430- ptjf äheortogy mittelst Vergewaltigung des Hiithtwolleii- 
den , durch Gewalt an dem Nichtwellenden verübt. Od. 
q>j 348. täy oürtg /*' Akuovra ßi^<ffTai y U«. oj 186- 

V. 434* Ueber fcrodoxtf , ttqotopo» siebe die Lexiea. -r *T<ph-^ 
ng^ 80 dafs die Seile den auf einer Seite niedersinkenden 
Mastbaum auf der andern halten. — Im Hafen werden 
die Segel eingezogen und das Schi^T aQ 4en liandangs- 
jplatz vollends durch Rnder gebracht, ^ 

V. 436. Ix (T, Wie hier Ix cf* , so ist x, 228 i&flhiiy , ^S-eXe 
fifter wiederholt 9 su welcher letateren Stelle ScboLfV, bfl^. 
perkt; naXcuag ig^Tjyflttg tdia (Darstellungsweise) xal 
fiaXXov ffitpady t^ovCa t<^ intfi^vtip r^ '^S-sXi xaV /4^ 
fieralka^ai ilg t^ IßovX^TO fj äXXo r«. /. 

-^ 7e arä de 7TQVf*yijff$' $Sfj<fay ^ daran ^ an die s^yaim Jin* 
r&i Adverb., ^ 

V» 437. Ztt\ avToX i. e. o^ fioyoy rag (^yig l^ißaXoy äXX« nal 
avTol iiißatyoy. — 'Mxßaiycty Inl ^Tjy^lyt sdietnbar 
far aussteigen am Gestade. Aber vergl, den Ezc. aber 
die nach Verb, d. Beweg, mit dem Dat. verb. Präpos. §,3» 
3 sub fin. , 
-^ Ueber das Imp.erfect ßalyoy siehe den £xc, fiber die 
scheinbar aorist. gebr. Imperf, §. 3| über hy X^^<fl ri^H 
' Y. 441 denselben J. 1 , 2, 

V. 440. rrpt ^ I ^ , Exe. über fjLly §.14, 

V. 443, nQo fi ^nff^'^iy, Siebe v. 3; 195. In der ersten Stelle 
ists hinab, in der zweiten herab, in unserer her, d. 
1). TTQo bei nifinfiy ^ad ahnlichen Yerbis bezeichnet die 
Richtung vorwärts, Es komuit auf den Standpunkt des 
Sprechenden an, ob dieses Vorwärts als ein Herab oder 
liinab oder Her erscheint, 

V* 443. naidn n > Col äyi^sv ,, ^,ßtß(^ ^ Uq^y i^ßxi'^ßrjy ^k^at» 
Siehe ^u v. ^Q sub ün, , 

» 
V. 444, insQ ^ayany, ^.9^^* nomine et commodo. Danaorum, 

V. 449. övXQ;(VTqs äyiX^yTi^, siehe zu v* 301* : f. Es ist das. Aul- 



i 



ro 



Ilias 1. 



nelimeii der gesclirotenen Opfer gerste von den aaf dem 
^ • i Boden stefaenden Körben gemeint. 

\ . ' - ' ' ■ 

V. 450. rhcip &^, cf. zu V. 58. Meyak^ vergl. zu nollä v. 35. 

Aber dies geht auf die Stärke der Empfindung, 'Jen &8 

' auf dfe des Lautes. Siehe z. B. unten v: 482 ;• II. r, 282. 

ty &e rk oi «Qtx^lij ftsyaltt (hörbar) eriQvoiCi na-' 

V. 453. ^&ij — TtoTh — TiaQos, schon einmal fibfiher. "»(fjy f^iy 
— r/(ff — xicl vvv. Exe. über fjtey §. 17. * . 

V.-454. tifirjCttg x. r. ^.9 Apposition zu defh Vorhergehenden; 
, ' daher das Asyndeton. 

V. 455. tri 7ia\ vvv 3 auch jetzt noch einmal. 



• •»• • 



V. 456. ^^ri vvvi i^^ tandem, nun endlich einmal, Hart. I. 

p. 238. 

\' \' "■ • \ - .■ ' . ' ' ■ ' j • .. . • 

V.' 45d. ovXoxvrug nooßaXovTOj Schol. : «fff tov ßtofiov^ 

• * • 

Vi 459. ttvtQVfSav^ iig ro-önlCio avkxXmv rov rqaxfjXov tov ^»0- 
fiiyov IfQfiov, (og nQogk^iiy fig ovQavoy rotg d-€olg 
oJg )«tl td'VorTO} tag y.al ait&v 6yT(av %y ovQay<^, . 



ax^iQvffcey'i Htfipa^ny , tdft^yav , v. 462 x«7f. l>iese Verba 
haben alle keine Objekt^, Hier findet nicht der schon öf- 
ters in diesem Buche vorgekommene Fall statt» dafs die 
Verba ^ wie man sag^t, absolute stehen^ sondern die Ob- 
jekte derselben sind wirklich ausgelassen. Denn nicht nur 
solche Objekte, welche die Einsicht in die Natur der 
Sprache , sondern auch solche , welche' die* Kenntnifs einer 
stehenden Sitte ergänzen lehrt, dürfen als von selbst sich 
verstehende wegbleiben. So wird sich d^r Grieche als 
Objekt zu KviQvCecy den Hals des Opferthiers', zu ^ctpjx^ 
^ay vnd t&($Qay das Opferthjer . selbst , zu xaU die mit 
Fett 'doppelt umwickelten and mit Abschbitzfelfi gediegenen 
Fetts belegten Schenkelknoc^en ergänzt haben. Vgl. den 
Ezc. über die objektl. Verb. §. 5. Ueber die sämmtlichen 
Her viöfkommenden Kuhstaaadrücke siehe das Lexicbn. 
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Vi^460> KttT'& de V^iC(Sj^ l^iXv^ay, Öiehe zu v. 40. 
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V. 461. iinrvxn no$iitarT€S. Jlnr^x« "* offenbartg Adjectin 
Steht dies aber Substantive, aU Neutr. Plural., wie 
- es in der Regrf genommen wird, „eine Doppeldecke*^? 
Wir dürfen wohl, wie schon Sehol* B L thut, vnof^xx'^ 
* vergleichen in roy cf ä^' vnoßQvxa d^vjice (den Odysseus • 
der Wellenschwall, vgl. Nitssch) noXvr XQ^^^^» ^^' ^* 
319. Dies ist, wie Buttm. Lezil. II., 126 nach Analo- 
gieen zeigt, der Acc. Singul. „unter Wasser befindlich'^ 
So scheint also zu ^intv/a zu ergänzen ryv xylccav» 
Wenigstens findet sich bei Hom. keine Redensart weiter 
mit nottJy und dem Neutr. Plur. auf diese Weise gebildet, 
man müfste denii: ^ roi ägtCta ^fno^tyrai — ttqos TQiotay 
II. C» S6 hieher rechnen wollen. Dafs Od. i^, 224 din- 
rvxoy XiOTiiiv vorkommt, hindert nicht) vgl. Buttm. gr* 
G]^. I, 6.219. Aach inoßQvxcc hat die Nebenform «^;ro" 
ßQvxtor, 

V. 463« Wo» ff« ntxQ* «i^rov ?/oi^ — • Man erwartete noQ* 
adr^y und so den Dativ statt des Acc. an vielen Stellen. 
Allein es ist a) mit der Bedeutung vieler.Intransitiva oder 
intransitiver Verhelf ormen die Yorstellung einer Bewe- 
gung unmittelbar verbunden. Od, ny 365. erjcoTro^ 
ICoy In* äxQitegy^ safsen d. 1. hatten sich ge- 
setzt, wie 11. S' , öSi3 bei Spitzner steht IttI ttoAI- 
^010 y€(pvQas eHaro» Vgl. In igerfiv iCofi^yo^ Od. 
/u, 171; iC^fjtfyog ^'inl yo^ytt II. f, 437 (siehe oben zu 
V. 349). An iC« nccQa CTcc&fioy Od. g , 96 seMiefst sich 
Cry (nt naga GraS-fioy n, 415, stellte sich hin zu — ; 
vgl. ?(rrj/ In' oddoy Iwy U. f, 375; ^, 280, Pfther 
auch II. y, 261, dovQaTa — i^raor* — ngo$ lyaniut 
hingestellt an —5 I'^Wj 64. norl ^ a^fpvg («c. iifrff 
X€iy ans dem vorhergehenden iffrafftv z|| nehmen) tiU 
Xog trf/aiwj/. Vgl. II. Z, 622-, V9 49$ «u, 169, Aus 
xot^rf'aayro (legten sich hipi neben r^^) nagä ngv^ 
fiy^Giü yrjog II. a, 476 (Od. |^ 523) prklärt sich inl 
nlfVQoig xccrpfxsl jLiiP p g I|. «, 10 J ^enTtitog yag 
txctro vnh d^goroy Od. x 5 3Ö2. Hieher gehört auch 
II. <r, 565. liia (T oftj tcTixonnog i^sy \n aüri^y (aA«^y)j 
führte zur "— ? *' i^)>^ie Verba der Beweg^ing sind au 
ergänzen, pacll Stellen wi^ ^ n Ivya S^<fa % qv <fr 
. ffitg Od.#,99 $ Hn^ovg Ssv^oy v (p* aq (Aar äyrnv Od. 0, 47- 
Nkot de ^XOV ne/untoßoXtt^^ nüq ccvToy ac, ffTayrtg» M» 
- >,913 (vgl. IL jj, 603, 6045 f, H) ri/ieyos vii*6ßiü^a— 
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S&rioto ntt^ Öx^ag sc. gy^ hinlaufend neben — /qacfi. 
II. (Ty 565 (siehe vorher). Hiezu IL n^ 312. ct^qvov 
yvfjivtod'kyTa tioq' affnida, an der Brust eine neben dem 
Scbildrand hinlaufende Blofse gebend. Od. l, 498. od 
yaQ iydjr IntnQwyog in' ttdyas 'BtUotOf denn nicht 
ich bin ihm Beschirmer, hinwandelnd unter die — 
nicht wandelnd unter den — Strahlen der Sonne. 
So ibid. 619. orrnq (xaxor (aoqov) lytop ox^^üxov vif 
atiyas'HeXioio, II. r, 259. afr CJSlQtvrvfg} vn6 y^alav 
Ap^^tonovg rivvpra^y und II. *, 267 j Od. /}, 370; cf, 4l7$ 
o, 349. Endlich U. j/, 675. o^Sk ri ft^n^ ^rn ^a oi 
rtf^y in" d^( Cr f ^a (von den Schiffen aus links- 
hin) &tjia(oyTo htol^ ibid. 765. xoy de rax' eS^e f^^X^iS 
In* ciQlßTtQa — ^aQGvpopdr ir&Qovgy 

V. 464. ^vraQ In^l xara /hT^q' ixa^ ffal CnXiyxr* InatTayrD. 
Wechsel des Subjekts, wie er dem Homer geläufig ist. — 
Die edlen Eingeweide werden, bis, das Fleisch gebraten 
ist f, von, den Opfergästen als Voressen verzehrt. , 

Vr465' Äfiff)' 6ßslo76tv tnsiQfty, Siehe den Exe. über die nach 

Verb, der Bew. m. d. Dat. verb. Frapos. §. 4, 

> 

V. 466. %QvCawro ts nuyiaj von den Bratspiefsen, 

Vt 468« daitof %i'erig sc, d-vfx^, der dem Verlangen, dem Appetite 
entsprephepd^q Speise (poed. («ect. Hom, Spec. 2^ p*. 6). 

V.. 469. iQoy, B. 56, N. 6, a. ' 

V. 470f Im^ritpayTO, Schol. BL: intQ t6 x^^^^S InX^QOJtfttyy 
■ wgre doxilv (sc. tovq XQtfriJQag) iGrlipB-ai r^ iyQt^* 
^£nttQ^af4eyoh Nitzsch zu Od. };, 183. )>Der Wein- 
schenk trägt weder dea Miacfakrug selbst herum , um da- 
mit einzugiefsen , noch schöpft er mit den Bechern Hus 
demselben und vertheilt diese dann schon angefüllt. Viel- 
mehr schöpft er aus dem Mischkruge mit einer Kanne 
(nQoxoog Od. <r, 397), und schenkt dann mit dieser umge- 
hend die Becher voll: Od. «, 9n. 10; i;,252 f. und 255.^*— ^ 
War aber dieses die Weise des Einschenkens, so kann 
deni€C<fty um so weniger der Abi. (instrum.) seytf. An- 
drerjBeita mufs die Präposition Jn Inag^ac^at den Sinn 
.d«a, Pia-' eder ^ur^icbeQS bubeni yyie Battmann sie er- 
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klarte; dM yerbam Mlbst aber besagt das Abg^eben eines 
Thailes, eines Gusses aus der Kanne , wie ibn der fiin- 
selne cor Libation braucbt, das delibare.'^ , 

V. 472. narfjfiiQioty wie v.497 ^e^tti , B. 123, N. 3. 

m 

T. 474. fiilnomg 'ExafgyQr in einem Hymnus , wie deren die 
sogenannten bomeriscben sind. Ihr Inhalt ist ausfter der 
Anrufuqg irgend eine That des Gottes. Ein solcher apol- 
linarischer Hymnus •faeifst im vorigen Verse xar Hox^y 

V. 476. cfi} Tor«, tnm Jam, oder Stf aufgelSst: tarn co ventum 
erat, ut — . 

-^ »otfi^fftcrto na^ä 79^vfjiyii<fta , cf. so ▼• 463« 

T. 478« 9tal steht im Nachsats nicht etwa, wie Jf£, als Rest einer 
alten Nebeneinanderstellnng der Sätze. Es ist bei Homer 
sichtlich erst auf dem Wege die Funktion der blofsen Ver- 
bindung zu bekommen. Sonst konnte es kein xai rs gcb* 
ben. Hier gehört es zu dyayecd-m : als die Sonne au^ 
gieng^ geschah nicht nur dies, sondern sie stachen auch 
in die hohe See, (stenernd, cf. ztf y. 71) nach —7 , Gf> 
I]..;^, 247. Sg (pufjtiyri xal xf^^oGvvff '^yt^ffar '^d-ijvTjy 
b. e. sie postqiiam verba fecit, uon .in eo acquievit, sed 
ad agendum etiam duz ezstitit (Do ed. Lect. Hom. Spec.3. 
p.9). Vgl. Od. j3, 108; y, 132; <f, 256; 415; 422 etc. 

V, 481. %r d' ärtfiogf n^^ffcr fiLd^v icriop, Ist ngif^fa nacb 
Do ed. Lect. Hom. 6pec. 2. p. 7. eine Nebenform von 
nXi&iOi so steht ly zur Bezeichnung der Wirkung dea 
Yerhi d. i. proleptisch (vgl. z. |3, 414)] „der Wind 
füllte das Segel, so dafs er darin war/^ -^ IdfjKpl'^ 
CTfi^^, £xc über die Tmesis §. 3. 

V- 483, ff (f Uesp xaTH xvfia. Herm. epist. ad Spitzn. in 
Jahns NIbb. Suppl. I^ 1, p. 140: „xara praep., cum 
genitivo coojuncta, aut de aliquo aut versus ali.qfii.d, 
et cum accusativo per aliqujd et in aliquid ferri 
signifioat." „Denique quoniam nara per est,, si id cul 
addita est praepositio ipsum movetar, nt xara^^oGy, com* 
. . . monia is 'motua est etiam ei r(^i,: qtiae per illud yersatur.^^ 
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{Vgl. 2. B. Od. f , 3^27. rtiv ^ txpoget filya xvfia xara 
ooov.^ 9>Sic nata est illa significatio, quae est aecun- 

V. 484. InBt ^\ Exe. über ^(i« 5. 11. Karä fTr^aroy* Spitz- 
ner, nach Voss. krit. Bl. p. 209, /nsrä o'tQ. . „Ulixem 
«nim et socios a legatione redaoes non per exercituiA, sed 
ad suoram castra delatos esse patet.^' Dias, de dy« et 
xara p. 29. 

V. 485. v^a — Itt* 'fjTiBlQoto tqvßGav v\pov Inl ^afia^otg, lie- 
ber di^ doppelte Construktion von inl siehe den Exe. über 
die dach Verb. d. Bew. mit dem Dat. verb. Präp. §. 2* 

V. 486. Tttyveti^ heifst nicht blos Etwas in die Breite oder Länge 
dehnen, sondern etwas Breites oder Langes hinstiellen« 
Vgl. vayvsiy , rixaiydv xQani^av y *^ßaxaT7j Ter&vvCto 
Od. <f, 135; Tttvvsiv ^y/og o, 283. Vgl. Nitzsch in 
Od. a, 138. 

^V. 490. Diese Sätze verhalten sich zu firjvts v. 488 explicativ$ 
daher das Asyndeton. Siehe den Exe. §. 7. 

¥• 492« av&t, wie sehr oft airovf deutet nicht auf ein vorher 
genanntes Substantiv, sondern atebt selbstständig für: „da 
wo er war*'. 

— no&hcxe cT. Vgl. zu v. 134. 

V. 493. dW oT€ <fj} c^— xal Ton &^. Die beiden, hier wie in 
II. X'y 170; 181 und auderwärts correspondirenden cf^ be- 
deuten nunmehr; das zu pre gehörige Qa steht für gleich, 
unmittelbar) siehe den Exe §. 11. 'Ex TOio, ex eo i. e, 
■ • ex eo die. ' ' f 

-V. 494. xai t6t8 Sy — t<f(xy i. c. ov fiorov »/wff lytyero , dU,of 
xtd nqog *0l. icay ^ioL Siehe zu v. 478i 
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y. 496. dXV ?/ — .^ Exe. über yh bei Pron. §. 5, 

» ^-i- dpi&vffaro xvfjtu Q-ttXdCffrß und dy^ßrj fzkyav ovquvov 
• • ' im folgenden Verse bezeichnet beiden Handlungen mit ei- 
nem Terminus ad. quem: sie tauchte ftof aor, Welle, d* b« 
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- zur Oberfläcbe des Meeres (denn die xvfieeta sind nor aaf 
der Oberfläche 3 vgl. Od. f , öl sq.)) und von da aas dyi" 
ßijy stieg sie hinan zum Olymp. Ganz falsch nimmt man 
xvfiit für den Ort, wo sie herkommt, aus der Wdle daa 
Meeres. Dafür braucht Homer natörlich nuf den Genitiv; 
vgl. oben v. 359 n. Od. «, 337. dyt&vffaTo Xi^rtjg. Wenn 
der Dichter IL y, 225. äy&v8Ta$ ytoXsfxoy xaxoy sagt 
(zieht sich aus der Schlacht zurück)^ so thut er dies, 
weil aya&^sTttt dort so viel ist als (ffvyst. Denn ^letzte- 
res dyä heisst rückwärts, wie in dyitx(OQely , das in 
nnserer Stelle dagegen aufwärts. Denn wer sagte 
wohl von der Auftauchenden, dass sie sich aas dem 
Meere zurückzöge? 

V. 497, ^fgtfj d[ dytßfj.. Würde man r^iQttj hier blos als Zeitbe- 
stimmung fa^^n^ in der Frühe, so wäre nicht abzusehen, 
warum es erst bei der zweiten der beiden an demselben 
Morgen geschehenden Handlungen, 'und zwar bei dieser 
nachdrucksvoll voransteht. Denn unnatürlich würde gesagt 
werden : sie tauchte zur Oberfläche des Meeres auf nnd i n 
der Frühe stieg sie zum Olymp einpor, wenn jenes 
eben so' gut in der Frühe geschehen ist. Heisst aber 
> ' ^ifqiVi wie^Voss will^ in neb licht er Frühe, so sieht 
man, warum der Morgennebel erst bei der Handlung er- 
wähnt ist, mit welcher er in Beziehung stehen kann. 
^ Denn das uyaSviG^tti.hbi mit dem Nebel nichts zu schaf- 
fen, wohl aber das' di/aj}^i/<ri. 

— fiiy^y ovQaroy OvlvfiTioy rc, insofern als, wer den 
Olymp betritt, zugleich in die heitere oberhalb der Wolke'n 
befindliche Lnftregion eintritt , in welche der Olymp hin- 
einragt (Voss). 

V. 501. In ayS'fQiwyog ilnvCay siehe zu v. 1975 wc griff ihm 
« ^ unter das Kinn , so dass die greifende Hand jetzt unter 
dem Kinn hervorlangte, 

V. 505. (oxvfioQibraxog älXtoy , ein häufiger logischer Fehler für 
wxv^ohat T € Q g äXlay oder foxvfioqm t ar os n äy^ 
T o)y. Denn äXX(ay ist das im Genit. partit. stehende 
* Ganze, der (dxvfioQfaiaTbg also ein Theil desselben. Niemand 
kann aber ein Theil seyn von Anderen^ die ihn selbst 
gerade ausschliessen. "— Denselben Fehler macht maUi 
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wenn man z.B. spricht: ich bin der grofste unter Eacfa: — 
£r scheint seine Erklärung darin finden su können , dass 
die äXlq* nur ein ihnen gleichartiges Individuum ans- 
8chliessen> welches darum auch wieder nicht als ausge* 
schlössen, sondern als unter Ihnen befindlich betrachtet 
.1, werden kann. Wer der grösste ist unter den Andern, ist 

j^ben so zn diesen hinzugerechnet, als ihnen entgegengesetzt. 
Aber weit einfacher nimmt man den griechischen Genitiv 
für d^n des Maafsstab^ (vgl. zn v.ll4.): der Unglücklichste 
von den Andern aus angesehen. (Tac. Agric. 34. hi cete« 
rorum Britannorum fngacissimi hat den griech. Genitiv 
blos nachgeahmt.) Hiedurch erklären wir auch Od. Xy 

483. celo &' , *^xtXl£v , o^Tig dr^Q ngonaQotd'e fiaxaQ^ 
rarog , von -dir ans gemessen ist kein Mann der GlÜQk« 
liebste mehr, weder sonst noch künftig« ' 

y. 506. «Tff^ — ryrift^Civ enthält den Grründ von rlfjiTitSoy ßto» 

vibv, gefetsfit in die Form einer Erläuterung der 

Bitte I welche Erläuterung wir mit nämlich einführen. 

Honore filium orna; est autem nunc qui4em docis injuria 

,. privatus bQuore. Siehe, zu v. 2^% 

V. 508f &XXa ci TtkQ ^ty xUßov, Siehe zu v. 352. 

Yf 509. iTiJf TQ<a€CCt Tt&tt i(QiTog, .^Enly Adverb.: „lege den 
Troern X)bm^cht zu.'^ Denn auch ohne ijil sagt Hom* 
ri^|ya»)TiW n, «• ?. gleich v. ^^ Vgl. deq Exe, über die 
nach Yerb. d. Bew. mit d. Dat. verb. Präp. §. 3. sab fin.k 

f • 

▼. 51?. (Uff ^i/;oTo — &g ?;^fT% Für Homer sind die beiden tag 
Pempnstrativa : so hatte sie die ILmtß gefasst^ so hielt 
sie sich an dieselben, welche Wiederholung d^s demon- ' 
strativen So wir gleichfalls haben in so viel Köpfe 1 so 
; . viel Sinne. Nacbahmend ^^%S ^\^%''^ "' \\^\y ut peril, nt 
me mfklu3 abstulit 'erro)r. . "Äj ?/fro sc. yolrtov. 'E/nne^ 
(pwla,. so auch nqogipvvtui in j^ 7iQtg(pv% ^X^H^^' 
Virg. nachahmend: genua amplezus ~r haerebat^ Aen.3,607« 

y* Q14f jii^v dtj -r- , Siehe den E!zc. über /jiev' i- 13. sub fin. . 
Das dij bezeichnet die Forderung des unverweilten Ab- 
schlusses der Sache, wie th (u, 650 |n ficrog fifp cf^ 
Xsioy womit Acbilleus den Priamüa nach beendigter Unter- 

r^duflg'si^h niederlegen Jipisßt, ^Vgl. 1, 3Q9. x^^ ftiv <f^ 
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top fAÜS^or änrjUy^tag anoctmly 9 ich muss In der Tfaat 
der Sachä nur gleich mit einem entschiedenen Nein ein 
£nde machen. Für die abschliessende Kraft des dij in 
dieser Verbindung vgl. Od. y, 10; 9j 207; /i 462; IL 
r, 388; *', 235j y, 762 etc.. 

V. 515. Inil 0^ TOt Xm ^hg. Vgl. ^, 245. ^Xn^Q yaq r* äXXoi 
y« nf^l XTStvd/^(9-a naPTtg rtjvcly In' uiQyeltor , Cd cf 
ov &iog ?<rr anoXicfd-at , und Od. ^, 563. ovifi nork 
Cqnv o^Ti T* njjfiard'yyttt Vni dhg ovcT* anolicd'ut. 
In diesen Stellen ist dkoq nicht F u r c ht, sondern causa me- 
tuendi. Zu ^kog in unserer Stelle ergänse na^^ly ri. 
Vn6.'tnBfSti diog rtyi> ist intransitive^ was afferre 
metnm alicui transitive ist. 

V. 516. Sffffoy y bis wie weit$ denn roffovroy heisst so weit; 
iJcciK TöacovToy Od. ^, 203. Vgl. zu v. 91. 

V. 518. 5 «fiy Xoiyta fgya sc. Tatf fffr«;«, nicht Icrf, nach 
T. 573 (fiirwahr das wird jetzt eine schone Geschichte 
werden), Sie (weil du — siehe zu v. 244) f/ iip^cetgf 
mich durch deine eben gestellte Bitte demnächst veranUs- 
gen wirst, der Here dann feindlich zu begegnen, St ay 
— wann sie, was jetzt noch nicht geschieht, aber in Kur- 
zem zu erwarten steht, fji iQtO-tjffiy — .' Der zu Sr' ar 
gehörige Nachsatz liegt nicht in Sre lifiiCttg, sondern in 
%X^^donfjGttti %)(^odonr^Cfa "HqTj^ y otay ^ iQid-yjGty — .. 

V« 520. fj &i , homerisch für fj yag — . Dass mich aber Here 
schilt, wird nicht ausbleiben $ denn xal avT(og, ohnehin, 
ohne besondere Veranlassung meinerseits, // aiil -— 
rttxel, 

V. 521. xai xk fik if)7iSS%\ Hart. I. p. 75. ^^Kal re ist ganz ge- 
nau das lat. '^tque; denn ad, als Coujunktion gefafst (da- 
zu), wäre allein schon hinreicliend zum Geschäfte der 
Verknüpfung, so gut als et, d. h.'^n. Allein dieses Wort 
hat sich so gewöhnt, dass es nicht ohne die Enclifica qne 
erscheinen will, und durch dieselbe erhält es die eigen- 
thumliche Bedeutung, Gleichartiges und Eben mas- 
siges hinzuzufügen.*' Died ist auch, das Geschäft von 
xai r^. Während nämlich (bart. 1. pi 121) dem xal das 
Geschäft > des Mehrens, Steigerns, Zusetzens' obliegt ' (so 
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im* €» Mef , w© durch xal t« fti gnftf^ da» allgeaaae 
r£iM2 speeien eriaatert wird, mit nnd xwar ^edestet 
werden maf«), stellt r« den erklärendeo Zuatz als etwas 
de» Torliei^eheoden Allgemeinen Gleichartiges dar. VgL 
oben zn 218 und 406. „Sie scbilt mich, nad zwar sagt 
sie, indem sie mich schilt, dass — '^ VgjL Od. ^,13. 
OffC dvvttrTM {^loi) ufffQova not^Cat xal Iniqt^n 
ntQ ftu^ lovra, xui n (vod ingleicben aneh) j^ultifQih' 
reorra ifaotpQoCvyTjs inißijCav, U* /» 235. (Spitza.) 
0Vg xtr Iv yvoirjy xai x* ovrofia fiv^€aifiiir* Vgl. IL 
c, 159; 509; 510; x, 224; n, 9 etc. 

V* 525. I| l fiktiv ye» Terschwiegener Gegensatz, dnich yt an- 
gedeatet: aliis alius asseverandi mos est. 
-* fiii^ dd'tcyuTotffi , wenn ich unter den Göttern Etwas zn 
▼enicfaem habe. 

y* 526« Iftovs Snbject., Etwas ^ eine Zusage von mir. 

V. 628. xvavif^Civ 1.7^ oqiQvüt^ Scbol. B LV. Inkrfvüs raig 
StpQvCt' fii^og yicQ xal avrat t^s xnpal^g. So wären 
hier die Aageobraunen blos als pars pro toto genannt. 
Aeusserst unlebendige Vorstelluncr. Für die AnscbauDn<r 
des Dichters liegt in der Bewegung der Angenbraoaen 
bei dem Neigen des Haapts der Ausdruck grossartiger 
Msjestät. 'Mnl gebort als Adv. zu vevüs», 

y*. 529* IniQQiuCttVTo. In Inl \ie^i dass dem Neigen des Haup- 
tes die Locken folgen. Diese hängen aber nicht vorne 
über die Mitte der Stime berejin., sondern fallen zu beiden 
Seiten derselben vor. 

V. 533« Zivg de iov ngog d&na sc. %ßriy was aas aXro heraus- 
zunehmen ist. Aehnliefae .Ellipsen verwandter Verba : 04 
4^, 107. ?/P/€ dl T^ -ttvT^y odop, nvneg o$ äXkot sc. 
ior. Od. 0, 374. Ix d* äqct decnolpT^g ov fieUtxoy 
MßTiy dx V C a& ovt' ejrog , oüve t& ^ gy oy sc. n «- 
' ^ily. Od. v, 312. rä de — rerXafxsy — f^^Xtoy etpa" 
{o/^iy(oy otvoio rB n ty o /xiy o i o xal e It ov. H. *, 
335. 2f er (T a r o — (jtyoy , XQarl d' Inl — xvvkfjy .sc 
»kxo, II. xy 407. TToif dk o£ tvTsa xsÜTai !^^ij*«, 
nod dk oi Xnnoii Siehe auch II. ^, 357, ^jic^ q^^b 
uy^ HoniGja vbxqqv x^C^^^^* dy^ye*, o:öt€ uyä 
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nQofJtn^iCd'M ^^x'^tly. lAvtayu passt nur snm zweiten 
Gliede; su dem x^U^^**^ ^^^ ^^ ^^ nvtayu liegendes %ttc 
so denken; ,>er liefe keinen fliehen, biefs aber aacb 
keinen aus der Ifinie vortrete' — Auch ist suweilen an« 
einem verneinenden Yerbalausdmek blos dae Verbum ohne 
Negation heranszunebmen. II. l^ 3S9- o6x oA«ya>, log ff 
fie yvy^i ßaloi i* e. odx aXlyta Cod ßncXoyrog , dXJC 
dXiyta tag fi — • Od. $y 138. ty* o^ XQ^^ nti(f(Aatog 
ICxiy — alÜ imxlXCayrag fi^Xym XQ^^^^* 

y. 534. äyiCray — C^ov nar^og \y«yTloy. 'Myayrioy ist mit 
dykCTtty zu verbinden. Siehe zu vers. sq.. Der Genit. 
steht bei lyttyrloy^ weil die .Richtung, welche das Ent- 
gegentreten zu nehmen bat, vom Kommendea aus be- 
stimmt ist. 

V. 535« oMk Tig IjXij ^^ und keiner konnte einer innerlichen 
Nothigung wegen futvat InfQX^fiiyop» Diese Nötbigung, 
deren Gewalt keiner ertrug (^rAi7)> zwang aber nicht Mos 
zum Aufstehen, so dass sie Zeus etwa stehend vor ihren 
Sitzen erwartet hätten, sondern auch zum Entgegentreten. 
Darum darf man in tdräy hier so wenig, wie in vielen 
andern Stellen , die Bedeutung der Bewegung verkennen, 
welche dem Stehen vorausgeht. ^Ayritn iatay , sie tra- 
ten ihm entgegen j vgl. zu v. 6. 

V. 536« ot'cf^ fity ^Hqij '^yyolrjdty — , oV» o/ ffvftfpgtiffCaTO 
ßovXagi gewöhnliche Attraktion, nur dass daa zum Ob- 
jekt des Hauptsatzes gemachte Pronomen nicht als Subjekt, 
wie sonst, sondern aU entfernteres Objekt im abhängigen 
Satze verkommt: neque eum ignoravit Juno, quod enn 
eo consilia Thetis contulisset. Aber wozu ist .lffe;0(r# 
zu cdnstruiren? Ist zu demselben so gut. wie zu i^yyoiff' 
ety das Brt av^tf^affCcero zu nehmen: sie wusste, das« 
Zeus mit Thetis Rath gepflogen, weil, sie gesehen hatte, 
dass er es gethan? Dazu scheint ,v, 557 zu ratben, wo 
sie von der Sache so spricht, dass deutlich wird, wie 
Thetis ihrer Beobachtung nicht entgangen ist Aber eine 
durchgreifende Gewohnheit des Diehtera, was Formel ge- 
worden ist, so weit es nur immer dib Umstände gestatten, 
in einerlei Sinu und Yerbindang zu brauchen, zwiqgt 
uns die Parallelstelle Od. f , 77 zu berneksicbtigen , wh> 
es beisst: oMi (ity äyrtjy ^yyoifjff$y Itfovtra KaXv^iv, 
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&1tt,9-Bti(or. Weil liier i&o^ffa das fzlv zum Objelct .hat, 
• liiäfiseu wir es ihm auch iu unserer Stelle g^ebeu. Wie 
nun die odysseeische Steife besagt, dass Kalypso den i Her- 
mes erkannte, 'aß sie ihn sah, und seinen J^anien 
nicht erst zu ei'fahren brauchte, so sagt die unsrige, Here 
habe 8cbön,a 1 8 sie ihresGema bis ansichtig wurde, 
um sein. Gespräch mitThetis gewusst, und nicht erst nöthig 
gehabt fes za erfahren. Vgl. auch 11. tj, 189) o, 85 5 155$ 
Od. ,17, 234, und besonders Od. oy 532, fyvojy yag, 
tiiv IgdvTa idmy oi$i}r6v lo^ra, wo tovxa von Wfuv so 
' wenig abhängt, als hier ort von Wovffa, 

■ 

V. 539. a^rixcc, Üeber das Asyndetötf vergl. den Exe. §. 8. — 
xfQToinfotai, vgl. fxsiXtxiotfft II. (^. 2565 'Qy ^^ 5 ot^ft- 
6iloiGiv X y ^^7* Sonstiger substantivischer Gebrauch des 
Adjektivs ohne Artikel (Beispiele mit dem Artikel siehe 
*, im Exe. über den h. Art.- §."3.)J XQvnra&m et, 542$ 
t^evTiqtc 11. t^9 538^ schon in der bestimmten Bedeutung 
der zweite Preis; vgl. Xoi(rB-^la ibid. 751. Baliwr 
ifiTtXTjffccjLtsvos xi^ II. /, 504. 'Ev xtt^aQ^ II. 1/^, 61, 
wie Ip rt€Qi(pftiyoju^y(p Od. «, 476, und besonders be- 
achJtenswerth inl ()rje-kvTi ö'txatto Od. or, 414.- — Sub- 
stantivirungen anderer Art, d. h. durch eine zur 6e* 
wohnheit erhobene* Ellipse des zum Adj. gehörigen' Sub- 
stantivs: ttf^cpoT^Qyatp Od. Qy 356; IttI TQucpe^^y t€ xal 
iyQTjy Jl. i, 30S 7 id-ettt sc. dix?} II. 1//, 580 5 d/nelßoPTEs- 
sc. doxöl li. 1/;, 712 und andere mehr; vgl. überhaupt 
T hier seh $. 313, 6. — Dass auch die « adverbialisch 
gebrauchten Neutra plural. und sidgnl. eigentlich substan* 
tivisch zu fassen sind, darüber siehe zu j3, 269." 



V. 540. tCs (f' ttü — . In Frage kummt, ob t^ für <f I oder für 
(f^ stehe. Je* steht nämltch sehr oft am Anfang einer 
Rede hinter dem Fi-agewort, «0 dass die Frage «inen Ge* 
' gensatz bildet gegen ein ausgelassenes präparatives Glied. 
Od. j}, :36d fragt Eurykicia, nachdem ihr Telemach sein 
Reisevorhaben erolfnet hat: tIttts d§ tot, (pilE rkxvor, 
tvi (pQeffl vovto Pofjfitt IJrAfTo $ d. i. ich weiss jetzt, 
dass du reisen willst; abeif wie kam dir dieser Ge-* 
danke? Nach der ersten Nacht ^ die Tehemacb'in Mene« 
laos Hattse zugebracht hat, setzt sich am Mbrgen der« 
Wirth zum Gaste und beginnt Od. J , 3i2 das Gespräch 

du 
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da bist nan hier bei unftj aber eage mir aucb, wa- 

^r HUI da gekommen bist? Vgl. ib. 681. 11. o', 244 fragt 

"Apollott den erst von «einer Oboroaeht erWi^cbten Hekto»: 

^Uyiinilkioy \ ich sehe dioh hier kraftlos sitaen } aber sage 
ttdr auch, warum* ^ Rektor entgegnete rtg &h e6 Itföit 
g>iQi6Te d-itUVi o; ju' if^fM ärtffv\ ich erkenne in dir 
•inen Gott, aber welcher du biet, mdcht' ich wiesen. 
Vgl. n. Ol, 387$ and Od. f, 332$ (, 276; ^, 375; ^y 
184| II. $, 264; a» 170. Aber in unserer Stelle r tut 
d^ sa nehmen, verbieten nicht nar die oben aa 340 ange- 
IQbrten Stellea mit (f avrt , welche setgen > dass Homer 
die Krasis d^iav liebt , und Od..^, 116. tud d* ai xo^ ' 
naXifiniitt f^ya ftifitjXvtf wo ao ein xal di nicht an den- 
ken ist, sondern auch und haupf«ächlich II. fjy 24. r/7rr« 
Cv (f aS fAi(Jiaviai Jiog ^vyare^, fikyaXoio , ^XS-tg an 
04Xvfin9$oi Dies d* ai kann aeinerStellung wegen 
nur d^ ttv seyn. Denn durch ein Einschiebsel vom Frage- 
. wort getrennt findet man de niemals. Kjpmmt aber^«J 
einmal in der Frage entschieden für d^ av vor , ao bat ' 
man nach Homers Beständigkeit im Gebrauche seiner For- 
meln d^ av in der Frage überall ansuerkennen , wenn 
nach d e av dem Sinne nicht gerade entgegen ist. Tig 
J'ovheisat übrigens wer nnr wieder.^ Vgl* an IL^, 33i. 

V, 541« <ro2 ^IXiyy Icrty — loi^ric» fSr lovti^ nach gewöhn-^ 
liebem, auch attischem Gebrauche, das auf einen Dativ 
beaügliehe Particip beim Terb. im Accusativ zu lassen. 

, V« 542« XQvnradia fp^orhyra dixa(ifi(yf Heimlichkeiten m^ 

bedenken und xu^ bescfaliessen. Vgl. H. ^, 430. »ilyoc da 

' Czt^t^f ra a (p q o'r'^ ta P ivl ^vfitS^ Tj^oiirX r< nal Jar 

*. . • * . • . 4 f * ' 

¥. S4^ o^(fl tt nta fifft 9rgiq>^aiy flTlijatis elnity l;rec *- ^ 
- Mr^6(p^toy gthM 'tu' ilnt'iy;'' im Sinnt» von tiltmf da 
nagst mir niemals Btwas aus freiem AntHebe^ mit ent« 
gegenkommender Bereitwilligkeit) immer muss ici| 
dieb erst fragen. «-^' <DkiA )n rlrX^;^W türs erste ein 
Präteritum liegt: „do hast es nicht über cßch gewonnen'^, 
wird deutlich aus dem oddi 7rw> bis jetat noch nicht i 
daSs aber aus dem ,^da h^st ta no\;h nicht gethan<^ deV 
ßchlosa abgeleitet wird „and thust es fiberfaaapt oicbt'S 
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beweist das S^rrt Qar t$) ro^tf^^t wenn dq Etwas er- 
sinnst^ da, wennriTXfjxttg reines Präteritum wäre, «to- 
ben musste yo^cais, so oft da Etwas ersannst Siehe 
oben Sit v, 163« 



,ir. .545. %m$XntOi boffe nicbt daran f« So schon Damm, üeber 
den Sinn des Inl entscheidet IL q», 49L hni t* Un€Ta§ 
... ,4iiiaTa niytccQiffecd-M (pUor vior. YgL Od. tp, 126. 

Vv 546. Die fivS^tn, RathschlOsse von mir, x^^liTroi ro» üfforr^ 
gravabunt mentem taam, da ihr Gewicht und Umfang far 
deinen .Weiberverstand zu grofs ist. Unrichtig^ deutet man 
' X«^^^ol mit ßXaß€Qoii schädlich, weil dann der Gegen« 
sats „wiewohl du meine .Gattip bisf ^ alle. Bedeutung 
verliert. 

T« 547. or fji^v X* IniBixlg «xovl/ifv sc. ^. Als Subjekt erganze 
zu äxovifÄsy nicht (rl, sondern ri^a. "STTfira recapitn- 
lirt im Nachsatze die Zeitbestimmung, welche 'mit in oy 
x' Inntxlg $ enthalten ist: wenn einmal der Fall da 

" * ist ,^ dass es angeht , einen meiner Rathscl^lusse bekannt 
' • wcfrden zu lassen, dann wird denselben ^ • 

V. 548« roy y. Tov reeapitulirt mit Nachdruck das oy und hat 
(vgl. den Ezc.) desswegen nothwendig y« bei sich. YgL 
z. B. 11. 0), 530. ^ fiiv x' d^fii^as ^olij ^d^ff) Zcvg 
TSQTTtxiQttvyog , älXoTS fiky te xaxt^ oy$ xvQ€Tat, äX" 






T. 550« ravva txaata entspricht, dem.oi' nicht; man erwartete 
tovtoy^ .Jupitsr sagt: wenn ich einmal Etw^s für mich 
bedenke, -so miisst du nicht .gleich nach, diesem Alien 
einzeln (ßxKtSxa) fragen. — Das oy <fi ** , si 
quem — , ist nämlich CQllektiv0^.^u nehmen $. II. &^^.^% 
^xavixa jf '»mc&ey äQecaof^e^,, i.t . r b : jxtfxoy yvv 
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y. 552« no'io^ roi^ liv^oi^ |<<ff^ j ii e. ;ro7oi^ Hsimg, rcvroy riy 

V. 553« xttl Xifjy ffa ni^og ^ / ouv itQöfiai^ üej>er Xitj^ 
siehe den Ezc. . Die Präs^^tiii i^ieses Yeraea und das fol« 
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gende qp^of cer» ' drfteken eine liestlndlg gegenwirtigei sieb 
■ immer gleieh bleibende Sitte aas. 

V. 554. g>Qtt!;ia», £tf ff* I^M^tf^a. S. su v. 163 a.IUo. ▼.«$; cConJ.$. 3*). 

V. 555. /iy ffB naq^lnjn* Die Priposition bedeutet ein Nebenab« 
<]eBi[en tobI rechten Wege, wie in nagu f^oi^ar, na^a 
^o^ay, nttQCt Tttdlxata» Statt TTcc^klnm Gsdafe dich The- 
tis nicht noch fiberrede'^; cf. T hie rech p. 633) mJichte 
... nach der von Th. selbst angeführten Stelle Od. f^ 300« 
Si(it), ft^ d^ narra 3'iä viifiiQxka einer ^ wenn man 
V. 558. Tp IT* 4i'(o xara p ev c u$ ir^TV/nor beachtet, na^eV- 
ney. au lesen seyn. jn 17 ist dann fragend an nehmen : ,,ich 
bin sehr in Angst, ob dich Th/ nicht überredet bat" \ siebe 
Nitasch an Od. «, 300. 

T. 557. ^egiri — na^lerom Wir sahen oben zn ¥.497, dass an 
jener Stelle ^i^iog nnr, wie Passow far Voss gegen 
Buttmann behauptet , in n e b 1 i c h te r Frühe bedeuten 
könne. In dieser Stelle tritt freilich für «ns die Vor- 
stellung des Nebels zurück) nicht so n für Homer, der, 
8elb$t wenn er yi^tos zur blolsen Zeitangabe branchte, 
doch von dieser Bezeichnung der Frühe die Vorstellung 
des dieselbe gewöhnlich ' begleitenden • Nainrpbänomeiia 
nicht zu trennen genöthigt war« £otyi, Eko» über y| 
bei Pron. §. 6. 7. 

V. 559« uaravevffM — , eSff — ; Tifitj<fpcj iXi<ffie ^9 — • Dieser 
Conjunktiv, welcher /}, 4 wiederkehrt, ist liier auf* 
fallend. Denn nach dem hier einem Brt gleichbedeutenden 
cSf sollte entweder, wenn der Satz betrachtet wird als 
Angabe des vom Standpunkt Heres aus Bevorstehenden! 
' das Fat Indicat, odär^ die fraglichen Worte als An- 
fuhrung aus Zeus Gespräch mit Tbetis • genommen , der 
Optat. stehn. Aber beid^ Aendernngen, ---' «7^ in — ng 
oder — mg, sind unnSthig, da der Goiy. Aor. gerade za 
für das Fut. steht. Vgl. 2m v.32. , 

V. 561« iteaij cf. zn v. 553. „Immer hast du Etwas sn vermn-' 
|hen.<« WqU. So steht o%o» öfter absolute. 

V. 562« l(*nifSi d. fa. {*> näaty, bei alledem, ino ^vftov ft&X- * 
Iw iftol ictiu, 2mt Vebenetznng Toa iiii br«acii«ii ' 
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wir ein Adverb., und etnePrSfiosifion (tttn TOtt-^)$ das heint : 
Uno ist Adverbijun und unsere Präposition liegt im Casus» 
Siehe Buttm. gr. Gr. p. 302, der auch äno geschrieben 
wistfen will. Beispiele : ^ foi/^ — ipt(^ey — ^vtlka — 
yat7i£ äno narQtdoe Od. x 9 49; insl od nokv raitv 
icn' tedro^ o» 965 od fiev yoQ t& ^afia fiyi)tfT^Q^ iyl 
otxto ipaiv€Taij äXX' äno r6$v vnegtoti^ icrov /hfpaivn 
0) 517; TtttxCiy äno }C€lqag ^x^G^ai Xf ^^ft ^v* i^iXi(fx€ 
fiax^v äno nlx^o^ o^yvfj^iy "JBxtioq II. «9 353 J nag ay 
tnett äno ctlo — äv^» UnolfAiiy olo^ », 437. VgL 
ovTia To$ Tcal iytoy ex Trar^tdog Od. oj 272^ tieff^-e •9«-* 
QaCe %x ipopov «1? adktiv x» ^^^^ trd-a d* ^tHeii' avrol 
fjier ix^f^^^"^ dtiiorriTog , %x fiiUfav H. $^ 129; x^Q^^ 
nXoxa/Aovs ^nXi^i tpaHvovg -* I» xqaatog äd-ayaroto 
1,176; ferner: xara tfrt^ai'iyf, kerab von — j^,138. (Con- 
sequent möchten nämlich %x und xara wie äno zu beto- 
nen seyn.) Man vergleiche pun auch die vollständigen 
Ausdrücke: dofitav äno rijl' äkalijca& Od. 09 Ibi hinge- 
gen T^l$ <pil(ay U. Xy 817; xov d* ixix^rev txtos äno 
xX^air^Q ffvy Tevx^ff^y U* ^> 151» 

V. 563. 9Nxl Qiyioy sc. als was dir jetzt nicht recht Ist. 

t 

w 

T« 564* et ff üvTtki rovr" lifrCy^ ein kräftiges Zngestäadniss , ein 
Ak t wahr - gelten - lassep der Annahme. 

— - ifiol fiiXXfi (plXoy £lya$. Vgl* ovroi nov Jtt fiiXXfi vne^ 
fjteyi* ipiXoy fJyat II. ßj 116 etc.; filXXw -nov änix^^' 
" if^aiJtl' narqi tpyS^i ^iXXu f*ky nod rtg xccl' (pUuQoy 
äXXoy oXiGttcü (o^ 46 y äXXa yv [ikXXfo äd-ayarovg dXt- 
I Tfir^K» Od. (fj 377; fxiXXetg tfe av fdfitvat'd, 200; 
noXX^t nov fieXXsig äQ^fierM x * ^'^' ^^ diesen und 
«hnlicfaen Stellen wird in fjiUXa die Bed«^tang „ich mag 
wohl,, ich yermuthe^' gesucht. Mit Unrecht, fis heisst 
überall nur: ich befinde mich in dem Stande ^ in der Ver- 
fassung, .was es auch mit einer zuktkiftigen Handlung 
verbunden bedeutet, mid desshalb den Sinn von* „ich bin 
im Begriffe'^ bekommt. Tovto (aUXh gUXoy iJytt$ dv£ 
lieisst ateo wörtliche das befindet sich in dem Stande, 'dem 
Zeus lieb zu «eyn, bec'Ofnsmedi «est, 'ut'^-^ . ' Der Be- 
griff der Vermuthung liegt in noh oder vv, und ist, wo 
diese Partikeln nicht' stehen, gar nicht vorhanden; c. B*. 
in ^iXUiQ^ dl €v fdf4€vai, «ki bist in Stande, ins zu. wis* 
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•an; Od. f, 133. rolF ^ ^tj ^IJUbvtf» (sind bereits da* 
ran} »ins v«x^^s ^ olmy ol ^tror M otfTsiqiir ^gvffaim 
Unterrichtend ist Xen. b. gr. 2, 3, 42. lioy atirutv rtSy 
nohrSv roffoirovs nqoqXafJifayuv ^ tfäg qq&liog 0/ df^-' 
XP^Tto ifiiXXofi$y Twr ÄQX^f*^^^^ x^ar^ceirf bis wir 
im Stande waren (gewesen waren) 1-- , YgL Nitzscli 
SU Od. t;, 232« ' 

T» 560« fi-ff yv ie^ od j^^ce/tf^cDori»' , siebe eu v. 2^ 



^/ 



V, 567. SffCoy f oy^' l e. Hyre fdr ioyug (B. 33, N. 8) sc. I^or.^ , 
^ Vgl. IL 09 105. ^ fr» fity (,Jia) fjtsfia^ay (wir Götter) 

ttttranavGkfiiv affCoy I ofi' t f ff y ijiet ^e ßip* So . 

Buttm. Lexi/. 1, p. 3;. und unzweifelhaft richtig, wenn ^/ 
sich gleich derselbe in der gr. Gr. 1^ p, 136. Hir die Er- / 
gSnzung ioyräi wie aach Spitzner, entscheidet (ne te 
non defendant Dii ab appropinqaante me). Wir halten 
' nanüioh als Erklärungsprincip fest, dass Homer in An* 
Wendung alles« dessen, was Formel geworden ist, sieh 
unveränderlich gleich bleibt« 

y. 569. nat ^, nnd sofort; Tgl. den Exe», 
— dxiovCuy vgl. zn V.34. 

f 

V. 570. dya ddSfitt , vgl. zn v. 10. Od. cc , 365. Myyffr^gfg <f* 
o/nidrjffay dva fikyaqa C»i6%tria\ 1/, 180. ^bd'V yBi(JLoy 
.n&ff$y dya fiiyaQoy* 

V 

y. 572. inhjga q>kQtayy 8. v. a. x^Q'^ (pkqtdy* Buttm. bat Le- 
xil. I, p. 149 nach der Analogie von in Idr^cidfi 'uiya- 
fii^yovt i^Qa (piQovTfg Od. y, 164, h<p* Tjfjily ^qcc q>kQ0V' 
Civ TT, 375, In' "iQfp fjQa (p^Qiav <r, 56, verglichen mit 
S-vftf^ ^Qa <pkQovT€g IL |, 132^ gezeigt, dass zu schreiben 
eey Inl Ij^a ',(piQ(oy, Denn eine Tmesis ist nnr möglich 
Indem eine Präpos. sich vom Verbnm trennt und diesem . 
als Adverbium anschliefst. ^Squ (Stamm uQ(Oi sich Je- 
mandem fügen ^ gefiUlig seyn) igt wohl der Accus. Sing, 
eines ungebräuchlichen i^^, was x^Q^S bedeutet, nicht der 
Acc. Plur. eines Adject. j^Qogf da mit <piQ€ty$ wie aus 
X^cQ^y ipiQuy hervorgeht 4 nur ein Substantiv verbunden 
worden zu seyn scheint. 
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574. iQt^airiTor Jt&Bi sie ot faeitisy nicht tantopere.- Gf. IL 
n, 206. inel ^tc ro$ £&e »icxos X^^^^ Jf/nntce .^Vfn^m 

V* 575. xoltooe (denn die Schreibart xoXi^if ui unbeg^ändet) lei- 
tet Doederlein L. Hom. Sp.I, p.4 nicht mitButtmann 
von xalitOi xiXta ab, „da in diesem Stamme nicht einmal 
die Bedeutung eines inconditus clamor (^ßofi^9 geschweige 
denn die von jnrgari läge, sondern von einem alten Stamme 
xUXt» (schelten), auf welchen die Nebenformen von 
xoXtoavy nämlich xolovav , xoXtaily , durch die Mittelglie- 
der xolovfiv und xoXaCftr fuhren. Also wie xoXaCig die 
Justa vel legitime, seist xoilcüoffdiesi non iojusta at incon- 
dita castigatio/^ 'EXavysir ist unser treibdn in Possen 
treiben etc.. 

T. 577. xal adtg mg voioiiSj^. Noelr, intransitive, wie i.B. 
II. X, 224; 225. 

y« 57S. ovrf, wieder einmal, wie sonst schon geschehen, 

V. 579. <r » r <f ijiLitr Satra tttQttli^. Im Adverb, cvr, znsammen, 
liegt das Untereinander; cf. IL (f, 269. In^X ffvf / 
oqxi f^fvay, ö>, 358.. cvy de yfQovn voög x^'^o» coli, 
ib. 467 5 Od. ^ , 412. Gvy «T Sori' äqrtliy. 

V. 580. itniQ — *" i&iXfjffty — (fTV(p(Xiia& (absolute) — • 

' Der Nachsatz: „so kann er es^' fehlt per aposiopesin, 

weil das absichtliche Verschweigen und blofse Errathen- 

Jassen des Argen, was zu befürchten steht, die Scheu des 

Sprechenden anschaulich macht. - 

F. 582. Toy /^ den genannten Mächtigen; siehe den Exe §.6. 

V* 584. S$ äg* %(p^* Ueber dieses recapitulirende ug siehe den 
Exe $.3. 

V. 587. qiXfiy mg loScay. Jlig, valde, wie v. 131, 352. 

'— iy 6(p^al[JiotfS$v tdia(im. Das ly druckt ans, dass der 
gesehene Gegenstand im Auge gleichsam erscheint, ihni 
einwohnt. IL a>, 294. Htpgti fny avrog ly StpS'ciXfjiolitt 
yo7j(Fttg T^ ni€vyog %n\ yijag tfjg» Od« ^ , 459« ^avf/ta" 
(€y (f 'Odvffijtt %p 6ip&aX(4üi^$y igdiäa. 
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V. 580.^ Sgyalhg — äyug>igeü3^at (Passiv.), B. 140, 3- Vgl. 
Xai-en^ ro« ^yco fiirog dyrBq>iQ€Cd'txi IL g> y 482; oi &* 
uX^y^ivol ayd^aCi ye &yijTotC$ ^afjL^[A€va$ II. «, 402* 
Mit dem Activ. : To(pqa cfi ^rftrs^ot noXe/ulCfty i^ffav 
*uixaiot II. ü , 258. A Q t i V. u. Passiv, steheo beisam- 
Bien: «$; o^ ^ritdi ICtl d'idSy iQixySia ^la^a dySgaifi 
ye ^pflTolCt dafi^fiiytu ovtf ^noeixety Ih v, 265. 

V. 591. n^&og rerayay (B. Anom, TA-), Eustathius gut: ^,wie 
einen Hasen.^^ 

V, 592« q)€Qofitjyf ferebar sc. deorsnm. t6 n&y if Vf^ecQ od dti' ' 
loi Toy äno nq&iug (i^XQ^^ iffniQtts xatQoy, ÄlXa r^y 
ntlaCovffay rg vvxxl wqay j wg xal dlXaxov, ▼• 472i 
601. Schol. BLV. 

V. 593. xannBtfoy, B. 117, N. 2. ^ 

— iXiyog d* JIt$ 3'Vfiog ^y^eyt äyrl tüv %Xeino%pvxovyj 
PQttX^iag fiot r^g %lfvxvg yiyofiiyijg , Schol.. 

V. 594. Slyrng iäyQt6(ptoyo& Od. & , 294), ein tbraciseher Volks- 
stamm. 

— ä(paQ xofAlfSayro mtloyrttl* e. nitfoyta äg>ttQ xo/iiffttyro» 
Vgl. Od. cki,415. ol (Ta^* o/iitSg Ktoyreg %(polTtoy äXXo^ 
^sy äXXog , i. e. dtoyrig ofiäg %(poixfoy* KofiiC^C^ah 
aufnehmen und pflegen, wie oft. 

V. 596. nm&og l(fl$aro ;^*i(>l xvnfXXoy* Verbinde: 'xvtt* X^^Q^ 
idi^ttTo TTtti&ogf von ihrem Sohne, Terminus a quo. II. 
cti, 305. ytijfdfieyog d^ xvneXXoy l<f||aro ^g dXo/oiOm 
In der Bedeutung* a,b nehmen steht d(x^^^"* ™^^ ^^^ 
Dativ; rtSy Ttoiyiivy o roh (^Extoqi) oüji fictx^g J* VO" 
errffSayr^ di^erut 'uiydqofjt&x^) xXvrä r<v;|ffa lIi]X€La>yog 
II. gj 207, lug ttQa (ptoviiCag oi Idi^cfto ;|faAx€oy tyx^g», 
Telemach dem FremdUog Od-oj ^8^* Daher ist auch so zu fassen 
IL o, 87. öi^fCfr* cfi i^ßXXtnttgi^if dixro dknag, und un- 
ten IL jj, 186f 

« 
s 

V. 297. Ivdl^ttt. Buttmanii sclgf. im Le^ilogus, a) dass J«/« 

V dkltix nicht heisst iu xtiX iTuCra^kytog ^ sondeni dass es 

nach Od. q>, , 141. Eqvvü^' iU^ijg fntdiita (was eben so 
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.viel ist ala ty&iita) nam^' hal^qt, iQlaUiyo» tü9 
^lOQoVi o&iv rl 7r€Q oiyo^osvi» zu fassen ist als ^^rechts- 
liiiiy Too dem Ort aas, wo der Miscbkrog stand''; b) daas 
aber „eben weil Religion nnd Sitte die Ricbtong naph 
rechtsbin empfablen, dies, nebst der gpr^sseren Fertigkeit, 
^ die man auf diese Weise batte , dem so sich Bewegenden 

gleich den Anblick der Gewandtheit gab; qnd allerdings 
bietet also dieser Gedanke sowohl an vorliegender Stelle 
' als Od^ o, 3Q5 sieb mit dar : ganz wie ein geübter Schenk, 
wie ein geübter Bettler setzte er sich gleich rechts herniii 
in Bewegung''. 

V. 598« tfyoxoH sc. rixTUQ, Tgl. vixrag l^voxof II. <f, 5 
(Nitzsch zn Od. y, 422)* Im zusammengesetzten Verbum 
ist der Begriff von eJyos verschwunden, wie z.B« der von 
äedes in aedificare navem, and Ihnlichen. 

V. 509. iyßgri^f B. Anom. • 

¥• 600. diofiatat der Saal. "Mtpaitfiov i die lahme, mühselig 
wandelnde, daher schnaubende CnoiTrpvovra) Gestalt, im 
' ' Cop(ra9t mit Hebe oder Gan^medes. 

L. ^U djV^603. od ftfv ist dlV o^iTI^ (siehe den Exe über fiiy §. 8, 3). 
/ ^^^JJTK^ Verbinde: «;U' oHa fpoggAtyyog Movifitoy re, 

^ WL 9if4Cißof4ivat , reciproce : sich antwortend, also 
alternis. Vgl. Od. y, 148. tjg tu ^Iv x^enotetv 

V. 606. Ttttfcxitortis» B, Anom. data, p. 273 '*'*)• 

— oJxorSin Jeder Gott hat auf dem Olymp seinen eigenen 
Palast. 

V. 607. ^^i. Buttm. gr. Gr. II, p. 287*): „Es ist sehr wahr* 
scheinlich, dass wenigstens ^g, wenn auch nicht ^f, ei- 
nerlei ist mit der dativisdhen Endung i ; also ^^g für Si'*, 
Vor ^x* si^snze ein das eJxoyds erklärendes Adv. de« 
' monstr;: dahin nämlich, wo — -. 

« 

V. 608. Icfv/^tff. Das objektlose Participiam ist zum Elgenschafls* 
wort geworden. Vgl, li^r^o; dk HxuOios ^nusjäfayos 
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niQl narrnp Ay^gAnny Od. ^, 231$ vgl H. O} 282; 
sogar: ^mCtafAiyotCi nidttfC» H* Cy 599 1 ^idaCxofierog 
noli/iioio U. 7^9* 811 9 Mrie ^t&tas nvyftaxiijs H« ^i 6&* 
Öd. (i 359. <rra^/M^ — ' dy^gis kmCTtt/iiyov f eines 
veraUuidigeii Manns. 

F. 609. ^fy B- «^i"*- 

V. 6i0. TTCK^of« sonst immer, xoi/iacr^a«} steh niederlegen) «o« 
^cütT ^aber isti wenn auch nichtdormiebat, doch 
wenigstens in leotolo reonbabat. Ygl. iPassow.] 
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V. i. (tty ^a, Ezo. Ober S^ §• IIb. 

▼. 4. Ttfii](fjf — oXiffp. Man erwartete den Optativ, weil biet 
- / die Gedanken des Zeus ans dessen Seele heraus angegeben 
werden. Allein hier ist der GonjunktiT, wie schon Tb. 
$. 346, 19, b lehrt, ganz an seiner Stelle. Die Griechen 
bilden nämlich ihre Oratio obliqaa einmal so, dass sie die 
Nebensätze in den Optativ setzen, vor dem dann sogar die 
den Conjunktiv regierenden Conjunktionen stehen bleiben 
können. Od. r, 4 15. Athene von Telemach zu Odysseus: 

mvco/^iros fiira Oov xUod <?•' Tfov Mt etrig. Der 
Satz .mit ^v ist Gedanke Telemachs, und lautete in or.^ re- 
ctal ^v Ttov %T J (sc. Hiv(tof4M TtivGo fxsvog)* II. T> 208 . 
giebt Achilles selbst seine Gedanken erzählend an: v^y 
fiiv drt&yotfit nxoXffil^Hr — • aixa 6* if^Ut^ xaradvyT* 
Tfv^cc^at fiiya SoQitov , l 7t y r rtCai fjie^ti Xatßyy» 
Oratio recta: revito^e&a (lasst uns — ) , In^rrKfatfif" 
^(c. 11. tOf 227. avjUa yicg fxB xaraiCTitystey l^x^XXcve 
dyxas iXoyr %fxoy viov, Inriv yoov i| tqov iXfiy^ ich 
denke, Achilles möge micb tSdten, sobald ich mich nur über 
der Leiche meines Sohnes ausgeweint hätte. So werden fer- ' 
ner die Gedanken Anderer in orat, obliq. angegeben in IL ^, 
387. ut X k ne^ üfifiB tplXop xal ^dv y iy o $t o , in on^' 
nor* ay ^XS-oi ibid. 415) ii cfl ney^uigyog fxoifjisd^ ist 
einmal von Agamemnon als sein dem Achillea ?u berich- 
tender Gedanke der Gesandtschaft vorgesagt II. f, I4lt 
nnd als solcher von Odysseus bericbtet ib. 283 (vgl, Tb« 
- p. 628, 629). — Aber es wird die orat. obliq. zweitens 
auch so gebildet, dafs bloa die Haupi^toe in den In5nitiv 
gestellt werden, die Modi der Nebensätze bleiben wie in on 
recta. Hiedurcb werden die Gedanken eo wiedergegeben» 



Ilias n. 



91 



ide sie bescbaffen waren , eis sie znersi gedac&t oder 'ans- 
geaprocben wurd«n. Od. 9^, 511. aJtftc yccQ ijr ÄnöUc^ai 
irr^y ^Xiov) , %n^p niXtg AfAfpixalv^p dovQanov fiiytty 
tnnoy, tMBi i} nolig SMTai.infjy du<pixalv^ff — • Od. 
», 102« iteXofiijy — yTjtJV intßatyif4&y j fujnto tig — yp- 
crroio Xad'ijTM (aus: intßalpire , fir^Ttto ng —- XaS-ijTat), 
Vgl. Od. Xi 24. ^uifoXüg') xari^et irovg arifiovg'), %ya 
fi^rt naganyivCfi 6Xiyoy ntg, Vgl. hierüber Th. p. 668. 
Dasselbe findet nun auch in unserer Stelle statt ; Zeus sprach 
gleichsam zu sich selbst: nßg -^ ri/n/tfoi; ndig 6Xi6(oif' 
welcher Modus nach Aenderung der Person nnd des Frage- 
worts auch in der Erzähluiig bleibt*). 

Nicht durch den Einflnss der orat. obliqua erklärbar ist 
der Optat. in folgenden Stellen: Od. ß^ 104. MyS-a xal ijfuit' 
xiri (xly v(paiyiirxey ftiyay Icro^ > yvxrag (T &XXviffX€yj 
in^y iaWag nuQ.a^e'iT o. Vgl. Od. r»^ 150; 'toy 140. 
Od. <f 9 222. o; ro xaxaßqoimy > I tt t) t^ xq^T^gt fny b iri, 
ot? x%y Itp^^iQiog ye ßaXot xara ditxqv naQ€t&ym IXeber 
den Opt^ der ersten Stelle sagt Härtung II^ p«306: s^Der 
Grund zur Vertauschung (des Gonj. mit dem Opt) ist die 
Versetzung der Vorstellung in die Vergangenheit, wie dies 
auch bei der indirekten Rede der Fall ist. Beide Erschei- 
nungen sind ober unter Anderem auch dadurch von einander 
verschieden, dass die eine (die Erscheinung des Optat. in 
der indirekten Rede) gewöhnlich concrete, die andere 
(der Opt. in der vorliegenden Stelle Od. ß) meistens -all- 
gemeine Fälle in sich begreift^* D. h: der Optat dieser 
Stelle ist derjenige der sogenannten öftem Wiederholung, 
welcher den Ausdruck der aus öfters wiedergekehrten Fäl« 



*} Wie sehr . übrigens die orat obliqua geneigt ist, in die oratio 
recta zurückzukehren, heweisen einige Stellen, wo sogar 
der Hauptsatz die Gestalt derselben plötzlich wieder an- 
nimmt Od. er, 37 — 41. 

.*£gfjt(tay niffipttyreg f Itiaxonoy l^gyfKpoyTijy, 
(itif adroy XT€lyf$y , ftijxB (ivaaCd-at äxotriy^ 
Ix yctq 'OqitfTttO riCtg ^ (f 9f i r (t $ '^TQ^CdccOi 
hnnoT* ay "^ ßi ifji t€ xal ^g f fi f l g € r a & aftjgm 
Od. gy 527. <ft€VT(tt d' 'Odvff^og dxovCah 

, dyxov OftfnQmrtoy dySQtjy iy niovt ir^fit^ 

^(oov' TioXXa ^ äy a xdfivXta oyde dofxoySs» 
Nicht grammatisch, sondern rhetorisch wird in die orat« recta 
übergegangen II. ij;, 955« 
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Im «b8tra1iirt«Q Vordtellang enAfilt. Der Optativ der s wei- 
ten Stelle ist gerade so zu deaten. Denn fälschlich wärde 
^maa das og ro xtxrußQo^eify auf die zur Zeit des Dichters 
yorhaadene Gegenwart bezieho' („wer das ifst, der wei^t 
nicfat^O» aondei'n'der Dichter will sagen: so oft einer das 
afs, wenn es in dem Pokale gemischt wa'r, der konnte 
selbst bei den traurigsten Ereignissen nicht weinen. Denn 
0^ X€y — ßaXo$ kann auch auf die Vergangenheit gehen ^ ,80 
nämlich, dass sich der Erzähler die Vergangenheit als gegen- 
wärtig vorstellt. Siehe zu ß f 80 aub fio. . 'Itip bleibt bei dem 
der Vergangenheit angehorigen Optat. der Wiederholung ste- 
hen , weil im präfentischen Satze gesagt werden könnte: 
Off ay — XttTttßQo^p i Inriv f^^^S* ^S^' ^^' *> ^^^* o**^^ 

. "■< * . 

Fr' 6* nifi^at Itt* 'uizQtl&g 'uiyafiifzyoyt -^ ^'OvnQoy, Vgl. untea 

V, 89» ßoTQvd^y • (fl nktovTtfi %n i^vS-€0iy ilaQtyo7CtV4 

, Siehe den Exe über die nach Verb, der Bew. m» d, Dat. 

verb.Präp.» ' 

«<- tSloy. Thiersch Qr. p.267 und Passow erklären das 
Wort mittels^ Ableitung von JoXosy ersterer' durch v o II , klar, 
letzterer durch Vollkraft ig, derb, handgreiflich, was von 
voller ungetheilter Kraft ist, im Gegensatz zu den nichtigen, 
^ verschwimmenden , körper - und wesenlosen Traumerschei- 
nungen. Passt dies zur homerischen Vorstellung vom Traum- 
,bild? Nein; denn jedes Traumbild, wenn es gleich 
§ y agy ig , d. h. von bestimmter ansehs^ulicher Gestalt ist, 
hört desswegen doch nicht auf dfiavQoy, ein Schatte, zu 
seyn. Vgl. Od. cf, 824 mit v. 841. Kann man aber einem 
Schatten ein Beiwort geben, durch das die Vorstellung fo- 
'^Bter Körperlichkeit nothwendig erregt wird? OvXos bedeu- 
tet ja, als Beiwort der ](Xtxtya, der rantj^, des Haupthaars, 
nicht das Zerfliessende , Auseinandergehende, Sich • verflüch- 
tigende, sondern das Gedrungene, Feste, Gediegene. — 
Aber ist vielleicht ovXog hier gediegen der Erscheinung 
nach? Aber an allein Stellen^ in denen ovXps dicht, ge- 
diegen heisst, steht es bei Dingen, die ihrem Wesen nach 
das sind, als was sie erscheinen. Ein ovXoy ^t^taXoy in d i e s e m 
^ Sinne wäre für Homet eine contradictio in adjecto. Nun heisst 
oiXo^ in den Stellen, wo es bei Personen, bei Ares und 
Achillens, steht, wenn man nicht gezwungen erklären will» 
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«nte(5%iedeii verderblich. Httte uiaii in Homer algo Mob 
diese' Stellen I so würde tdiweilich Jemand an eine andere 
ErUarnng denken. JNun aber, da wenigetena die Möglich« 
heit einer andern vorhanden ist, .wendet man gegen die Ba- 
dentong verderblich hier ein, ^^daas der ^raumgott 
nicht schlechthin verderblich heissen könne , weil ja 
auch heilsame, Rath und Trost gebende, wahrhafte Tranm- 
gesichte von ihm kommen/^ Aber von einem Traum- 
gottf von einem Beherrscher der Träume, der nach Gefal-^ 
len gute und böse schickt , weifs Homer nichts. Denn 
nur folgende Vorstellungen kommen bei ihm von den Träu- 
men vor. Als "Traumgestalt erscheint entweder ein abgeschie- 
dener Geist, wie Patroklos dem Achillens IL ijF^,^65 sq., 
oder ein Gott selbst in meiiscblicher Gestalt, wie Athene 
der Nausika^ Od. (, 15 sq., oder es kommen die Träume von 
. ihrem am ^ege xum Hades. gelegenen Aufenthalt (Od. w^l2)r 
durch das elfenbeinerne oder hörnene Thor (Od. r, 562)| 
von einem Gotte gesandt (Od. «, 87), oder ohne dass der 
Mitwirkung eines solchen gedacht wird (Traum der Pene- 
lope von den Gänsen und dem Adler Od. r, 535 — 550), 
oder endlich ein Gott erschafft für den besonderen Fall 
die Truggestalt (Od. «T, 795 sq., wo ea von Athene 
faeisst: tXS&)Xoy n o i ri ff b) y und ertheilt derselben seinen 
Aufirag (Od. d , 799 vergl. mit d29). Mag man nun tat u4- . 
a^ere Stelle annehmen, dass Zeus den Oneiros ans jener Be- 
hausung der Träume herbeigerufen habe .(nur dass man nicht 
^tarii<faifjiiy ao verstehe, da (puw^ir immer intrantititfe 
fär vocem mitCere steht), oder dass er. ihn (nach Analogie 
von Od. (T) erst geschaffen habe, auf .keinen i?ali ist an ei-' 
neu Beherrscher der Träume su denken, von dem auch 
. ein gutes Gesicht kommen und der dessbalb nicht scUecbt- 
wsg oiXögj .verderblich, heissen kdonte. Dieser SvetQog 
heisst o'vXog wegen seiner Bestimmung, wie Peuelope 
den ihrigen Od. r, 568 ebenfalls nach der Bedeutung die er 
hat aiy o g nennt. Also seheint sn dem Sprachgebrauche . 
sowohl als der Vorstellongsweise des Dichters nur Butt- 
manns Erklärung eu passen, der Lexil. I, p. 185. in die* 
aem övXx)g (vgK ovX6fi€9fog) den Stamm Sita sieht 

T» 8. ßtt^^e fIN. Virg.t Vade age. Wie age und ^yt (Od. y, 
475), so ist td-i gleichfalls inteijeCtionsartlg gebraucht. 
Wolf zu IL y, 130: „&sv^* t^%, wie sonst dtvQ* äye. lü 
etv^o liegt schon hnc ades, hier, komm her| und f^ß int 
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wie eioa AnfmanternngspaHikel/' So sebon Scbol. ABL, 
der aus Soph. Aj. 1003. t&" ixxaXvtlfoy vei|;leicht Anders 
Thiersch §.314, 9. ' 

T. 9. U^mt^f ebne cfc, Schol. : ro ng^nov (das Eoipbatiscbe) 
rfff lyxeUvCifog dw toü dcvydhov tpatpBxat^ 

V. ii. Zeas spricbt nicbt , wie Einer , der einem Boten Worte 
an einen Dritten befieblt, in indirekter Rede. Der Dichter 
bildet im Munde des Zeus die Rede gleicb so, wie sie im 
Munde des Traums an Agamemnon lauten wird. * Nur 
musste aus der 2ten Person in iJLoi die 3te werden. 

V. 14. &[jiq>\g — tpQ&iavrm* ScboL: dt/cyrafiorovifty negl 
rijc^lXlov ijyovv dtd^oga <pQoyov<fty, oi fiey ra ine^ 
Tgdtoy^ oi dt TU vttIq 'EXlt^yfoy. 

V, 20. Ct^ d* äQ. ^nsQ x€q>fcXijs, wie die Träume gewohnlicb, 
jedocb nicht vor , sondern hinter dem Haupte des Schla- 
fenden. 



'. / .' •. 



1 

Vv 2t. yt^iyjojy, Schol.: rtSy ^yrifuaif, ly oJg xal Jioixfidtis 
'i'>' xal Atayteg* 
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fV4*'^2*"^t^'^nQog€q>iüyif»yeih.t r^ iBifS&fiByog n^ogsgxiyei (igy. 
Vgl. Od. 9^^ 429. cu; äga ^ly (paf^iyi^^aßdifi insfiaC^ 






T. 26»" Jiog di To$ äyytXog $i/jit* Ji steht wie tt^tag «, 282 

Vi 1; .4 vn^ drdQ «, ö06. Für* di vergK: ^ ^u yv fioi r§ nl" 

■ ' '^^oiü', x(tctyyfjTüg dk roi eijut IL 37> 48; cf. », 133; 

" ;• ' Zsvg yccQ nov roye otde xal dd^dyarot ^eol äXXoi, ft 

• xi fity dyyeiXccifii idioy* %nl hoXXci cf dXrjSfiy Od. ^, 

• 1195 ^ KiQX9j9 rig ydg ravrtfy odop ^ys/^ayevCit '^ eig 

l^idog d* o^nii rig dq>ix€TQ yif^ fAiXaly^ Od. x, 502. 

Bemerjcenswerth ist Od. o, 540. Der Traum spricht übri- 

, gens als Traum, nicht als Nestor, wenn er auch Nestors 

Gestalt hat. Zar Durchführungf einer solchen Maske ist 

die homerische Poesie viel zu ehrlich. 

V: 27» Mo^ «rcv «^ lA«(»/^€«w Siehe zu «, 196. 

( • * 



I 

; 



Ilias U. 05 

V« 33. <fpffiy tx^ q^iOL Siehe den Exe. fi^r die objektloscn 
Verba §. 9. 

V 

T. 36. S ^* od TslUc^-tt» ffitXXoy. Siehe den Ezc über den 
Pllir. d. Verb, bei Neutr. Plural.. 

y» 37« q>v 9 ^ sAgf^f in seiner Seele n&mlich, aber so, dass er 
t sich wirklieh die Worte vorsagte. Die Unfähigkeit des 
riaturmenschen, anders als in ausgesprochenen Worten zu 
denken, hat dem (parai die Bedeutung von meinen, ge- 
denken gegeben. 

V. 38. o^(f« ra gdTj. Ta /deutet das ^Qya im Voraus an, wie 
auch sonst unzählig^ Male der dem Substantiv vorausge- 
schickte , noch demonstrativisch gebrauchte Artikel, "ui q« 
Z€vg /«i^d'cro ?^/a. Vgl. den Ezc §. 17* 

V« 40« , ^la XQaTegäs vCfilvag' Schol. B L. alriattTtfi avtl y«<- 

v^xrjsi fjxoh cTicc rwy vCfiiViSv» Kein; Stä ist per im 

^ • Siaoe von dui^ch y— hin (örtlich); wir sagen, mit dem 

' blofsen term. in quo, in den Schlachten. Spitzner fuhrt 

^fgk Hesiod. Tbeog. 631. dijQoy yaQ fA&Qvavxo — arrtav 

äXk7ßo*<St (fia XQKTBij^ag vJSfjtlvag. Ib. 71^. nqlv d' al^ 

Xfiko^s InkxovBkg IjifAsyhag Ifiaxovro (fia XQureQag vo*» 

fiSyag, Die Erklärung der Scholiasten (Spitz n er: pug- 

narum o p e) kann defswegen nicht angenommen werden« 

. weil diä c. Acc, auch wo i^s n^it durch itbersetzt wer- 

den muss , nie bei dem Dichter ein todtes Werkzeug: , was 

die Schlachten wären', bezeichnet, sondern allemal die 

Thätigkeit einer Person. Siehe i)ben. zu <», 72. Für. de^ 

* örtlichen Gebrauch des dtai vgl. IL«, 60Ö| cT, 230. tto- 

liag ^tä XQ^^api^vTQ^^ und unten zu v. 57. ■ 
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V. 41« *0//i^9 d^f)^^vro. . Sphol. : Ijyßtprt^yavXoy il^f (dass 

.,^ ihm noch immer Jn die Obren iÖnte) tvv tov oyiioov 

gnJytfy» 'E^ipayttxoy (aptum ad significandum) de t6 

d^(piXVTO n Qo g t o fitj^ ey ttvrijg i n tkil^Cd-Mt 

:, ^ ift^To^t, ..P.^fl"*^?! fasst der Scholiast das äfxipixvTQ 

(ohne Zustimmung Buftmanns; gr. Gr. II, p. 10) als 

Piusquamperf. : Affamemnoni circumfusa vox erat, nt 

, e|iam tum aurea ejus q^asi quodam strepitu circumsona- 

rent. Dasa die Participia dieser Aoriste ioi Perfektbedeu- 

.^PS gebraust werden^ ist bekannt. Fiir den entsprechen- 
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den Gebraucti des Iiidigiti<ri. uls Plnsqpf. vergleiche nit 
V. 19. nfQl <r djJß^oCios xSx^^' vnyog (war gegossen, 
nicht: wurde) II. n^ 471. r» &i diaffr^riiy, xg(xe di 
(vyov, fjvia Si 0(ptr ^^f X^f* inai^ mlro nag^oQog 
ir »oyijiffiy , waren untereioander gewirrt, nacbdeoa 
einmal da|ag — ; Od. r> 504» ra fag ngirtg' lx;^ora 
nayra* 



V. 42 — 45. Der Unterschied zwischen den Imperfecfen fy&vyg 
X^t&ya^ fikya ßcclXsTo (p&QoSf und den Aoristen ffcro d* 
igS'iad'itg, d/LKpl d* &g* tSfiotCiy ßakiro ll(pogy etXiro cf^ 
üx^TiTQoy fällt in die Augen» Aber warom steht gerade 
bei Id^cato xalä nid da der Aorist? Dieser Ausdruck 
ist bei Homer stehende Formel, und von dieser »lafst der 
Dichter nicht. Vgl. den Ezc über die scheinbar aori- 
stiscb gebrauchten Imperfekta. ' 

T. 45. &q>^ixoy. Siehe v. 101 -^ 108. . 

T. 47* Cvy tf tßfj. Ueber das Asyndeton Tgl. den Exe* §. 1. 

V« 48. fjfi^c Ttgosiß^ffaTo (a- 'VXvfinoy. 'jETcuc steht hier für die 
Strahlen der MorgenrSthe; II. ^, 1. ^(ogftey xgokonfnXog 
Ixidvaro nacay lii alay. Vgl. VSIkers h. Geogr. und 
Weltk. p. 30. 

V« 49« iQhvCa* Schol. : (iffrhyy ot$' f^STttipogtxßg ro ^iovffa 
dyTl^rav tfij/ÄaiyovCa. Vgl. Nitzsch zu Od. e, 2« 

V. 52. Ueber das Asyndeton vor ot fiey vgl. den Exe §. 5. 

V. 53. yigiyray* Siehe zu ▼. 21 und vgL «nten y. 404 sq. 
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V. 54. TffCTOQlfj nttqa vr/t — ßafftXnog. Der Genitiv ist Appn^ 
' sition zu dem in JN^iCTog^n enthaKenen MCrogog. Od« l^ 
634. rogyttij x^tpttXfj dstvots keXpgoiU 

V. 55. nvxiyi^v y()ivy€TO ßotfXriy^ t>ieä kaiin itnmBglicb beissen 
i^<)uentem cOnvenire feclt senatum« Denn nvxtyTog ist, 
von Bionlichen Gegenständen gebraucht, nicht frequens, 
sondern creber^ eine itvxtyij ß^ovXy wäre somit wie ereber 
senatus eine RathsversammluDg , in der 'es ^^dieiV Menge 
wegen an Baum gebräche^ ^nd'ttitt'Ratfasherren 'gedringt 

slUen ' 
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sitMii'^Bi&fotett'* (Do ed. Syn. I» p. 19)« I>a oimi aber 
sagt A^tvyat^ ^iv&tu (Odi 1, 366), ao kano auch ^e«- . 
' X^y d^TvyiC$-tt» geaag;t sey B für struere eonaiUuoi, was «ach 
das Inperfecton i^^rorcre ansanehoiett rätUich nadit. 

V« Sd. ^tloc ^o« iWnryioy iflB-ey ^yitQof* *Eyvnytoy kommt 
bei Homer nur in dieaem (Od^^E, 495 wiederholten) Verse 
vor. Die Seholiasten erklären es richtig fBr'ein adverbia- 
iisehes Neatmm statt lyvnvtiai. Es ist- aus ip vny^ ge* 
worden, wie s. B. v;ra(r;r/<fia «US v;i^ a^nidt* Vgl.Nitsscb 
< , sn Od. <f ^ 194. Genau eatipricht II. (, öt9. o^ i^l^or 
%ytttiH(Aoy i. e. Ir äiCp. Anders Thierscb §.269. 

V. 57* <ficr rvxvtt steht a) rltumlicb, wie bier> so dais die. 
Naeht als ein Gebiet gedacht wird^ durch welches die Be- 
wegung ^hindurchgeht Kai r%g d'tos ^ytfioyivB rvura 
xf«' l^ipyaliiy Od. «, 142; aJlJl' a^rwg dta rvxra 4^o1^ 
dXalfiad^tu äytoyag Od. ^, 284; ßav q' tfny — (fiä 
rvxra fAtXatyay U. «, 297. Die Bewegung ist keine 
leibliche, sondern ein Durchdringen der Sinne durch 
das Gebiet der Nacht in 11. » , 276. rol cT 9^x f&oy i* 
^^ttXfiültfty yvxra &t l^qtvttliiy ^ vergl. IK o, 653; ein ^ 
Durchschallen des Tons in Od. »,404. riirti *T6tSüy\ Ho» 
Xvtpfj// , dQtifiiyof äd* Ifioifffag yvxra dt' oQipraltfy ; ' 
b) seitlich: fitinv^g utal dtä rvxra xtiQijk. !^/. ipev^ 
yetv 6Q/Äij<ftayrät 11. 4^, 510 Tergl. mit «, 101; dXX' iyl 
9v(i^ yvxTtt dt Slfißgocitjy ftfled^fiara ntctgog flyii(f9¥ 
Od. 0,8$ diu rvxT» dtyivmy xarä oJx^y Od. r , €6m 

\ 

\ • 

— /laJUCra — äyx^fSta }ipx€u Vgl. unten sa\.220« 

V» 59. 9al fii n^os /ivd'or htmy* Ezc über die Tmesis $• 3* 
sub in.. 

T« 7L ^7 fr* Anonti^yoQi im Aogenblick als der SyttQüg 
seine Rede geendet hatte, war er auch schon flugs 
i&nonTa/iiyos , WolQ weg. Siehe su er, 221. 

T/7d* § Giftig tcrly. Bniim. Lezil. L (1.240, Thierscfi 
p. 667 und Spitxner Ezc !(. haben richtig entschieden, 
däfs su schreiben sey ^ ^^|i«; l<rr/t>,- qnod fas est. Hier 
also: animos tentabo militum, .quod fas est iihperatori« 
^g\* ^t* icu dlxff &iioiy fiaCtXtiiay Od. (f, 691} ^ ya^ 



I 

Sfidtoy iLxn ICttv ii 59:; avfn "TOft iUii %€t\ ^iüiy Od. 
T, 43i ^ y«^ (f/aciy Icji ys^oyrtQy Od. «i^ 255. Schon 
Buttip. führt an: yjre Uivtav d-ifug larly Od. tf 268 1 
/§ y«^ ^i/iti? Od. w, 286.,— Ind^ Bothe^^^^^i; 
iarlv hier und U. i, 32 erklärt ubi solet, loco consueto, 
hat er an beiden Stellen nicht nar ^en Sinn gegea sieh 
(denn tentabo railittfm animo» loco consueto wftr« hier zum 
wenigsten nichtssagend) » sondern auch die Gewohnheit 
des Dichters, im Gebrauehe dei^ Formeln aich gleich zu 
' bleiben. 

V. 75. . vfjiile ^' äXlo&ey äJilog sc naga(ftttytegs herzutretend. 

Vi 80. ei ^hf ng •*- tncney^ ipev^og xey q)€it^sy. Die.Aj»odo- 
^ sis dieses hypothetischen Satzes hat eine vom Wesep der 
Prota^is verschiedene Natur angenommen. Wenn man 
nämlich sagt «f t& elxoy^ Idldojy äy, so weist man 
beide Vorstellungen, die des Gebens so gut als die des 
Habens, ohne weiteres von sich ab. Wie der Fall des 
Habens nur gesetzt wird^ um in der Vorstellung sogleich 
wieder uegirt zu werden (wenn ich etwas hätte -—ich 
l)a4)e aber nichts), so wird auch das Geben in die 
Vorstellung niur aufgenommen,- um ««ogleich wieder aus ihr 
, verwiesen zu werden (so würde ich dir etwas geben — > 
nun aber geb' ich nichts). Sage ich aber tf rt il/oy^ 
^oh/y äy , so wird die Vorstellung des dovya& hiebt ne- 

, . girt, sondern, zwar nur als Vorstellung, doch aber 

aber .als eine, der man Raum giebt, in die Seele auf- 
genommen. Kurz dem ersten Satz liegt der Gedanke sa 
Grunde: ich kann dir nichts geben, denn ich habe niehts; 
dem zweiten : ich möchte dir gern etwas geben , aber ich 

' habe.nichis. So in unserer SteHe: ich denke, wir möch- 

ten wohl unter andern Umständen den Inhalt des Traums 
für Trug erklären, aber Agamemnon hat ihn uns als den 



seinigeii erzählt» 
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Ein. BjQlcher Nachsatz mi| .ay und demOptat. nach einem 
Vordersatz mit ii und Imp. oder Aor. fallt bei dem Dich- 
ter entweder iri^die wiokiichie Gegenwart, wie hieir.und 
II. Ol, 22Q. ei fihr yog tfg ^^ ällog inix^oyitoy IxUivty 
— ^eHäog, üi$x (pat/Ltty »ixl ^%tSif>itoifii9'it fi&kXoy , und 
Od. a, 236; oder der 'Erzähleiulte denkt sich die Vergan- 
genheit als gegenwärtig yt.>iwd yi^rlifeilt bei der Vorstellung 
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einer in Jene Zeltspbftre fallenden Folg;e , ale ob dieie der 
Gegenwart angefaOrtee IL ^^ 70. %v^a x€ (»€?« fpkf^o^ 
%Xvja rfvjf^a üayS-oi^ao 'AxQtldrig , il utf oi nyaüCttro 
^otßog 'Anolltoy, II. f , 388. xai vv TCiv ty^* anoloito 
'uiQrjS aros noU/noto , il fxii fii^TQVt^ — MQfiiq IJiJyy«» 
Xiy , wo man'albo den Opt. Aor. nicht die Bedeutung der 
Tergangenbeit zo leiben braucht. Tgl. su'o;, 232. So 
glauben wir uns erläutern sli mfisaen, was Tbiersch 
lehrt §.333, 4. • 

V. 81* ro(fg>iiolfis&a sc. von dem im Traume genacbten* Tor- 
* schlag, den Kampf su beginnen. I^füHor, liur um so 
mehr; so richtig Nitzsch su O^«.«, 351. Vgl. 11. i, 
585. 'TiokXu dk Toyye xaClyr^r«^ Tccfl Trorrta f^irijQ lil« 
UifCopd''' de fnäUoy dyalyfro* Der Abi. oder Accus, 
des Maafses fehlt oft bei dem Coroparativ; Od. cf, 292. 

, älytoy, um so schlimmei' ists. Vgl. Nitzscb zu d. St*. 

\ 

V. ^2« r»y d* tdty. Siebe zu m», 417* Naeb diesem Satz ergänze 
den Scblufssatz : ' folglich kann der Traum • keinen Trug 
enthalten. 'Den Gedanken. Nestors fafst Nitsscb zu Od. 
d^ 796 ibigendermassea: ,,Hätte ein Anderer den Traum 
erzahlt , sa mochten wir es (?) wohl für %ine täuschende 
Erscheinung halten $ da aber Agam. den Traum sähe, so 
mufs es eine göttliche Traumerscbeinuiig seyn$ denn er 
ist ja der Oberanfnbrer) der das gottliehe Geheifs auszu- 
fahren bat." Nicht völlig richtig. Nestor schliefst die 
Wahrhaftigkeit und Truglqsigkeit des Gesichts nicht daraus, 
dafs es Agam. sähe (sich nicht blofs einbildete), sondern 
daraus, dafs es Agamemnon sähe, oV (li'/ äq^Cxcg 
liiXatiay (tlx€Tat tJyat , und kein Anderer. Ferner steht 
'^Evdog nicht als Trugbild der Phantasie einer göttlichen 
Erscheinung überhaupt gegenüber, sondern als Täuschung' 
eines übelwollenden Gottes dem treugemeinten Geheifs ei- 
Bes günstigen, ^fvdos ieey (palfAiy heifst also: so möph- 
ien wir wohl den Inhalt des (als Factum 'nicht bezweifel- 
ten) Traums für Täuschung erklären. Der Gedanke Ne* 
fiton ist also folgender: Ein anderer Aehäer könnte wohl 
▼on einem übelv^ollendenCSoti Mit einem tmgvolleh Traume 
betrogen worden seyni-mebt aber def Ffirit ^es Griechen« 
beere. 
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V. 86.. IjtBitifsvoywo &a laoL Sebol.t Sg^rrec Ij^ii ffvrtpyras 
Tovs ly Tili* xtti avTol ^xokovd'ovy &/A€U 

V. 87. Das tertium comparationis ist das Sebwamweiae - kcmuneoi, 
Wie von Bienen immer ein neuer Schwärm aus dem Fd- 
senloch hervorfliegt, so Icommen von den Griechen immeir 
neue Schaaren von den Schiffen nnd Gezeiten« 

-^ ^vrf. Buttm. Lezil. 2 9 p. 228 lehrt, dafs ffixB entstan- 
den sey aus ^ Bvri$ was ganz gleich ist dem homerischen 
^g orf > wie es ist, wann — / Der Spiritus hat sich 
geändert, wie in '^fiog (^^ö;), dem Correlat von rtjfjLog* 
Ueber ^vrc mit dem Conj. (11. ^, 547), was für diesen 
einzigen Fall auch Thiersch §. 325, 3 für gleichgeltend 
mit (de ^r6 hält, siehe den £xc. über &gTB com ConJ. $• 1« 

^y» 89. poTQVifoy, 8 Chol.: nvxyal xal liijQTtjfiiyat aHliXioy 
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y. 90. at iikv ^t' %y^ft aXtg ninoT^arat, at ik tb ty^tt. 
Vgl^.Qd. X, 222. ttkla ra fikr re nvQog xgctrcQoy /ji^yog 
ald'<ißh^on> (fa/uv^9..« ^XV^ » '/^^' ovftQogy oVro- 
nrafJLkyri TttnorifTat* Dies Perfekt steht keineswegs* 
iav niutttt, sondern in seiner eigentlichsten Bedeutung: 
die Seele ist, wenn man den Menschen f;estorben nennen 
'kann, davon {« n onrafiiytj) geflogen, ist plötzlich weg, 
wie ein Tranmgbbilde. Daher auch hier : der eine Schwärm 
~ ist (ehe man siobs versieht) dahin, der andere dorthin ge-> 
flogep. Nur so kommt in das Gleicbnifs eine fortschrei- 
tende Bewegung^ traubenformig fliegen die Bienen den 
Blumen zu; plötzlich sind sie — • 

— al fiky te — al ik t«. ygl. in «, 403^ 406. Die 
Glieder des Gegensatzes sind zwar an sieh schon aufein- 
ander bezogen, eben weil sie entgegengesetzte sind. Denn 
, jedes Entgegengesetzte ist dies nur dadurch', dafs es einem 
Zwep.t<}n entgegen steht Aber diese gegenseitige Be- 
ziehung zweier entgegen]ve8etzt<!lr Glieder drückt hier das 
doppelt stehende ri aluih äusserlich aus , dessen Kraft -wir 
etwa 40 umschreiben' künnfen : der ^ eine Schwann ist d a- 
hin, der apdere. dortkin geflogen 4 aber so gut dies 
^ von dem einen dahin, so gut ists von dem andern dort- 

hin geschehen. Nun kann aber das erste Glied des Ge» 
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fessatiet gowoU das fihf als das rl« das «weite wenig- 
stens das ri entbehren, 'Weil das, was diese Partikda 
' aosdrooken, im Gedanken an sieb sehen liegt Anschan- 
lich wird die Sache durch folgende Zusamknenstellnng der 
hidler gehörigen Pactlkelverbind«ng«i aus der Utas: 

1) Vollständiger Ausdruck des^Ge^ensafiees sowohl als sei- 
ner Einigung (doch fehlt im zweiten Gliede ti zuweilen): 

/ lAiv Tf — cfl T«. D. «, 139; y, 260$ ^, 519. -»■ 

Mky tu — o^<f* äqa rf. 0^274* 

f*|y Tfi — <fl — "cfl Tf. li 393. Vgl. jl, 64,. OHp 
TS — a^T&q. i, 476 — 481). 

2) Gegensatz und Beziehung des zweiten Gliedes auf das 
erste: 

fikv — ^k re» i| 593 $ 635; o, 634; wozu auch gehört 

f*lr Y&Q rc — ^1 re iftf 590, weil hier das erste 
T^ zu yaq zu nehmen. 

fiir — ff« T« — xttl re« ;if, 30. 

3) Das erste Glied des Gegensatzes bat die es als solches 
bezeichnende Partikel und das rd nicht erhalten: 

r,732. äkli^ &* %y är^^B<fa& nd-il yiot^ B^Qvona Zeig 
^CS-Xor y TotH di tb nokXol Inavqiüxovt* avd^qfonoi* 
Vollständig etwa: aUy J*- %y CT^S-etrct Ti^tt fiip ts 
yovv iVQVona Zevs» rov <f « r« *. t. Jl. — So steht 
auf ein zu supplirendes fiky ru bezüglich ^ äQtt re 
in V, 493 $ vgl. Od. 19, 124. 

4) Das erste Glied des. Gegensatzes ist nieht von der prä- 
parativeui sondern nur von der ,,eorresponsi- 
ven'^ Partikel begleitet; 

ff, 226. älXa tk oi fgaCfSrnv rt yoo^i luntri de tB 

A9 560. xiiQB^ r* bUbX^^v ßa&^ l^lov C^yo$)' oi di 
T€ nald$£ tintovGty ^onaloifSiv» 

V. 91. vt^v äno» Siehe zu o, 562. 

V. 92. ^imv ßa&ita, tiefsandig. 
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l9r} r^y .^X^C^^* Vosss «iavUrabnefide» Gerächt 
(deoa ^uf 4em GeschelieoiMi' lwraiutl»et6 manv.-Ag^emnon 
werde auf (ieuakehc Adkageii) •. durehlief < hitdig du 
Volk etc. 

V. 94. <^io; äy,yfXos» ..Diese dfov^^ vdd .der «ide mensclilicfae 
Qaelle Niemand angeben kann, tat die Botin ^9 gdttllcben 

IVillens an die Menachen. Sie zfindet in den Seelen der 

. » ' • ' 

Menschen ein Feuer an , von. dem dieselben getrieben wer- 
den, ohne dafs sie wufsfeh warum. 

V^ S& «'er(i9;|ff I ^ tftiyecxKiro f . stehe d4« hme,m J^msaxi^'^o 
yala, vom Stampfen und Hinnndherrennen des: YolkeSj bis 
■ . es zu^ Sjizea kam. rr. * ^ 
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T. 97. i% nor't si tandem, ob. 4ettii. endlich einmal. — • 

V. 99. cnov&Sf Schoi: Qlffrioy) ort cnovdg Xiyei (P^^^^Xovx 
u, oJoy .(A^iccr») ip Tax^A i diXa fioy&g xal^ygcx^' 

iov 'Odveaevs — ^' (Od. xp , 409J. 

— Xttd^ ^ifgag. Od. ^, 16. icagnaU^tos ^ ffurlrjyTO ßQO^ 

^pifi'VdsA» otat'iMMut j^y dyoQttt re xal ^&Qaiy y i t» %yy{(t 3* fdgai iüavy 

CM4^%t Jj^öS- ^^^TTfytfjxoffio» <f* iy ixaffTtj eHaro, Also sind ?cf^a# nicht 

ißL.^,Q^' Sitze der Einzelnen, sondern der AbtbeiTungen. "jEdga 

konnte nun nach einem sehr gewöhnlichen Tropus nicht 
blos den Platz zum Sitzen, sondern auch die dort sitzende 
Menge bedeuten, xara femer nicht local, sondern dis- 
tributiv zu fassen seyn , so dafs der Sinn der Stelle 
wäre : ig^rv^ey sie wurden zur Ruhe gebracht nach La- 
gerungen, lagerweise. Allein die Analogie der mit 
dem localen xarä (nieder auf — ) verbundenen Verba xa- 
ra^lff^cr«, xaB'lCic&m (S p 1 1 z n. aya et xicra p. 28) macht 
nothwendSg, auch iQ^rv&ty» in welchem implicite die 
Vorstellung des Niedersetzeni liegt, mit ^inem localen 
xara construirt zu denken. navCu^nyoi (vs. seq.) ist 
aufzulösen in xal inavCayro. Der Dichter wollte nicht 
sagen navofiiyoi »iwährend sich das Geschrei allmählich 
verlor." 
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y. iOi. ffkfinr^ty tj(föp, bieies Scept^r ist SyndfMJl der Herrsch-^ 
. I^wa^t. Mit ' dieser wird Pelops von Zeüis belehnt , und 
snm Zeicben dessen durch Hermes mit' dem Scepter be- 
' 'schenkt S. ▼. ICfS.' 

• '•>'■' ' .*•*'• 

V. 103. aituQ äQa. Exe: §. 14'5 15. ' '^ 
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V. 105. n^TttQ o ttSTtheioilf-^i eraber^Pelöps^gab es hin wie* 
derum — 

V.107* Xelne qiogijvttt. Siehe den Exe. über die scheinbar äo- 
ristisch gebrauchten Imperfekta. — Zu ayaßßftyi welches 
bei <poQ^va» als Apposition steht, ergänze manAgämemik>n 
als Subjekt: dafs er herrsche — • 

T. 108c Voss; ',,Von dem s^aChtipren ar^elschen Heiche der Per- 
[fteidefn, welches Afreus nach EurystheUs Tode bekam, ward 
"'* der 'gante Peloponnesns Atgos genannt/^ -^ Die Stadt, 
Arges beherrscht Diodiedes. * 

V. 109. t4> o/. Exe. über yl bei Prpn. §.6, b. 

V. 111. uiyai Adverb, zn hyidi^fft. 

V* 113. %9cniqfSitvx* i. c. IxntQenvra , obgleich es auf fioX geht. 
Tgl. «u «, 541. 'MxnfQGttUTt» enthält übrigens die Haupt- 
sache des von Zeas gegebenen Yersprech'ens , welches Ge- 
wicht des Participfums der Deutsche durch eine negative 
Umschreibung nicht eher als nach dein,' der Grieche 
- durch ein dem Particip nachgestelltefi» ovtCDi d^ » elrit , der 
Lateiner durch ein tum demnm bemerklich macht. Vgl. 
au a, 167s und IL ^, 498. rpv ItpnjiiTjv rijeeg r' oX^Cag 
xal nitvtttg Iti^afoys «V i?^o>'pCTiJo'fiy ;r^ori ^iXtop ^j/«- 

V. 114, v^v'di -^ povUviictio xai /ue xfXfvet — . Die Verbin- 
dung des yvp di , welches, wie aus dem Gegensatz nQly 
filv erhellt; die wirkliche Gegenwart bezeichnet, mit 
dem Aorist povXivCaro macht einige Schwierigkeit. 
Denn man erwartete' j5oüA*i;«Ta* oder ein Perfcct. Allein 
es ist eine Eigenthiimlichkeit der griech, Sprache, did be- 
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sonden in SSUeo benrertritti ^e mittelst ^«y und S^ »icti 
entgegengesetzt sind (B. $. 149* s. v. fiiy p« 439), eine 
Partikeil die dem Sinne nach- sum zwe^iten. Gliede 
des Satzes gebort , dem ersten vorzustellen^ welches dem 
Gedanken nach durch eine Conjunktion dem Zusam- 
•menhange einzupassen wäre. So gebort hier rvy di ei- 
gendich zu Melev€$ und das xax^y dnarijy ßoviivffaro 
sollte einen Zwischensatz mit yag bilden : rBv «ff > 
TCttk^y yaQ ^notF^ofiBrog dnartiy IfiovlBvCaTOy xtXtvf* 
. fi€ — • Siehe zu tty 165 9 und den Exe» Zwiacfiensltze 
als Hauptsätze. 

V. li& fsMttf siehe zn c, 564. 

V. 117. Off <f^, qni ]am — . 

« • 

y. 119. alüxQ^y y^Q — • TaQ*% Begrfindung von ffvcxll« 
lii^yag ixitt^at v. 115« Den Grund aber giebt Agamemnon 
nicht an y wie er ausgesprochen werden mufs^ wenn. er 
nach Argos gekommen ist^ denn dann muls er sa- 
gen: es ist schimpflich y dafs so~ tapfere und viele Aehäer 
mit wenigen Troern fruchtlos gekämpft haben, und 
dafs man .doch nicht zum Ziele kam) sondern er be- 
weist das dvgxXitt so, daA man sieht, es finde nicht 
erst, wenn er nach Aigos. gekommen ist, sondern, 
schon jetzt auf ihn Anwendung. Dies ergiebt sich aus 
dem Gebrauch der Präsentia noXe/diiety^ fidxecd-at^ 
Wir erläutern uns den Gedankenzusammenbang so: Zeus 
gebietet mir schmachbedeckt nach Argos heimzukehren. 
Und das bin ich schon Jetzt} denn es ist eine 
Schande für uns eto.. 

¥• 129. rUoe cf o^nr<» r« nitpttyrM ist eine Wiederholung des 
fittxlf. Vgl. iden Exe aber die zn ihrem Anfang zurück- 
kehrende Periode sub fin.. 

t 

V. 123. (tn€Q y&Q x* Id^lotftey — . Der Satz mit yaQ beweist 
das navQoriQOiCt. . Ueber ei mit xsy und dem O p t. 

siehe den £xc^ 

/ •, -- 

?. 124* oQXw — xa^iytig. Bnitmann Le^il. 11, p. 59: ^^^ 
xia hat die Bedeutung eines eidlichen Vertrags | und da 
dieser durch ein Opfer von Lämmern geschlossen wird, 
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denen die B«ndettlieilDe1ine<p die Keliten «twcbneiden (II. 
yi 29^ jjy ke^X iinh ifrofjtaXövg iiQriir rafie yjiXii ;ftfA- 
«^)i 10 erU&rt naa dadareli hinreiebend den Ausdraek 
S^ia ra/u«)«^*-») ^Miondera da die Analogie des römischen 
' Gebrauefas und der lateiniachen Sprache in der Formel fe- 
' rire Ibedus*' (d. i. ferienda bostia facere foedos) naof eine 
entseheidende Art entgegen ken^mf 

V. 126. if/M«!; ff* — ^tmto^jjtfj^itfAiv n» r. !• -^ • Die Gonstmk- 
tion bat eiefa geändert und ist nicht mehr abh&ngig vom 
obigen ^fm^ it 19'iXütfiti^m Eigentlieh sollte sie so fort- 
geben: stneg ya^ s* %&kXo$fjuy dQ»&fttj9'^fjiira$ äfifpa^ 
i*al) T^ßag für Xifaffd'm (uns aussuch«i) — ij/iHs ^^ 
dianoCfi7f4^ftfffat -— Tgiaar &i IxtUFror QtAea einaelnen 
von den Ttom^iXiü^M — , noXX^ xer etc.. 

y. 179. nXiifs, B. $.68, 6» N. 

T« 130. o7 ratovfU xata nriXtr, qnl qnidem nrbem ineoinnt. 

V. 131. iy;|fler7rcrX^« ävdQifi Apposition an InUovqetf Hadr s. v. 
a. adsunt« ^ 

T., 132. 0% f4i fiiyit nXuCovift i* e. abirren machen von meinem 
Vorsatz, mich- ihn nicht erreichen lassen. Gerade so war 
oben a, 59 bei nXavxB-irtas, das der Scholiast mit finQ«- 
XTovg erklärt, au ergänzen dni rijs og/^^s* Vgl. Od^ 
Pf 396. 

V. 134. lyyia if ^ — . Vgl. II. cn, 107. lyyijfnxQ cf^ vitxos Ir 
dB-avarot^ty ^^OD^ey, t, 85. Tio^Xaxt d^ fiot rovxoy 
*A'XMo\ fAV^oy Uinoy, Jij ist schon. Ueber xäi d^ im 
folgenden Verse siehe zu a , 161. 

V. 136. tti dL Siehe den Exe. aber den hom. Art. $. 7 *). 'f/il- 
rigai t^ äXoxot »al r^nta^rUrtt für ^/i« äXox^ t$ xtfl 

V. 139. .ms uy lyäy iinmj hypothetischer Hauptsatz in Form ei- 
nes Relativsatzer; die Protasis ist zu ergänzen: wie ieb,^ 
. wenn ihr boren wollt, sagen werde , so — " • Vgl. zu 361. 
bie ean:^e Rede Agamemnons ist so gehalten ,• dals er 
die Aufforderung sum Abzug zwiar bestimmt ausspricht. 
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.whet lUtigcr 'Weige mit Grftodeii)- 4ie eher siiiii* Bleiben 
bestimmen müsseo; Denn wenn ^g^amemffon , . das abge- 
recbnety was er aag^n mafS| wenn »eine Absiebt 9 das 
Volk zu versocheB,- versehleiert werden seil, im Grunde 
folgende^ V[or4ersals bildet: * Weil wir viele* Acbäer 
gegen iip wenigen Troer naa icfaon volle nenn Jahre 
kämpfen, was eine Schande noch bei den Nachkommen isti 
so wird jeder ebrliebende Krieger fortfahren: so mässen 
%ir nm .so .mehr ger da bleiben und baldadgliebst obcu-- 
siegen s^ben,' nm nicht die Schmach eines so langen und 
doch fruchtlosen Verweilens auf uns lu laden. ' Er aber 
schliefst : so mtissen wir jetzt abziehen. Und waüim denn 
eigentlich? Weil die Hülf svoiker der Troer die Ere- 
iferung womöglich machen* Kannen diese so gewaltig 
seyn? — .Man bemerke fem^ die Andentong v. 117 n. 
118 1 welche ohne einen dem Vorgeben Agamemnons 
entgegengeeretzten Zweck seiner 'Rede völlig nutzlos, wlre^' 
Aber gerade die Fähigkeit einen ^ii^-og xigdaXibg (Od. f, 
148) au sprecbeil,' ist Etwas > wetehes das homerische tAl«' 
terthum aufs höchste liebt und achtet. 



V. 143. n&ff* fiexä nXtjHy'. Man erwartet iia6h fiera in dieser 
Verbindung den Dativ. Aber Homer hat auch z. B. xal 
ßovXg fiiTce nayrttg ofi^hxac tnXtv KQiffrog H. #, 54 { 
Od. n^ 419; ko^qo* <r, o7 xara dijfioy aQtttrtvovfft 
fiid-* fjfAlas Od. &y 652. Mehr Stellen hat Pas so w im 
Lezicon. Siehe zu ^ j 463« 



V» 144» xty^^rj cf* dyoQi -^ 149« Sg rtSy iT/tff* dyoQtf xt.yif3-ii\. 
Vgl. den Ezc. über die zu ihrem Anfang zurückkehrende 
Periode. 



-— , f&g xvfiara /aaxQtt d'Klaffiftjff (des Meeres um Icaria, ei» 
•ner kleinen Insel bei Samos> Koppen). 'Slg bei Sbb-' 
stantiveQ steht , ausser in elliptischen Fällen , denselben 
immer nacb^ z.B. &i6g Sg, Diese einzige Stelle wür'de 
von dieser Regel eine Ausnahme machen. Aber die Scho- 
lien haben eine Lesart des Grammatikers Zenodotos anfbe-^ 
wahrt, (ptij s. V. a. t&gy weiche Buttmann Lexil. I, 
p. 230 aus dem oben angeführten Grunde ^ und weil die 
. sonst nicht zu erklärende Stelle II. |^ 499 jene Form wirk» 
lieb bietet, mit Reclit In den Text genommen wissen willt 
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\ y. 145. . td ^ |y V. Exe. fiber ft^y $. 14. 

Ti hinter rä fily wiird dureh folgende Parallelsfellen cur« 
klart: Od. ;^, 300. 

^ o/ <r iipißovTo xara ftiya^fVi ß6ig£s Aythatau 

raff ftir r' aloXoc olaroog i^oo^i^^clc i&6yiiffiv -^ 

• it^id. 383« rovff (fc l'cff}' /icU« Tra^rac 1»^ täfiart nal ttorlf^Cty^ 
n^nTitOTtts nöXXovg* Sgt* Ix^vagy vSg&' * • 
388. TÜy nky X* 'BÜiog q>aid'ioy j^Ui^^fo ^fioy. 



n. iT, 48^ 



2 (T ly xoyirjCi /cr^orl Ttiifiyy atynQo'c Sg, 



fj (ta T* • 



485. tyy. fiiy ^ äQfuxTonijyog dyiJQ atd'CDyt ffi^lJQü» 

Unten Stelle : »ty^^^ii d* 4yoQ^, tig xvftara fAaxqa <9^ttlo:ociig 
noyrov *IxttQioi9* rä ftiy r* Sv^g vs, Nojog ta 
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Bat r^ drfiekt nSmlieh den Einklang zweier Olieder einer 
Verg;]eiehunfi: aus, von denen in diesen Stellen das, wel- 
ches verglichen wird (z.B. xtyy^ti ^ ^yoqri) y denjeni- 
fen, womit es verglichen wird (s. B. tag KvfittTa, r« 
fiiy T^ — iSqo^') vorangestellt ist. Der Einklang dersel- 
ben wird aber dadurch bezeichnet, däfs den nachtretenden 
Gtiede das auf das erste rückdeutende r« im Sinne von 
Ingleichen beigegeben ist. / Denn Hartnngs An- 
sicht, dafs re aus einem Casus dea Denionstrativuifis ab- 
geschwächt, und mit so, ingleieheü zn deuten ist 
(siehe oben zu er, 406), erhält, auch durch diese Stellen eine 
glänzende Bestätigung. 'Wir fibersetzen demnach: und be- 
wegt wurde die Versammlung wie die Wellen des Meeres; 
Ja diese Wellen (über fi^y siehe den Ezc.) haben schon 
einmal die Winde ingleichen aufgeregt, wie jetzt die 
Versammlung durcheinander stfirmte. Natnrlieh wird in 
der Uebersetzuog' die leise Kraft des rh cv einer grobsimi-^ 
liehen Erscheinung. 

Spitznern, dessen £zc, über fxiy re (Ilias Seetll. 
p. XX sqq.) uns in die Hände kam , als Obiges schon ge- 
schrieben war, kdnpen wir also nicht beistimmen, wenn 
er I. c. p. XXIU| ohne auch die recapitaürende Kraft de« 
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fi}r so erkennen^ tob r^ sa^^ dafs es die Ersäblang an- 
gewifs mache. Er tergleicht übrigens, fnr uns zum erfrea- 
, liehen Beweise der Vollständiglieit unserer Beobachtung, 
die nämlichen Stellen , nur minder passend aucli Od. i, 
369 (nieht 169). Hier heifst es 8 

' »aQ<p«XitoVi ra fitr ä^ rs &ii<fxida<r' älXv&iS Sllff* 
tSs T^g doioQiira fiaxgä dteif*6&ae' — i es ist 
also das Verglichene nicht wie in den ; obigen Stel- 
len dem, womit es verglichen wird, vorangestellt. Mit 
dieser odysseeiscfien Stelle stimmt vielmehr genau äberein 
' ILt, 92: 

oilofitrif* T^t [ikv &' &ncdol noikg" -^ 

Hier deutet rf, das sich so wenig wie in den obigen 
Stellen auf etwas Folgendes beciehen kann, zurück auf die 
vorhergehenden Adjektiva xaQtpalloty ^ ovXofikvti^ eine 
Beziehung, welche deutlich wird, wenn wir diesen Ad- 
jektiven auch ein re als Corresponsivum geben: ^tarxa^ 
gtaXsutf r§* rä filv ä^ re d^cxidaff' ärefiog f^^rtf oj^« 
lofikvri r€* r^ff (Atv ^' anulol ni^tg* Diese gegen- 
seitige Beziehung der Glieder drucken wir im zweiten mit 
auch aus: die Spreu ist dürre) Ja diese hat auch der 
Wind sofort (<9f^, vgl. den Ezc) nach allen Richtungen 
serstreut; Ate ist eine verderbliche Gottin $ ja es sind auch 
ihre Füfse. zart, so dafs sie leisen Trittes die armen Men» 
sehen beschleichen kann. — Das fjLiu n Od. e, 447 deu- 
tet anf ixarM v, 445 zurück s noXvll$ffToy di c* ixicvut 
«, aldoiog fiiy t' l<rr* — ogug lixfjTaii als einem Viel- 
angeflehten nah' ich dir, vtnd fürwahr ist auch ein solcher 
Nahender selbst für die Gatter ein Gegenstand ehrfurchts- 
voller Scheu« Ueber das ein di n vorbereitende fiiy rs 
^^ sieh^ oben zu v. 90. 

V« 146. (Sqoq* 9 vom Aor. diQogor] cf. B. Bgyv/it* 

V. 148. inl r* yfivii difraxitifCty. Subjekt von ^fnvH ist nicht 

der Zifpvgog, sondern X^toy , von dem also gesagt wird, 

dafs es sich mit seinen Acoren neige. Vgl. II. r, 405. 

\ ^fivß€ xaQTfttTi* Ein so rascher Subjektwechsel ist bei 

Homer niehts seltenes. Das adverbiale kni drückt die Nei- 
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gnng und Senkoag der Aehreo nacli rvrmt» a«s, gerade 
wie es IL xt ^^^ ^^^ Achilles heiÜit: »oQvd-t «T ItiI- 
vtve <pttnyS , wa aicht etwa an ein ZawiDfcen gedacht 
werden darf. Vgl. n> 528, 529. — Für tJ^^«» verlangt 
Thiersch §.322, 7 ^fivp, weil das t& keine Aendening 
in der begonnenen Kenstruktion bewirken könne. Ob aber 
nicht der Wechsel des SubjekU? Vgl. die von Tb. selbst 
angeffihrte Parallelstelle IL A, 156. Es ist dem Dichter 
akturlich , die einer Gonjnnktion subordinirte Fugung so 
bald als möglich wieder selbststäadig werden «u lassen. 
Siehe Spitzner snjl, 156. — > Was ist aber in diesem 
zweiten Gleichn^8 der Yergleichungspunkt? Offenbar wird 
die iiyoQtt mit dem l^iov in Absiebt auf das xtpijd'^ 
r««- verglichen. Wie. wird nun von Zephyros das Saat-' 
feld bewegt? Antwort: so, dafs es IttjV ^ftvtt dffrt^ 
Xviacty» Der Dichter schildert also eine Masse von 
Menschen, welche wie Aebren, über welche der Wind 
bin bläst, recht eigentlich praecipites in einer Rich- 
tung vorwärts eilen. 

V. 149* älaXf}T^9 Ablativns der Art und Weise, wie im LaL si- 
lentio etc. (vgl. Roth im 13tea Exe an Tac. Agric). 
Aus Hom. vergleiche '^xS ^^ ß» ^^' f^^^^i» Ivyfi^ 
a, 572) oifjitityg ct>, 696$ fAv^fx^, Cxovttxp Od. si, 416* 
Femer cmng Od. ce, 339$ dyg v, 76$ g>vyg a,xll7| 

xoa^^ y, 78$ 6^1^ U. ^, 606$ cf/xi; %jf^ 542 etc.. 

f 

r 

V. 150. Pfiag In* — • Thiersch §.279, 8. will In' gelesen ha- 
ben. „Oinge, sagt er, die Präposition (als Adverb.) 
auf das Verb., so wurde es yjjvffly'lnl heissen." Spita- 
ner stimipt bei. — Das Uebrige vei^inde so: xortij &h 
7<rraro, aeiQofiirfj no(f£y 6niy€Qd'€ ^ unter den Fuisen 
hervor, wie vs. seq. v7ro$ vgL zu v. 465. 

V. 155. vniqfioQa, , Es soll hier nicht untersucht werden, ob die- 
jenigen Recht haben, welche wie Nitzsch so Qd. y^ 
p. 178 sq. läugoen, dafs die Molqa dem Zeus übergeord- 
net sey. Aber gefragt roufs werden , wie sichs .mit der 
Vorstellung einer ailbezwingenden und beherrschenden 
' Kraft der 'NLoi^a vereinbaren läfst , dafs nicht nur oft die 
Behauptung ausgesprochen wird , es w u r d e unter andern 
Umsiänden Etwas vni^fio^oy geschehen seyn , oder (so- 
gar von Zeusv selbst IL v, 30) die Befürchtung, es 
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mSelit« dergleichen geschehen, eondern sogar anedruck- 
lich erzähtt wir.d, es sejr dies der Fall gewesen. Denn 
IL ny 780 beifst es: x«l tore dri q dnitQ ttlaay 
IfiX^^ol fp€^T€Qoi tjeavi vgL Od. m 34. oi ^l xal avrol 
ff(pgety draßS'aXlpffty ^niQftogov äXyß* ?;|fot;tf«i'. 
Die LÖsang dieser- Frage liegt in IL ^5 321. l^(>y6<o» (ff 
Tce isvdog tXov xal v n e q J to g al G av xctqni xal 
cB^kyBl GfpBttQ^i VgL 327-^330. Die Vorstellung 
einer Alles bezwingenden ond über* alle mensehlicbe An- 
strengung obsiegenden an sieht baren Maeht ist im Be- 
wufstsejrn des homerischen Menschen als ein Glaube vor- 
banden, -der sich gegen die unmittelbar sinnliehe Wahr- 
nehmung einer ungeheueren menschlichen Kraftentwicklung 
oder gewaltig zusammenwirkender Umstände (Od. $ , 436) 
nicht zu behaupten vermag. Ber Eindruck des sinnlich 
Wahrnehmbaren ist mächtiger als der' Glaube an den 
Lehrsatz; man sieht und mifst nur die Kraft des in 
der Anschauung Vorhandenen, und deren Grdfse vCrdun* 
kelt das Bewufstseyn von einer allmächtigen Gegen- 
kraft. Dieser stärkere Glaube an das vorhandene Sicht- 
bare als an das nur vorgestellte Unsichtbare isl dem Be- 
wufstseyn einer mit der Macht des Geistigen noch 
nicht vertrauten Menschenwelt vollkommen ansremesseo« 
VgL noch IL v, 336; ip^ 517. — Dafs aber vniQfioQoy 
nicht wie Pas so w will heifsen könne ,,ausser dem 
Verhängten^' ^ sondern bedeuten müsse ,,wider das Ge- 
schick'^ geht schon aus der einzigen Stelle Od. e, 436 
hervor. . 



V* 158. ovro) ^i , siccinc Jam — . VgL IL ^ 553. o«rw tfij, 
' MeXttvinne , fxeS-fjCoitieyl — &lx6yd €y allgemein. HebeFs 

' heimetzu5 (f^ikT^y lg naT^i&a yaHay y mehr. sagend als 

oIx6v&€ , drückt nicht Mos die Richtung wohin > sondern 
auch das wirkliche Erreichen des Zieles aus. ^£7^ evQia 
y&ra ^-aXaCffjjg ^ über — hin. 

V. 160. xa& &h B« 117;' N.2. Evxo}Xyy. Verbinde: xa& di x£ 
Xlnouv *^Qyei7jv 'MXiyrjv ^ llQtafÄip xal Tgtocly cv^f^iXiiVm 

V, 162. fpUffS &no itt n 0) ^«r^. aX-r^g* Siehe zn er, 562. Vbr dem fol- 
genden äUM Ergänze man das -auf diese Frage passende 
,,Nein.'< ' 
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T. 164. Udwr das Aiyndeton vgl. den Exe. %, 12. 

V. 167. «f»r* O^X. xttQ^ytori berab von — . IftittCee druckt 
die Art des Gebens aus, in beftiger Elle. Dafs nicbt 
an verbinden ist ß^ ife, dtlaffa xmit — ^ lebrt der Rbyth- 
mas des Verses ^ welcber durch den £in8cbnitt nach dem 
4ten Fufse dtiaCa isolirt. ^ 

V. 169. ivQ€y Ittcit^. Vgl. den Exe. über das Asyndeton §. 8. 

V. 179. f4fj^^ r, siebe zu a, 406; fxii&i ^ lQia€$ sc. rov 

y. 183. ß^ de &hiy, er machte sich auf, an laufen, wie ß^ 
d* lIvDri. Tf^y d* lx6(Ai(SCfy etc.. Hier bat Alles Eile, 
nur der Dichter nicbt, welcber durch treuliches Berichten 
solcher mit den Leidenschaften der Handelnden contrasti- 
render und mit dered Thun nur zufallig verbundener Züga 
in die ganze Darstellung die Ruhe bringt, welche man, 
vorzugsweise die epische nennt Aehnlicbes findet sich 
y, a78, 4ä2 5 X, 256. 

T. 184. EvQvßarijg. Von diesem siehe Od. r^ 244. 

V. 186. dklato ci ffx^nTQoy nar^dioy. Siehe su cr| 596. 

V. 188. oyTiVu ftey — toy d*. Dies ftty und dies dk eatsprechen 
sich nicht, sondern dem oynya fiiy steht unten' v. 198 
oV d* av gegenüber. Ueber das de in joy d* vgl. den 
Ezc. über das apodotische de §. 2. und Herod. 9, 63. 
opoy jjiky vvy XQ^'^^^ Maqdoyiog 7iiQ*^y , #«' de ttyr^l^ 
Xoy — • (og de Ma^doytog dnid^aye — ofirw d^ xal 
oi ttXlo^ ItQanoyTo». > ' 

V. 190. JuifiM hier: Thor! Aber siehe das Lex«. 

V. 191. aJlA* a-ÖTog n xa&ijtfo xal äXXove ^dgvi Xaoig. 
In äXXov$ steckt der äusserst häufige logische Fehler, dafa 
fortgefahren wird mit der s p e c i e s, wo fortgefahren wer^ ' 
den sollte mit dem genus. . ,)Du Fürst setze dich und 
mache sitzen die anderen — Leute^S sollte es heifsen, 
unter welches' genus der Forst ituch mit gehSrt$ dsfär 
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stebt: die anderen Mannen» all ob der FftiBt andi nnicr 
diese su reebnen wäre« 

V« 194. Verbinde: o« nime dk dxovCaßsr, otor Umir ly 

V* 195. ^{ri*. Siebe su a^ 26. 

y. 196. I^v/toc d\ i. e. ya^. Siebe au j), 26. JtotQiq>los ßafft^ 
lijog nicbt des sondern eines Königes. Die Rede ist in 
diesem Terse und dem folgenden tifs^ ä* Ix Jtog i(fTt 
nocb allgemein; aber in <p$lili dk i fujrSiTa Zivg^ ,flnl 
TQV uiyaf^ifii^ora draqtiQfTM 6 Xoyog»" Scbol. A. 

Y. 198. 'Die beiden r^ bezSeben nicbt die einseinen Worter, bei 
denen ein Jedes stebt, sondern die beiden Satsglii^er selbst 
auf einander. 

V. 201. qtigrß^oi. Siebe a, 281. 

V. 202. virs n9j? — lynql^fuogj Immer eine Nulle (firagSd^ 
fiyros £ur. Hei. 1679) sowobl im Krieg als im Ratbe. 

y. 203. ov fiir ntttCi immo iitfo nequaquam — • Exe. Aber 
fir^y §. 7. 

T. 205. f&m»B sc. ßaffdiiiiv (vgl. den Ezc. über die objektl. 
Yerb. §. 4.) da der folgende 206te Vers entscbieden unäcbt 
ist: Das (fg)tfft desselben müfste etwa auf jixatol v. 203 
bezogen werden. 

V. 209. ^xS- Siebe su v. 149. 'Stg ort x9/4a ß^i/HTuu Zu iSc 
. in fug oTB ist Jedesmal ein Verbnm zu erganzen; bier et- 
wa: mit einem Getöse, wie es tost, wann — • Stel- 
len, wie Od. iL 9 868. fidd-ori t^g o/ dotSog y irnffTttfii^ 
rag xariliitcg, r, 494. ^loi <f , cS^* Sre rtg Cre^e^ Xldiog 
ijl oidfiqog sind aofzuldsen: cS; doiäog xataliyi& (»ari- 

T. 210. alyntl^ fiiyaX^t bänfige^ Ablat. loci; vgl. -s. B. nnten 
▼.396. 

*-« tffjMgayii di n nivrog blngt nicbt mebr von ite ab, da 

mit 
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mit ^i te der Satx MlbstvtSndig wird. H. «, 362 beweist 
. iiictit dagegeo. Sieh^ den Ezc. über den Conj. nach 

WffT« §.4. 

T. 212. aftetQo^n^c wird darch den folgenden Vers erklärt, nacb 

, Homers Sitte, suweilen ein Adjectiv darch einen folgenden 

. Relativsatz zn umschreiben. iiifjUTQoen^g ist also nicht 

blos 6 nolXa sondern 6 äxo^ffian xtxl nolXA infj tidtog» 

., .3o ist nioXvTQonos Od. a, 1 vom Dichter selbst erkl&rt 

AuTch'Ss fiiXanolXä nlayx^V' Nitzscb Od. a, 300 
bringt die epezegetischen RelativsätjEe des Dichters sehr gat 
unter drei Klassen: 9,die Epezegese entwickelt, wie hier 
und bei noXvTQonogf den Gehalt eines inhaltschweren Bei- 
worts j b) giebt sie. demselben y wie Od. «, 300, II. r» 
^ 482. uilyetttv intorra ^^y os ft o & inftfftvj die genauere 
Beziehung, c) hat sie nur die homerische Art, welche ei- 
nerseits dem H5rer die geflügelten Worte nicht zn karg 
znmifft , andererseits den neuen Gedanken gern mit neuem 
Verse anhebt, Od. ^, 65/* 

T« 213. Unta äxoiSfjia ti nolXa re fl^ri. Statt: dieser Mann ist 
gerecht, sagt Homer: dieser Mann weifs Gerechtes. 
Von einem blos theoretischen Erkennen ist dieser Ausdruck 
nie zu verstehen. So ist, auch hier das %n$tt • — tl^kva^ . 
ein Wissen utid Ä<$dSsern der vielen tknverständigen 
Worte. Vergl. dfy^ice tldira$ II. a>, 41 vom Löwen, 
dS-ffilCTta el^ivat Od/ i, 189 vom Cyclopen gesagt; fer- 
ner ^QTta, afCi/xä eidirat u. d. gl.. "AxoCijlosj laicht 
schmucklos, sondern was od xara xofff^oy ist, d. b. 
des wesentlichen Schiiiuckes, des Maafses und Verstandes, 
entbehrt. Vgl. v. 246. ox^iro^v^osv. 

V. 214. iQt^kfierat ist weder als Zweck des fnea — fl&irat tu 
fassen (er war ein df^irQoin^g in der Absicht, um — ), 
noch als unmittelbare und nftchste Folge desselben 
(er war ein dfiSTQotnfjg , so d a f/i er haderte mit den 
Königen), sondern man denke sich nach gStj : und brauchte 
dieselben insbesondere, um — . ' So ist t^tCi^srai eine 
unter den vielen Folgen des Unaa — ^Idiyta, 

•— fii'tp , dtaQ od xard xifffioy» Ffirs erste steht draQ^ od 
ohne dafs auf draQ ein besonderer Nachdruck wäre , fit 
ovdi (vgl. II. ^, 759$ Od. y, 138) | ferner wird der Go- 

8 
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gensatz Aea folgenden Yerses aXX* (sc. XaXelVi was aus 
iQi^ifievttt herauszanehmen ist) erst durch ov xara xoöfiovf 
nicht durch ^<ri// l^tC^fieycci veitanlafst. EtüaiTo ' (▼. 215) 
ist der Optativ*^ der öhern ^Viederholung. 

, * ■ \ 

V. 216. i n o^lXtoy inX&€v , successit ad urbis moenia (Liv. 44, 
31). 

y. 218. avpoxtoxoTf, B. I;^w***). *Mnl (frij^os, ge^cn die Brost 
hin — . 

V. 219. Ineri^o^ef B. irijyod'it. ■ 

V. 220. ?;^^^(rroff ^ '^x'X^i HaX]ßT\ ^r ^^ Wütff/f. ' Hier ist 
/uttXtara nicht blofse Verstärkung des Superlativs^ wie ma- 
xime gravissimus u. dgl., sondern drückt, wie potissimum, 
die vorzugsweise Beziehung des Prädikats ai^f die genannte 
' Pei;son' aus. Vyl. obeq, v«57. "^^«(Troff. invisisaimus, 

nicht inimicissimus (Bothe). 

V. 221. v(tx€l€Cx€ i nach drucks voll : denn mit diesen hatte er es 
sonst immer zu thun. Ter*, avr* , jetzt hingegen — . 

V. 222. S^ia xixXfjyaigj scharf tönendes rufend^ vgl. U. v , 52. 

t • • 

— Xi/ ovti^ia. Buttm. Lexil. II , #p. 89 findet in Jlfyf, 
welches Yerbum sonst nie bei Homer für tlnBly sagen, 
sondern immer für herzähLen, aufzählen gebraucht 
wird, vortrefflich gleichsam die ganze Litanei von 
Schmähungen angedeutet^ dieXhersites hersagt. Uebrigens 
ist mit dem Xky' ovsidea die folgende Rede gemeint, wie 
das TOT* KVT beweist ^ nicht etwa Schmähungen y die • 
er schon vor dei*8e]ben ausgestofsen hätte. Das Imperfekt 
xot^oyro drückt aber die gewöhnliche und immer- 
währende Stimmung der Achaer gegen ihn aus, und 
äqa (v. 222) ist nicht mit sofort zu deuten, als führte 
«s ein nunmehr neu sich ereignendes Faktum ein, sondern 
fügt nur (Exe. $. 14) dem Gemählde einen weiteren Zug 
bei$ vifiiffffrjlhey dagegen ist Ausdruck der Empfindung, 
die in ihnen damals, als et zu reden begann, auf- 
stieg. Diese Stimmung konnte Thersites kennen i dennoch 
aber, sagt der Dichter das Xi/ 'oytiäsa recapitulirend, 
schalt er damals anf Agamemnon» 
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y,-223. IxnkyXviqi wie pns^r e r 8. cb reck lieb, ein byperboli- 
schef Ausdruck für magnopere, aber nicbt immer in mn- 
, lam partem zu nehmen; II, y, 415. fxnayX* lq>Uiitftu 



V. 225.. rio d'ttvT (siebe «« a yS^Oy IntfzfjiKpfai ijj^ X^^^Cf*Sy 
Gedankengang: ^W'as. willst du denn nocb mehr', Atride? 
Haben wir dir nicht ycbbn genug Ehrengeschenke erbeu- 
tet? Collen lyir dir filtit Gefahr unseres Leibes und Le- 
bens noch mehr verschaffen 1*. Nimmermehr f (V. 233) £ia 
. . i'urst niuss nicbt seides Vortbeils willen sein Volk in Ge- 
. fahr bringen. Ufeisbalb,, ihr feigen Acbäeri lafst euch 
. von ihm die Heimkebr nicht wehren etc/^ Tio — ^nt^ 
fnifKpeat'j au erklären 1' wie «, ^. ivxioX^g ^intfiifi^ 
q)$Tati ,)Um wessen Svilien, 'das dii noc)i nicht hät- 
test,, zärnst du — 'f^ 

V. 228.' &i^ofiSP, gewöhnlich tfk geben pflegen. Der Kriegsiu- 

. .stand wird von ' Tb'MItes noch als dauernd betrachtet. 

Ausserdem müfste ' (f/^o//f ^ i eure — Hoiftiy (ohne ay) 

' ' X t' . ' ' ' ' »-■••» I-« '' ' ' •'• .• 

aVAnAm > 



stehen. 






y. 229.* .^ '?r* xal ^Qvtfov ImMiai (s. v. a. ;^ar/fiif) oder er- 
,, mangelst du noch (^rO nicht des Erzes und der Frauea 
blos, sondern aucb des Goldes, Sy xi rtg oXcn (hypothe- 
tiscber Hauptsatz mit zu ergänzendem Vordersatze) wel- 
ches, wenn wir, wie du willst, dabIeibeQ| viel- 
leicht ein Troer bringen wird — - 

y. 230« vlos äjroitfaj Sr xsy tydt dtjcag dyayto , als Ll^segeld ' 
seines Sohnes, nm damit seinen Sohn zu ISsen (hypothet. 
Apodosis zur 'fblgenden Pr otasis), wenn ich einen 
solcbenSohn (oy ,x€v s. v.a. lay rii/ff) in dem von dir be« 
absichtigten Verfolg deft Krieges ^tfßag dyvyto 9 gebnn- 
den eingebracht habe. Aber der Grieche hat hier dnrch 
4en ihm vergönnten Gebrauch des activen Particips, wie 
Wolf bemerkt , den Vortheil der Andeutung voraus , dafs 
der d^Gag und der äywy ein und derselbe sey. 

V. 232. ^i yvyaixtt vktiy' %t, nq'^Cig^ was Jetirt der Dichter ttatt 
'des obigen *«;ri<fe^€o» im Sinne .hat 

• ■ 

V*. 233. Tjyr* nvTog änoyoCqn (sc. rtov äXXny) xatlc^Bitu 
Dies ist der Conjanctiv mit kurzem Modus vocaf, der hier 

8* 
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vermSge der tngtn VerwaiMltsctiAft dieses Modns mit dem 
Fatunim statt desselbeil stellt benti der Satft druckt eine 
Alisicht ans: qaam — habeas, welche Art yöil Absichts« 
8&tsen im Oriecb. (vgl. za aj 64) mit dem Fatar gegebea 
wird. Abier es steht der ConJ. in AbsichtSsSlUen statt des 
Fnt. in tlk f> 287. ftf^ijv .4^ '^QyBto^i Anburifiiv^» 
ij^e itül lc<f,ofiiyosCt fjicf Är^-^dtnotift nkXiiTa». Od. 
IT} 334. fji^Tt( ro» r^x^ '/jpov AjfniyoM^ äkXoi' dvaVrff 

fj^p'Ciß Oefter noch st^ht «er dabei, wodurch sich im 
, Sinne nichts ändert, als da(s das, was bei uns Absicbts- 

sats ist,, als hypothetischer Hauptsate mit verschwiegenem 
Vordersatze auftritt. Od. p^ 51)8. (DiXX& röi SlXor tp&xa 
tntffmiftxoffnty ov mv %x tjM t (Wir : quem adeas ; Hom. : 
quem, si iahet, aditnrns es. öd. t» 403. airos rvr 
^vo^ iv^fOj OpT^t xß d-elffs nmdoC natdl ^U^* 
II. $p 16§. xXijTovc ^T^vvo^i^f 0% x.€ ra;^f(rr<t tX^-mC* 
U xXiüt^v nyX. *^x*X^ogi Vgl. II. x, 44 5 Od. «f, 29; 
756. Diese Slitze, hypothetische Hauptsätze, dfirfea 
nicht verwechselt werden mit solchen, in welchen o; xi 
(s. v% a. Ifty ng) den hypothetischen Vordere ajz ein- 
^ fuhrt > wfe s. B. Od. 4^ 196. yp^ftfiriBEI/iar y€ ^ey ovSiy 

xXality , Off. xe 9^ay^ct ^ i« C. si quis moriatur. ^ Damach 
sind die von Thiersch $.346, Id gesammelten Stellen 
KU «ondem. — Nach Prät«ritis steht in solchen Ab- 
sichtssätzen das Relativum mit dem Optativ. Od. (, 
112. ty^' ttVT ^XX' ly6ij<fe ^«a yXavxaints l^&ijpfi , c5ff 
X^vffivg ty^oito i tdot i^ i^mmda xo^^^y^ ^^ oi ^«ly- 
^toy 4cy9^<SP noXip ^y^ffatr^ Od. «, 468. äyytXor 
^xay, og äyyelXfti yvytuxi. Vgl. 11* x> 20» Od. «, 
240. Die Absicht steht in diesem Falle ausser aller Be- 
ftiehung auf die Zufcuirft, , und erscheint somit Mos als 
Vorstellung des Handelnden. *^ 

(Steht in Absichtssätzen Sg xiB mit dem Futarnm> 
Hö wird das Wirklich werden der Absicht) falls die mit 
Ttiy angedeüt^e JBedingung ftich erfüllt, Vorausgesetzt, 
Während bei og^te mit dem Conj. das WirUichweBde» 
ider Absicht nicht in Form - einer gewissen Votaus- 
setznng, sondern einer auf Entscheidung harreii- 
den Erwartung ausgedruckt ist II. », 282. diog dk 
^»Xty tAl lifTfofi ^vxXetag ^(p$»iüd^$ ^l^afrrag fi^yA 1^ 
yoTi 0X8 T^tifCt f4iXii(ftt, Woran gewifs^ wenn es 
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gdmigen isti die Troer de^iken wefden« V* if$ 67& 
spricht Epeio« in saversiehtlicher Hoffnong des Sieges: 
xildifAoyfs ^i ^l Iv^A^ äplXitf ai^t fiiy6y^ur, sf 

Mit of X« und dem Optat (vgl. ifa tt, 04) wird 
die Abliebt in Form einer reinen (wenn aneh bedingten) 
Yorstelliing aasgesprocben^ obne dafs der Crrad der 
Crewifsh^ft, ii^ welchem sich der Sprechende deren Ter- 
liriri^lichang denkt, in der Redeform angedeutet ist IL 
9' 9 291. Iv x^q} *i}w "t ynval/ , w «Iv to» hfior 
Jll/of €ls«yaßaiypif die — besteigen kann. IL 
fe , 166. oH rv xal ällot ftt<ft y^iariQOf vJig IdixattÜr^ o t 
7t fp Knetttt t^ttCTor lygl^etav fiqfftX^tsiy , welche^ 
^enn man sie aufforderte , die Könige wecken wfirden« 
Per Lateiner kann anph hier blqs sagen : qnt — f nsfsitent. 
In Sätzen dieser Art ist der sichtliche Ausdruck der Ab» 
aiclrt gar picht m^hr yorhan^en. 

' r^ od filr if*^y^ foixBr, immo vero non decet — * 

T. 234. »axiSy imßaffxifiiv. Ueber ImßiffxiiVf das Transitl- 
▼um von Imßafyfo f siehe das Lexicon. Die xaxi Bind, 
yfie aus dem obeii dargelegten Zusammenhang erhellty 

t l^ipl^t 4^<i>>>e, sondern laboref und pericnla, wie sie an 

|>estebßn w&ren, wenn maii noch yor Troja bliebe. 

* 

y. ^$. Den Schlaft, deif ^h. aus dein Vorhei^esagten sieht ^ daüi 
man also heim|cehren solle ^ giebt er in der FQrm ein^r 
J^v^SordßTUüf ai| die Qnechen. 

-r xix* lUyX"^» abstractum pro eon^etq^ wiä im la(|4iMMhA 
probrun|. 

y. Kfi* nlxaSi src^t atehe tu a^ 352. 

y* 237. M TQol^i ^^ der (ff» i^d Schaft Troja« 

y. 238. ^ ^a rl qI / ifJtOg. X' pflegt hier fQr xl genommen 

9u werden. Pann isf Ij xb nQp^fCfivro/ney. eine FragCi 

deren Entscheida^g yqn der Zukauft erwartet wird. AI- 

l^n abgesehen daTQu, deb spqst immer ^ xi beisammen 

^ ' steht I WM eqUte hier eint fU^i'^Bktiv^ Frage, die auf die 
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Z a k u n f t ' geht ? Was soll Agamemnon «eben , wenn er 
allein zurück {gelassen ist? Ob ihm' die Achäer noch 
helfen w e r d e n, oder nicht? Dies kann ja für den allein 
Zurückgebliebeoen gar nicht mehr in Fraji^e kommen. Wi<^ 
kann er das noch sehen können, was an sich unmöglich 
ist ? Was aber kann ^r , allein zuröckgejassen , erken- 
nen? Das ohne Zweifel, ob er allein (mit seinen hal' 
Qotg^ Etwas auszurichten vermag , d. b. ob er bisher der 
fibrigen Griechen bedurft hat, oder nicht. Und das ist 
auch der Sinn der Frage, wenn wir lesen: ij qu ti oi )f 
Coi x«0 Vf^^*S TiQotttfxvyofJiBv (Ind. Pracs.) i. e. nüm 
quid non a se snisque solum , sed a nohis quoqoe praesi- 
dii vel adjumenti habeat, nee n(e. Nun schliefst, sieb auch 
V. 239, osxal vvy '^xiXi^a — iittfirictv bedeutungsvoll 
an. ijjNun wird er sehen, ob er uns^nöthig hat, oder 
nicht; er, der das nicht zu glauben scheint, in- 
dem er auch jetzt den Achilleus beleidigt und .vom Heere 
entfernt hat. (In dieser Erwähnung ^des Achilleus, dessen 
Thersites sich anzunehmen erfrecht, obwohl er sonst sein 
Hauptfeind ist, zeigt sich die nichtswürdige Demagogen- 
art am erbSj-mlichsten. Gierig fällt sie über wirkliche 
Fehler und Vergehen des grofsen Mannes her, und mit 
schadeufroher Freude, auf einen nicht abzuleugnenden 
Flecken fofsen zu können , b<$nutzt sie denselben zu Zu- 
rechtweisungen und Droh Worten, die, den Edlen nachge- 
äfft, im Munde des Taugenichts aufs widerlichste klin- 
gen.) — ' Alle Stellen Homers, in welchen man x' für 
ein apostrophirtes xaX zu nehmen geneigt seyn kann, 
werden auch anders gedeutet. Da keine inneren Grund« 
gegen die Sache vorgebracht werden und nur der Gebtauch 
in Frage kommt, so wird die Beschaffenheit der Stellen 
selbst für die Erklärfing des x' durch xa» oder xl den 
Ausschlag geben müssen. Ausser der obigen Stelle halten 
wir mit Nitzsch für sicher 1) Od. y, 255. ijxot fitv 
Tad€ x' tivTos oUai , wgnfQ Itvx^n (Herm. Opusc. IV. 
p.39 liest T6i€ /) , 2) Od. ^, 282. ßarrgop , ti x ««- 
Xfl ntQ lnoi)(ofxkvri nofftr evgfy f für welche Stelle je- 
doch Nitzsch der Ansicht Hermann's, dafs x gleich 
X€ sey, später beigetreten ist, 3) Ilj £*, 260. wg cmlffpe ^'•'^ 
nof^l xal äXlots dd'aydTtf$(fty ^ n^ßrop 9 tnata oe x* 
a^Tog oyrjceah wo Nitxsch zu Od. ^, 282 die Annahme 
eines elidirt^n xal ig^g^^ Thiersch^s §.342, 7 und 
Spitzners an sich nicht , unzulässige Deutung) für das 
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T^atSrlicbste erklärt Hätten wir jede dieser Stellen nur 
allein^ so würde, man allerdings die versuchten ErUärfin- 
gen und Emendationen für a^ulässig halten müssen. Nun 
aber stützen sie sich gegenseitig, und es mufs 
erlaubt sejrn, in der ersten das */ für eine blofse Con- 
jectur, in der zweiten die Deutung des x' mit etwa für 
unpassender als diejenige zu erklären, nach welcher 
»' avzii 7¥€Q InoixofAiyri (wenn auch selbst darnach aus- • 
gebend) zusammen gebort , und mit $1 € v q e r das Fak« 
tum von dem seine Yermuthungen so gern zii^ Wirklichkei- 
ten stempelnden Pöbel als sicher und ausgemacht 
angenommen wird. Diese beiden x' avrog schützen , aber 
das dritte, und dafs auch in unserer Stelle der Sinn die 
Erklärung des y tf/netg durch xal ^fiitg nothwendig 

macht, glauben wir erwiesen zu haben. \ 

• 

¥. 241. dXlä (i iX' odx %ixiX^i /oJlo? fpQifSlv. Mala verstärkt 
die Negation: gar sehr nicht. Vgl. Od. £, 103. akla 
.fnaX' otfTiios tCrt Jiog voov — Tta^B^^Xd-ilv 9 ib. 358* 
nXla fiaX* oHiita neleo//. Als Vordersatz zn dem folgen- ^ 
den ij yaq ävtic, supplire: denn wei/n er daS (^c^iy^o»!^) 
. nicht wäre, so — . Gerade so IL y, 56. uXX« fiaXa 
' TQ&ig denffjf^oris (wo sich die Kraft des fiaXa , wie 
hier mittelst der Negation , gleichfalls |iuf den ganzen 
Satz bezieht i vgl. B u 1 1 m. Lexil. II. p. 48) * fj ti xiv 
'^dy Xairov %CCo x^t&V€t. Il> e> 885. &XXa (j^ vnyvstxay 
taxicg nodeg' y ri ^$ dyQoy avTOv niifiax ^TraC^oy» 
Vgl. «, 232. 

Vr 242» V y^Q ^^ *^* Zwar ist es dem Dichter eigen, denselben 
Gedanken von den verschiedensten t'ersonen mit den näm- 
lichen Worten aussprechen zu lassen , und es Icönnen 
manche Dinge bei ihm gar nipbf mehr anders gesagt 
werden, als sie es eiiiipal sind. 0|er aber bat die Wie- 
derholung einer Drohung des Aß^hi Ileus (er, 232) im 
Munde des Thersites eine ^anz besondere Wi^kuny. 



V. 245, ?H;ia;Tr, B.85^ N.3. 
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V. 246. tir-QithfivS'B. ItixQnifivd'og ist o, ^^ ft^Qlvtoy a Xeyiit, 
und zwar der, welcher {{echt und Wahrheit nicht zum 
IVTaafsstabe seiner Reden macht. Denn d^r iptQixofxvd'og 
begeht nicht den logischen Fehler liines wirren unkla- 
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reu tledens , aiieh i^icht den ästliftisobeq eines ünge- 
messenen MfortschwaUs \ ' die Rede des Tbersiies ist im 
Gegentheil sehr klar, zusamn^enhängend und bundig; son^ 
dern deii siUli^heq , ^ufs ^r Unverantwortliches 
schwatzt. 

V. 247. rcx€Oi balte dich, wie a, 22145 y» Si, ta^BC^' U^yetot, 
— f^fj^ t^fX*f caye indMcas iq «nimum, nnterstebe 4ich 

y. 24fi|. x^Q^^oregov, B. 69, N. 3. 

y. 250« T 4> oix ar ßa^ilfjag «ya fSxofA t^fay dyoQevotg* Den 
Vpr^ersats ^a diesem Nacbsats enthält das r^t, vgl. 
Tbierscb §.334, 4, 6, ,jDu bist qnter allen Griechen 
der Scblechttote; dai^n, wenn du dies nicht wärest, 
- würdest du nicbt — . So schon der Sichol,« Ueber die 
Ergänzung einer die vorbergebende Behauptung negirenden 
Annahme siehe oben zu v. 241,< und vgl. Od. r, 486 sq.\ 
Odysseus zvir Eury kleia : Schweige $ denn wenn du das 
nich^ tbus^, so ists^ wenn Ich die Freier bezwungen 
habe, selbst mn dich,' die Amme, geschebp* 

•^ ära fSrofA tx^^^ Thiersch §. 274, 4. „i!j/<i ffT^fiart 
Ijff i»< , etwas nicht nur Im Herzen haben , sondern auch 
In den Mund fainan^^ (auf die Zunge) „geben lassen. <' 
Aber fivc^ ffrifi a , nicht, dva Crof^ <*t t , sagt der Dich- 
ter , wf il aipb (vgL zu a , 463) der Aus^ruek so fassen 
läfst; ix^^y ^^i^ ^Tö^a rf sc. ffßijxos, 

Vf 251, roifTov tß if>vX&iS^otq* Pie Heimkehr hüten, bildlich 
- für nicht aus den Augen lassen. Vgl. II. y, 408. 

läl}^ ttUl 71€qI xetyQpit^vfj Ttal ^ (pvlte^fi^ 
welcher vollständigere Ausdruck, wenn gleich dort 
eigentlich gemeint, auch das tropisch^ <pvlaffC€ty un^er^i 
Stelle^ für die Vorstellung wenigstens , vervollständigt. 

V* 252* 253.. I9 flem Zusammenhange, in Welchem diese Terse 
bisher gelassen worden sind, können sie nichts anders 
enthalten^ als eine Angabe dc> Grundes, warum es un- 
recht äey, auf dem Heimznge za bestehen. Der Grund 



•Dias 11^ ISO, 

w&re nmi der, daft man Ja alcbt'wlMe) wie die Rfick- 
reise ans falle« werde, ob glöeUidi eder ungiücklich. *) 
Denn in v. 252 heifat o^cfi xi nn. ^a<pa f^fUtß wörtlich : 
und wir wissen auch nodi nicht ein Bifscheii genau, wie 
es um diese Sache stehen wird; unter ,,die8er Sacbe'^ 
(rofff Hqyo) ist aber, nach der ErlAuterung des 2ö3sten 
Verses, die Heinreise verstanden. Kann nun aber das 
Nichtwissen, wie es mit der Heimreise gehen werde ^ i^s 
Grund gegen Jemand geltend gemacht werden, der auf 
derselben besteht? IVfirde dieser Grand, weqn er einer 
wäre, nicht gegen* Jede Heimfahrt sprechen? Darum 
scheinen diese beiden Verse nicht an ihrer rechten Stell^ 
Btt stehen, wovon aogleidh dee Nihere, \ 

diCnv^ Dieses r^ und somit^ der ganxe Vera ist in die- 
ser Verbindung nicht an erklflreu. Schon die alten 
Grammatiker haben also die Verse 254 , 25ft, 256 für un- 
passend erklärt. Und sie stehen allerdings durchaus nicht 
au ihrer Stelle, 4-her wo sie eigentlich bin ge- 
hören, deutet das r$ an. Sie folgen nämlich 
nur enf den Gedanken richtig, an welchen 
aich oben das r^ v,250 richtig aQachtofa. Wirer^ 
kennen hier die Spur einer uralten j im Te^t gebliebenen 
dop-pelten Recension| Kud verbinden die V«rse fol^ 
gendennaiaeii : . 

a) Bne Recension hatte i 
e^ yä^ iy^ fflo q>^fil ;|ff^e«ort^oy ßgoror ällöiß 

^e» 6ti€idlCtay9 ix$ q/ fia^tt nolXi fidoBCiv 
4^Sk rl Tfta eatptt Tdfitrj 9ntos Mctat tn&i MQyu, 
fiXX* Mx TOI iQküi — • 

Wir erhalten biedorcb folgendeti Zqsfunmenheng ; Du 



*) Heyne: rectene oq secus acturi simus, utile an perni- 
ciosum futurum sit, si discessum paremus$ suverllssig 
falsch. Bv yoculy kann nur seyn, was «, 19« ti otxad* 
ixic^tcß ist. 
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bist unter Alleo' Achlern der aehlecbteBte ; defiiweg^en wirfst 
du dem Agamemnon seine Ehrengeechenke vor, undredeet 
. in Beziehung anf diese schmähend (xc^ro^laii^), 
ohne daf^ t^rir noch wissen, ob wir gut oder schlecht 
beimkommen, und folglich das hier Erbeutete glücklich 
beimbringen werden.^' Denn nun haben auch die beiden^ 
in der , gewöhnlichen Ordnung ^nz unpassenden Verse 
252. '253 Sinn und Verstand, welche man, weil in ihnen 
von der Heimkehr die Rede ist, ohne den Zusammen- 
bang sa beachten , an v o tsx or x $ (pvkaffCoig au- 
tchliesseo su können meinte« — ^Bcat oyadiCtor , v. 
255; so beifst* es von den um das hölzerne Rofs herum 
stehenden Troern Od. d-, 500- nfiBvok afnp* avroy, 
und von Odysseus, der in der Uoterwelt mit Elpenor an 
der Grube steht Od. Z, 82. rat /iw — ?^€^% Vgl. 
ib. 142. ^Hc^at ist s. v. a. dtuTQißnPi und sein Gegen- 
satn ist nicht blos «rr $f'a«(Od.jl,571), sondern auch |^ 
nii§^$ nacb Od. ^ 188. ^fieyog 17 t^nmv. 

b) In der 2ten Recensfon scblofs sich v. 257. gleich 
> an V. 251 an. *) 

y. 258. ^g rv ncQ Jeff. HfQ zu nS^, geraJe wie ^ vgl. das 
baufige Sg ro naQog ttbq. ^Sl&€ 8. v. 8. oSrag, »9 wie auf 
diese, die eben vorgekommene, Weht", 2Vv, das nie- 
mals mit ffvr erklärt werden darf/ fandH a r t u n g Th.II. 
' p. 98 80 sehr anstöfsig, dafs er Sgjs m lesen vorschlagt. 



"f) In Od. (f , 280 — 289 zeigt sich unsxres Bedunkens 
eine ähnliche Spur von einer doppelktn Recension. 
r^ach V. 279 können entweder die jetzt faxenden Verse 
stehen, oder die von 285 an. Wenn Nita^ch meint, 
V. 285 — 289 seyen trotz alter Zeugnisse und des 
Schweigens der Uias von Antiklos defsviegen un- 
. entbehrlich , weil das in^ v. 280 — 284 Erzählte nicht 
hinreiche das oloy xal roiT f^i^s v. 271 zt bewei- 
sen , und namentlich .das Unheil caoxfe de nayrag 
'AxMOvg (V. 288) vermifet werde, so kann m\n ein- 
wenden, dafs Odysseus mit Antiklos ja auch nichts 
Anderes ffethan, als mit Menelaos und Dibmede., ja 
dafs vielleicht der die Verse in die jetzige Ordbing 
bringende Grammatiker den Sphlufs von v, 284 «us 
ea(Off€ (fi nccvrag 'Axtttovg in ^cr2 tCx^^^V Ufi^pif 
niff erst umgewandelt habet 



iasn. 



m 



Sollte vi nicbt'docli so retten seyn? Bei iS; findet sichs 
freilich nur in dieser Stelle; wohl aber nach dem Relat* 
OS unt^n ▼. 3(S5 und bei ws in Od. ßj 320. Sg rv nov 
i/nfity Utifaro xi^dtov tlrtd* Wie es hier erklärend 
steht: sie nimirnm, opinor (7roo)f vobis satina videba- 
tur^ könnte es aach in nnierer Stelle genommen werden: 
„wenn ich dich noch einmal Thorbeit abend finde ^ näm- 
lich wie auf diese Weise'^ *Slg üv nfq ä&e, was 11.«, 
d98 u. Hymn. Cer. 116 steht, erinnert gewifs mehr an 
w{ rv nBQy als an tüstt ntq^ nnd vor ntq eingeschoben 
findet sich yv in Imt rv mq Od. p^ 327.. 

V. 260« xtxlfifiiyog ifi^y» Vcrgl. cf ^ 60. xal oSnxa ft^ naQi" 
xotns xixXijf^tti. 

V. 263. airoy ff^> Gegensatz ttfiara ▼. 261. 

V. 264. ntnlifYäg iyoQT^S'ey gehdrt eng^ zusammen, und Ayo^i}' 
^ir ist nicht mit atp^ira su verbinden« 

• 

T. 265. 'crxij;rr^^ &h fi$Tttg>Q€yoy ^&t xal dSfim nl^ftr* Es jst 
darcbaus nur an einen einsigen Schlag über den Rücken 
beruber von einer cur andern Schulter zn denken , den 
Thersites gleichsam als Angeld der künftigen bärterel^ 
Strafe erhilt. 



T* 267* tivnayiiftij i. e. die Schwiele kam ans dem Rucken unt^r ' 
dem 'Stabe hervor in die Hohe. Das ino wird epeseg^ 
tisch erUärt durch das irx^nTQov vno XQVtrhVf welches 
vTTo l^cal zu fassen ist: unter dem Stabe hervor. So 
stiebt vno sehr oft fSr ^nix i M än^rfjs ^fji$6yovs 
Hvjy Od. 17, 5; XQ^yfj vno cnefovs «, 141; i^vtcd-at 
vto TQtaaty SQVfiaydov 11. ij 248) xvySr'^no xir^/a- 
(O^oyttay &Q'nnlavTB II. v^ 198; og xe (pvyjjdy &rjtov , 
Ix noXifüoio vn* ^yxfog ^ftfri^oto U, t$ 73^ dyaCx^ 
CoyjM ino iotpov 11* y « 56 etc. • 

V. 269' dxQftoy l^ay. Die Neutra der Adjeclfva sind, adverbia- 
liter wie hier mit Verbis verbunden, den Adverbien kei- 
neswegs' gleich SU achten , sondern sie drucken eigentlich 
die Wirkung des transitiv zu fassenden Yerbalbegriffs 
aus: ' Duice renidere z. B. iieifst etwas Liebliches 
herlach eh', und so' äxQt^oy idtty diarcb d«n Blick ein 
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lüaell. 



ii;^0t*or im Gesicht benrorbring^n ^ «in UnniUeB leheo^ 
Wann aber werden die Augen In* ov^ivl XQ^^^ S^" 
braucht? Wenn sie Bebens und doch nicht eeheq, 
wenn das Sehorgan thätig iet^ aber ohne dafa seine Th&r 
tigkeit ein Ziel, einen Gegenstand bat. Rührt der zweck- 
und siellose Gebrauch der Auge» davon her, dafs Je» 
nand nicbt weifs, wcbin er sebeq soll, sp wird der 
Blick verlegen, bei einem ^beraites daher notbwendig^ 
albern, während derselbe stier wird, wenn nicht wehr 
' iivt Ufenscb, soiidern eii^e fremde unhe|mlip1)e Gewalt das 
Sehorgan xu regieren und ihm die Riphtiing nuf ein belie- 
biges Ziel bin zu nehmen scheint. Ist ersteres bei Ther« 
Sites der Fall| ao ist ^/pCftoy Icfiuy ganz geni||i i^it ei« 
ner albernen Miene, die er natürlich nicht von Na- 
tur > sond^ni erat in Folge dfsr Züchtigung bat. 

W* 270. 9tal Ax^i/^irol mg, n&mlich darüber, dafs nichts aue der 
Heimkehr geworden wtfiPf 

Tr 979* noltfior t€ TtoQv^scmv,, Wolf: adornans bellum i. e. 
suis quasi armis instruensi denn noUfißs ist in diesem 
Ausdruck so viel als "uiQtjSm 

V. 274. wiw <fi -r- HQfUVf i« «• rvr di Toif€ ^iiag fii/ ä^tifror 
JlQfUyy nun aber hat er mit dem, vrss er eben gethan, 
•ein Meisterstück geiiiiicht. 



?, 275. 
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7 -ftry ayo^a<oy. Unser Sprachgebrauch zieht wie 
der lateinische die Beziehung des Relativs auf d^ Demon- 
strativam^ vor : hoc omniom pptimum fec*4. quod — co- 
bibuit. Der Dichter kqüpfl dep Relativsa^ an das vor^ 
hergeheäde Subjekt, fiewen Thun in demsi^beii beschrie-t 
beil wird; „er, der dem Schmäher den Mind gestopft 
bat." Vgl. Od. IT) 221. olo»' cf?) ro (f€ t^yor lyl fayu'-i 



. mrr xSr > istom. 

: rr tffx* ^fo^it^Mi B. 132, 4| }. 'Ayo^i, fsonciones. 

% ^7& ^y, Hert. l, p, 315. „H. g^br^qeht diepe Wertform 
4urphan4 nur fdr dpß Bi\^c^pk Amdruc)c di^npVi v^ 
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tu 



itiB imd itt MHitiiMlieB, spdttiiebM Pnfni.*' Hier: 
nicht wird hofftsntiieh -^ • 



ili'^flr«!; «{geliebt auf, in €!• Hdlie, ttidit blot lo* 
IftHeik, 



y. 278. ^c ^Kbai^ ^ (fccc, über den Art §. Y, c.) üXi^^if, B. 
120 > It; 11. o> d(Mi. öiilrcrip Sniacto ^ nXij3-vs l7tl rljas 



y. 281. Ag afta ^ o/ n^ätot fi ktoi vCftarH vtti *Axnt&y /t9- 

^01^ dxoucunr. Wolf: ^»Of AUt «pf; es ist nnndtbig 

und ein Beispiel Ton UnregelmfiDsigkeit im Gebrauch des 

Artikels/* Diese Uoregelnaärsigkeit Iieg;t haaptsftchlicb in 

der Stelhiag; denn eigentlicb gehört er zu vUg *^j^wyl 

Sntoc o{ 'utfjffoio^) ^fiu nQWTüi rt xal vCrarot t^tc* 

' Indem er %u ngt^rot tritt, wird dies Wort Subjekt nnd 

' vJts 'ui)(aMar A^osition) so dafs der Sinn entstände: die 

ersten und die letattn , welche Söhne der Acb&er sind. 

ANetn noch weit auffallender ist das ^* bei c^a, welches 

gar Mne BeEiebunf; hat, da ihn das folgende «ai bei 

' '%7twpQtte6ttlaxo nnmSglicfa entsprechen kann. Offenjbar 

ist es Uo&es Einschiebsel , den Hiatus ajin vi an ver- 

laeiden. Dieser fallt aber sogleich weg^ wenn man oi 

nicht für den Artikel , sondern für den entschieden digam- 

ttirtev Dativ von ov nimmt (a^ir oO* I^ieses ol gehdrt 

nis Dativ der betbeiltgten und vom Geschehenen afficirtep 

Person (siebe c« a, 58) aum Verbtim. SchoL LV führt 

diese Stelle so an: iS^ S^a ei n^moi v€ «od vCrutttt 



V' 2^2^ im^i^tc ff aeäaro ßoirX^Vi PaBao^^: tfins^cn, knmaif 
'lernen. 

V. 283. .0. Mnn kehrt die Rede an v. 278 anrftde. 

■ *■* • • - * . ' 

V..2'85. rvy &y , nunc] am ed yentum «'bt, u1 -«, ~wie Od. 
" gy 460; tl. r^ 98} ^^ 216. Jetst endlieh einmal^ 
II. 0), 641. 



1 , 

\ 
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V. '265. Mm kSnnte >4ärtftebt .seyii, Am Oativ nailHß^fiQorotCiy 

enge mrt lUyx^^"^^^ ^^ ▼erKii4en.! ,»cm^ verächtlichsten 

, Mann für alle Menschen/^ Allein IXtyxvs heifst nicht 

4 *• • veräcblliloh^'Vsonderii ^e^obivipfty schmachbedeckt'. 
Man betrachte nan folgende Stellen, deren einige schon 
Hart, über die Casus p. 76 atifuhrt: Sov x^arog iirrl 

lii/ Hox(^ dwfMta vaimy . Od« o j, 227 ;. qlyasf a? 7ia(r« 
li^/ ^ojfo* at;ioifoi<r*j' Od. y, 266 1 Hngent ^y noXlöHif* 

n Tcal t^o/oy ^Q(asff<fiy H. ßy 483} dgin^fnia. Tq^^ccw 

II. C> 477* ^«ese geben an die Hätad den D'ativas nnSefer 

' ' ' Stelle durch 2i/ zu erklären. 'Denn der Bereieh'des Dati- 
vns (Ablativus) loci umfafst nicht nur den Ort^ wo, son- 
dern auch die Menge, unter welcher sich ein Gegenstand 
befindet. Vgl. noch Od. cf, 4t3. A£|<ra» 1»^ ./«ifCtfjjLtfi^ aro- 

-' ' " • uBvs «5ff TTwftf» *iiiilfi>yf und- Od» o,, 556« vi^^pci crw/Jw- 

V. 886. ^»'n^f c» ^nkttrttyi In Reli^ivaSteto , weiche eite Angabe 

- ' ' enthalten, die einer, vorhergebenden entgegengesetzt ist, 

' ' bat nW dif^sefbe 'Qedentaog;; die. es in xalnB^ oder bei 

' '' ' dem Pfetrticipiiint bat; tipm^ ii^k^fray ist s .ib a. ^no^ 

czayreg mq. H. C, 99. b»<r t^/U?« wo«^ cS(ri / Icff/- 

• ' StutVi ^Q^ttf^oy dyd^y,' oyns^ <fi^^^ ■**«? ^1 ififiiyM* 

' ' Od. t; , 45. crj^^Til»« , x«l ^4»' - tI^ 're x^Q^^^^ ntt9^e&* 

^ ■ hatgtp y "SgueQ ^'hyTjrog t* «ffW, xal o^ Toöto ftrj&€tt 

' *' oTcT^i'. n. t;, 113* xal if* U;f#A*t)iF rowry yB fiaxff ^y* 

ywi/. Vgl. Od. Jii 322$ y, 1305 249? f , 466j tt, 97 etc. 

V'.'!2B7. lyS^ä^ ?«"» ^tEixoyreg, als die Reise bieher noch 
" ' währte. Vgl. Od. cT, 351. ^yvnrtf fi* Itti &€vqq 
$^€oi fxifJiaSiTn yitc^at ^(fxoy* Ib.- 736. dfjitf Ijuoy, oy 
lioi UiOXB narriq I r « ifcv^o »iOV<fff , wie i/; , 228. 

V; 28a Ixnl^ayr x \xnkq<Sayt(i (vgl. au /}., 113). Der ganze 
Vers giebt den Inhalt der vnoCxtCsg an, und ist , also dem 
^y epexegetisch beigefügt. 



V. 289. V nal^eg ysa^ol x'nQ^^ »« yvyttUig. . Hart. L, p. 9(). 
„Wenn, der Redende zuerst ^ |;ebraucht hat, fühlt er. wäb- 
. rend.der Rede^ dafs die Glieder eben so gut mit ein- 
ander als einzeln und getrennt erscheinen können^ 



Dias n. lt$ 



und corngirt sicli gewlssennasseni« indem er ien anderen 
Theil mit rl anluiäpft.*< 

V, 290» uilyloi<f$^ri$c^at. Siehe zu a, 22. 



» *• • • 



' freilich wohl — $ GegensatB dem Sinae nach v. 297. dXXä 
xal ffAniig; Vgl. den Exe. aber ft^y §. 9, a. 

•— d'Tifj 9'iyTtt vUff^tti L e. Aviii^kyra ilra oder oHr 0^ 
cTf) (tarn demiim) ri€0$a$ (siehe an /)> IIS), wa^ so viel 
»t als 0^ 7r|>ir rinfd-a$j n^ly äy vt äyio&j 0c. darch 
das lange Verweilen.*) 

• 

V. .292. nal yaQ rlg ^' tya [A^ya x» r. I. • Kai an Hya fifjy« 
9^aach nnr cineii Monat/^ Das ^ hinter rls druckt di^ 
Beziehung dieses Satzes aus auf iffuy (f ituarog lirr« 
neQtTQoniwy iytavTos (v>295), denn während Man- 
cher nicht einmal einen Monat gern vom Hause wegbleibt, 
'Sind- wir schon neun Jahre hier. Siehe Hart. I, p. 74^ 
welcher anführt Od. vy 45. . ffj^lrili«, xal 'fxkr rh re 
XfQfioyi ntlSi€^' Irai^i^y ognf^ ^ifTog x \Cxi% %a\ ov 
Toca fxjj^ia oldty' avTUQ iyolß d'iog ilfit. U. «, 632 
. ; «— 536, yffXijg* xtfl uiy rig re »«tfiyyjjroio (poy^'oSt 
.. .notyfjy Vf ov fifcidog l^l^aro r&d-yfjtSrog' — tfo» (T 
ttkXiiXToy xi xaxoy xe ^vfioy lyl cx^d-eCCt d-tol ^icay, 

• • • * 

V. 293. oyniQ — sikioxfty, in Prosa : oyiriQ a y BlUt»€iy> "Oyn i q 

gerade so wie oben v. 286 ^ynsQ : „trotz dem , dafs ihn 

Naturereignisse bindern , die zd besiegen nicht in seiner 

•Macht steht,' wie es in der unsrigen stönde, heimzn- 

* l^ehren'^ 

» 

V. 295. ^err» rngtr^onitay iytttvxog. Hier konnte gefragt werden, 
ob ißrl TTfQtTQ* nicht zusammen zu nehmen ^und blofse 
Umschreibung sejr für den Indic. Praes. • Gegen das 
letztere spricht entschieden schon die Cttesur des Verses, 



*) Lebrs de Arist. stod. hon. p. 88. verkennt die Kraft 
des Participiums Aoristi. 



ua \ iiiasii. 

liriawofal Hom. überhanpi dl^e Umselireibiiiig nur mit dem 
Part. Perf. Pass. und (viel seltener) Activi bat (Lehrs 
de Arist atud, homer. p. 383 sq.)* Verbinde: ^i^iv «T 

iKoroc» und erkennen im Partieipinm ein Epitheton perpe- 
tnum des Jabres. 'Mf^Hy fitfivoyTtirciy Iffrit^, vgl. dvm^ 
dixirtf di oi ijtas mtfiivi^ 11* ai» 4l4; adra^ Wvtftf^fr 
. . ro(f€ <^9 nkf/kntoy iroe hCriyy l{ oS *€l9'iy Mßii Od. ^^ 
309^ vnd 80 anch IL u, 765^ Od. r> 192; 222. 

T: 298. ttlffx^i*^ to» (vgl den Exe §, 6.) 4^^oy ve fihiiy UC" 
vioy re yitp&at* Was hst,fd6xvo^f Das dtfQoy fiS' 
reiy^ Unmöglich 5 sondern df^^oy rn ^lytty x^yior n 
riBüS-atj d. L das »iyioff (infiecta re) piiC9tt$ dt/Qoy 
fiilyarram 

▼• 299. %n\ X9^^^^9 *^ tempns aliqnod, noob bis an einiger Zeit. 
Od. ^9 407. ^ (T M^€t (yaBs) ov fUila noXloy inl XQo-^ 
rov. Vgl. gy,288j |, 193. 

V. 300. fiayriViTMi das Präsens, weü Galcbas die vor. 9 Jahren 
aosgesprocbene Weissagung aoeb nicht inrückgenommen 
^ bat , ),and folglich noch imaüev weissagt '< 

V. 301. iv yaq &^ To9€ 1i(xiy* Jtj entwickelt awar in dec 
Ve'rbindang mit yoQ keine neue und eigenthäoiliche Kraft; 
doch hat es praktischeii Nutzen, die Stellen, in welchen es 
mit yaq verbunden vorkommt^ in einer geordneten Uebei^ 
aicbl snsammen zu fassen. 

1) raf <ff, denn schon, denn nunmehr; der mit 
yiiq eingeÄIhrte Grund en^ifttt die schon geschehene 
^ oder nunmehr «intretende Vollendung einer ceitli* 

eben Entwicklung. 

a) xQilc yitQ ^i fji*y yvxtvs txoy — * &l£ oSnn 
»axoTfita d$9iyvü€P ^y dy9(^€vwy Od. ^, 515 9 noXXag 
7«^ dii rpxTfff diixeUip iyt Koirn ^^^^ Od.r,341; &lla <rd 
yäg dij noU: ^m^es 11. fffj Ct07. Vgl. IL c, 383; |, 55; 
9r, 23; n, 810 (Sl/ nore), coli, r, 95 und Od. r, 22; 
II. tf,153. V}X«l yuQ dij x<Uro4f> tax' ffftfero« ^Siüs ta^^ 
Od. n 510, denn nunmehr kommt bald auch die Zeit zum 

Schla- 
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•j//.. Vgl. IL^V'^T^- ^8^- feröei^ yiC ti/, löO. «f yÄ^ 

f)'^ (endlich)'^ ÜS/ji'aU , 9fo\ nffaiitTo iä^jji^y. tL o, 001* 

' Ix y«^ Jiy to» <^n StüÄd an) ^^«j|^e'W«A/wJiif -- 4^iy- 

; i) Der Grnilkd Wbält ftW attgeB^cfilbsieil^ tilld 

lovToy jU€i^ tßovlevjgtcg vooy airn — 1 .vgl, «, 239. eo 

J42. TTQotf^iy ff.tv ya^ i^ (Ati äftxiXtofiiai' t)pttt (denn 
vorher achien er ihir doch einmal irewitfl 6ia nicbU* 
bedeutender Mpnn su.aeyn) i^vv &e d-eolctp ioixe. It. h 
375. Ix yciQ^i ^'anaTfitSi^ f denn er bat mich ein mal 
.betrogen, tl. i//)^8&8. titsctov y.a(^ 4ijxßiiyos9 cleon der ist 
einmal ^n'ts.^liieden der Geringere. II. a)^ 54. vo)- 
. y)^y yuQ 9^''ydtay (iftxliu /uiyealytay^ cleHn entacbieden 
luirshaDdeh tt' tu 'eelneni (xrimme noftht den atnainen 
£rdbeden. U fis er e Stelle: denn in$ Wissen wir einmal 4 
davon läTst sich mchls wegleugnen»' — .Vgl* noen Stellen, 
wie Otf. i, 523, ol )^aj^ ^1^ ^'^»iS? «"« *«* «icSi'Of <re 

ejg ovx. 6(p3^aXfio^ */ ItiCBtai ovd* 'JSroofx^^^ (wenn ich 
ISO gewifd «^ alsgewifs — ^). Od.' 9>j 402. , alP )^ä^ 
d ff . tbüffovToy of^^c^og «vttapitiy^ ^ ^-g ovvog nore 

. TovTo (fvri^crcra» %yTttyicac$'ai» Hieraus erklären sieh 
11/ IT, 536; tri iTlH» -^ ' Ein Satz, als ausgemac|it'hypO' 
thetiscb angenoinmeni ist eihe Voraussetzung. 

'IT. /i' 3d3.' ^y yuQ aa^ ^b CotaCi ^^o/,,denn voraqsgesetsf, 
dafs — ' • Xi, x^ 487. ^y yaq (fiy noXifjioy yt <P^yff9 
denn gesetzt auch^ dafs •* • Vgl/ IL x« 4a3; ut 67* 

\i) Auch 'Erscheint J») tn dieser . Verbindung ala das 
iietertoinativiiinl wi^cbfes ausdrückt, dafs . es bei einer 
^ < j^enannieii^ Sache sein VorbleiDeli habe. Od. <> 273 
b'^innt die Besqhreibulig des (jrestim^ 4cr Sarin; v. 276t 
: t^iy^ ya^ 1^^ f4iy äytayä Kakv^dt -^ noyr6no^iv6/Li€yil$ 
tn* ttQkCT,€^ä )t€tQo( MxoyrU i denn eben diese — . 11. fi, 
d32/ rov yct^ ^1;; nQog nvqyoy t^äy* Jl..o>301. v-« 
r ft> yitQ^ii r.o» *- royde ^i^(ü -^#1? (49^y -^1 «aa Ist 
also deiil letzt Ifcs Wort an Zeas> 

UitL fta^TvQöt, it' revi^cV^***^^ > ^*' '^ j"'"^ tagen will, 

9 
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oSs Ufiy ^^o«<r«#, umBclireUwnd für ^Jv«yxoy dA»6y^^na* 

■ ^«y. IL f , 345. Sg fi Sf^X* ^ ot^ec^at n^otpigovctc 

V /' i«x^ «iV^o'<> ^^«^'^«^ Oa. {, 207 steht volkt&ndigj 

" ' roy K^Qis yßay ^ariroto ^l^ovtf«« tlg 'JttdaQ d,o- 

y. 303. ;^^it< rr xal ngäii', «. v. a* ;^^)^, xal ngäriy. Nun be- 
' Eeiclinet dieses niemals eine geraume, sondern, eben so 
Üebr dem Gebrauche als der Natur der Sache nach, eine 
entveedeir an sich oder wenigstens verhältnifsmafsig gans 
iLurza Zeit. W^enn HerodL !2, 53 sagt: iyd^ay ds lyU 
' yixo ixatStog r&y ^eiSy — , ovx imCriaTo (ikxq^ ow 
nQiotjy te xal ;f^lff (bis seit gestern und vorgestern), 
&g slTiBiy Xoytp — , und damit eine Zeit von 400 Jahren 
meint, so will er diese nicbt für eine geraume^ sondern 
für eine im Verhältnifs ium Alter der Oötter siehr kurze 
gebailen wissen. — Es fragt sich nun bei unserer Stella 
zuerst, ob* der Ausdruck j^^. r- «• ^^-i ^^ *■* ^^^ ^^' 
sammenhflng derselben zn.passen, ,mit Hßay ^l^o«- 
f^a»'Cv:.3Ö2) oder mit ^igfof^ey (v.SOö) zu verbinden 
ist.. V^ersuchen wir letztere Verbindung, so sagt Odysseus 
Etwas, das dem Vorhergehenden (v. 295 sq.) und den üm- 
■tänden überhaupt höchst unangemessen ist. Das ganze 
Xager iEÜrnf über das lange Verweilen vor Troja; 
Odysseiis selbst erkennt dieses 2ürnen für gerecht an, da 
die Belagerung schon ins 9te Jahr gehe$ und nun soll er 
Iprtfahren: Erst vor Kurzem, als wir unsi in Aulia 
verisammelten , opferten wir — ? .*Ä/4€«ff f^ «, "" Mgaof^ey 
müfste y yr&s hier der Stellung des ^^^ r. ». n^» wegen 
sehr hart wajre, der Nachsatz seyn von oti — ^y£^f- 
^oyro. Biese Erklärung ist. jedenfalls ganz zurückzuwei- 
sen;' Abef heifst x^'^^ ri iai nqtoij^tt — tqdofAW viel- 
leicht „es ist mir, wie. wenn es gestern wäre, 
dafs wir opferten — % Dem Sinne nach pafste dies recht 
gut) abeV gerade die Hauptsisiche j^es ist mir, wie 
wenn 7- wäre" liegt nicht in den Worten. — Wir 
versuchen äliso die andere Verbindung: ovg firi K^QiC 
Ifay ^' (pigovdM x^*i^ ^« ««» nQOift;. Diese ist nicht 
weniger nupassend, weil,* das x^'C^t t€ xal nqdii^ auf 
die Seuche bfezogen, indirekt gesagt wäre, dafs vor der. 
selben" Niemand gestorben sey.. und die Zeitadverbia nicht 
mit Bot he auf die ganzen vorhergehenden 9* Jahre be- 
zogen werden können. Lehrs de Arist. stud. hom. p*382 
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streicht das Komma iiaeh nQtoU^ und elrklSrt^ jT^'C^ f' 
xal n^dti" 0T£ aufs engste verbindend , fol^endermasscn : 
vix on^ Aalida ^dvecU eramus, tum (y. 308), porten» 
tum accidit, so .dals y.305 — 307 parenthetisch au leseo 
wäre. Jene Vecblndung wäre zu vergleichen mit»ft)y er«, 
quod (Herrn, ad Sopb. Aj. 789) ^,mediae orätioni inseri- 
tur, nt ifSTty orSy et similia. Aesch. Sept. aidv. Tb. 711« 
rvy Ste Cot naQkffraxsy etc..'^ Aber etwas Aehnlichea 
mfifste doch wohl im Homer erst nachgewiesen werden. 
Denn y v y 'S' t y a^ Tl, CT, 88, wa9 Herrn, praef. ad AJ. 
p.XXiy edit. I. so zusammen nehmen will, möchte , da 
die Abgebrochenheit dir Construktion in dieser Stelle wohl 
auch anders erklärt Werden kann , schwerlich hinreichend» 
Beweiskraft haben: -^'" Weit einfacher also ergänzen wir 
noch '7i()(oif^ ein ^y: „es war seit gestern oder vorge* 
Stern'*'), d. i. es war zur 2eit des Opfers' einige Tage 
her/ dafs sich die Schiffe nach Aulis allmählich sammel* 
ten.'^ £ine E'klipse des Imperfekts vom Terbö substan* 
fito will zwar Lehrs 1: c. selbst in 11. :d^^ 28Ö iinoz' 
ty jirjfiyfo SC. ^^^a/) 'nicht zugeben, sondern nimiht lieber 
eine Verderbtmg dieser Stelle oder den Ausfall eines Ver- 
ses an: . Aber die Verbindung /^i^a r€ xal kgtoiC otb 
könnte ja ihre Entstehung/ wie yvy on , selbst nur dem 
Ausfall ei^es i^y verdanken. Wenn also )et^as im Dichter 
nur einmal Vorkommendes zur Erklärung dieser Stelle an^ 
genommen werden mufs, so wird eine einfache Ellipse von 
Tjy, zumal da desisen Praefs. so oft supplirt werden mufs, 
dem ruhigen Beginn der Erzählung immer weit angemes- 
sener seyn, als die gleichfalls auf eitie Ellipse sich stut- 
zende Annahme einer sonst im Homer nicht vorkommendeit 
und seiner Darstellaugs weise fremden Verschmelzung, die 
Hoch obendrein der Periode ihre einfache Efntfaltung nimmt. 
Indessen finden sich do'Ch bei dem Dichter einige Stellen, 
deren' Fügung sich am besten durch die Ergänzung eines 
w'enn auch nur dunkel gedachten ify erklärt $ vgl. Bern« 
hardy wiss. Synt. p.68, n.12. II. ts^^* '^y^Qo^a^ij, 
'O'vyarijQ fifyaX^TO^og 'Hiriwyog* 'Herltoy (^i'), Sg fyect^ 
£^ — , Wenn aber auch diese Stelle nicht beweisend 
genug ist, und gleichermaii^en in U. r» 43« oT rt nvßi^ 
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*^ Seit g. n. V. schreiben wir mit Vorbedacht | vgl. das 
' oben citirte Beispiel ans Herodot« 
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yf^vclv Uffay, dem Dichter bei bt aach das folgende ttFatß 
BcKon vorschweben konnte, so weifii ich dbch 0. r» 689 
* nicht anders als mit Uejnt sn erklären: o/ fity (^car) 

'^d-tiraltoy nQoliXiyfiiyoif nach Od. ft, 73. b/ <f^ (€lffi> 
^«01 ir;eoiriAoi| «nf der andern Seite aber iiiid swei 
Felsen. 

V. 305« dfig>i nigl itgi^ny* ^-^f^P^ ^^9^ ▼eri>an Jen kömmt bei 
Homer fünfmal vor; und zWar sincl a) beide WSrter 
Prftpositionen : nicoy ntf^l r* ijuipt rk r&qi^oy U« Q^ 760; 
oder b} beide Adverbien: Sx^a9> ^ d/npl ni(fi fiiyi^ 
laxoy 9>f 10 vergl. ip^ 191} oder e) ä/ifpl ist Adverb«, 
negl Präposition > mit dem Aco. an unserer Stelle, mit 
den^ Dativ Od. l « . 609« fS^BQ^aXkog di o/ dfig>l nt^l 
iftid-€ffff4y doQTijg* , Dafs nnn d^<pl u, ntgl Homonyma 
sind und ohne Veränderang des Sinnes für einander gesetzt 
werden können, geht aus vielen Stellen hervor: dfiipl 
^ &^ air^ ßtcty* f Sf t$c m qI nhqra^ f^V^Vif ""f^^C 
m^l IlaTQoicltfi fittly^ tay^og Mayiläoc !)• ^i 4 — 6; 
n€Ql d* aiXij v^jfijX^ ifiif/iyro Od. i, 184, dagegen: 
'dfi<pl di o/ fi€ydX^y avXijy nBitfffay dyaxu !!• oi, 452$ 
nBgl 4Jtiy llifog^ßaXo^riyy dfAipl dl ro{« Od. «, 262 i 
^ E^^oc ni(^l oußuQolg ßdXe"^ äfioti-^d^fpl dt ;|fjlit«i'ai* 
Hccar Od> |^ 629$ dfitpl de xvayhjy Kansroy, mgl • 
d* HQXoi tlXttßa^ tl. «*, 564. Es geht f\srner aus vielen 
Stellen hervor, dafo beide Worter nicht eben ein kreisför- • 
taiges Herum bedeuten*), sondern oft auch die längere^ 
wennaweh nicht immer continuirliche Ausdehnung ei- 
nes Gegenstandes au einem andern oder ein £ i n JTa s s e n 
im Sinne Von ciBgere; ^ipl z» B. in II. ^ , 5. rOx^i ^^^ 
to TiQiiffttyTo ytmy vmQ y dj£(pi de rdtp^oy ijXatftty^ 
Das Lager der Griechen ist nicht rundum von Wall und 
Graben umschlossen. Vom Graben hei&t es nun D. u^ 
64. X ^^jiy ol yit^ ^ni^Kpiic negi nüffay tffxaffai^ 
dfjuporkQm^iy» II. <r , 3t4. CSipatCTosi) t^Itt odag^ -^^ 
KtBvxiy itfrd/ieyat ne^i Tol^oy^ vgl. Od. ^, 95. Ver- 
gleicht man nun aber Od. X4 ^. Kae<rdvd^ijs ^ t^¥ 
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*) Soll dfi(f)l das bezeichnen, so Ibllgt eine ]^ezegese: iS^- 
(pl ^ tco ttlyiiQtoy — ^y äXCog, n.d ytCiCi avxXa^ 
rtQi^ Od. ^^ 209. 






\ 



\ 



\ ' 



. 1 



OiasII. 139 

ftwit^M KlfiTttifivffCTQff ^ölifiifrtg ifi^^lfiot (neben, 
»nmir) mit ibid. 412- Sg^d-aroy olxWffr^ ^«»rat^* nrt^l 

, ^ äXXot hat^i riolifiUDg utrttyoyto (am mich berum), 
■nd beacbtet auch Stellen wie Od. ^, 45. noitg iT 4/^9* 
jirrco^iv 9\s dydQ&y nv^^offiyuiy t n$^l ^l ^$yol fuyi" 

- d-ovffiyf wo offenbar dfitpl (Adverbian», um die Sirenen 
.|iemm) ein mii|der enges Umsehliefeen aoedröckt ale negl 
(gleichfalls Adverb., an den Knochen herum), so scheint 
man in der Annahme berechtigt, daCs, wo muqil mgl 
nnmitteibar nebeneinander stebep, ersteres die al 1 ge- 
rne iiy er e Beseichnattg der NShe, da6 An über|ianpt, und 
letzteres erst die oben beseicfanete Ausdehnung eines 
Gegenstands am andern, das eigentliche Hemm bejentet 
itifitpl mol XQ^yi^y ist also: an einer (nicht um eine) 
Quelle hemm) ix^"^ &f^(pl m^l'/a^H* feryoy, die am' 
Flufs fa e r u miaufenden , Ihn . einfiuisenden Uien^Ünder toae- 
ten laut, u. s. w.. Sind sich aber die beiden Wörter 
durch eine Conjunktion gleich gcsetst Im^l z* 
itfAfpt T*) , MO findet eine Wiederholung desselbe^n 
Bei^riffe^s statt,' wie etwa in dem zwar entgegengeiieti- 
te aber doch vertausehbare Richtangen bezeichnenden auf 
und ab, hin und her, und wie In um und um, womit 
man ifi(pl m^l vergleichen aber nicht verwechseln darf. 
Abo heiftt Ttv/iu »ala nifioy ntqi t* üfjupl te ratp^cy 
die Rüstungen fielen da und dert am Graben hin , den 
Band desselben gleichsam einfassend. Tgl. noch 11; 4>, 
348. "ExTtaq d* dfHf^ß7i€Q$ifT^ta<p<t xceJU/r^f/ie^ tnnovSf 
wo das „er fuhr am Graben herum^^ pbne weiterei mit 
liuf und ab gegeben werden kann, 

y. 307« i^tiff nnter welcher hervor -r-. (Die l^latane steht an einer 
Quelle). Die relativen Adverbia stehen oft for das Relativ 
|nit einer Präposition : 7;r^oi/ , 8d-' ^laro — Od. ^, 512» 
^Qfjyvy y o^' inl ftiya ßnXl^ro Äc2fay Od. t, SfS; if^Tra, 
fyS'iy — intyoy ib. 02; r^tQOfziyo^g irof^oiffty äfivvi- 
/i«y, fy^ey dn^l^iy '^jiyrlXo^og H. ^, 703, Vgl, Od. 

▼. 308. i;ri v&ra , über den Rucken hin. ^ 

Vf 310r ft^ig Qtt.nlariyiffToy ^Qi^nCiVf spreng sofort — » Siebe 
den £xc.^ und Od. J , 5l.>,.r; ^a '»Qi^^g-K^i^Tv ; Qt 498. 
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fit^ SqaiiitifliSty^tHitV) n> (> 323> juct' ä<m dftta^g» 
y vf«»;}«« qffro. Vgl. ib. 238. 

Wj 311« r^ia Tixret» Wie Homer so oft Lebloses beseelt nnd StL- 
chen £iDp6ndaDg^ und Willen leiht, so. trägt er* bier auch 
menscblichiß Verhältnisse auf die Thierwelt über. Da- 
rin liegt das Poetische nnd Ergreifende dieser Stelle. ' 

» 
V- 3i% vnoTtiTtxfi&Ttg i B. nr^neof» 

V V. 314. lX€€tra sn riTQtyßras* Vgl. IL )^^ 37. hUeira n^ogifida, 
nnd oben> zu v. 269. ' 

• • ' ■ 

.V« 316» IXtXtiafievoe* Die Schlange ringelt sich mit aufge- 
richtetem Vorderleib, und hascht so den umherflatCerndea 
Vogel. '^fAiptaxvl^v {dfKprt^x^f Perf. !2 r«/a) > die 
ihre Kinder u mjammernde. * 



t: 



-¥• 318. ä^l(i]Xöy. Bn ttm ff nti lehrt im Lexilogvs I, p;247, dafs 
diese Lesart, welche mit sehr sichtbar erklärt wird, 
obwohl <4ie einzige urkundlich b^Iaubigte, dennoch nr- 
sprön glich nicht im Homer gestanden haben könne. Der 
Gegensatz ogneQ ?^9;i/f, der folgende Satz mit ya(», der 
auf ägit^Xos bezogen ganz matt und bedeutungslos wäre, 
erfordern statt desselben eiii Wort , welches unsichtbar 
heifst. Aber von drei möglichen Lesarten df&i^Xoy, £€»- 
^ffXory utt&kXtoyj ist keine annehmbar, da die erste das 
einzige Derivatnm Ton <f(fa> wäre, was -ein langes.« hätte, 
die zweite keine sichere Wortform , nnd die 3te von. den 
überlieferten Lesarten zu abweichend ijBt. . Und doch kania 
der Sinn der Stelle nur der seyn: 6 (pijrag toy d^axovxa 
*«^ff itttl ä&7jXoy l7iolij<f€ (als Schlange nämlich); 
Xäay yuQ fitp i^rjxe etc.— Bothe liest „aiC^y^o^^S 
h. e. dtd^Xoy, & litera in^ mutata, more Aeolnm et Jö- 
nnm. — Etym. M. : di(ijXoy' ätpayroy, . Hesjrch.: 
MitjXoci «(f^iloff." Sehr annehmbar. 

— ogniQy „gerade der Gott| welcher — 9 vgl. ff, 524; 
«, 367. 

V. 320. ^txvfAai^fiMWy olov^ Hvx^n^ staänten ob deUi was ge- 
.' soheh0a war* Stehe den £xc über oxo?« 
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V. 321« &t 9vy» Siehe sa «, 57. Oeßy -^ i'iatoftf^ctt gebSrt 
sttvammeii: die Hekatomben, welche gleichaäm Eigentbum 
der Götter sind. Tgl. sa a, 15; !!• y, 126D. o^xia ^i« 
irr« ^imy. £lg^l^€i mitten unter «ie hinein kam. 
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▼. 322. Kilxas «f. CxC übei' daa ^1 im NäähaÄts'ö. 

♦ . • i; • . - 

V. 324» ^^Iv /<lif, at nobis vero, Exe. $.15 

.... 

F. 325. Biptfiüyi i^iriletrror. Vgl. sn a, 99.' 
— oov, B. 75, W. i. ... 

' « * ... 

T. 326 aq. , Die Deuttmg deä Prodiginma. Der "Vorm dea Satsea 
naeh entapricht dem Hgtaye daa nroXifiilofiip ^ ohne dafa 
oatfirlich eraten^a mit letzteren^ gedeutet werden aoll. - Ef 
entsprechen* aich vielmehr die Zahlen: wie die Schlange 
' sehn Sperlinge gefreaaen, ao werden wir zehn Jahre lang 
fcriegen. Der 327aUVera iat alao nicht etwa nur in Folge 
der gew5hnllc1ien homeriachen AuiilÜhrlichkeft da, aondeni 
gerade die HaliptalUshe '^). Nitht eüsstüal' afg^Cofitv enU 
spricht dem jwaye i '^^ aönat die XM€a nltht paaaen. 

• .' t ', r .. . . . • .. • . , 

T. 328. o^^f. Sehel. B L. ro ai^k %r m^, all* cht Ir 

Mlidi. ' • 
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V. 330. ^17 yvy, nunö to iretet'am eat, ut jäitt ^ . 
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V. 332. itgoxsv i. e: Hg icev, uaqae ad id lempaaj qtio capie- 
mna — . 

V. 334. xoraßijffay uvtrayrcäy iv^ 'jixmßy (daJB Comma liach so" 
yaßtjüay tilge), B. 147 1 N. 3 unter tl;ro« 

V. 339. nij &fj — ßritfitai ^f4,ty ; Die avy^Bffta^ und o^xice aind 
nichta Anderea ala die iniifxgtfig oben v^, 286. An das bei 
Helena^a GattenVahl von den Fftraten einander aelbst ge- 
gebene Verapreebeii, den von ihr Erwilhlten In seinem 
Beaitze xu aehinnen, iat achon deiavregen nicht zu denken, , 
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Wir bemerken diea "W/tgen d^ -, su diesem Vera vä 
Wolf^ Vorleanngen (ed. tJateri)^egebenen Note. 
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weil biep nicht VQip TcfhaUen der- Färafeii in Meii»laoii 
uiid AgfimiSfiiDQn , sondern von dem des Volks zu. den Für- 
sten die Bed^. i^, . jffjf -- fiifffirai^ quid fiet de r-? ^g** 
11. ^, »^9, 3»J Xßate Btixfolal'y II v, 219. tto« zpi «tt*»- 
ilcrt of;^ovrcr« — | ^nid factum est de — ? ^j; endlich, 
das Zeji^l^e^i d|^ Abseblusses und . d<^ D^tennination^f aunif 
Fragewort gestellt , drückt aus, dafs der Redende vor der 
Hand Nichts «feHer will, aU Anfwiort auf seine Frage ). 
demnach ist n^ cf^ s. v. a. wo-fain inrird es nur mit. 
uns'ern 9ch]^uren Itommen. I^i Qäi g^ ^19« n,^ d^ 
" w6vd€ fioloßQov ay€ig — J fpi 362. ng d^ xa/u- 

nvlarSia yl^fic — ; II. f, 472 f<vgl. •% a01).7if <fij ro» 
/uli'off oXxirni -r-j y, 386. ttJ <f (<f^) ovrwj l;yi y§ac 
iwro c-^fjatofi ^QX^^* olFoff ♦— ; ' / • ' * ' ' ;. . 

V!i:34(>, ly ntfQlf d^ ßovXnl n ysreiara %* T. ^.* *JEy nvQ\ yf- 

rlor^ffi V r^oA Feuer , k o m m e n., Depn niemals ist yci^^- 

ir^oi« mit Iv und .dem Dativ .verbunden , blos ao viel als 

«icIj^iMi sondern, e^>bei&t 19 dieser Fügung entweder ge- 

:;v:boj>e:n if<;r.^.e;^j;0(|er^ mit^lfqguo^ des erreichten Zie- 

, If», kptp.fOienj jrgl;, ly, SldiOf.-^RPJ. «^ <*" ^»^* <^V »^«- 

^oyT^ly l;^^tfo€VT# yli'oiro, nna die Variante x, 18Q. of « 
V. /. ^' W ff .y«A«x€fl;<ffi'.li!f, .«?)((io^l*:^J:?r»'*yl»'<ii?rö (Weift 
ffiiX^^^y* Atich gehört hieher 4^^ 180* or« x^i^ &fi vrjv^ 
e\v tm YXay>VQpat yiv^fiM. Nun fasse man den Sats^ 
als unwilUgeii.Wyiirach t InafWio/Mr 4ifiniiiebr (ß^} hinein mit 
den . Berathungen nnd Gedanken der Männer etc. . Warum 
^,filßB? .S^f fpplfep Nipbls mehr..' P^n^(v^. 342^) anstatt de%; 
Versprechungen und Vertragen gem&fs su bo^ndeln, 
streiten wir uns UQUotser Weise CnUriog) mit Worten 
Jiemm,^%up4 kennen, darum 9»i^ keiner IVfi^afsreg^l Jcommen^ 
die uns biasjcbtlipb Trpja^a zi||p w^iel« br^cfat^ ^ C^X^^ 
V» 942) j sQ Jaog^ wir anch fiier siiKl* 
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V^ 34t ^novSair] ifxf>iy«A», die bei der feierlichen Scjiliersung 
des Vertr^a den -GöHera dafgf5j)i:apbteg W;eibgi^fs© vpn 

vagemispbten^ Weini^tv fi<»f» .rl^ 

• ■ » 

V. 342, y&Q ^% Bxo. $ a 

V. aH '^XQ^m'^v 1^ Siehe t^ k. ^, : 'iprf * ferner noch. 
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nel; lafs sie s^ Crninde,:.Btta» Henker gdbei^; ^ßira xtil 
6vof nnom «ut aUernm » 9111^ und höc|i«i^||8 swei. . 
Toi xiVi 81 qui •«- « 

s 

\ ^ . « • > . , .. 

V. 347. povX€vmf^Jä\eMng\truiQyösiS'Up«tygljfA9B^l4^ptf*C^o^x 
JlffifiTtti avT^i^. Scbol. AD: iml^g de nQ&hc od ytrii- 
Cira^ adr&y^ ^e!eh^ 7roa|f$-? .Das Fortkommen yoa 
Troja? Nein, denn darap aolleii si^ Jn nicht gehindert 
werden I sondern das Heimkommen. Vgl. v. 359. 

V. 348. nq\r xiel — y^tufinrm» Ktxl ist an eh noeh: bevor sie 
nicht aar das Bisherige*, sondern auch das noch abge^iKar«^ 
tet haben •«» • jUd abhängig von V7t6&x^*9» ' 

•« cfrt^^.i}^ x«) oM* Angefangen wird die Frage mit 
sowohl ob — , welches «in als auch ob, ein sweites 
sfrf) erwarten Ufst. Aber wie oben ▼. 289 dem !^$^ ein r^ 
entspricht, so hier umgekehrt, d. h. während. des Spre-, 
chens hat sich die corresponsive Form .^er Gegenfrage 
In die adversative umge wandelt. Beispiele i ■ bei Hbmer 
nnr dies eiaäige, ans Attikem giebt hieher Gehöriges 
Hart. II, p. 58; siehe denselben II, p; 203. 

T« däO. g^tifil yAq beweist, dalb eine v;r^e'/Hfi('in>rhandon ist. t— 
^ Ovr drückt vermöge seiner Abstammung Ton aSg , dem 

Etymon von airosf in Verbindung mit ya^ „das -unbe- 
denkliche Behaupten und nngestdrfe Beharren<< auf der 
Sache ans (Hart II, p. 14, 15). H. Vergleicht Od. ß, 
123. TofpQtt yag ovr ßloror n nov 9rcel xf^iAat* H&ov^ 
jof, it<pQa x€ *((yfi rovT^y ^XP ^ooy. -I^* 1$ 754. rl* 
tpQtx yviq oiv hjr6f$9C^ff — $y^* $^l Bpvngaffiov nolv* 
nvQov ßijffttfdfy tnnot^gn Siehe auch 1]^ <}., 232* — Kara-* 
rfvcat, absolute; dafs c>Q Versprechen gegeb^q habe — ^ , 

Vv 351. oTi ytfvfflr In' Ä^vnoQßtVty üßmyov ^ 'Vgl. den ]Sxc. über 
dio nach Verbis der l^ewegung mit d.e«i .D«t. yetb. Pri- 
pos. (. 2u.3 •dbfiQ,. 

y, 353, Ki^TQinro^y im&iU*f %v.aL<fkfAtt ff^fiaru tpatyoiv. Der 

Pichter hat im Sinne nicht (pijfil xnTciy^ytfm Kgoyltaytt^ 

,^ ' ^oniefnuarivivüMyttQ 1i^Qpyimy.'^^c)\o\,'BJji d<fvydeTOS 



1 
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^alseB^ beide'Tarfiteipien- BteVen stell niclii parallel , aon- 
ierü**'ii(fTQ&7iTtoy ist das Particip, dessen Subjekte das 
yihtifiiy als Appodtion bdge^eben ist: og rjfTXQttntB fpai* 
ray. Vgl. II. i, 236. Zevg ^ <f(ft KQoyi&tjs ^rcflfm a^^ 
' fittra tpairtov dfftQanw* YgL den Exe« über das Asynd. 
swlscben Partie. §. 2. ^ 

<.•■••.."■■ .- . . • / 

T. 355. nQ(y riya. VgL. unten 382. «v fiky rtg ^o^v ^lyjaff^w. 

* • ■ . 

"Y* dlb^ xiCttC^'M- ^ *Kliyfig'lqfiifliata r« ctoyax&s re* Bntt- 
miinn begründet im LexiL 2» P* 5 seine Erklärung dieser 
äteUe folgendermassen. ^^Erstlich, sagt er §.2 snb fin., 
könife *SXkyii^ nicht der AbjektiVa Genitiv seyn.; ferner 
fahre die Autorität «Ter -ältesten Sebotien, die durch iden 
Plural voUsländig gevrordede Parallele mit CToyaxag dar- 
auf hin, iQ^fj^Uartti von ^^fjtaiyeiy abgeleitet , für },hef- 
tige ßemüthsbewegungenf^. zu nehmen. Diese Seelenlei^- 
den ^nd dite Seufzer der dem Paris zwar freiwillig ge- 
lbigten, nun aber reavollea. Helena an den Troern rächen 
zn wollen , dieser Vorsatz zieme nun allfnrdings haupt- 
sächlich dem liebenden und verzeihenden Gatten. Weil 
aber Hdenay wie die Geliabte; so durch- jene vom den 
. Fürsten übernommene Gewährleistung ihres Besitzes , 
gleichsam auch Gattin' voq ganz Griechenland 'gevfesen, 
80 sey eis auch in Nestors Munde nicht nn^assend, jene 
Raefae als Hauptzweck des Zuges anzugeben;*^ 

. Üie Bestrafung der Troer für Helena^sThränen soll also 
Nestor defsbatb als Zweck der Expedition angeben kön» 
nen,^ Weiles Menelaos kSnne (IL j3, 590), und dessen 
Empfindungen i&uf die'Griecben überbaupt über- 
tragen würden. Aber kann denn von Menelaos gesagt 

' werden, dafs er den Kummer nnd die Seufzer der Helena 

an "den l'roeirn rächen wolle? Die Ehegattin entläuft 

/ * mit dem Ehebrecher; dies g;ereut sie nachher. Nun soll 

Menelaos die Seufzer, welche ihr die Reue ausprefst, aii 

' *den u'ttsehuldigen Troern rächen wollen,^ die i^rer, wie 
II. fji 393 ausdrücklich gesagt ist, so gerne los wären? 
Diese Vorstellung ist gar zu romantisch und nnantilt. 

' lind w6nta man vollends die Griecben sn Rächern der 
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Renetliraneii Helena^s macTit! Diesen , ja selbst dem Me- 
iielaos ists nicht einmal um Helena |>Ios, sondan gar 
sehr anch nm die von Paris geraubten zri^tcra sn thun, 
nnd nm eine noty^ (II. y, 286 sq.). 

^enn nnn ^JSXiytjg der Genitims snbjecti nicht seyn 
l^ann, sondern der objektive seyn mufs, so kann die Er- 
klärung des oQfirifjittra nicht lange mehr zweifelhaft blei- 
ben, Nicht nur macht sich hier, was Battmann an- 
fahrt, die Autorität der Scholien etc. geltend, sondern 
anch der Sprachgebrauch Homers, welcher Nomina, die 
Gemuthsbewegungen bedeuten, sehr oft, solche, die. Hand- 
Jungen bezeichnen, niemals mit deiii Genit. obj. construirt. 
^Mlhtig o^fi^fjtara sind also nicht nur nicht die Leiden 
6 ex Helena, sondern auch nicht conatus propter Hele- 
nam suscepti, vielmehr, wie (jnU&rjfiaxa nuxQos Od. 0,8, 
die um Helena^s willen empfundenen^ von ihr gleichsafpi 
' erregten. Sorgen , welche an den für Helena k&mpfenden 
Troern gerächt werden sollen*). 

V. 358. ttTirkc^to^ nämlich nm es ins Meef zu ziehen. 

r 
V. 359." Sfpqa — IntCn^. Vgl. v.346. rovs^e i* Xa fp^tvvüiy. 

V. 361. o,rrf titv ifTto) ist nicht s. v. a. lay r« stniOf also kein 
hypothetischer Vordersatz, sondern ein Hauptsatz dieser 
Art in Form eineä Relativsatzes, dessen Protasis zu er- 
gänzen ist: was ich, wenn du es gestattest, sagen werde. 
Der Conj. entspricht dem Futur. Vgl. v. 139» ^ 

V. 362. 9>tlfAa 9 Stämme, qfQ^rgaii Geschlechter. „"Per populos 
et gentes dispositi pugnarutit band dubio et antea; nunc 
antem in ipsis populi^ novum discrimen fit seeundum ge- 
nera seu stirpes ab eodem auctore dednctas) et in bis 
itenim sunt familiae.^* Heyne. In dem nachtretenden 
' Vocativ Idyafiifivoy liegt etwas Zuredendes. 



"0 Sollte nicht Isocrates Helen, enoom. p. 218 (190, 37, 
Teubn.) an unsere Stelle gedacht haben, indem er schreibt: 
QMXiyij) . • V^eyilato x^Q*^ dn§&»xey ^nig rßr niymy 
xal Ttjy »tydiyar ov s S t' ixelviiy w wlf*S«y«r— ? 
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y* 3fi4a ne^t ro» 9rt/d6»i«ra» U^ycriol i. e. das Befehlen« snr An», 
fubning bringen I ke|pefweg«: mi^ picht wi4erapenstig 
»in4. 

▼• S65« €i &i itip Äff iQijjSf y^fi^a 9 ^s ** — Off T* — , ijcf Off 

#" icr^loff liyiri. Während mit off« -» fiffrt (sc lirrO 
nach etwa« bfreiU Wirklichem gefragt wirdj so dafe 
schlechte Qeerfqhrer upd fchlechte Mannen als vorhanden 
angenommen werden, und in Frage nur daa kommt, wer 
■|e sind, v^ird im aweiten von ^il eingeführten Gliede 
mit Off ^t^ ^ liv ns nach Etwas gelragt, dessen Daseyn 
noch nnentschieden ist, so dafs tapfere Leute nicht ohne 
welters angenommen , sondern , wer sie seyen , unter der 
noch SU entscheidenden Bedingung gefragt wird, wenn 
sie vorhanden sind. — Das rv hei offrc steht wie in der 
direkten Frage bei r^ff; vgl. au «, 414. 

y* 3$9* 9titra ^(pias, „sie- i. e. einte! weise'' (n&mlich nach 
' einseinen Stammen etc.) I ^ie ^ari niXf^s stftdteweise | 
daher auch die einseinen Stämme nur nach eigenen ^äf* 
ten. Ygl. ff, 27^ 

T< 3(7* yyifttat 4^$ cl y er 2 S^etfmiflp (sc. /£o/^f ) niXtp od» 
dlanaitiS *-* • Das xal steht für uns nicht in dem rech- 
ten *SatS| da wir ein irt <fi xai yvddtu Qder etwas 
Achnlichei erwarteten. Es rührt aber diese Versetzung 
4cs xa\ in eineq Satz, in welchen wir es nicht stellen 
(Ldnnen, von der Fähigkeit der Griechen her, die beiden 
Sätze „sa ineinander zu schieben, upd gleichsam in Ei- 
nes SU verweben, dals der Leser die Partikel in Gedan- 
ken aus dem einen Gliede in das andere herüberholep 
mnfa« (Hart, Th. I, p. J?8). Vgl. n^lai x* Inl rifißi^ 
^QfT/jiort r^ xal (ftioff iQtccoy Od. If 78, ,,4ss Ruder, 
das ich im Leben fuhrt?, soll auch auf meinem Grabe 
^eyn." Ef^io yvrt <J {«Ivf, no(fndiwvt äMaxrt' ro« 
yuQ ^f^l Mrt^j; ^yr^ifauQi» y, 43, i. p. ^^i^ffart 
dalTfig IZotftt^aayoff, ro^nxa xaX eÜx^o U. • Ferner: AU,* 
^yf Ctyfl ToJov draffraytie x sHio (ity fip&oy ^ S S^ 

' * fcal näffiy ivi (p^€<fly IJQttQky ifJity Od. ^ , 777 , i. e. 

^pStpyf Off nfiffir $/#^»r ^QffQfyt tüvrpy ^ml tMtifAty» 

Od. 1/;, 109. ^ fAdl^ ydii yy(o(fcfis9'' ftllfßay utel XtSipy' 

PffTi ytcQ fifity ff^fÄttS-', ß (fiy «ttl vSi »exQVfifiiya f&fiiy 

^h' älXmy i.^. ftfr^ ydg ^^ly jtu} C^f/ia$t* «— . Aber 11, 
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1*9(9 oyti tai är&^if anoxtafierat ^^^«ittffygeliortzu den ^ 
tf 24d besprochenen Gebrauch, bafs sich dadf xal iei iweiten 
Saizgliedei auch auf das erste bezieht y K^ird bes^ndeta an 
bokheii Stellen anschaulich ^ Wo In beiden Gliedern eia 
nal steht: ro^ov yoQ kai TtafQoe^ i »a^nihyvßiya 
paim Od» ^y 206$ und mit der Negation im., zweiteiu 
Gliede: älV Bt€ i^ xal lycu iSor ^rioy -- oiii ti 
xilyos ny^yaro Od. »^ 18. Für uns genagt nftmliphi 
aber als ich endlich die Reise begehrte , verweigerte^ sie 

atich er niicht* 

• • • • .- 

y. 370. aST% hnth Wieder In der Volks -Versättmlnilg, nicht * 
blos im Rathe der Fürsten« 

y. 371. «? y»^' ^^^ ^>® Behauptung des Torherg«henden Venes 
ernstlich gemeilkt aey^ beweist er ibit dittem Wunsche. - 

y. 874. ;^l^dly i fp* Tifiirkqjitfly illbvcTcc ri ntQ^fA^yHi re i. e. 
capfa iic, nt sub manlbns noAtrls qoasi prostrat4 Jaceat. 

y. 376. ßiklih, iikimer Tim Neuetti wirft* Siehe tu ^ $53. 

y» 377. Dieser Vers giebt an, warum die t^g^i^ von ihm fy^^^ 
xroi > d»i. solche^ ans denen Nichte heravakymmty genannt 
worden sind. Kai heilst auch: ,^denn dergleichen Ist 
nicht nur Anderes geschehen , sondern ich und Aehilleue 
haben anch um. einer «ev^^ willen gehadert * . > 

y* 379. bU fiittp ßovXiv€iy se. fiovl^y^ tta consuhare, ttl eettv 
tentiee in uniim conspirent. Vgl. Eurip. Hecnb. 125« r<i, 
BijCii^a 6* f SCiii» Iti^^ywyy (fKr'tfaHr ^v^my ^iir&^^c 
^ifity , yyi»i4Afi it 4A*i IvyiXfOQilriiy» Das ye in f^ y« , 
^lay ist. das Zeichen des Gegensatzes , dessen' erstes Glied 
im Vorhergehenden liegt: ^^wenn wir einmal nic^t mehr 
i,2wietraeht> sondern Eintracht heg'en^^ 

V» 381. (vyayfafi^y l^Qt^ay kvaz gesi\gt, für i^yiyoytts roii, 

Xaovg iyttQtofiiy tiQija 9 wie cbmmit'tere )>roelium (tf*^«*» -•/ 
fuy itfiilytjy 11. ;r, '^64) Ifur 6dttimitt6ttdo dal» eciee Ik- ' 
cere pmelium steht« 

y. 382. ^ic^u/ t^ässow öiller ri^j^/u« H* i^ t^ 
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V. .384. 1^ — ■ fit&US-ta i. e. aJUoc cf^ nc ev a^futtos dfnpl$ l^my 
o V r fti noliffov fie&iifd'O»» *Afi(p\g idelv steht Ton der 
den Gegenstand riqgsnm von allen Seiten besichtigenden^ 
also sorgfältigen Betrachtung. . Weil idt^v das Digamma 
hat, so ist wohl mit Hejne. und Buttmann Lezil, 11, 
p. 227 XU lesen Mfitpiidtay. 

Y. 385. "'JtQiii xQlr€if&MyBititJfaBsow» V 

V. 386* oi yaq navtttal^ yf^ Gegensatz: nopuifiiQtot. MirkiS" 
"\ CiTM sc T^ xQ(yiC&at> Daher anch U. r, 301 onnore 
rtg fiera navffmX^ noJ.if*oto fiyijTai för fisranavOwX^ 
SU achreiben ist» , 

V. 387. it ^n 9 "*»** ^'»od — . 

** • • • 

V. 389«. ^c^> (T* ^)/;^c» ;^£?^a xa/i«2ra» ac. r / c , was ans xc« her- 
auszunehmen ist. Die uns bequemere, abipr nicht antike 
.- .1 ..Fügung wäret ^ ig ^Iq nf^ljyx' ^^f**» Das de nach« 
9ri^i ist nicht ein entgegen-., sondern ein fortsetzendes. 
Der Gegensatz gegen die Muhsale der Menschen tritt erst ^ 
mil idQutifu di T€v ÜTTTioe ]^ev anaphoram ein. 

V^ 393. »df^xf of^. Battm« hat LeziL U, p. 35 bewiesen, dtjk^ä^f 
:••'.'■- ?»io9f niobt „geüugendy binieichead*^ ^ aondecn „sicher, 
: • 4ltn»fJi>^" helfet. 

y. 394. 6ag Sri xv^a 9 doppelte Ellipse das Terbnms) siehe ^u 

p, 209. , 

• .• 1'. j » ' . ' 

V. 395» dxT^ l(p* ^^tjXg — 7rQoßJi^T$ fSxonkXta. Letatcrer Begriff 
ist als der besondere die epexegetiscbe Erläuterung , des 
ttXT^ l(p* v\]/fil^* Bei der Apposition fehlt die Präposi- 
tion | vgl. 11. I, 227. fStvax* %(p* innonolfap e^^xtiy 
S^€tt yitpoByta^ dxQOTiras xoQV<pagm Ueber Sre Xi^^^Cff 
TgL zu a, 80. 

• « 

V« 396. Nach Xei7rf$ tilge das Comma) \denn das TrayroCoDr Avi"- 

. ' ufay des folgenden Verses hängt ab von xv/iarai fluctus, 

qui moventur a ventis , wie der Dichter selbst umschreibt 

11*1, 395. 3-aXaCffijg xvfjia.» noyro&ey CQyvfjuyoy nyoig 

Bo^Ia» dX$y€ty§» So yiipea • • a^ysCrSo Noroto U. 1» 
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I 

* \ 1 * 

30^|;^€ilX(ri nwyxüiiAv dat^^tAv Od. Cj^ diM^der voll ipftQ- 
cberlei zusammeoprallenden Winden erregte Starmwind^ 
wie sn erklären «ist .nach II, 9^.. 334. cSc ^ o^ vno U* 
ylftiif arifJtoiv ffni^x^l^*^ ä^lhat* VgL Sopli« Traobin. 113» 

' . . •• • , 

V. ilSS.' S^Urro icB&a^^iyrit ist/ mit Tügangp ^dei Comma naeli 
SQhVTo y '«n|^e zu 'verbinden r ^^sie regten sieb, indem sie* 

"' ireh serstreiitcn d. i/^e xeratreutien' dich eilig. Vgl. tä 

*' ^tt te xal fiBToriiif^ "^t^s äliy ov ci iti ov C a$ 11« t, 
504. — Sa elebeil Participia, ansset'helX^Yitr, x^^" 
^Bir 9 &tttTiX('iy , auch' bei ^i^yvffit^ Od. *^ , "517 5 fifd'Sif* 
tcev II. Ol 9 48 5 ItoXfza — ßpclXo^eros Od. o», 162 9 o^;riii> 
xix'6()i7(r^^ ffifiivot il;^ <r, 2875 ;^, 427;* 'iTr^jjyfäff — ili^ 
CTtjfftta' II. <^V*3585 vTioiitoiLiai^ ^tdofityog IL %l/, 602, 

' ' ' ' Vb das trennenj^e'Coi^m« Im tilgeti. ^»' katä y^ag^ dena 
bei den ans Land gezogenen Schiffen ' befanden*, eich die 
Zelthütten, 



.i 



T. 404. ztxXfjtfxcy 3 zum Opferschmaufs. 



Y» 409» Jfcf^e —. ^deXtpeiy i&s^ ^Tröytlro 3 B.i5i, 6.' 'Snt^ysUroj hei 

Veranstaltung des Opfersehmaufses. Vgl. unten v.430 und 

• 04 'I) 230'y' WO' es-' vom.'Gyclopen iieifsts« uitifQ ^netdi 
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y. 4lb. Üeber alle' im Folgenden das Opfer betlreffebden Ansdrucie 

Siehe oben zu «r« 446 8Q** 

• ti • .'. .'t .':■ *■ •• •• • . •;.. :.. . . 

• •» »• • . • . ;i'yj , • ' . . 

y. 412* ttlS-iQt pttitoy» So stehen die Terb|i> die ein Befinden an 

einem Orte ausdrücken, gewöhnlich bloa mit dem Dativ, 

' betonders i/ctt«T«dr(UBd'^ «riacAifcau i V 

V. 413. in* ^eXioy ^vy.au D« I ?r i -^ , Jöya* von der unterge- 
henden' Sonne im g:anzen Homer nur dies eine Mal vor- 
kommt, dieses ?ni aber schwerlich genügend erklärt wer- 
den kann^ so mochte nach Od. y, 335.' ^&rj yuQ ipaos 
otxBX* -v n o Xofpqy ^VXL^ Od..x, 191. 'HiXiog q>ttBCtußpoy 
Tog Bid* vno yaläy wohl vn* ^iXtoy JiyyM zu schrei- 
ben seyn. 
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Vv 414. xttT& nQtjrts faliity IT^iafi, fiiXaS'^öyf i* <). ngly fit 
^äjctpnXiXv fiilad-g» JT^tifi. Tr^i^v^f» welches Adjektiv 
beimVei^bam to, dafs eä di^ Wirkung von dessen Hand- 
lang aosdrfiokt , d. i. proleptiseh steht : ita ut ^«jl. 
n^ijveg Sit. Tgl. i/x} toy diftTtfycy itp^ffrioy ^ayt ^ai- 
fAiav oJoy Od. ijy 248 { d-oi^y dXtyvy^re falray besorgt 
das. Mabl.so^ dafs es rasch fertig wird, Od. ^»,38j>,^f^ 
fia XptfQa ^€Q/ialvtiy ^^ i.» 6; ngly "MxtoQ^s dy^Qo^ 
.. tpovoio ai^avoiytitx^Ttiya ^c^i .^Tr^^cirs'« (faf{at 

Jl* n, 841. Die Wirkung des.Yerbnms ist durch ein Ad- 

' verbinm ausgedrückt:' T^es ogfyoyxM Imfjit^ U. X, 525 1 



y« 415« alB^aXiiy» SchoLBL.: xtnu nQoXii^ty ro ttl^aXm&tiffi'' 
fiiyoy. Allein man'eriqnere sich an das Virgilische flam- 
mis adolere PeaateSj Ae^ 1^ 704i Der Heerd «tand im 

« — nQfjffttu Siehe ztt «y 481 > ans welcher Bemerkung sich 
avch der Gen. nvQog erklftrt. 

N 

¥•417* X'^Xxf gwyaXioy. Dies gehört xata n^iXtj^jfty an dat- 
S«*» ^ftl« d^ *^^ '» ▼• 414vangref. Beispiel II, 9r, 64t:< 
. • • . 

V; 418.. k^yffii^e: &r »oWj^criv ist. enge «u verbinden: vorwärts aufs 
Angesicht hingesunken in deii^>Stoid»*v 

y^ 41P. Qif,ä^Yf(a. ^ Schol. BCv iTi^ 4^o0 9rii lA^^tT« ^^^oXfl^ 
nntiji€v)(^C, !£;rcx(»a/aiy^k „ Wolf: ),Supplire'' (nam«' 
lieh tur Erläuterung nicht als' nothwendige grammatische 
Ergänzung) ^,HXdi»Q'\ Vgl. den Ezc« tber die Veib. 

^ . ' tratas. ehtt^ Objekt ^.0. ^ . : ' 

,'-■.. • . . . ' 

Vv 420v noy^ d" dfityaQxoy Sq^Üsviäi^wiAi liift Mühsal, die 
an sicil sehen dfiiya^T^g wwy vermehrte er noch obett* 
drein } sondern mit ä/jLifaQTog i>it <lie WirkUttg von a^X- 
ikiy ausgedruckt. Vgl. It. ^, 130. fik^A nk^^töilvl 
tfrij^edtty äi^toyf Odv ^| 260. ftc^in^ 4* ii^t¥^ay 

• .'•»- . ♦ -. . • . » ' ' '■ • 

Tii 42& dfinÜQity'Tti i, lnisK^ietsenA aH kleine B)ra!spte&fe. 'itpui» 
Vtotb i. e. nv06s% ^ 

4 

V. 435. 
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¥• 435t fitjnhi yvy &i^* ais^t Xiyifii^. Naelidefli £ Ott malm 
Leril. II, p. 87 «ot IL r, 292; v, 244; Od. y, 296$ 
y, 240 bewiesen hat, daA ft^xirt ra^ra Uyi^^a eine 
berkommlichef Formel war, um ein angefangenea €^pf&6h 
abzubrechen,' so stellt er aus derZenodotiscfaen, Wahr« 
acheinlich eben so gnt, als Aristarchs bisher im Texte 
gebliebene, fiberlieferteli Lesart ^f;x^r« $f^v raüta Uyt^ 
fte^a mit Hülfe der in den Scholien erwähnten des Kal- 
listratas (ftiixiT$. &^ rSr avd^t Xty.^ die unaweifelhafi 
wahre her: ^i^xlri d^ r9y xavra leytofu&a» Denn Zf- 
yafii&a kann nii^ht, wie man wollte, heifsen „liegen blei- 
ben^^, weil, in dieser Bedeatung nur die Aoristformen 
iliUf IXHttro, fJl€Jrro ▼or|;:ommen; und mufa in der Be- 
deutung reden, oder vielmehr herarählen, in der et 
als Verb, dicendi bei Homer immer an fassen ist, nach 
der Analogie aller Stellen einen Accus, bfi sich haben* 
3,Ne8tor stand mit dieser Formel gleichsam Ton der Tafel 
auf, an welcher natürlich ein aorgloses Gespräch stattge- 
fonden hatte, worauf sich diese Worte in Nestors Munde 
bezieben dürfen, ohne dals das Gespräch selbst beim Dich- 
ter vorbergehf 

V. 439* ds-Qooi tadt L e. Sstu^ ^X^h^y dd'Qootf bo^ wie vrir 
jetzt beisammen sind* 

T. 440. ^a<r<iroif, das niemals f3r den Positiv und, ansse« in Od. 
> o, 201, beständig in auffordernden oder Absichts- Sätzen 
' gebraucht wird, drückt aus ^ dafs Etwas eher zu bald als 
zu spät d. i. primo quoque tempore, je eher Je lieber, ge- 
schehen soll. Vgl. s. B. äs *By 9'a(S<tov 6XiS-Qov nitg«^ 
Tfxtiat II. (9 143; AXXä (pQatfa/jLt^a ^aecov Od. x^ 192 1 
t^^* Ix vifGov d-affffor ib. 72 f IfAh it XQ^^ ^äc^or /»f» 
a&ttt Od. o , 201. 

F. 442. avrixtt. Siebe den Ezc. über das Asyndet. {.8, vnd über 
das Asjnd. vor of fiir (v. 444) densdben §.5. 

T. 446. XQlyoyTtSi ordnend. Schol. A: dvrl rad xara g>tfX&g xcel 
ipQtttQlttS ätMcgirorr^S' 

V. 448. rygy von welcher herab — ; reiner Terminils a qpo. Schol. 

L: 11g — & nfi&i^iiyTm* ' 

10 



146 Utas n. 

V, 4SI* tvf Adverb.} Ezo.fiberdieTmei. §.3«Ijb. %xcrtfr^ xa^^^/jr» 
•iebe zu «^ 24% 

T# 452*'^ äXXijxTor nokifitinv^ cf. sn f^ 269., 2Iol€^i{0tp nartj" 
^$Qtoy 11. Jl^ 279} -^ Ivavttfiop o» 85« 

y. A55* Erntet Gleiebnife. Das teftiam eonparationis ist der 
Glani. Daa erste Hanptglied der Vergleichung ist dem- 
nach nieht darch %n%q>kkyH9 «ondern in q^atyirat ausge- 
drückt, und hiemit ein yet^vm.{]kntq>lky€C) in eine.n HeapN 
aats gestellt, das seinen Platz in einem Neben- (Relativ-) 
aatz einnehmen sollte. ^ Die prosaische Satzfügnng wäre: 
Wie das Feuer ^ das einen Wald verbrennt | weithin leuch- 
tet, 80 — . 

T. 456. htttd^iv ^k ti giairif€c§ «iy^. , Man erwartete hier in 
%xa^$v» wie U. ^, 634 in txa^ip dk re yiyvkx axovfif 
nicht den Terminus a quo, sondern den in quem. Es ist 
aber der Ausdruclc nach der Richtung gewählt, welche 
das 9)a/yc(r^aft fiir denjenigen hat, der die Sache von fem 
betrachtet. Dem leuchtet der Glanz nicht in die Ferne, 
sondern aua derselben her. U. JL. 60J. itl%\tn d* itälQoy 
ior. JlaTQoxX^tt 7f Qoghtne 9 ^p^eylttjuBvoe naqa vfios" 
h ih xXtCiTj &er äxovffag txfAoUy» Achilles sticht naqä rtßg 
her fiir den, der im Zelt ist) dieser aber hört Tdt^iifS'fr 
für den, der beim Schiffe steht Vgl. Od. a, 328. Anders 
ists in U. <f , 455. v&y di re rtiloce Savnoy iy o^^idy 
MxXv8 noi/Ji^'y» Insbesondere hat man sich zu hüten, ei- 
nen Terminus ad quem in cx^do^ey iX&siyf lyyvd-cy- Sq- 
yvffdiati ^nay€v9ey Uyat oder fpsvynv y nQona^otS'e 
ßttXXiiy erkennen zu wollen. Härtung über die Casus 
p. 174 lehrt richtig, dals in solchen Fällen eine Prolepsis 
stattfinde, ^xi^od-ey IX^sty z. B. ist sie. venire ^ ut sis 
ex propinquo. 

T. 457k T&y iQX^/^iyay^ Genitivus abso^utus. 

T« 459. Zweites Gleichnif 8. Das tertium eomparationis ist 
nicht die M e n g e , sondern das Getümmel} wenigstens 
kommt jene nur so weit in Betracht, «Is sie die conditio 
sioe qua non des Getümmels ist Es. entsprechen sich also 
nicht tyd-a xal eyS-a noTiSyr^t (* 462) und nQox^ovxo 
(v. 465) } denn das passim volitare hat Nichts gemein mit 
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dem in. cAnpnm effundl, ausser dals beides von Vielen 
geschieht^ sondern CfAUQayil &^ rs leifi&r (v.463) und 
, X^toy Cfiigdalloy Ttoyaßt^ß {▼•466); demnach gebSren, 
wie im vorigen Gleicbnifs, dio beiden ersten Hanptverba 
noTtartat nnd ngoxiovro eigentlich in Relativsätze. 

— Tüiv if bereitet das rwr v. 464 vor 9 wie im 4teB Gleich- 
nifs TovffcT (V. 474). das rovs (v. 476). Vgl. töj/ «T, 

dfi(poTiQ(offe Xi^o& nartSyro ^afiHttt II. ^9 278. 387$ 
0/ (T*, &sr n IXa^o»..., Sg Jaraot c, 272. 277^ 
T&y ä'y Sgn ^QvrofJttoy . • • » Sg r öü yr^ n, 633. 635 $ und 
U. o, 32!39 3ei$ TT, 156} Od. ;^, 307^ Wie in unserer 
Stelle dem t&y S* ^ Sgr' Iqyl^ay nerefjydy KSvia noXX» 
im 4648ten Verse das ßg rtSy t^y^a nolXä richtig^ ent- 
spricht , so sollte II. Qy 755 dem rcSy ^, digri ipagay yi^ 
jf>og ?^;^cia» im 758sten Yerse ein ßg. rcSy yk<pog ^U ent- 
sprechen. Statt dessen folgt Sg • • %ovqoi itixatuy, so 
dafs der vorbereitende Genitiv tßy im Verlaufe dejr Pe- 
riode sein Regens nicht findet 

V. 461. U<r/fii ly XnfitSyt» So gesctirieben wire *ji<rim Gen. von 
lAciag; v^rgl. Iv^i^« A/a>, von — 17?, und so liestWolf nach 
den Schollen, welche, wie H e r m. Hymn. ApoU.250 bemeri^ty 
„Asiam qaemdam heroem eommenti sunt, ne'Homerus 
^siae regionis notitiam haberet.'^ Femer bemerkt derselbe 
mit Spitzner's Zustimmung: Homericum est uiiFl^ |y 
lfifi(Sy$, ut iy Xetfiüiyt JSxafiay&^lip^ et recle hine Vir- 
gilius Asia prata dixit (Georg. 1, 383). 

T. 463« »layyfj^oy nQoxaS't(oyTOiy* Die Sehol. ABL eonstmi- 
ren, wie -es allein nur möglich istt 6gyt^my mretjyay 
Id-yia noXXttf xXayyyfSoy nQoua&tCoyrtüy $ ffy^a »al ty* 
^a notiS^raj dyalXofjtfya (richtig ist nur das Femininum, 
sc. oQyid-eg) TtriQvyiCCif Cf^agaytt &k le Xftfiwy* Ge- 
nau entspricht unserer Stelle, nur daft des Beiwerks we- 
niger ist, 11. ^, 287 — 289: 

uig r ay \aixq>QtiQu€e l XiS-öi I noT&yTO^\ 

&a/ji6ii»it \ßaXXofiiyay 1 

dyaXXofityttt nt$qiyi^(fh\^^«yfn^^^ 9r^oxa^«(o'f^raii^|, 

10* 
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Freilidi hat der Diehter n^ona^ttorwr dem G«- 
nus nach iiielit »ehr «nf i^vt^tfv, flondem auf die 
niherliegeiideii Namen der VUgtl besogen. Hq q nrnd-llur 
aber ist nichts weiter als kiiedersitsen. 

▼. 465. nw&ior J^xaftiff&^ior. ScboL ABDL: ro r^ J^xttfiirdQta 
qfiQüfAtros äno r^C 7^7r fiiffov rifirtt ro ino»6(fi€yo9^ 
Xttifgar* naXittM &h ovros %al JSfay^o^ 

-— ino x^^ ^ftt^daUoy »oraßt^i no^ür» *Xnof Ad- 
verbiom | der GeniüY ist der Terminos a quo in nrsftcbli- 
cherBedentang. Vgl. /I, 05) Exe. a. d. Tmes.§.39ll^2| b; 
noch Od. nt 10* no&tSr d' ^no iovnov dxoinm 

' — ttit&y t9 xttl Innmw ist abhUngig Ton nodar,] 

T. 467. Das vorige Gleicbnils l>etog sieb avf das Getftmmel nnd 

den Lärm; die Menge der Streiter durch dasselbe sur 

Attscbaanng an bringen, war des Dichters nftehste Absiebt 

nicht Es Wird Jene jetst erst vor die Yorstellang gebracht 

. durch das dritte Gleicbnifs von den Blättern« 

Betracbtfn wir aber die bisherigen Gleichnisse in ihrem 
gegenseitigen Verliältnissei so finden wir, da(b sie der 
Dichter nach einer naturgemäfsen Stufenfolge geordnet 
hat Im ersten waren die Xuol noch l^j^o^cfo» (v* 457)» 
im sweitea waren sie in dem Augenblick betrachtet , wo 
^^ ate I; ntdiov 9r^o;|floyro JSxafiar^Qiov^ das dritte 

schildert sie als bereits zur Ruhe gekommen; denn es be- 
ginnt mit MfStav, und malt uns dioMenge der Stehendenb 

Sollte nun der Dichter^ qui nil molitnr ineptei im folgen* - 
den V i e r t e n G 1 e i c h n i fa von den Mflcken auch nur wieder 
die Menge schildern wollen? Dies ist von vorne herein 
wenigstens nicht wahraöheinlich. Um so mehr sind wir 
. veranlagt 9 in demselben die Zflge su beachten, die auf 
einen andern Veigleichnngspnnkt hinandeuten scheinen« 

Wie wir ^ nun in den vorhergehenden Gleichnissen die 
Schaaren als i^xifiir^B^ als n^ozMoftBroi tis niiior. 



md radlidi ab htmitif fmdeiii. lo liadeii wir sie jetst 
sU «fm^^oliri» fUfutaus* Es heilst, ferner nicht »ehr Yon 
ihnen. ferray i^vQios, off 0a — (r. 446)| sondern 
f tfraf ro I nr l 7^itf<0'«r» , adversus Trojanos. Wir stinu 
nen daher Heynen hei, dafs der IMchter bei den Mfiekes 
nicht hios an ihre Menge ^ sondern auch an die Begierde 
nach Milch gedacht hat, in der sie un die Mi]chto)[>fe schwii^ 
ren. Schon Schott BLT sagt: fAVtaiotf* rovro n^og ro 
^nt^-v/ji^rtxoy rotH tttfAttrof' Inayti yo^y (wen?^ 
Btens l&ibt der Dichter folgen) ' „ra<r<roi ^nl TQ^iCCtv^'. 
Geben wir nitn dem ifi^vf v. 469 sein Vesbnnii das der 
Dichter über das Verbam des Relativsatses ijXa(fxov0$r 
deis wegen Tergessen hat, weil Jenes doch nur dieselbe 
Vorstellong, wie dieses, enthalten konnte | nnd ergftnieB 
im ersten Glieds einen Begriff, der dem ^ta^ulfSat /<t- ' 
l»aüt€g des xweiten entspricht, so eriialten wir das Gleich- 
Bilk folgendermassen ▼ollstindig: Wie MückenschaarttB 
in Menge nach Milch begierig im Stalle die TSpfa 
«michwirreni in gleicher Menge standen anf der Ebena 
die Achaer gegen die Troer, dnrch diese hindarcb 
»n brechen begierig, Noph bleibt eine Ungleichheit 
der ^orm übrig, da rotfirof (v, 472) nicht das eigentliche 
Correlat von ij^r« ist) abar yargl. gleich unten ¥• 480. 
♦82f ijSw -^ Tolon 



V, 471. A^ %p §i€tQtrf eMbi dn^gp v.408. Wegen Ifrt rt^ 
wann auch, und des obigen otfüargt siehe an ▼•145 
sttb iin.. Wie hier Sgp if iiaQtrg, Zt% rs» so steht 
B.B. U. »i 83* y««ra ^«' o^^f^a/i^»'^ itM ^* flf(footf# 

fQOTol äXX9t9 



▼• 473. ^taQ^dtifaty sc die Schaaren der Troer; denn ita^^tCUfaw 
ateht bei Homer in der Regel mit einem Objekt, so dafii 
es nicht thanlich wäre, ea hier und U. Jt, 713 (oolLv.733) 
absolute äu fassen* 



T. 474i Ffinftes Gleichnifs. MniUa nXatk', SchoL: 
er« diaffxi&aC/üra rtfio^rm, jilnokw aifür$ wie OocSr 
cvßo^ta Od. {, 101; T^ Thiersch §,^14, 4. Toiis «T« 
Sieh« oben au v,459. 
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▼• 304. 9e<^( TOI 9ri/d6>»ira» *ji)fmo\ i. •• das Befohlene xnr Aa»i 
fubniog bringen, kefpefweg«: uii(| nicht wi4enpenetig 

V. 365. «I ifi( MV cttff ^Q^ii y^^^ti» ^ff ** — Off Tf -^, 4<r 09 

%* laHog tfUCu Während mit isn ;^ Bgrf («c. ItfrO 
nach etwas bereits Wirklichem gefra^ wird, so dafs 
schlechte Qeerfqhrer upd schlechte Mannen als Torhanden 
angenomipen werden, und in Frage nar das koBHint, wer 
■je sind 9 D^ird im sweitsn yon ^ii eingeführten Gltede 
|i|it Off qt^ ?= iiy riff nach Etwas gefragt, dessen Daseyn 
noch nnentschieden ist, so dafs tapfere Leute nicht ohne 
weiters angenommen, sondern, wer sie seyen, unter der 
poch SU entscheidenden Bedingung [gefragt wird, wenn 
sie vorhanden sind. — Das yv hei Sgzi steht ific in de^ 

direkten Frage hei rfff; vgl. su ce, 414* 

\ 

T, ^6^ ßtnti <f(pi«g, „sie- i. e. einselweise'^ (nlUnlich nach 
' einselnen Stimmen etc.) | ^ie ^ari niXfis stfldteweise | 
daher auch die einselnen Stftmma nnr nach eigenen |Lräf» 
ten. Tgl. ff, iU^ 

T« 3$7^ yyitfiw 'd'j it ißal ^iftn$fStj^ (sc fiolg^') nohy od» 
dXanalets ~~ • I^as xal steht für uns nicht in dem rech- 
ten 'Sats, da wir ein Ir« dl iial yvtoffitu oder etwas 
^ähnliches erwart^en. Es rührt aber diese Versetzung 
des xal in eineq Safs, in welchen wir es nicht stellen 
|Lonnen,-von der Fthigkeit 4er Griechen her, die beiden 
Sätze „so ineinander zu schieben, upd gleichsam in Ei- 
ves in verweben, daOi der Leser die Partikel in Gedan- 
|csn aus 4cm einen Gliede in das andere bsrdberhoiep 
mufa" (Hart, Th. I, p. J28). Vgl. n^M x* l»i rifißi^ 
MgiT/Äo^f r^ xal (toos i^iffffoy Od. JL» 78, „4^ Ruder, 
das ich jm Lehen |ilhrtc, soll auch auf meinem Grabe 
peyn.'^ Kf^to y^r , «« iilyt , JIoff€tdi<ay-i änaxrt' rod 
yuQ ^(^l dahffjs iJiriJtfaTf ' Od« ^,43, Lp. ijyr^ffaTi 
ialtfig UofSudatayogy tüÜyiua xaX iÜ^Bo J7.. Femer: ali^ 
^yf Ctyfl toJoy äyttCraytig t ikkta fi9 y ftp^oy , e «f 1^ 

' . ^ « l nätf$y iW fp^e<fly Ij^a^iy ifjilv Od. c^ ^ 777 , i. e. 
fipStpy, Off nfictf ^/4ty iiQKQfyt tavrpy ^«l nUtofiMy^ 
9^' ^ » ^^^' V M'^Xfc yaii ^yoKTo/xe^' ^lykioy xeti Xt^ier" 
ffSrt yag tiiity e^ftaS-*, ft dij xal v&l xexQVftfivya fSfi^y 
ftn' äXIfUy i.p. ftfr^ yng yf^ily ^tc} C^ua^' «--• Abcrll, 
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filfy oyr'i it ai är^Qtg anoxrttfiiyat fiiftiitttfty gehoti zu den ^ 
bf 24d besprochenen Gebrauch, bafs sich datf xal iei swellen 
Saizglieded auch auf das erste bezieht^ Wird besoldet» aa 
feoldieii Stellen Anschaulich ^ Wo in beiden Gliedern eis 
nal steht: ro/ov ycr^ ital TtatQoes f xal miryvßiya 
fttiitt Od».^y 206$ und mit der Negation im^ aweitequ 
Oliede: äXX' ore i^ xal iya Uoy gnor — o^<ri ri 
xOyos dy^yaro Od. x, 18. Fär uns genagt navliphs 
aber als ich Endlich die Reise begehrte , TerweigeH^ sie 
atich er nicht 

V. 370. air, Auch wUder in der Volks -Versättmlaiig^ nicht ' 
blos im Rathe der Fürsten. 

• - • 

f 

V. 371. at yic^. Dafs die Behauptung des vorhergehenden Verses 
ernstlich gemeint ley^ bewefot er Init diaem Wunsche.- 

T. 374. ;(^Q&ly • ^ tp* fffritkQ'Qifky ähivisa ri ittQ9'9(jiiviii re i. e* 
capta eic, nt sub nanSbns feioetris quasi prostrata Jaceat. 

T. 378. p&iilih , iibmef von Ntoeto wirft. Siehe tu ^ &dS. 

V« 377. Dieser Vers giebt an, wfeiruai die ti^tdtg von ihn df^^* 
xt-oi > d.i. solche^ ans denen Nichts ^eravakpmnty genannt 
worden sind. Kai heilst auch: j^denn dergleichen ist 
nicht nur Anderes geschehen , sondern ich und AchillenS 
haben asch un. einer k»v^9 willen gehadert ' . . . 

V' 379. iU fii^P ßovXivur sc. ßovX^yy tta consultare, ttl mtt^ 
tentiae in unum conspirent Vgl. Eurip. Hecnb. 125. rci^ 
Bijiffi^a d* , ^^0» "^^^ytoy^ ^ü\S&y ^v&<oy Q^ö^te 

^fftty , ^ytü^iß ie ^tf ^vyix^Q^^^^*^* ^** •)'* f" ^i y« 
^lay ist. das Zeichen des 6egensatzeS| dessen' eristes Glied 
im Vorhergehenden liegt: „wenn wir einmal nidit mehr 
1,2 wietracht) sondern Eintracht heg'en»^ 

V» 381. (vyaYtofity tiQtjaf hurz gesi^, i&r i^yiy'oytic rovt, 

Xitois lytiQdffiiytiQijay wie ebmmit'tere ))roe)ium (<rtfii>or*\<'/ 
yity dfffiiyfjy 11. tt, t64) für 6dttitaiitt6ttdo dnits lacies Hl- ' 
cere proelium stebt\ 

V. 382. ^ic^to.P^tiBon iaäet riati(4t^. it^i 
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I. M17V, fkäv, ftif'.*) 

1. Die Crrnndbedeutung; dieser Partikel ist auch ohne 
Hülfe der Etymologie**) nicht schwer zu eri^itteln« 
^Selbst der Anfänger kennt die Schwurformeln ^ ftifv, 
ini ^tnvy fii} c^oLVy jonisch Jj fieV» iirj fiiv, und bemerkt 
in denselben die versichernde, betheuernde Kraft des 
Wortes, so wie dafs die Form desselben nur nach 
den Pialekten verschieden ist. 

Aber die griechische Sprache hat noch mehrere 
Bethenemngspartikeln ; Homer selbst braucht ^, Tot, 
vroi* es wird also nach Feststellung der Grundbedeu-' 
tung einestheils darauf ankommen, die eigenthümli- 
chen Richtungen zu verfolgen , in welchen sich die- 
selbe bei jeder einzelnen von jenen entwickelt hat, 
und der Geschichte des Wortes vorwärts, d. h. bis 
zu den Gestaltungen nachzugehen, welchen vom Le- 
ben der Grundbedeutung am wenigsten mehr einwohnt; 
andemtheils wird aus dem, was die Partikel geworden i&t, 
das, was sie an sich ist, erkannt werden müssen, mit 
Wahrnehmung der Eigenschaften, welche der Sprach- 
gebrauch, durch Gelegenheit verleitet, dem 'Worte 
von aussen her zu geben für gut gefunden hat. Nur 
Muf diese Weise können wir hoffen, die Natur einer 
Partikel durch ihre Geschichte zur Anschauung, 
und das Wissen von den an ihr wahrnehmbaren Er- 



•• 



*) Dieser Excnrs war sehen vor Erscheinung; des zweiten 
Theils der Partikellehre Hartungs geschrieben ; ich freue 
mich in den Hauptsachen mit ihm selhststfindig zusammen- 
getroffen zu seyn. ^ 

) Ich sehe in fii/y ein dem hehrSischcn "j^M (ßtfA^r) stämm- 
verwandtes Wort. 
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* 

iicheinungen dnrbh Einsicht in das diese Besonder- 
heiten bedingende Allgemeine zur Erkenntnifs 
zu bringen. 

Weil wir aber die meisten Partikeln nicht währ 
il'end ihrer Entwicklung selbst beobachten kön- 
nen, sondern nur deren Ergebnisse fertig yor uns 
haben, so wird die Entwicklungsgeschichte dieser 
Wörter, wenn sie auch von der Etymologie ausgeht, 
doch nur aus den Erscheinungen und einzelnen Yor- 
kommenheiten rückwärts erschlossen und eine Dar- 
Stellung der Termuthlichen Uebergänge der Bedeutun- 
gen sejn. Sie kann also streng genommen keinen 
Anspruch auf thatsächlicfae Wahrheit machea, weil 
nur die Thatsachen selbst, die sie giebt, der 
historischen Wahrnehmung erreichbar sind, nicht aber 
deren Verknüpfung. 

Jene Thatsachen sind es nun, von denen die For- 
schung ausgeht; man gelangt durch Zusammenordnen 
des GleichartigcA auf einfache, dem Vielerlei des 
Vorkommenden za^ Grunde liegende Bedeutungen, 
deren gegenseitiges. Verhalten entweder von selbst 
auf die eine Grundbedeutung hindeutet, oder welche, 
wenn sie sich zu widersprechen scheinen, gestatten 
müssen, dafs was an ihnen bereits starr geworden 
i^t wieder flüssig gemacht, oder die durch den In- 
halt der Bedeutungen an sich gegebene Vermittlung 
derselben im denkenden Bewufstseyn auch für uns 
zu Stande gebracht werde* Die Etymologie derParti- 
l(el, so unentbehrlich fast deren Nachweisung ist^ 
kann keineswegs zur alleinigen Grundlage der Un- 
tersuchung gemacht werden ; nicht etwa blos defswe- 
gen, weil sie nicht immer smit völliger Gewifsheit er« 
tnittelt werdei^ kann, sondern weil die dem Worte 
durch sein Etymon gegebene Bedeutung einer Bnt- 
wickFung fähig ist, und vom Spracbgebrauche nicht 
vur, sondern hauptsächlich von der in Ihr selbst re- 
gen Lebenstbätigkeit nicht in ihrer einfachen^ immit** 
telj[>aren Natürlichkeit gelassen wird. 
I 
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Weil nun aber der Sprachforscher auf dem Wege 
seiner Untersuchung zur Kenntnifs der Grundbedeu- 
tung für sich schon gekommen- ist, sp ist ihm das, 
was für ihn Ergebnifs ist, für Andere ak Ausgangs- 
punkt dar Untersuchung hinzustellen ' unter der Be- 
dingung erlaubt, dafs er im Verlaufe seiner Darstel- 
lung die Richtigkeit jener Grundbedeutung im Einzel- 
zelnep erweist und nachweist , gleichwie z. B. der 
Mathematiker mit Recht fordert, dafs man ihn zum 
Erweis eines geometrischen Lehrsatzes an der gegebe- 
nen Figur vor der Band willkührlich erscheinende 
Operationen vornehmen lasse , deren Nothwendigkeit ' 
sich erst in der Durchführung des Beweises ergiebt. 

So yiel zur Rechtfertigung der in der folgenden 
Darstellung eingeschlagenen Methode. 

2. Miqv hat also behauptende, yersichernde^ be- 
theuernde Kraft. Aber jede durch die Y^rsicherungs*- 
partikel gewichtig gewordene Behauptung kann äben 
durch die ihr gegebene Bedeutsamkeit in einen dop- 
pelten Gegensatz, gegen Vorhergehendes und 
Folgendes, treten. Eine Behauptung aber, welche 
gegen eine vorhergehende geltend gemacht werden 
soll, ohne diese zu vernichten oder auch nur zu ent- 
kräften, bezeichnen wir nHt der in einigen Gegenden 
Deutschlands auch für die blofse Bejahung gebrauch- 
ten Partikel doch, während die jenige Aussage, welche 
sich gegen eine sie in ihrer Einseitigkeit bekämpfende 
Behauptung zu erhalten hat, mit zwar gesichert 
wird. Eine von diesen Bedeutungen,, die einfache 
Versicherung der Aussage, die Versicherung 
und folglich Sicherung derselben gegen eine vor- 
hergehende oder folgende,, wird iiriv und [ihv in 
allen Verbindungen, in denen es vorkommt, erkennen 
"lassen. 

3» Das griechische Wort hat in sehr vieler Hin- 
sicht einerlei Schicksal mit dem deutschen zwar ge- 
habt. Dieses ist bekHuntlich das ze wäre (in Wahr- 
heit) dei^ Nibelungenlieds, Dieses ze vvare^ zur 
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Anerkennung einer Aussage gegen einen Gegensatz 
gebraucht, ist das gewöhnliche ConcessiTum Zwar« 
Dieses nBmliche Zwar macht aber auch gegen etwas 
schon Anerkanntes und Zugestandenes eine neue In- 
stanz in den Fällen geltend, wo es ^lit uairoi, quam« 
quam zu übersetzen und sjnonjm mit doch ist. Auch 
linv wird also gebraucht« War nun einmal das ver- 
. sichernde Zwar zu demjenigen Zwar geworden, 
welches als das gewöhnliche ConcessiTum seinen Ge- 
f^ensatz nothwendig fordert ^ so konnte sich's, einmal 
gelohnt Gegensätze vorzubereiten, ^esem Geschäft 
auch da nicht entziehen, wo das erste Glied gegen 
das zweite nicht durch den Aufwand einer Be^theue- 
rung, sondern überhaupt nur als ein erstes gegen ein 
zweites festzuhalten war. So steht in einem Nürnber» 
ger Hochzeitgedicht aus dem 17ten Jahrhundert: 

„Bei Euch, Herr Bräutigam und Braut, dies scheinet 
Recht wahr zu seyn, die ihr nicht unlängst habt 

beweinet 
Dort zwar ein's lieben Weibs, hie einer Mut- 
ter Leich/' 

Wer erkennt in diesem Zwar nicht das aller Kraft 
und Anschaulichkeit d^r Betheuerung entbehrende, 
wie klartung sagt nur präparative fieV, das im 
Verlauf der Periode sein 9e verlangt? Zur einfachen 
Betheuerung gebraucht, konnte dieses fihv nach Um» 
ständen einen Gegensatz haben und keinen ; es keimte 
das blofse Ze wäre aber auch das Zwar seyn« Einmal 
aber zuZi)rar geworden, und dadurch ein Aber zu ver- 
langen genöthigt, fiel es in die Gewalt des Sprachge- 
brauchs , der es sein^er lebendigen Kraft der Yersi- 
cherüng beraubt, zum blofsen Zeichen des vorberei- 
teten Gegensatzes gemacht, und ihm dadurch das seiner 
Natur ursprünglich fremde Y erlanget nach einem 
Gegensyatze aufgedr|ingen hat. Damit gehört aber 
dieaes ^Iv auch der Lehre von der Satzgliederujqjg an, 
während gegenwärtige Untersuchung das versichernde, 



an sich nicht Entgegensetzung eines il fordernde ^Iv 
behandelt. 

, 4. Fassen wir nun noch einmal die Schwurformeln 
fi yLtiv i^iv)f o^ und ft)j iiijv ins Auge, so ergiebt sich 
schon aus dere^n Betrachtung, dafs erstlich unsere 
Partikel nicht bejaht, sondern yersichert, und 
dafs sie 8ic;!i zweitens an das gewichtigste Wort ini 
Satze anlehnt) folglich ihre y ersichernde Bjraft vor- 
nehmlich in 'Rücksicht auf dieses erweist und dieses 
ihres dienen den Charakters wegen nieni^als, wie jf, 
ifroi, an die Spitze der Aussage tritt, eine Schwäche, 
die besonders der entsprechenden Yerdeutschung hin*- 
derlich ist. Wir werden uns der etymologischen Wahr- 
heit zu Liebe zuweilen den Gebranch des alten ze 
wäre erlauben« Ü» v» ^9« ^^^et ^ori t($ etni^fn — * 
&v8phq iiiy Tode aiiiia TtaXai xaTar B^ti&roq , das ibt 
fürwahr eines Helden Grab eines län'gst yerstorbenen. 
Od. 63, 506. ffin ^hv %68t y etcreat ay%hq litzk^^Vy nun- 
mehr fürwahr wirst du — (vgl. ?, 402; ^9 202; ij/, 350; 
IL p, 020).'') Od. ^9 318 sagt Telemach, nachdem er 
jetzt bei erlangter Grofsjährigkeit den Freiern Yer- 
derben gedroht hat durc^h auswärtige oder einheimi- 
sche Hülfe: elfift \Jkiv' — ovS" aXlyi odbq iacretai^ ^ &yopevm 

d,u ja ich werde gehen — , wenn auch nur als 
ili'stopoq auf einem fremden Schiffe. Denn dafs die 
Versicherung nur auf clfti geht, beweist ausser an- 
dern Umständen die Parallelstelle H. o, 92, wo Th^- 
tis, nachdem sie gesagt, dafs sie ihres Kummers 
wegen ungern unter. die Götter gehe, fortfährt: clfi» 
f*ey diS" dXu)v titog iaaretaiy o,TTt xev Btnrf (Zevg)» Wie- 
wohl hier die Versicherung des Gehenwollens in Ge- 
gensatz tritt gegen die vorher geäusserte Abneigung 
zu gehen, und yi^hv folglich doch bedeutet. 11. o, 203. 



*) Ein adversatiTeB t/ifjy fihf steht U. p, 687. 
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-wirst du nachgeben? Ich sollte doch denken, es ist 
ja auch (ri, vgl. zu ^, 14$) gei^ifs, dafs die edlen 
Menschen nachgiebig sind. IL X3 S^^- ^"^ 9i crt ^iv 
^rapa vi^al KOpißvLavj voatfi voToifoVf aioXät ei^tel l3ov^ 
«rat (ze Tvare). IL fi9 436. &q ^lev xCiv iwl laa ^Ld^ri %£- 
taxo 'S€T6XeiL6q Te (Nachsatz eines Gleichnisses), in 
der That so. — . Dagegen enthält die mit Sg fi^)' ein- 
geführte Willensmeinung Jupiters in Od. Vj 154. ä 
'TtinoVf Sg }ilv eft&> ^fi(^ doxtl elvai^ dpicxa eine Modi- 
fication des im Vorhergehenden yon Poseidon erklär- 
ten Entschlusses; c3^ ^Iv ist also immo vero sie — % 
Hiemit vergL Od. q^, 344, wo Telemach die Tt>n seiner 
Mutter an dieFreierergangeneAufforderung, dem Bett- 
ler den Bogen zu geben, beantwortet mit:. fc^Tep kyL^f 
'uo^ov ^Iv 'A^acov ovTiq l^tlo tepeUrcav & v^ l&i'hsi do- 
yLevoA T« xal a'pyifcraada^ immo vero, mater, arcus 
dandi negandive nemo praeter ine potestatem habet. 
Die Yoranstellung eines Yocatiys in dieser und der vo* 
rigen Stelle vor das ^\v ist die unzählige Male bei 9\ 
vorkommende: 'Axpet^»?, o-i i\ — für a^ de, 'ArpctJj?— . 
IL ^, 3ftl — 396. ol — KadfieZot — d^J/ dvtpyp\iivt^ — 
y^XOv elarav — * Tviehg fiiy (rero) xal xolaiv detxia 
noT^oy itpii^sv. IL q^, 436. 437. (bolße, rin 8h vm SU-^ 
o-fra^ev,' ovdl ioi^^tv Ag^ammv iri^civ* Tb ^liv (immo 
vero) ataxtoVf at «' a^a^i^'^i to^ev OvXv^n6vS^, Vgl. 
IL r, 308; CO, 58; Od. d, 376. In yi ^ihv ist y.lv bei 
Homer immer at, und yi das Zeichen des Gegensat- 
zes : o^i ftiv ov8* ot ävapxoi^ \i<rav 9 no^Bov yt ^\v 
ii,px6v9 aber Sehnsucht hattiin sie nach ihrem (vori- 
gen) Führer, IL ß, 703. M /e [nlv tlSelrt^y at si — 
Od. e, 206. YgL Od. 9, 195; t, 264;^, 134; I1.X,813. 

5. Die Stellen, in denen nip sonst vorkommt, 
lassen sich iilassenweise behandeln; in jeder der ver- 
schiedenep Yerbindungen, die es eingeht, wird sich, 
wenn es deren Natur erlaubt, seine doppelte Kraft, 
die der einfachen Yersicherung und der Entgegen- 
setzung in der Versicherung, unzweideutig hervorthun. 
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tVir begumen mit ^ ftiv (i^ fiaV)» Es steht diese 
Formel \ ^ . ' ■ 

a) im Schwur, Od. $, 160; in einfacher Betheae-* 
rung, Od. $, 216; H. p, 538 (^ })) fi&y öXl^ov yt -^ 
xiip d^Bog fxeSci^xa) ; Of 749 ; 

b) in der Betheuerang eines Satzes, der nicht 
minder gelten soll, als ein früherer, und öfters mit 
diesem in einem für den Sprechenden unausgegliche-* 
nen Widerspruch steht. Od. », 65: Wie kommt% 
Odysseus, dafs du schon wieder da bist? ^ ^lev a* 
iv3vxi&g dneni^no^evy wir trügen doch gewifs für 
deine Heimreise alle mögliche Sorge. Od. OJ, 447: 
lleberaus rerständig ist Penelope; das Lob mufs ich 
ihr geben; ^ fcey ^nv vv^itpjiv yt vhjv xaTeXetorofinr 
^^Bi^f und sie war doch gewifs noch eine ganz junge 
Frau , als wir nach Tro ja zogen. II. i, 464 : Ich konnte 
es in meines Vaters Hause durchaus nicht mehr aus- 
halten; ^ ftiv /noXXa' tTai, xal ävs^toi a^itplq- iovreg 
avTOiV XiartTo^evov xaTepifriTov ev ^Bydpoiariv , fr^lich 
wohl suchten mich Freunde und Verwandte durch 
dringendes Fl^hn zum Bleiben zu bewegen. Ygl. II. 
e, 197. n. e, 57 hatte Nestor die Rede des Diomedes 
gelobt, aber mit dem das Lob beschränkenden Zu- 
sätze: ä'raQ ov TeXog fxeo ^iv^ov. Diese kleine Schmä- 
lerung des Beifalls macht er sogleich dadurch wieder 
gut, dafs er den Diomedes entschuldigend fortfährt: 
ii ^riv seal viog laaij zwar du bist freilich (gescheidt 
wobl, aber) auch noch jung und könntest mein kleiff- 
stei^ Sohn seyn; nichts destoweniger aber C^iTÄp) ore- 
^tvvfxiva ßd^eiq U. s. f. » 

''H iilv steht c) in der Betheuerung eines Satzes, 
welcher das Zugeständnifs einer Aussage enthält, der 
eine folgende mit gleicher Berechtigung gegenüber 
tritt. D. r, 354. ^ yi^dv ä^<pOTipotaiv d^ibv yivog "qV ta 
vtaTprif aXXit Zehg TtpoxBpoq ytyovBi, xal 'nktLova r^dri. 
IL pj 429. ^ fiiy Aitto^iScüv — ■sroXXd — pLavTiyv ^oj 
l'nt^aUxo ^dviOVy — ytb S" ov% — ow' — • IL o, 416. 
71 [liv \iiv — - eA*x£t* — ov S i fitv ala^vvBif Siehe noch 
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IL ^, 291 rergl miV297, nnd H. tj 348 rergl. mit 
y. 351. — Entfernterer aber doch vorhandener Ge- 
gensatz in Od. a, 257 vergL mit v. 274; Peüelope hat 
gesagt: vvv 9' d^o^ai* xoaa ydp ^ot iniatre^ev xa«a 
Salii&v, nnd führt nun mit ^ ykkv dii Sx^ t* ^e XtwAj^ 
9tdva vrairplSa yatav, ie^irepiiv iytl xapww cXcby |^i x«tp* 
Ttpo^rrvSa ein Testament des Odjsseus €|in , in dem er 
ihr Sorge für die greisen Aeltern und nach der Mün- 
digkeit des Sohnes die zweite Ehe empfiehlt. Zu die- 
ser gesteht sie dafs sie sich noch werde entschliefsen 
müssen , fährt aber fort v. 274 : aXkä t6S* alvhv dxoq 
TtQaSiriv 9tal ^^ibv utdve$* yLvrtaxripGiv oi>x V^e iUij rh^ 
'ndqoi.^t TirvxTo etc. ; so dafs sie oflFenbar sagen will: 
Yiel Unglück sendet mir eine feindselige Gottheit. 
Dies ist zwar nicht die Yermählung an sich, welche 
mir, so schwer ich mich/ auch dazu entschliefse, Odys-. 
seus selbst angerathen hat; aber schrecklich ist die 
Art und Weise, wie m^ um mich wirbt. — Ganz- 
rerloiren im Verlauf der Rede gieng der Gegensatz 
. in 11. ©, 763, wo Helena sageh will: zwar ist Paris 
mein Gemahl; aber nicht er hat mich gegen die 
Vorwürfe der Verwandten geschützt, sWdern du^ 
Hektor, den ich jetzt beweine. 

Ü. In oi ^ilv Tersichert ^sv die Verneinung; in fol- ' 
(jenden Stellen: II. §, 472. oi5 >€v jxot xaxÄ$ cWcTa*, 
ov8h xaot&v e| ^A^x^XoxoO > A^^ xaa-lyvriToq "AvTrjvopog 
ij wal^, wo natürlich aXk& nicht dem ftev, sondern dem 
ovSe xaxap %^ entgegentritt. So D. X, 452; o, 508; 
X, 126; Od. X, 344; p, 470; vgl. älV oi> ^dy in B. p^ 
41, 448, oi ^lav &vi" II. 8, Sfl2. Auch o^ ^hv yAp 
wird, wo 6s vorkommt (vgl. Öd. a, 78; 173), durch- 
aus nur Tersichernd gebraucht, und die Stellen Od. 
a, 392, 411, wo ed für dXV o^ yAp genommen werden 
könnte, sind wohl pur scheinbare Ausnahmen. In 
dem „Meinst du wohl?" der ersteren liegt ein: „das 
solltest du nicht meinen", ov ^ev '^dp tv xaxov ßäai^- 
XeviiiePf — wiö in dem Befremdung aussprechenden otov 
dvai^aqdtpap ot^STai, ovS* v'jciiieivev YvdtyL^vai, (o ^Blvoql 
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.^der zii^eiteil ein oiXV &(ptXe^ imoyiilv^i ^ .m, dai^ eich 
das ov ^ihv ydp Tt xaiitif elq Ana i^nsL dem Gedanken 

. nach «nscbliesst. Dem oi> ^ev, y.hp.. entspricht ganz 
und gar. inel oi> fi£^,- denn wahrlich nicht, jn Od. e^ 

. 364; 9r, 585; X, 264; h. )c, 79, und in der Formel 
inel ov$i ^kv ovdi ioixev 11. p, 212V Od. 9^, 319 (vgl. 
IttcV^oÜttg); 'ovdl loijttv,^. Od. £, 2l2), ti^elche zu IL a^ 
119 ihre Erklärung gebunden hat.^- jBetheuernd steht 
(^e Partikel, endlich noch in y^n vity d^.Od. ^y ^^^9 
in ov ]iev Toiy Öd. or, 267;'^, 836; 11.. 0, 30Ö. 

7. Aber wenn die Ternemung in Gegensatz mit 
eiwas "Vorhergehendem tritt und fdiglich ein Wider-* 
i^pruch ii^ird, mufs (ij/^, die Versicherung. derselben^ 
Theil bekommen an ihrer aaversatiyen Natur und zu 
dem in der Yersicherung zugleich entg^egensetzendeA 
Doch werdon. tl.y>.2ßl.^ä'KXdTi^ a^jißni;^ kuI enl-^ 

Te Xa^(Dfi(xi. Ov ^$i> ßöi (^evyovxv ^6iraq^p£i/ip €v Soov 
nn^eig, du wirst mir docti nicht den $peer in den 
Rücken st OS sen. IL o^ 735.- 92^ iwgig tpautv tlvcLi, ao^-- 
arjrfjpaq oTVLaavOf nii ti Tut^og otpel^oVf o x avß^aal^ Xoi^ 
yöv apvrai ;. Oi ^liv tl ^'^s^ov iaxt ut6Xi<; etc%, es idt 
aber doch keine Stadt in der Nähe. SolL^» 13; ^y'tO. 
G), 52.. O'd fiav avT* heifst und do.ch auch, wie-* 
der nicht in IL v, 4l4; 4> 454. VgL IL oj 16. . äi« 
SoXog, '^ÜgTi^ ''ExTOpa $lov tnavare ^d^rigy erpoßi^ai ifh 
Xaovqk Ov ^äv oW ei avTt itaxoppacplriq dXefsiv^g 
inpo7T7fi evra{>pt;en^ und doch weifs ich niclii^. ob du nicht 
tvieder zuerst deine Tücke wirst hülsen müssen» M^ 
^fltv &(r7tov8L fs — aXV — , aber doch Wenigstens nicht 
ohne Mühsal — , iL ^, 512; o, 476; x^ 304, Das die- 
ser Pormel in den drei Stellen folgende aXka hat auf 
liäv keinen Bezug. Ov ^iy &9;y ^^ yl^ aber doch 
wohl wenigstens nicht; Od. e, ^ll. ov (tiv ^n^ xstvij:; 
yt }(iqti(BV tv)(p^ai, elvai^ IL ^y 448. ov ^iv ^riv xa^e- 
Tov/y^ f^^X9 ^^^ xvdiavHipj}^ aber doch trohl wettigsteüs 
nicht abgemüht habt ihr euch in der Schlacht, Wenn 
iiuch Sorgen darum gehabt. Und so! ohne ^^ Od. ^f 
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100. . 0% fiiy x^ iXXn 7* ^^^ yvvii Tf tXi^^t» &vfi^ Avtphg 
&<peaTairi — ; o» 25U o*^ yiiv <^f^7^^$ 7^ ära^ Ivex' oi 
cz xo^liuy aber doch wenigstens nicht der Faulheit 
willen hält dich dein Herr nicht gut. — O'S^i yiiv 
'steht für 'a\%\ov3i, IL ft, 81. avrUa S* 1% oxiiDV o^v 

|cj>* tTTTTov^/gpeSorTo, aber auch die andern Troer 
sammelten sich nicht zu Wagen. So IL o , 6S8 ; Od, 
^(,447; anders aber ist <yv3i ^kv zu fassen inU. \)/, 311« 
T(Sv S^ initoi yilv ea<nv acpdpT^pöif 0*086 ^liv whTol 
TtXelovoi taraaiv creSey avroiif ftTjTtaaa&aiy d. i. : Jener 
Pferde zwar sind hurtiger, sie selbst aber wissen ze 
wäre nicht Imehr als du; denn ov8l ulv ist hier nicht 
äXX' ovdif aber auch nicht, sondern aXV ov fi^v. 
Gerade so st^t ovSi ^ikv im Nachsatze fiir dXX* ov 
pV (nach dem zu a, 82 erläuterten apodotischen Ge- 
brauch des d%X3c) in IL ^, 181. ol S* OTS dii ffniXdnea-- 
crtv h aypo^ivov(nv cfi^x^ev, oi>il [ihv evSovTa^ (pvXd" * 
xav iJ7^TO(ioe^ evpov» 

8. Weitere Verbindungen des adversative n 
^iv, 1) Ov y.kv 5jj: Od. e, 341, xa^^ope, Ti^rre to» 

xaxd 9roXXd (^vrevei ,* ov ^iv ^)f o'e xaTat^^taet ftdXa 
Trep ftsi^cairov. So IL &, 238, während die Partikel 
Od. fi, 20d in derselben Verbindung nur die Negation 
versichert. A^ bezeichnet die ausgemachte Sache; 
vgl. zu a, 61. u Si^, c. 

2) Ov (iiv TOi: IL &, 294. 'ArpelSn xiJ^io^e, tZ 
fie anevSovta xat a-ÖTiv ÖTpva^etg ^ ov ^iv toi , So-?? Jv- 
t'a^ig ^e 'jtdpzcrtiVy ytavo^au So recht nachdrücklich 
Od. o*, 233. In ov ^liv tok Od. %^^ 266, H. (J^, 370 ist 
Tol der reine Dativus. 

3) Vor dem adversativen ov ulv geht eine Ne- 
g'ation vorher. Od. o, 246. o^8k t* Tvdfi^av, o^- 
(fivwov f ov avxrjf ovx ötyinekogi ov ^ihv IXalrij ovx oyj(iniy 
oi> npaalri toc ävzv xofit^^g Kaxä xijnov y aber auch 
kein Oelbäum. Stärker zeigt sich die adversative 
Kraft, weil sich^nicht Gleichartiges, sondern Entge- 
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gengesetzteft gegenübersteht, in Od« d, 55&, oi itkp 

S} ^iv ko^Ui;. Vgl. Od- x^ 415; IL *, 374. oiiii xl 
ol ßovTtqig ov^(ppd<fcro^a^y M'v&i ^Iv ep^f^v' iff 198. o^ 

\(äp>itzn* ovdi Tf ISg. pach Aristarch). -.Selbst auf 
oiT$ (Tjergl. die Yerbiüdimg '^i — ^^9 in welcher eine 

^ l»eg9n;ien.e GleiehM:elliiQg zweien Glieder bekanntU^fa 
durch den überbietenden Werth des zweiten gfuit^t 

'.wird)' folgt oi)(^h . ^iv :» Od» V 9 207, vvv d* ovt' tJp «|j 
^4cr^ot< i'xuTTaiiaif ovSe\^ikv a'uxav Tt.aXksL'^eii, Au9 .^r 
attif .iphen Prosa vergL J s o p r.. . , Papat|i» : h 8i - t jf 
XnapTiUTÜv CnoXeO ov9flq dv Ini^Sei^euv ,ovTt axdof'V 
oire (xq)OUYdq oire (pvyag avo^iovg yiy^vtnUvaq ovS^ 4P' 
7ra^(k^. ;^pV^aTCi)i^, dXX' ßide (Hom. o^&k ^hv} nqXkv^g 
^esta^oXriv ovdk XP^^'^ aTtqxonäg etc..-*- . ;^ 

Anderer Art sind die Verbindungen , in ifelel)fn 
dem adversativen qv ,ah noch eine Negatian 

folgt. ..Od. ^, 804«. pvJei'^, Xl-qv^konti^i ^ikov'xt%ii^ 
^eiii| ^Topy ov \xiv a* ovht imau ^eol peXa ^«SovTe^ »^at- 
ciy. Aber wohl hi^von ^u unters;cheiden..8ind diejeidi- 
gen Stellen, in welchen ov8\ \l\v oidhr steht. Es 
kommt darauf an, ob das erste oidk den Sinn y^n 
d'kV oi) (vgl. .ob.en §.7. fin.), unddas zweite den 
von ne-quidem hat. .Dann ist die Formel glei^^h 
der II. %{/) 441 sich findenden dXX" ov pav ovd^ ^ 
drep opxov . ota-ji die^Xov , - welche verneinend dieselbe 
Kraft hat, wie die, bejahende dXX' 'i'ti. ^iv ^ee xal 4$^ 
itaxd ?rsp ^daxow^g litQtr<J^e in Od. .%, 104. Und ifo 
steht ovSl ^kv ov^ä in IL x , 299. . oi^^^ ^Iv ovdl Tp6aq 
a^'T^yppag ^laa "ExTcpp eiSe^v , in H. p , 24. ovik ,:fA^y 
ovdk ßiri ^Tnepi^vopog initoSdiioio Jig ijßiiq d'itQvii^\ ip^O^» 
x, 551. ovSk ytkv ovS^ iy^ev nsp dni^yLovctg riyov eTalpovq^ 
Tgl. IL ^, 703, In welchen Stellen allen ov8i yiv oitdi 
so viel ist als dXk' ab y^v f>vSL Abejr in fl. t^ 295, 
hat das 2te ov$i nichts wie Bot he will, die Be- 
deutung ne-qnidem, sondern ist Wiederholung des 
ersteren (vgL zu a, 119); folglich ifit oidi ^in ^i 
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^^' ia'arutq'x'Xaieiv streng genommfeii io viel alci liXV 
" o'^ fi^ä' akX* öi ft' 2ia(rx£^ öeX;, welche Stelle die oben zaeret 

angefahrte Od. 89 804 in so fern erklärt, als si« das 
'dort sonst unverständliche ' zweite öv&i als eine 
•'Wiederholung ansehen lehrt des. in dem dortigen 
'*iadversativen oif']ih enthaltenen ovdk filv (= 6.VK* 
'"6*0' (liiO. Es könnte dort nämlich auch stehen o'^^i 
*^fiji^ bv8i <r' i(S*trt - r dann wäre die Stelle del* IL t, 2^5 
^ V6Hkörfimeh parälfel. ' ' ' 

9. Auch stieht oi ^ihv am Anfange einet" flede» im 

'*'<Öegensatz mit einer nicht su»ge8proche'äen, 

. äbet als Vorhanden vorausgesetzten Y^^^tel- 

' luÄ^'j IL f^, 415. <S cpikoty o^ )xäv Tiyiiv ivitktl^ ä^ovit- 

d'dai ifiioLq Int" yX%ipvpd<; ^ akX ouvtcB yala ^iXatva Ttdat 
^^jfiipoi^' titi€ Fhitht- mag ' jetzt hoch so verzeihlich 

scheinen, es ist doch nicht ruhmlich, zu den Schilfen 
•'zurnckzugehh; lieber soll uns* alle die Erde v^^chlin- 
^^fki.'- IL* p,''l^. Ze« TtOTcp, o-d ^kv ^aXbp vitipßiov 'cß- 
"'j^erSarf^at; eij mö^en's* immerfainT Viele thuuj' es fst 

doch- nicht schön, so gar hoffärtig zu reilen. Ih ^ly 
"yiÄ.* 0^ jiiv'ÄxTLTJec^ Avitlr^y ndta ieoipaviövcrtv i^^>eTepov 
^faaiXneq. ' VgL IL'§, 326; Od. ^, 312,- undTirg. Aen. 
**IX, 247. XU patrii, quorum semper sub numine Troja 
^ökt: nbh tarnen omnino Teucroö deleile [iarätis.-^ in 
*'cinigeh'Stfelleil endlich richtet ' sich* in ot> pilv das ad- 
•«-versative Doch gegen einen folgenden Gegensatz: 
'*0d. p, 381.' '{y6' pL€V xaka otal etrÄXög ed)v dyopeveiCy^ An 
^redest doch nicht j wie sich^s ziemt, so- tüchtig du 
"auch 'bist;' ^, '3l. o^ ^kv t^to^ ^o-^a, Bori^ol^ri 'Erto- 
^ ifezi t6 npiv* aTapt ulIv' vvv" yt ' TtAtq &<; vtiitia. ßd^eiq^ du 

warst doch sonst' niöht unverständig, aber in Wahr- 
'^&6il' jetzt bist du es. \ ^ 



0" 



10. Kai fiift^i a) Miiv dient in dieser Verbint^bng 

«''i*U» BekräJFtlguag einer Pi^ophezeiang in Od» w, 440 

{IL i^\ 410) S&4 Y^Lp i^Bpi& «at ^r^v reTeXeu^ijrov taxavy 

oder einer Yermnthung IL ©, 488. xal [ih irov xävov 
^tpkvcuiftcev dpxp^'^ ioweg rdpbva' , ^o die Yermüthhiig 
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Auteh nah boBeichnet kt, xal aber im Sinne Ton ^upli 

zu xelvov gehört. — In den Stellen, 

Od. T» 944. xal fiey ol Ttrjpv^ öXlyov Ttpo^sviaTepo^ a^- 

, xov et^exp* 

Od..Jl, 582 (cf. 593). wl (x^ TayTaXoy filgel^ov — 
04? X, 13 (cf. 16). xal ^kv tSv Ixo^ea^ct ?roXir — 
II. >)/) 174. xai filv T^v hißa}Xe Ttvp^ ^vo -r 
iL CD, 732. jcat fxii^ lyd) fisra r^a-iv* — (vgl. noch 11.^^27;. 
194) Vird durch das auch bedeutende xal eine neue 
Angabe eingeführt, welche ^lev bestimmt ist zu be- 
kräftigen. Aber indem diese Partikel hier nicht über- 
haupt Etwas, sondern etwas Neues bekräftigt, dient 
sie zum Merkzeichen des Fortschritts, den die Erzäh- 
lung mit jenen neuen Angaben macht, eine äusserliche 
Yßrrichtung, die ihrem Wesen zwar nicht unange- 
messen, aber auch nicht eigenthüi^lich ist. In der- 
selben Funktion werden wir sie unten bei den Prono- 
minibi^s wieder finden. Eben so den Fortschritt zwar 
picht einer Erzählung, sondern ejner Gedanken- 
entwicklung hervorhebend, diDch' mit deutlicher *, 
Yersicherun^skraf t , s^eht sie Od. 4, S5. xal ^hy 
SvQiievkg xa* avdpaioi^ oW -r-> xot,X ^ev (kräftig recar 
pitulirend) Tolq omSoq ^parepov Siog ky (ppeal Tclnxei. 

Qie Betheuerung ist b) durch die örtlichen Yer^ 
hältnisse der Stellen zum förmlichen Gegensatz 
gegen Anderes emporgetrieben worden in IL i^499, 

Kai ^ky Tovg ^veecrai Ttal BvxoX^<^ oLyay^aiv^ 
Xot^y Te zvicray ts, napaTpwndxr äv^ponok 
'kiqapueyoi, -^^ atvelfaos, 
Jbid» 632. Qv^k fLeTpcTpin^tai (piX6T7jToq eTuipov, 

Ttjq j tJ ftiv Trapfx yriyalv itlpiisv i^o^ov äXk&v- 

TioiVTiv ji ov ^airSbq s^e^axo Te^vri&xöq, 
Od« V, 45. ar^e%Xu' xai ^iy tu; t? xepziov^ wet^c^* 

, / ^ iTpttpcp, , . 

i^Tct^ ^vrtT6q %* iarri^ «a* ov toaa {x^^ea plStv» 
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Sißhe noch II. a, ä69; WS; o-,* 862; t, 4S ; Od« 17,325.' 
Kai bedeutet hier überall vel. 

11. ^At&p f;i^i>9#<ilXXa fiiv^ In drätp fih' Od. ßy 
122; ^, 32; o-, 122, in dräip^ oi fi^v IL ^, 106; dU* o^ 
fioty II» (»9 448, in dXX' epio yfkv tycb Od. ^, 156 dient 
die Partikel Mos der Bekräftigung, während dieselbe 
in Od. Y , 317 (in welcher Stelle , nachdem vorange- 
gangen war: seal crv, e^tXo; , fi^ $i;^d So^civ äito t^X* 
dXdX>;ao9 gesagt wird: dXV s^ ^^v IS/iEvtkaov lyo} xeXo- 
^a( xal ävGiya' hX^Elv y aber zum Menelaos sollst du 
doch gehen) und in Od. e, 290. akV Ixv yiivyLiv (pri\i^ 
ddvtV ekdav oiaxoTfiroq zu doch geworden ist; was be-" 
sonders deutlich zu ersehen ist aus Od. o, 405. vn- 

aXX* d^a^ ^ev, evßoxoq etc., und aus Od. %y 104. 
dXV CT(' ^iv xe xal cä^ xaxd orep ?rdo-;^oyTeg '/xota^e, 
in welcher Stelle xal c»«; den Sinn von dlXä-^hv er- 
läuternd wiederholt, und selbst wieder durch xaxd Trfp 
9rda;(orT£^ erklärt wird: aber dennoch, auch unter sol- 
chen Umständen, könnt ihr — heim kommen. Ygl. 
auch II. Vy 360: das Kampf gewühl ist fürchterlich; 
-&XX' OQcrov yLBv eyd) ^vva^ai yBpariv tc •notriv t6 xal 
o^lvBk y oi [li TU (pTi^i yLe'^riae^ev y aber dennoch — • 
12. 'Nvv^lvSiiyBiyLhv ^n, üj^vv \xlv Sil (ohne 
folgendes de) steht immer mit dem Futnr, in Yerkün- 
digungen, von denen ein unzweifelhaft gewisses Eiu- 
treffen behauptet wird. Allen Stellen gemeinsam ist, 
dass sie den Anfang von Reden bilden, deren Inhalt 
den endlichen Abschluss einer zur völligen Reife 
entwickelten Handlung oder Untersuchung verkündet, 
was drj zu bezeichnen hat (vgl. zu a, 514). Od. r, 
215, vvv yilv Siq aev, ^elve*)^ öto) jtetpiqtrear^at bI iriov 
Sil xeX^t avv avTi^ioiq tToipoKnv ^elyiaaq iv {itydponnv 
iyAv noaiv* Od. t, 253. vvv ^Iv 8ii fiot, ^tlve, Tvdpog 



^) Das in dtfk Texten hinter lOrt itehende / ist (vgl. Katt lg 
p.398) XU tilgen. 
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Miiv^ lidvp fiir. 
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8ol6^ T«. Od. X, 195, vvv fiev Sil ^dXa Ttdyyv, MeXay- 
&t6, vv^tra fpvXd^eig. Siehe noch IL rj, 226 ^ p, 34, in 
welcher Stelle dem vvv ^Iv d»? nach eingeschobenem 
Yooativ eine neue Tersicherung mit ^ ^dka nachtritt. 

*) El lihv Sil (ohne folgendes Si) führt durchgän- 
gig Annahmen ein, welche man macht, udn Behaup- 
tungen oder Versicherungen, im Vorhergehenden aus- 
gesprochen, der That oder Vorstellung nach als wirk- 
lich gelten zu lassen. Es ergreift immer Dargebote- 
nes, und erkennt dies öfters nur einstweilen an, 
um eine Folge aus ihm herzuleiten, an welcher die 
Annahme ihre Probe und Bewährung zu fin- 
den hat; „wenn dies nun einmal wirklich der Fall 
ist, so geschehe dies oder das*, damit sichs zeige, ob 
iiich's also verhält.*^ Dieses d ^ev Sri mufs daher immer am 
Anfang einer Rede stehen. Od. a, 82. sl ^ev Sii vvv 
TOVTO (piXov iiaxdps&aiß^ deoZa» voiTTiiaat, ^QSvatja •[• 
*Kp^elav ^ihv fne^xa • . vriarov eg ^Qt^vyltiv öt^vvo^ 
fiey« Od. 8i 83l. et ^ev Sii ^eog earatf ^eolo t$ {xXvsg 
avSiig • • »al xelvov b'C^v^bv xatdXe^ov» Od.^ cd, 
328. el ^Iv Sil *OSv(revg ye, eiihg vtälgy iv^aS* Udvßi^g, 
aiind XL ffrOi vvv elTti dpicpgaSig , o(^pa vtenoL^o, II. o, 
660. $1 II iv Sii ft* e^iXeig TeXitrai tdcpov "ExTop^ SUpy 
&Se Tti ^ofr pi^&Vy *AxI'Xev, xz^apLorniva ^elng^ 
Reine Annahme des Dargebotenen: IL h, 242. ei ^ih 
Sil i%ap6v yt xeXev^Te ft' avtbv kXea^ai,, Ttag dv tnei't^ 
^OSvariog lycb ^e/oio Xa^ol^riv, Vgl. IL i, 434; o, 49; 
Od. ;(, 45, 321 ; 1^, 286. Nvv ^h Sil bildet den Nach- 
satz zu ei y.h Sn in IL >,, 138 — 142. 

13. Bedeutet ^iv in Aussagesätzen ein Bewahr- 
heiten und Behaupten des ausgesprochenen Urtheils, 
so wird es bei dem befehlenden Modus ein Besteheji 
oder Dringen auf Verwirklichung des Geschehen - sol- 
lenden, ein W. ahrhabenwollen desselben seyn, zu des^ 



■ >' ■■< ' . ■ 



*) Ueber tlj in fieser Formel siehe so «, 61. 
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8en. B^zelcbming wir das oben schon dagewesene 
Doch wieder brauchen können. £1 d' äye yinv 
OTetp??aai , IL a, 802; .äypei ^dv, II. 17, 459. Msy Sr; 

folglich ist bei dem Imperivtiv %.1i, in vrißep'tlg ^ilv 

i^ y,oi vTVOQ^Bo xai otUTdvevaov ^ a'jiotix^ iL A, 514, 
jand in exToq ^ev Sv Xi^o IL cd, 650 mit docA endlich 
zu übersetzen; YgL auch zu a, 514.' 

14. Eine eigenthünilicbe Yerrichtung bekommt yihv 
hinter dem recapitulire^deo Pronomen de- 
monstrativurn.. 

Od. i^ 13, 'AXt^ LvQQi Sh TOT VPX^9 &^w «^ö (i^^ea 

Öd. X, 51, TLpd)Tn9l ^i?x^ *EXmlivopo(; iiX^tv iTatppv» 
o'h vdp TT© Ixi^aTCTO 'bno y^ovoq e^pvo^elrt^' ' 
V. 55» TOV |iev £7(ft> Jaxpvaa W^v iXiricrci %t ^v^ito. 
Vgl. ib. 387 u. 395; • 
Ib, 543, o'lr^ y htav'VQ(; -^vyiii TeXa^tovid^ao 

VQ(i(piv dcfBQ'vrixei — ^ * ^ 

V. 552, xov ^hv eyä)v eTriBarai 7tQQ(;riV^&v ^eiXi^löicrt. 
Od. (A. 131* &eal (if* forttToifi^ye? eio*tv, 

ftev); Tg, 
dq rixev *¥ltXL(o 'Tnepiovi dta Ncotipa. 
V. 134. Ticq ^tiv ot,QOL ^pi^aaei nf.xo'Oad t£ T^rvioi 

Qpivaxlnv iq vfiO'QV dwraJaMrf T>;Ä,d&t vQt-lBiV* ' 

und so in näherer oder weiterer Entfernung: 
Od, 5> 145. ('0^1)0- o-evc) T^v ft^v l)'^^ övoftct^ety - al^eo^ai, 
p^ 533. ctXto^ xal ^i^v 17 Jr* t« fiiv dlxiieq tSovaiv. 
Tf 194, ('05i?<rcrfi'i?^) tbv ^v iy^ ^Qoq Soj^lpl'^* ay&v 

^v eceLVKTcraf 
;)^^ 300, ßoeq &q i^eXalai,* ^äq ^iv t' aloXoq olffTpoq 

itpopyLti^elq eSoviicey» . 
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Mqvi fiAvy fiiv. 
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P^y 422. ^tv*vri^bvTdxol A(rtv ivt (leydpoicfi yvvatxeg 

0)9 504, CAÄ^vij) tiiv fiiv Ü&v yri^ae noXvrXag 

Vgl. li. a, 234; 17, 190J t, 458; x, 125; 440; 9r, 141; 
664; Od. c, 130. 135. Dieses ^h hinte)r dem recapi- 
tulirenden Pronomen ist nicht, wie in gleicher Stel- 
lung äpa (Exe. f . ä), die Angabe, sondern dieYer- 
sicherung der Identität des Pron. mit dem durcK 
solches recapitalirten Substantiv, und hat, wi« in 
Ttal iiii> (§.10), zugleich die^Bestimmüng^^das Prono- 
men als Ausgangspunkt einer neu anhebenden Gedati- 
kenreihe scharf zu .markiren ; kurz .6 ^hv ist so Tiel 
als: ja der war es, welcher — . Ihiher diesefif ftli^ 
besonders oft steht bei den Recapitulationen der Bi^ 
gennamen, wenn dieBTennting derselben einen Fort^ 
schritt in der ganzen Erzählung yeranlafst. Zu be^ 
merken ist noch, dafs in sehr vielen Stellen (z. B; 
11.^, 509; 758; y, 114; J, 168; e, 148; t, 131 etc.) 
dies recapitulirende ^ikv zugleich die Verrichtung des 
präparativen hat, und dafs ebenfalls häuig {iE. B; 
Od. y, 17; §, 30; 35; o, 553; t^ 277 et€.) das Reea-r 
pitulationsverhältnifs (vgl. den Exe. über das Asynd. 
§. 1 sqq.) ein Asyndeton veranlafst,^ so dafs 6 ^hif 
steht für xal 6 /xey. ^- Was aber ^kv hinter dem 
Pronomen thut , dessen ist es auch hinter dem PrQn^i* 
minal- Adverbium fähig; vergleiche Iv^a yilp »^ Od. il^ 
87; 1?, 245; 859; 287; IL er, 593*); (Ä§ ftey B.^y 487. 

'15. Bei nicht recapitnlirenden PürwQrtero . steht 
\ikv häufig in seiner adversativen Bedoatang» IL 
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'^j Stutse der Rerapttulation ist ^v i^acb hinter einem Sobstan? 

. tivum: II. cf, 297 coli. v. 301 ; I|. ;^, 4l2 coli. v. 408; und 

mit sehr fühlbarer Kraft in II. cv, 267. ^ttQjk^mt S^ x«??* 
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e, SSO hatte Aenens dem Pandaros, der mit ihm sei- 
nen Wagen besteigen sollte , die Wahl gelassen, ob 
er Käianpfer oder^ Wagenlenker seyn iroUe. Pandaros 
erwiedert: Alvelotf cv.^lv avToq t/^* if[vla xai riäi i^nia^ 
immo vero tu ipse — • Dem Polydamas, der für die 
Nac^it in die Stadt zurückzukehren gerathen hat, antt 
vortet Hektor. II« o-| 285« üoi^Xu^a^a, ah ulv ovxir* 
iyLol fpika Tavv äyopeitiq (et, Q. rj, 357); IL (t, 344« 
tpX^Oydle Qoäitaf ^ipv Atayxa xdXB<Taov' dfi<^0Tepo 
■ ftiv iidXXov* Il«^9 324. ßlnv dueo ifsvea^ey napti" 
tu^liocatpxeq 'A;i^a^at,- iiyilv ^ikv to^' t(pKvt Tepotg ^iya iiij' 
Tiexa ZsvCf at vero nobis — , und zwar at vero in der 
Bedeutung genommen, von welcher Hand TurselL I, 
p»450 spricht: at vero in assumptione, in qua logici 
atqui usurpant, adjunctam habet vim affirmationis: 
jn^ iiber wirklich. IL i7> 69 — 73, opxta ^liv Kpovi* 
Jl?$ — ovx eziXBaGBVf d^XÄ x. t. !•• v^ilv ftiy yap 
'(= äXX* vpLlv yap) taaiv äpicrxiitq Uavayai^v* tw vvv 
OVT-iva ^19^^^ l^iot yLayiaao^ai av&yet, 3tvp* Zto. -— 
VgL noch,Il. a, 286; 341; Od. e, 595. In IL X, 277 
drückt (ikv einen Gegensatz gegen das ^plgende 
ans (vgL §*9) v^iBlq iiev (ihr doch) vvv vijvarlv a^xv- 

~ vtvt — <pvX6itiv apyaXiriv^ insl o^h k^tk fii^TteT« Zeig 
dacTB ^— voXeiilietVf quandoquidem me pugnare Jupi- 
tei^ vetttit, at tos — . Vgl. IL y, 47 — 49. Atavte, 
Cfpei fiev T6 aötoicrtTe Xabv 'A^^^^cav — ^* £kXT^ ^Iv yap 
i^&f^ oh StLdia x^lpok^ adntovq T^dtov^ i. e. alibi nulli 
pestis avertendae copia fit, at vos servandae gentis 
Achivorum gloria manet. 

16. *AXX& TÄ ffiit erfordert einiger Stellen wegen 
eine bf^sondere Behandlung« — Versichernd, wie ve- 
fo in at vero ausser der log. Assumption, steht die 
Partikel Od. e, 188; nachdem Kalypso^ bei der Styx 
geschworen , dafs sie gegen Odjsseus nichts Böses 

, im Sinne habe, 'fährt sie fort: otXXa t« ^ikv voc© xal 
(ppdaaoiiai ^ &aa dv eyioi ^ep a-^TJ; ^t>?^ot(i??J'» So sagt 
Menelaos Od.», 1^1, nach der Sehilderupg des Glücks^ 
das er sich im Zusammenleben mit Odysseus gedacht 
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hatte ! iXkii »rä (liy ^&c yLtlAtv ayi,aaz(r^ah &e&^ üBiri^ 
Ygl. IL ^y 6p. aXkk xih ^Iv ^^orSTv^^ai id<r.oyi,ev -t"»' 
D. <^, 51. diXXa rit fte^ p* dnb TtdvTa p^afial ßaXe. Nun 
vergleiche man aber IL o, 125. aXka %d fiii'*)/9vo- 
XiQi' 14 htpd^oyLiVy TOS, Hiaa^ai, mit Od. iy 349 (wie*^ 
derfaolt p, 140) &kXiL xit, ^iv \ioi^ %tint yiq&v aXtog. 
nni^tpTriqj x&v o^Üv tov, iy& x^vif^o tno%* Die. Satzfii* 
gung ist in beiden Stellen dieselbe ; zwei Demonstra- 
tivsätze sind parataktisch nach einander gestellt: 
das hatten wir ans den Städiten erbeutet, das ist 
vertheilt; das hat mir der Greis gesagt, davon will 
ich dir Nichts verhehlen ; statt deren ersten die S j n t a x e 
einen relativen verlangt: was wir erbeutet hatten, 
das ist vertheilt. Nichtsdestoweniger bilden beid<| 
Sätze je ein^ Ganzes, .wenn auch die Einigung dersel-* 
ben nur für den Dichter und Hörer, nicht an der Sprache 
selbst vorhanden ist. Defshalb geht die versichernde 
Kraft des \ihf auch den zweiten DemoiiBtrativsatz und 
diesen vornehmlich an; wie denn. auch sonst (vgl. den 
Exe. Zwischensätze als Hauptsätze) Conjunktionen, 
Adverbien äusserlich zu einem andern Satztheil ge- 
stellt erscheinen, als zu demjenigen, dem sie der 
Wahrheit nach angehören. Wir stellen unser ze warQ 
iii solchen Fällen ganz voran. Dafs aber ixlv in die- 
sen zwei Stellen nicht die Bestimmung hat, irgend' 
wie auf die Satzverbindung zu wirken, dafs es nat 
mentlich D. a, 125 nicht etwa dem ^l nach Xaohq im 
folgenden vYers entspricht, sondern eine die Fügung 
der Sätze nicht berührende Betheuerung ist, beweist 
Od. 4 9 ^^7. avTaf> efxol t d <piV laxe , t a ttov ^thq iv 
ippeal ^rixevy welche Stelle die Partikel nicht hat, und 
dennoch den oben angeführten völlig entspricht, nur 
dafs wir hier das Relativum dem zweiten Demonstra- 



^^ Vossens Conjektur san Hynn. D«m. 87 yjAil* S ti iihf^^ 
ist durchAOs su verwerfeo. Eine abweicfaeade Ansicht vsn 
4er $achs hat auch Nltssch an Od. c,. 18S. 
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tivsatz geBen würden, wie in Hjmn. Ger« 87* toX^ 

17. In keiner der bisher behandelten Stellen ge- 
hörte jfi^v • der Satzgiiedieru^g an , ^ und ein Sh . oder 
akXd^ das . ihm etwa folgte, hatte Nichts mit ihm zu 
schaffen. Obgleich es auch bei Homer in unzähligen 
Stellen schon zu dem präparativen ^Iv geworden ist, 
und wie das geschehen, haben wir oben §. 3 ges^eigt, 
so ergiebt sich gleichwohl aas unserer ganzen bishe- 
rigen Untersuchung , dafs. es nicht in seiner Natiir 
liegt, einen Gegensatz in bestimmter Form mit .<^s- 
oder aXXdi etc. zu Verlangen. Weil es aber auch ia 
seiner bewahrheitenden Kraft, wie wir hin und wieder 
sahen, eines Gegensatzes wenigstens fähig ist, so 
kann es nicht befrenidcn, mit fi6v eingeleitete Sätze 
au finden, welche emen später mit iiev — dh bezeich-* 
neten Gegensratz .zwar nicht in regelrechter Form, 
w6hl aber der Sache nach enthalten. Solche noch 
üicht zu formellen Gegensätzen gediehene Entgegen-^ 
Setzungen finden statt, wenn auf das beiheuernde ^Iv 
ein xal oder t^ folgt ^). /Wir scheiden aber zuvörderst 
diejenigen Stellen, in welchen ein aiif ^kv folgendes 
Hoi 0der ti auch in der gewöhnlichen Sprache phne 
Umformung des Satzes nicht mit 8h vertauscht werden 
könnte, fcflgliqh jede Partikel ihre Kraft ohne Besi^ev 
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*) Andere ^fig^ail gen, in denen der Oegensate zu ftlpt swar voiv 
banden, abe^ nicht mit di eingeführt ist: II. ^, 374. dXXä 
ev (jLev vvy vmip %nkPTVB fn&vvj^ßgUnnovgi Stf^' «y Jyw 

, rend jp, 442 — 444. dXX' 1^1 fity — Untr «vro^t -r, Stpga 
9tey H&7jtßVy weil der Gegensats zu dXk' Ifjie ^Iv nicht 
folgt, sondern vorhergeht, zu §. 16 gehört, wie auch 
IV* Xy ^28 ceH. 825. — II. <r, 134. ÄXXä sv fier fAffnia 
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hxxng auf die andere behauptet: Od.. d, 490« "ÄT^iSti^ 

Yspoyl,' »6V- impvrje'aiyL^a.. (Tito* K.ai.. vSp, et ti Ttov 
%aT^9'V^S^i£ ^01' Od; oi, 24. 'Argeld^if ^te^l. ^iv crt ^kK- 
^Bv A«t »vtpTEixepavvtö dvdpwv iipiiiwv (pikov Ifcfiei^ai ^^axa 
Tcdvva* i — ^ t' Apa xAi trol orpcora ütapac'tiiaefr^ab'iftsli'' 
Ji,tp MfAp' hXoT^, Daher auch nicht aa einen Gegensatz 
am denken ist in II* & 9 53. Tv^eiSrj, itipt ft£^ ^o}dp& 

iiiXi^ ägicfxoq, '• Miv beziel|t sich, nämlieh nicht auf 
5roÄe>ß)w* -^ Vgl. auch IL a, 453.. ^^i? ^liv -^ rj^fl'nüt 
Od* f , 112; ^ipi -lih -^-.ifiL In der Yersicheiruiig. an- 
hebend od^r ein Stützpunkt der fortftdireitehdeiif'E(r- 
^^ählun*^,' wie bei t^^ fiiv etc., ist es in Ih^fi^y 2S8. 
■Hp^i '^— pnyvvahbiu fiiya tet^^ -^A'x^bbtäv ntt'prftl^. 
Kpoc^'ö^a^ [ilv ^vpY&i^ tpv^ov aal ipt't^av iiftd'kl^^ii* d^nn 

Ipvbv Wi» -rdf§ xp. 5 Tjpetwüv ^^ Ttk^ -iTrdiXl et;' wSre etwas 
gänzlicii Verschiedenes. IL &, 274. ''EvÖa r/va -wpcj- 
Tov Tpoooiv ele Tevxpoq d^v^or; 'OptrtXo^ov |xev jr^ciT« 
xat ''Opfitfi^ov ^a»' ^OcJ^eAed^TTji^ etc.; VgL IL Ä., 301. — 
Die Steilen abe» 5 "WO fiJi; — Ti oder ^liv — xoet ^b- 
rade zu Äiit uh ■*— ^e' vortäuscht werden könnte,' ohne 
dafs hieniit eine Einerlerheit beider'Fügübgen behkup- 
tetwird, sibd Od. x, 475. rov 'S' äito ^iv pivdqre 
Ttal'üVfX'zä vrjXe't xct^xö xd^vov* lii^i e a t*' i^igvaav; Iräs 
öo 'viel 'ist als aTcb' ^hv plvag td^vov, ioe- (^i \i0tu-id>o^ 
xrav " — ,• IL X, 458. xat3 ^' idtTr^ ^Iv TtriSirjv ^vvinv s^e- 
(paXiitptv iXovTOy' xr>.l 'Kvxirjv xxxl to^öt (&^b yikv XTt^ei^- 
cntb Sh XvxLTjv') ; Od. ji, 319. vfja ytlv &p^LbotyL^if ^ tro^ 

rauf nach einem hiebt entgegensetzerideh ,' sondern 
blois coiltinuirenden^i fertgefahiien Irird ihit Ttal xin* 
lydiv dyopriv ^ifjLtvoq etc. , Wofür etwa stehen könnte 

cyA Sl dyopdv tots ^ifievoq etc. • Od. 1 j *49. i-Tvicrd" 
(i&voi i/ill^ d<p InTv&v dvilpdcit ^appfka^v nai' Sdt yp^ 
Tveibv.iovTa y Tgl. IL oj 282. em&TA^tpw; liii; dxovTt^ 
iü^Xtg d'iv crTlz'^%; Od; 7-, 851. ai-ta^ i^l -ndga ^lip 
^Xalvai ^jxl indpa Sk) fS^yfea xaXa. Il; Ä,, 435. did, ^ip 
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Betrachten wir aber noch Stejlen trie Od.^, 4. 
oV Ttglv iiiv 9roT ivavov iv eiDpi?;(öpo> ^Tkntptlri {epp. 
TOTC di iv Z;^6pt37)j IL (p^ 40. ssal Tore fii.i; .^(j^.A^- 
piroy ^vxTifiei'iTr htipaaauf (opp. vvv 3^ TUxrexTetvfl) ; 
IL p, 294. flB^tae« S* iarTclia ^liv ^rpoo-^' eo^eto (opp. 
%h. di 36 pv BVLva(raev9 cf. V. 298); Od; a, 2^5. ot «eX- 
$fov ftci» colL 242; Od. ,17, 237. ielve^ Tb. \ti.v es ^pdrtov 
iyiiv etpifcro^» avT^ (^PP* ^1^^ posthac alii)'> ^rgL t^ 
.104; 509*): so finden wir, dafs sie .alle die angedeu- 
teten GegensätEe, die sie nicht erhalten hahep, ^irk- 
lich^ erheischen, dafs somit dije angefangene Rede 
nicht in gleicher Art fortgesetzt, sonderq, a^h^ebro- 
chen worden ist ; und hiemit sind; wir über den Gegen- 
stand unserer Untersuchung, der Ni^ts mit' di^r Satz- 
fugungslehre gemein hatte, hinaus und in das Gebiet 
der AnacolntMeen, einen Tbeil der Theorie von. der 
Satzgliederung, gerathen. 

IS. Wir hab^n also hiemit die Untersuchung für 
unsern nächsten Zweck wenigstens beendigt. Nur 
sind des praktischen Nutzens wegen noch einige Bei- 
spiele anzuführen, in denen ^ilv zweimal hintereinan- 
der folgt. Auch hier schliessen wir alle die Fälle aus, 
in welchen das doppelte ^hv der Satzrerschränkung 
angehört, deren mannichfaltig wechselnden Formen 
der Tjrpus yihv — ftev, d^»— ^h zu Grunde liegt. Da- 
gegen gehören die Stellen hieher, in welchen das eine 
^liv dem recapitulirenden Pronomen beigegeben ist, 
während das andere den Gegensatz vorbereitet. In 
Od. fit 73 sq. entspricht das erste fi^y: 6 ^kv ov^avhv 



♦} Od. », 479. «i5 ya^ (f^ roSfroi^ ^ ^ t^ tßovlfvfftic voov «ütj) 
' seheint eiae die Satsfug^ng^ nicht beraekajchtigende Wieder- 
boloogf aus Od. «, 23 Ieo sejrn, in welcher letsteren StfUe 
' ^Ir seineo Gtgaisats t.25 findet. 
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$i^ txdvet — dem 81 (rbv y Irepov) im lOlsten Terse.^ 
Das zweite: rb ^liv oinox epcieZ, steht bei dem Pro- 
nomen, das ein ans dem vB<(>iXii des Zwischensatzes 
herauszunehmendes vi(poq recapitulirt. ' Ygl. H: er, 433 
sq., Ix ^iv fir' dXXaov dXui&v avSpl ^diiaacriv ^-^'6 
\ilv Sil yripau Xvypa xElxat hl ^teyd^oiq dfrj^ivo^* äX\a 
Si^oi vvv. — ' Das erste ^iv steht recapitulirend 
II. ßy 101. In Od. (, 319 sq. findet in Bezug auf das 
vorausgehende ponaXov eine dreimalige Recapitulatioa 
statt: Tb ^hv ixTay^ev, xb ftiv dynitq itanoiiev, vov fctv 
ocrov T* Öp^iav iy&p dnixoi^a nagaavd^i Ygl« Od« t» 
459, 462. 
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l.Tol wird gewöhnlich fdr eine Nebenform vom Da- 
tirus T<^ angesehen uifd auch in dessen Bedeutung 
(darum, de fs halb) genommen. Allein im gaifzen 
Homer ist keine Stelle, in welcher die Partikel, all^n 
stehend, eine folgernde Straft hätte und jener rer« 
meintlichen Etymologie gemäfs übersetzt werden 
könnte. Man fand sich also wohl durch toIvw^^toU 
' yap yeranlafst, in toI das t» zu sehen, und, was 
'diese zusammengesetzten Partikeln betrifft, mit voll- 
kommenem Recht. Allein dafs dieses der Folgerung 
dienende xot ein anderes als das sogenannte toi ße- 
ßaioTixbv ist, geht schon aufs entschiedenste aus sei« 
- ner Stellung zu Anfang der Sätze hervor, deren die« 
ses nie fähig ist. Ferner konnte Tot/aproi darauf hin« 
leiten, in welcher Zusammensetzung schon Hooge- 
veen zwei der Bedeutung nach verschiedene rot er- 
kannte und nur noch deren etymologische Verschie- 
denheit hätte anerkennen sollen. Endlich könnte Ho- 
mer; wenn jedes toI nur eine Nebenform von r^ wäre. 
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lieldf ,W!5];ter. ui^ii^glich neben eiuaaideY 'jEiteU^n.,: wie 

,fiT z* B. Od. Vf, 2148. T^'T9i, ,^6lv, -l^ax?;^ y£ »al ig 
T^oinv pvoft' {»CA unleugbar. g^thajOL. bat». Wir f^cjbjißs- 
(flf^i^alsp aap dem Gebr.^uch, der, Stellung uqd 
;den Yerbindungen. de^ «rot, dafs .es ein ven dejn 
^f0lj^rndeo^ aber niemals ausser der Zusammensetzung 
ilp»rk;ommenden *) toI, gan;B .yerscbiedenes Wort ist« 



* 4 



i,'»' 



; 2. Man betrachte nun folgende Stellen: Od,%^252. 

Jyof.joi bI^v TLoorßi^djov^ hoal^^ov* Od. tt, 187 versi- 

* chert Odysseus dem Telemach , der ihn für einen 

/w,w»v*-»v'v,Gott hielt: oirig toi ^eo^^jit. IL v, 770 fragt Hek- 

ii^^.- tor den Paris: nov Tot Aritq>oßoqy und v.772: aro6 ^e 

TOfr 'O^pvovBix;; IL 4^»^!^ Tersichert Nestor dem An- 

tilochos im Tone yäterlich- zutraulicher Belehrung: 

^^Tt (prudentiä) TOt SpvTo^Loq yiiy a^eiv&v ^i ßt'ig'pi' 

Man wird dann irenigstens soviel zugestehen, dafs 

inan in diesen Stellen schwanl^en kann, ob rol der 

^jDajtiy^des Pranomenjj ..oder djie ParJ:ikel sej. rBenn 

.Niemand wird die tröstende Y erßicheruno: : ich bin 

Idk, P.oi?eidon , die. beruhigen d:C| : ich bin dir kejn 

,.<5«|J:,; di^. verwerfende Fra^e: ,wo ist dir Aeiphp- 

Jh}is d^ h, wo hast d« den, (dir gl^iq^sam anvertrauten) 

^.])c;iphobps hinlfp;nmen lassen? — die väterliche Be* 

lehrung: durch Y.erstand ist dir ein Holzfäller weit 

,jtüchtjg?r, fils durch blofse Körperkraft) durch 'den 

.ethischen, .d*h. die Rede auf das Interesse und 

die Thieilnahme emer Person beziehenden .Dativus.i^- 

passend ausgedrückt finden» Indem ich mittelst dieses 

Dativs eine Behauptung für eine Person ausspreche, 

etwad dieser zu J^.iebe, zur Kunde, zur Beherzigung 

.Bs^€, benehme Ich der Rede die Gleichgültigkeit und 

gebe ^ ihr de^L .,,ti.ha^akter einer in Bezujg^. auf die 

. ' *) Natfirliofa \ oenki lauscer der ZwmmeloMtittvMg braochl». «i#ii 
eben t^ 
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angeredete Person rorhandenen Wiclitigkeit und Be- 
deutsamkeit , natürlich mit Schattirungen, die sich 
nach den Verhältnissen richten. Hält man nun mit 
diesen höchst einfachen Bemerkungen die Wahrneh- 
mimg zusammen 9 dafs rol hei dem Dichter, äusserst 
ii'enige§.i5 anzuführende Stellen ausgenommen, immer 
hur in Gesprächen, ^ also stets unter Umständen 
vorkommt, welche die Möglichkeit einer Anrede 
und zwar meistens der Anrede nur Ein er Person ge- 
statten, so kann man sich der Versuchung nicht er-, 
wehren, nun noch näher zuzusehn, ob sich denn der 
ethische Dativus, wenn vielleicht auch bisweilen schon 
zur Partikel erstorben, nicht in allen homerischen 
Stellen nachweisen lasse. 

3. Schreiber dieses hatte den Versuch gemacht 
und einige Nachweisungen dieser, wie ihm dünkte, 
klaren Sache längst niedergeschrieben, als der zweite 
Theil von Härtung*» Partikellehre erschien* Der 
verehrte Verfasser derselben erklärt sich aufs ent- 
schiedenste gegen diese Ansicht vom Wesen des 
Tot, und nimmt dasselbe für eine Partikel der Re- 
striktion und Trennung. Er hat uns, so sehr 
wir uns hinsichtlich unserer bisherigen Ansicht das 

, rd(pe xal yLeiivaa ct'jTtGTrjv zuriefen , und trotz unseres 
gewissenhaften Bestrebens voi:urtheilslos in seine Dar- 
stellung einzudringen, dennoch nicht überzeugt, wohl 
aber zu wiederholter Prüfung^unserer Meinung veran- 
lafst, deren Resultate wir ohne Polemik, welche die 

. Bestimmung dieses Buches ohnehin verbietet, im .Fol- 
genden mittheilen. Können wir unsere Ueberzeugung 
genügend erweisen , so fällt Hartung's Ansicht von 
selbst; können wir es nicht, so werden wir den Irr- 

. thum auf die Spitze getrieben und damit wenigstens 
negativ zur völligen Zerstörung desselben beigetra- 
gen haben. 

4. Toi heifst also nichts weiter als Dir. "Nur darf 
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man nicht rerlangen, dafs man es, als wäre ds noch 
gans der natürliche Dativus , überall mit dem Wort- 
chen Dir der deutschen Rede soll einfügen Icönnen» 
. Indem . es die Richtung der Rede an einen Andern, 
dei^ Angeredeten, ausdrückt, enthält es vielmehr die 
Kraft eines Sag' ich dir. In allen Fällen, wo es 
der Mühe werth ist, der Rede die indiYiduellste Be- 
ziehung auf den Angeredeten zu geben, nicht blo9 
zu diesem Etwas zu sagen, sondern anzudeuten, dafs 
das Zu -ihm -Gesagte recht eigentlich für ihn gesagt 
807, ^ii'd '^^^^^ gebraucht sejn kx>nnen, also nicht blos 
zum Ausdruck einer zutraulichen Versicherung. Nun 
kann aber in die Rede jenes Sag' ich dir eingeschoben 
Wjsrden, weil das Gesagte für den Angeredeten, 
oder für den Sprechenden selbst von Interesse 
ist; denn auch diesem kann daranliegen, was er 
zu sagen hat , der Theilnahme des Angeredeten zu 
empfehlen. 

5. Wir haben also einmal a) den Fall, dafs mit 
xo\ der Rede die Richtung auf den Angeredeten ge- 
geben wird in dessen eigenem Ipteresse, und zwar 
fürs erste zu dessen Trost und Beruhigung. 
Penelope hat ihrem Sohne vorgeworfen, dafs er den 
Kampf des Fremden mit Iriis zugelassen habe. Tele- 
macbi giebi; ihr zu, dafs er zwar allerdings noch nicht 
die Kraft habe, seine Einsicht in das, was recht und 
gut sey, in allen einzelnen Fällen zu bethätigeü, be- 
ruhigt sie aber hinsichtlich jenes Kampfes Od. a, 233 
mif den Worten : ov ^iv tol ^elvov ye xal "Ipov ^(^Xog 
ivv^^ri yivriQTrip&v tnT»?Tt, ^117 ^' oye tp^prepog ?£v, aber 
gewifs (fisV) der KamJ^f zwischen dem Fremden und 
Irus, das kann ich dir zu deinem Tröste sagen, ge- 
schah nicht nach dem Willen der Freier, sondern Sieger 
war der Freunde. Vgl. U. S, 293. 'Atpddrj xvdiare^ tL fxc 
ane'6dovTa xal a'drbv drpvvBK, ; ov ^iv toi, ootj 8vva^ 
filg ye naQetmv y n(»6o^qit, Bere schwört, dafs Posei- 
don nicht auf ihi'en, sondern aus eigenem Antrieb die 
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Troer bekSmpft, weil ihn der Jammer der Achfter er- 
barmt habe, und fährt II. o, 45 fort: avToip xoi xal 

vecpeq, '^ye^ovevriqy aber sey nur ruhig» ich werde etc, — 
JBliemit vergl. Od. X , 2S2. avräg iyü toI el^v Iloae»- 
^dcov evoai^^ov'i und Od, tt, 187. oUrt^ to« öeo^ etft«. — 
Das Sag' ich dir enthält eine Zurechtweisung 
IL X, 24^. Tv^eS^rtf niqr' dp fte ^aX* atv^p ft^Tß t» veU 
%ti* tl^6<jh ydp Tot Totvxa ^ex ^Agyeiot^ ciyofievBiq, eine 
zornige Erklärung IL 8, 29 (tt^ 443). ipy* i^ 
Tap oi T0£ Ttdvreg inavvio^nv ^eot äXXo^p th|ie was da 
willst; aber das sag' ich dir, dafs — . Athene zu 
I>iomedes, diesem seinen Vaters Muth vorrückend 
IL e, 800. j| okifov ol 'jtotlda ioixoTa ytLvaxo Tv^evq* 
TvSsvq TO* ^ix^hq ^Iv tijv difta^, aXXdL fta^^TJ/^, Tj- 
deus, spg' ich dir, war zwar klein Ton Gestalt, aber 
einKampfheld; eine zur Antwort auf eine Frage 
'dienende Erklärung: Odysseus zu dem Cjclopen 
Od. i, 259. iq^elg tou Tpoiti^ev änonXayx^^ivusg *A)(^aiol 
— dXXriv 6«^o^9 äXka itiXev^a ^X^optiv f nos scilicet— -; 
eine Belehrung, und zWar a) in Sentenzen: xi- . 
)^dveL TOb ßQadi)q o^xvv Od. ^y 32d, es holt, sag' ich 
dir, ein Langsamer zuweilen den Schnellen ein; srav- 
poi yoLQ TOI ^al8%q b^olob TTotTpi vriXovTai Od. ^, 276. 
Vgl. 9 72. Aber gerade in Sentenzen konnte der 
Dativ am ersten zur Partikel werden; das - Wörtlein, 
welches ursprünglich die Richtung der^Rede an Eine 
Person bezeichnet, wird in solchen dem Munde ge- 
läufigen Sprnchwörtern , zu deren Einkleidung es ein- 
mal mit gehört, dergestalt stabil, dafs es auch da 
gelassen wird , wo die Sentenz an Mehrere gerichtet 
ist; gerade wie wir Sprüchwörtei^, z.B. Trau schau 
wem, niemals in c|en Plural setzen. Daher steht 
IL Vf 115 in Poseidons Rede an die Achäer: äXX* 
dxtGi\ji,%^a^a<yoov* OMtoxaL to* (ppevsg ea^XaVf 11.^9 412. 
dXX* ^(po^apTBitB' itXsovwv 8i toi tpyov d^etvovy wo 
nicht mit «Spitz ner 8i ts zu ändern, ist. Ebenso 
ist nicht nur an Nestor allein gerichtet IL i, 158. 

12* 
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JfM?Ö^T©' ^At3ft<; *oi AfielXtxoq, Vgl* II» ß, MS* -^ Toi 
«tebt b)aus8et Sentenzen belehrend in Od.fi,118, 
wo Ciroe von der Sc}^lla zu Odj^setis sagt: 17 ^e toi. 
o^ Svrixri' dXV d^dvaTOV otaxdv korTtVy ibid. 6i* ITXttyje- 
rä^ 8ii TOI td<;yB &£ol ^axo^e^ KoKiovGi^ yro niöbts Zu 
ändern; Od. tt, 207« arrap to4 t6^8 i^yov (die Ver- 
wandlung des Odysseus) 'A^j?vat»j; <iyeX,€tt?^, ferner Od. 
cp, 172. 04ä ytip TO* aeye xolov iyeivaTO n6%via ^r^tvp» 
oUp TC pvrijpa ßu)v t' t^evat Ttal 6'CatSv ^ te scilieet 
mater non eum genuit, qui — . IL qs, 11(K Acbilleus 
ZU Lvkaon; obwohl ioh ein solcher Held, und solcher 
Aeltern Sohn hm , ' akX^eni rot, xal efiol ^avaro^, 
dennoch, sag' ich dir, droht auch mir der Tod* Od* 
'^^88. Antinoos zu Telemaoh von Penelope: di^XKa 
(pCkri si'^rixrip (atTiTj), iq TOt nipv ^ep8ea oldev ^ quae vi- 

delice.t — .* 

1 

6. Weijfcer drückt das Sag' ich dir einen Ratb, 
'ein Zureden aus in IL t, 600« d'k'Ka crv ^rj TOL.xavxa 
voti^ (ppearivy ein Erregen der Aufmerksamkeit 
in IL ^, 34i. ovT^oq Toi^ Aioiiri^eqy dnh GTpaxov ip^exav 
dviip , VgL V. 477 ; in e , 873. Zei5 uiaTCp > ov vtiieai^ri 
dp&v xdde KapTCpä Spya ^ alsL tov plyvaxa ^Bol TfiT^r^d- 
req el^v dXKT^Xoiv Idi^r», im Allgemeinen eine Be- 
^ friedrgung fremden Interesses in Od. t?, 48. 
eixoq $ri toi-, ^elve itdxepf do^ioq^ 6v fte TttXtveiq itecfpx^ 
di^ev, da hast du nuii, Vater, das Haus, das du dir 
gezeigt wissen wolltest.. Od. tt, 470. Eumaeos zu 
Telemach : Darauf kann ich dir nicht antworten ; aber 
etwas Anderes weifs ich für dich, äXXo 8i toc iroye 
ol8a» 

7: b) Die Rede bekommt mit toi die speciellste 
Beziehung auf den Ahgered&ten, weil es Interesse 
des Redenden ist, das, was er zu sagen hat, dem 
Andern recht ans Her2 zu legen. Wir rerantwortea 
uns z.B. gegen einen vertrauten Freund einer Be- 
schuldigung' wegen mit: ich konnte dir eben nicht 
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anders handeliL Yertvaulicheft 6e«tftndnifB, 
venu man Einen in die 'eigene Lage recht hinein- 
schauen lassen Yfül: Od. pt 572. s'L^aTOL '^dg^ %o\ Xv/p' 
i-Xfi' ola^a wi avxoq — , denn ich habe dir elende Klei« 
der; das weifs'st du ja selbst. -^ Man will dem An-^ 
dem gleichsam die eigenelndignation. mittheilen : 
Od. f^y 129. Poseidon zu Zeus: -r- qte fie ßpoTol oiyyi, 
tiovaiv f ^aLiiK$^^ ToLTi^e^ TQ* iy^ilq t4 ^'^<^^ 'jfeve^Xriqf die > 
doch, sag^ i^h dir^ aus meinem Geblüte sind) Tgl. IL 
yf/, 572. — Entschuldigung; Od, er» 230. aXXd *voi 
ov Svvaf^av 7ftnvv^iv9 ndvna voijaat^ Od. Of 515, Wo 
Telemach dem Theokijmenös die Grunde, warum er^ 
ihn nicht in ^ein Haus einladen kann, irecht nahe le- 
gen willi oXXa €rol avT^ %e^poF* iiv$L %o^ iyd) filv dTrio-- 
aoftair, o'^^^ ae ^TtXTip oi}/fiTO(f, Verständjigung; Od. 
fi , 189, iSytev ydp tqi- wavö*. II, v, 252. ^e vcev dyye- 
XLii<; fier* i^* ^v^eq^ ovdi ^oe avTh<; {ja^ai hl xXialficrt 
XiXaioitai — kommst du vielleicht mich zu holen f Ich' 
sage dir, ich mag selbst nicht mehr im ^elte bleiben. 
Od. o, 272, Theokljmenos eu Telemach: ovtg} toi 
xal l^^^v ex narpido^y so bin auch ich dir weg aus meinem 
Vaterland, wie du jetzt; denn Telemach schifft sich 
eben in Pylos ein. Gerade so am Anfang der ver- 
ständigenden Antwort IL v, ^'^7r xa» t o «^ fi|jiol ^rapa re 
icXiaLiß otal vTiv yLekaLvj^ 7c6X%' tvapa TQ(he)v^ l|i U, 0|223. 
^^V f*^'' 7^9 '^ o t y:airiaxaq 'Eyyoaiyaio^ -r- otxeTQkt drückt 
toi das Behagen Jupiters aus, dem Phöbe^ das, 
was er sagt, versichern zii können. Aehnlich stebt, 
es in IL t, 654. In Od. tjr, 199 malt es dem ange- 
redeteu Odjsseus die Befremdung Telemachs: J; ydp 
Tot viov iiix^a "yepov xal aetxea eararo* vvv 'Je h^olaiv 
toixac, 

Qpch wir verdienen vielleicht mit Recht den Vor- 
wupf, dies lebensvolle Wqrtlein, dieses Heraußtreten 
der eigenen Empfindung für einen Andern, durch tren» 
nendes Classificiren seines Lebens beraubt ||u haben. 
Allein unsere Classification ist sq ernstlich nicht ge- 
meint und dient nur zu einer bequemeren Ueb^rsicht, 
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ahne dafs yrix durch dieselbe der filraft des Wörtleind 
streng die Schranke der Rubrik setzen wollten, unter 
welche wir es in den einzelnen Fällen gebracht haben. 
So viel ist gewifs, es yermag alle Qlodificationen un- 
seres 99sag' ich dir^* auszudrücken, welches Sätzchen 
in Tol gleichsam zusammengezogen erscheint. 

8. Es wird aber to/, wie wir gesehen haben, schon 

' bei Homer zur Partikel, zwar seltener allein, wie in 
den oben angeführten Sentenzen, aber häufig in Ver- 
bindung mit ^.*) Dieses wird durch den als Partikel 
zu ihm tretenden Dativus ethicus Yersichernng für 

4 einen Zweiten. Jeder Satz, der nicht um sei- 
ner selbst willen, sondern irgend wieim In- 
teresse oder für das Mitgefühl des Ange- 
redeten Tcrsichert wird, kann mit ^rot ein- 
geführt werden. Weil aber tol in iftoi zur 
1 Partikel geworden ist, so ist der Gebrauch 
desselben auch nicht auf die Anrede nur einer Per- 
son beschränkt, wohl aber auf die Anrede. Weil 
ferner die Versicherung für Einen eine Unterart der 
Versicherungen überhaupt ist, und folglich Theil 
an der Natur der Gattung hat, so bekommt sie sehr 
oft zu ihrer Stütze das die Sache um ihrer selbst 
willen, ohne Rücksicht auf Betheiligte versichernde 
^ivy und zwar unter allen im Exe. über ^Iv entwickel-^ 
ten Formen, deren dieses Ze Tvare in dieser Ver- 
bindung fähig ist, ohne und mit Entgegensetzung 
von 8i; ja 66 ist wohl überall 9 wo sich ^lev an Ijto^ 



^) Tff ist wahrschelnlicli (vgl. i^naQf jeear) die deutscYie, bei 
Luther noch sehr übliche Betheuerung (nicht Bejahung) Je, 
die natürlich mit dem Je, das immer bedeutet , nicht ver- 
wechselt Werden darf. Luther sagt z. B. (Bd. 25, p.209 
'Erlanger Ausgabe) ^jJe das mufs ja wahr seyn.^' In der 
Bibelübersetzung ist dieses Je nunmehr in j a modernisirty 
c. B. Rom. 69 4. ,)Sp sind wir j e mit ihm begraben durch 

. die Taufe in den Tod'% was gesagt ist, wie z. B, ,,Ich mufs 
j « innen werden , was das stf*^ (Bd. 25 9 p, 205). 
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nmnittelbaf anlehnt, die Kraft dee ersteren lediglich 
auf dieses zu beziehen, dagegen \ikv^ einem beson-' 
dern Satztheil zur Yorbereitung' des Gegensatzes bei- 
gegeben, mit ijfTot natürlich nicht mehr in unmittelba- 
rer Verbindung steht. An der Bedeutung Ton $to» 
ändert fi£v niemals Etwas. Wir geben zuerst Stellen, 
in welchen es Versicherungen an einzelne Perso- 
nen einführt. 



9. Qd. 9r, 309. & ^drsp, ^to» i^hv ^^ihv xal t^cei' 
T<£ y' öfo Y'^G)(T£ai,* — dXV ovTOt ToJfe xepdo(; lydiv (er' 
aear^av otiD ^yuv dfu^orepoicri. IL o, 460. (3 ^yipovf ^TOi 
lyd) ^ebg ä^ßporoq elXiiXov^ay ^Epue/a^* ool ydp fte ^axj^p 
Gcfta iKy^inhv ooraaae^. II. <^, 446 Poseidon zu Ph5bus: 
tl^oi iyi) Tp^earai itoKiv 'jiipt ^tel^og idei^af Versiöhe- 
rung des erzählten Faktums dem Phöbus zur Erinne'^ 
rung, worauf an der Stelle viel ankommt; siehe v. 441. 
Telemach zu Athene, die des Mentes Gestalt hat Od. 
a, 307. ^fiTi;', ^TOt fiey xavTa (pCka (ppovioiv dyopsveic, wblm 
nicht Betheuerung eines dem Angeredeten unbekann- 
ten oder ^zweifelhaften Faktums, sondern Versiche- 
rung der eigenen Gesinnung für denselben ist, damit der 
Angeredete seine gute Meinung erkannt und anerkannt 
wisse. Vgl. Od. 7, 255. Odjsseus zu Achilleus auf 
dessen Frage nach Peleus Od. X, 505. t/toi ^ikv YIti» 
"Kijog dav^ovog otni Tte-Jtva^ttr avrdp toa jvaidog yc — 9 
von deinem Vater, das mufs ich dir schon sageti, habe 
ich Nichts gehört, aber — . Athene zu Odysseüs von 
Ithaka Od. v, 242. ijTOt ^ev nrpTj^ela xal ov^ i^'jvriXaToq 
iarxivy ov Si XlviV Xvttpj}. Telemaph zu Eumaeos Od. 
p, 6. dLTT\ rjTOL yiiv iy&iv elfi* i(; noXiv 9 versichernde 
Mittheilung eines Entschlusses an denjenigen, dem 
an dessen Kenntnifs gelegen ist. Vgl. IL t, 23; 67; 
Od. T, 594. Ferner führt ^rot II. ^, 306: „Ja das 
kann man dir allerdings sagen^^ eine den Angeredeten 
ehrenvoll betreffende, . Od. ©, 281 eine des Andern 
Ungewifsheit beendende Versicherung, Od. p, 101 ei^ 
nen dem Angeredeten vum indirekten Vorwurf geroi- 
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ciieiideii,^ IL X, 817' einen auf die Anfordcfrung eines 
Andern eingehenden Entsclilufg ein. Denn Odysseus 
sagt zu Diomedes v. 314: dXX* dys Sevpoj TtenoVf ^rap* 
f^' taraaoy Worauf dieser entgegnet! t^tol iyä) fieyio 
xalTXiiQoßau Ein mihi crede i^t in Od. p, 153; t, 124; 
837 ; II. tp, 485, ein den zutraulichen Ton des i^ihi crede 
entbehrendes scit'o In IL ä, 364," ti, 313 nicht zu 
verkenneA, dagegen es in Od, a, 400; w, 120 eine 
Versicherung \n der Absicht zu beruhigen ausspricht, 
undOd.§,171; 183; i}/, 113 etwas Zuredendes hat, wie IL 
a, 140 (aber, läfst euch sagen, davon ein ander Mal); 
Od. ^, 201. IL X, 512 enthält eine Versicherung An- 
dromaches für den todten Hektor, gleichwie IL o, 
731 Tol allein. In mehreren der genannten Stellen 
stand aX%* ^rot, StXX* titol fieV (vgl. unter andern noch. 
IL ö, 35); wir machen noch folgende Yerbm- 
dungen namhaft: Od. |, 259. |yS' {[to* y^lv iy^ «Xq- 

(miv i^lri^ag eraLpovq airov 3rÄp vriiacn \iiveiv xal' vi\aq 
tp\)ar^ai, da glaube nur dafs ich vorsichtig genug 
war, die Gefährten anzuweisen — ; vgL t, 43; y, 126; 
— IL tfy 451. tov y iJTOL xXioi caxat, oaov /v i^ixid* 
i^arat ^o^g , ich sage dir, der Mauer Huhm wird die 
Welt erfüllen, dem v. 458 entgegensteht: ahv S" ^to^ 
icXiog laxat, oaov t e^vxl^voiTai ri&c. Od. y, ?65. ri Ä* 
^Tot tö Tvpl-v iiBv avalvüTo egyov deiTte^j aber Klytäm* 
nestra, das dürft ihr noch von ihr glauben, weigerte 
Bich anfangs der schändlichen That* 

10. Ganz in der nämlichen Weise und in densel« 
ben' Verbindungen steht die Partikel in Versicherun- 
gen an 3Iehrere, Freudige, an vpraussetzlich Theil- 
nehmende gerichtete Versicherung in IL >?, 101. q ^l-' 
Xoüj 7i%J0i xX^po; iyLoq* Odysseus x;n Alkinoqs und des- 
sen Gästen im Saale Od« fLi, 165. fixoi lydi toc ^Wo-tgc 
Xeyov eTugoicrt ^Lcpavaxov, Versicherung dessen was er 
gethan an die horchenden Zuhören Zeus zu den ver- 
sammelten Göttern, seinen Entschlufs ihnen kund ma- 
chend IL i?9 82. dXX* ifTOf HSV iyd) ii^vita V€tvj^l OvXvyL' 
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jToio — • oJ ^^ *^ dtXXot f(»;^£cr^-. — Steht^Tfrot nicht iil 
Gesprächen, «ondern, wie sehr häufig, in der Erzäh- 
lung des Dichters, so wendet sich diesel* mit der ver- 
sichernden Partikel an den ihn umgebenden Zu- 
höl-erkreis, wie Od, ^, 165 Oclysseus, der jft 
nach Od. X, 368, ftvöor, rag St doiSo^y lenLaTa^ivo^ 
xariXt^Bv^ an die Yersammlung in des Alkinoos 
Saal. Des Odysseus rtroi am Beginn der Erzäh- 
lung, wie er tum zwi^iten Male zur Charjhdis Zurück- 
getrieben wurde: iv^^^rfrot Ziicpvpoq ^ihv tTtavaaTO Xai- 
XocTTi ^vov* ^'K^e ^' B'Jtl NoTog föj«a, (pipov e^ico äX^Eci * 
Ätjjuw (Od. ft, 426) hat gerade wie ein hcfrt jetzt 
gelautet. Des Dichtei*» tv^* ^roiin Od. ^, 86, tro 
vorher vom Flusse die He4e ist, an dem Nausikaa 
die Wäsche besorgt? 2v^' iI{Toi 'jtXwol ijaav enriBTavol 
klingtwie scilicetf „da, müfst ihr wissen, waren etc. . 
Dieses an die Zuhörer gerichtete ^toi, recht eigent-» 
lieh unser Traun, d. h* ihr 4ürft trauen, glauben, 
was erzählt wird, leitet II. X, 24 die Beschreibung 
eine^ vprzüglich prächtigen' Panzerhemds ein: tov y 
riToi dexa ot^oi taav etc. j lA . II, ^t y 141. ol 5' IJt o i 
^e?6)? ^Iv i'txvri^i&ag 'Apijato^g &^vvoVf diiß Anerkennung 
heldenmüthigen Bestrebens , dem Zuhörerkreis um so 
; dringender nahe gelegt , als dasselbe seiner Erfolg* 
losigkeit wegen in Zweifel gezogen werden könnte, in 
II. c, 585, oi d^ Vi'tov daxitiv \i\v avsTp&TtdivTo XeoWboVj 
iatdiievov $h ftötV Jyyi?^ 4)Xdxreov, ein Zugeben und 
Einräumen an di^ JZühörer, denen ein Angriff der 
Hunde auf die Löwen unwahrscheinlich seyn mufs; 
etwat da habt ihr nun allerdings ga'nz recht, wenn ihr 
ißuch denkt, dafs — ^^5 pichtsdestowenig^r aber -^ . 

11. Die Kraft der Partikel, in und mit der Ver- 
Sicherung zugleich auf das Gemüth der Hörer einzu«» 
wirken und diesen Mitleid oder Theilnahme nahe zu 
legen, zeigt sich besonders in denjenigen Stellen recht 
deutlich, wo gegen das mit TfrotTersieherte das nach- 
her Erfblgte traurig eontrastirt Od. x* ^* T^o^ 



^ /^ 



^ xaXlfv äXthCTßv ivaip^cTB^^ai liteXkiv (Antlnoos), jßi' 

otvoio* — 'vbv y ^OSvcrehg xa%ä Xai^ov inLa^o^evpq ^a. 
%ev'l^» II» Xj 373, T^TOi 6 fiiy ^wprixa^ 'AyanTgoipov 
Up^ilLOLO ativT ätto <m^^ea<pt, TtavaloXov •«— • 6 ^i to^ov 
^^^vv avi'kxBv xai ßdkev — , IL ^, 323. ^toi- 6 ^hv 
KpageTprig i^elXero n^xpbv öXarrov. (Tencer), ^rjxe $' stcI 
vevp^' vbv y av xopv^aio'koq*'^XTG>p — ßaXev XL^cd bxpi^o- 
trvu Vgl. Od. ^, 521; IL p, 288; <r,. 237. Den Con- 
trast führt fitoi selbst ein in Od. <^, 98. t« ^ dpa, ^^- 
ft^S kvl cTTif&eo'o'tv i6iKn%i vevpiiv ivravvasiv ^LQ'CaTevaeiv 
TC ari3iqpov» "Utol oIctov -ye ^p&tpq yevo'eaS'at efi£XX.£v 
Ix ;^Ei.p(5v 'O^vcr?;©^ dyiviiovocj ov noT dtTtfia. Hier hat 
sich die Tersichernde Kraft der Partikel gegen das 
Vorhergehende gekehrt ^ wodurch sie zu q^uam- 
quam, xalrot geworden ist, wie in IL x^ ^^^* W* 
ßpoTeg f o^d\ dpa ^6) tv — ix i^vhq iieldriq xbv i^bv fto- 
pov' riTottcpniq Y^9 wiewohl du das sagtest. Vergl. 
n. !jr, 61, wo die bedanken so zusapimenhängen: 
aber lassen wir das Yergangene; — es war gar 
mein Ernst nicht, immer zu zürnen; wiewohl ich 
sagte, nicht eher aufhören zu wollen, als bis der 
Krieg auch meine Schiffe erreicht hätte — du, Pa- 
troklo^, aber gehe jetzt in die Sc^blacht. 

Ueberhaupt aber werden mit dem einleitenden 
und defswegen an den Beginn der Peripde gestellten 
^Tot wunderbare , seltsame , wichtige , traurige Vor- 
gänge und Geschichten aller Art der Theilnahme der 
Zuhörer empfohlen, Ereignisse, die nicht sowohl um 
ihrer selbst willen uls historisch wahr versichert^ son- 
dern dem Mitgefühl der Hörer nahe gebracht werden 
sollen; z.B. Od. ^, 521 der jammervolle Mord Aga- 
memnons, ibid. 450 die Verwandlungen des Proteus^. 
)t, 595 die trostlosen Bemühungen des Sisyphos, o, 
222 die Ankunft des für Telemach und Penclope so 
wichtigen Sehers Thcoklymenos , x^ l^^ die schreck- 
liche Bestrafung des Melaathios^ ib. 340 die Rettung 
des Phemios im Freiermord f o , t42 die Erkennimg»- 
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Boene Bwischen Odysseus und Laertes, H. r, 614 die 
Tödtong desPisander diirch Menelaos, ib. 694 die Er- 
zählung von der Abstammung und den Schicksalen 
des durch dieselben vor andern mitgenannten Käm- 
pfern merkwürdigen Medon^ der dem Diqhter bedeu- 
tend erscheint, weil er von ihm das Nämliche noch 
einmal U. o, 333 erzählt, und dergleicheh noch viel 
andere mehr; cf. Od. ^, 249; », 87; X^ 510; ft, 237; 
o, 464. 

12, Aber als pathetische Versicherung, wie 
man etwa sagen darf, ist doch titoi zugleich Yersi- 
cherung überhaupt. Was ist also natürlic^her,. 
all! dafs sich an ihm aus dieser seiner allgemeinen 
lyfatur manche schon oben bei ^iv beobachtete Er- 
scheinungen entwickeln? So mufs es, um gleich das 
Naheliegende zu nehmen, als Versicherung nicht min- 
der denn ^kp geeignet seyn, ein Gei^etztes gegen ei- 
nen dasselbe bedrohenden Gegensatz festzuhalten. 
Daher die schon von den Alten beobachtete jedoch 
in 'ihrem Grunde nicht erkannte Erscheinung, dafs 
^Tot oft gerade zu für ^ev steht. 0och fehlt natür- 
lich auch in dieser Funktion dem fiToi sein patheti^i 
scher Charakter niemals. Man rerfolge den Gang der 
Rede Telemachs an Eumaeos Od. tt, 68 sqq. „Du hast 
mich durch Ueberweisung des Fremdlings an mich in 
vcine grofse Verlegenheit gebracht. Wie kann ich 4hfli 
in ^lein Haus nehmen ? Er findet weder bei mir noch 
bei meiner Mutter den gebührenden Schutz. Von sei- 
nem Eintritt in mein Haus kann also keine Rede 
seyn; — älV ^tol %hv %tlyov^ e-jtel rebv IxsroK^difiaf, 
eaato ^tv ylalvdv ^vz xi.v&vd t$ —, ^^aa ^l ^l^og ä^ 
(pnxeq -., Ttiii-^G) y—, ei $' i^eXeiq, irA xo^iaaov — , 
ft^ara 3' iv^d^' ly^ we>«J/a) — • Tt&KrB S' dv av ^iiv 
tyoiYp ^£tA iivna-Tijpaq iw^tt Ip^ea^at , d. i. sondern ich 
will zwar (durch f,Toi an Eumaeos gerichtete, 
diesen zu beruhigen geeignete Versicherung) dem 
Fremden alles Nöthi^je und dir alle Erleichterung 
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schaffen, aber nur mitnehmen kann leih ihn' nicht« 
Insbei^ondere erwäge man noch Od. o , 6. crpc ^\ Tt^ 

Xk^ay^QV xal Nio-TOpo? dykahv viov — ^ • ^*Tot Ne<rTo- 

invoq ?^e 'jfXvxvq. Od.,G), 154. Ixovro Trppfi aart? «rcp^- 
aeX^TOy* tito t *0 Svaae^ q vfXTSpoqf av-rdtp TiyXe^jta- 
;ifO$ OTpoo-^' TSyßf^ov«'«^^^- Ilf ^5 188. dXX* Site ^ t^v txa- 
V€ — , og iiip kizlYpd-^ag üvviri ßdXe^ cpaiBl^oq Al'a^, fiXOt 
v-jtearx^^^ X^V' o ^' (2p' !f«^aXcy. Ib. 406.'Wal% 

7JT0V (AV^OV 'A;jOtt09V «"^Tq^, aVoi^et^, COg TOV VTtOXplvpV' 

po, II, X, 487, JJtoa rbv Mtvi^dtog *Apr'to^ ?§a7' ^ft^ 
Xov — * • Atä^ ^i Tp(6eo-<rty • £7raXfi£vo5 eiXe diOpvxXov» 
Vergl. Od. a, 155; », 151; B. o, 190;, ib. 699; i-, 100; 
o, 629 und noch viele andere der Beobachtung 
sich leicht darbjletende, zumTheil auch in den Torher- 
gehenden Paragraphen angeführte Stellen, und die 

Formel: ^xot 6/ Sg eiirdjv xar' &•)*' e^tro* .tolo-v S* 

olvearri KdX^agetc.^ in "welcher rjroi, zugleich eine Ver» 
isicheriing an den Hörerkreis enthält. 

13. Wenn die yetsichernde Kraft der Partikel ei- 
nen Satz gegen einen vorhergehenden geltend zu 
machen hat, und al§o bei efner Exception steht, 
so wird sie, wie ft^i^ (vgl. ^rjv §« 11), mit doch gege- 
ben werden können, Alles unbeschadet ihrer Elgen- 
thtimlichkeit. IL o^ 46, ^i'k'^ii ^iv Ttoi ti^^ ^«t (plXTS" 
pov äXKov öXiaaai, rii aaaiyvriTOv d^oydatpiov t ^l xal 
vlov* aXV fiTOh xXwiicrag aed bdvgoi^evog fte^etfxei;, Od. 
Oy 486, E'Sfiat', rj ytdXa di^ ftot hl (ppeal ^vyLov opivag^ 
ftavta exacTToL XiycQv, i<ra' dri ^ra^eg dXyea ^vficü, 'AXX* 
iJToi orol ^Iv.vtapd TtaX Ttax^ Ic^Xbv t^v^Ttev Zßu^ — • 
a'^xap ly<f)yz -r- * Od. w, 276, riviifp tcaü ^id'^&\ia üro- 
Siäv IXxmai ^vpa^e ^ ^tkecriv ßoiXXuxn, crh d* elgop6a>v 
dv^X^cr^ai,^ dXX* f}Toi Tra-öfcd'Ö'at dvooyeyi^v dcppofrvvdo^v-^* 
oi $i TOL ovrt 'sttlctovTau II. o, 208. dXXd x69* alvhv 
ä^og xpa^LriV ttal ^yLov hidvtij bincox dv l(r6^opav — 
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&tiq^oeti&,VghTl.Vi4Zli', 0,71,490; &,3S| 0,211; Od. 
7) 236; ß, 235, denn der Gedankengang .in 230 — • 241 
ist folgender: kein König soll mehr gnädig se^n, da 
Odysseus Milde so schnöde yergplten wird. Doch 
aber yerarg' ich das nicht sowohl den Freiern, als 
dem Volke Ton Ithaka« 

14. ^H toi bei dem Imperativ j(Od. d, 238; 9e)271; 
p , 3S5 etc» %) begreift sich aus dem bisher Gesagten 
Ton selbst; das Gebot hat immer etwas Andringliches 
oder Zutraulichjßs , oder die gebotene Handhiog für 
den, welcher sie thun soll, besondere Wichtigkeit. -^ 

In allen bisherigen Stellen fand sich 9/toi. im Haupt- 
satze; begreiflicher Weise mufs es sich Ton seiner 
ursprünglichsten Bestimmung, Versipherung der Aus^ 
sage für einen Zweiten zu seyn, dann am weitesten 
zu entfernen scheinen, wenn es, nachdem es einmal 
schon zu jLt^v geworden war, nun endlich gar seine 
Stelle in Hauptsätzen aufgiebt und hinter die (Kon- 
junktionen abhängiger Sätze tritt» Hier ist die Dati- 
Tische Kraft des rol scheinbar am meisten Terdun- 
kelt; Od. c, 23 (co, 479) o-w yap Bt^tovxov itev kßovXsv^ 
caq vobv avTTi 9 «? fiTOv Ttelvovq ^OSvare^g anotia ex ai 
iV^ojv^ -— welche Stelle zusammen zu halten ist mit 
Od. 7, 418. ^a^utakiixGiq \10i9 xixva (pL'Ku^ xpij^vaT* H^^ 
5wp, o(pp TiTOL'jtpfhTKrTa ^eav tkolo'fTo^i '^^>}yiyy. Aber 
wir haben in diesen Stellen eigentlich Nichts, als eine 
Anführung des in direkter Rede Gedachten, ohne 
dafs deren Form Yöllig abgestreift wäre. Nestor 
denkt: rtrov ngoiTvara Äßcov IXaVcrofi' 'A^jj-vt^v, und nimmt 
diesen seinen Gedanken, wie er ist, in den Absichts- 
satz auf. Siehe noch Od. p, 157; U. i}/, 52. 

15. Die noch zu erwähnenden Partikelrerbindiin- 
gen o^Toi (ich sage dir, dafs nicht — Od. a, 203; 
t, 27; §, 487,- 0, 330; nr, 311 und in der Rede anMeV 
rere adverbialiter Od. t, 211), iiivToi (entweder mit 
dem Tersichernden ^tiv Od* d, 157, oder mit dem prä,«- 

1 
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paratiren Od. 9> 411; Beispiele mit dem , adversativen 
sind schon f. 5 gegeben worden) bedürfen nach dem 
« Bisherigen keiner Erörterung. 

Schliefslich aber haben wir noch einige ^hoiyier. 
Stellen zu verbessern; und zwar erstens diejenigen, 
in welchen ä^ d)? xoi^ ot ^i tov nicht in Gesprä- 
chen, sondern in der Erzählung steht Tot, noch 
/ viel zu sehr blofser Dativus singularis , vermag nie- 

Ddals, wie ^roi so oft, in der Anrede des Dichters an 
/ , den Hörerkreis zu stehn. Man schreibe daher II. xy 
316; Od. V, 280 &q S* ijroi (dg als Denionstrativum, 

a ^ hi'^i ^'® ^'^* ^^' *' ^^^' *' ^^^ etc.), Od. &) 129. ot 

^ **^*.V^Tot, wie schon Herrn. Hjmn. Aphrod. 226 vorge- 
^.t^ß^^**'schlagen hat, wiewohl nicht aus dem von uns angege- 
Jt^t^^^^J ^®"®'* Grunde. «Auch II. Xt 12; o, 731 verlangt der 

<^a/,<ue/ ^i^ Zweitens diejenigen, in welchen das dem Dich- 

"^ j^MiW a^ ' t6r noch unbekannte disjunktive vro^ im ersten 

^^''^^^ oder zweiten Gliede steht : Od. t, 339. iiToi (lies ^ rt, 

wie sonst in den Ausgaben stand) o'lcfdu,tvo(; ^ ^ xal 

^£0^ 6?$ exßXevev, und Odi t, 599. ij j^ufiadtq Vröpecrag, 

^Tot (1. ^ Tot Dativ.) aeardb Silvia ÄeWov.' 

16. Der Zweck dieses Buches verbietet die jBrör- 
terung des attischen Gebrauchs von xol und v^oi. 
Nach unserer festen Ueberzeugung lassen sich alle 
' / von demselben dargebotenen Erscteinungen auf die 
Annahme zurübkführen , welche die Grundlage gegen- 
wärtiger Untersuchung gewesen ist. Das disjunk- 
tive iiTov heifst; „entweder, sag' ich dir, — oder"; 
im explicativen der. Grammatiker ist das scilicet, 
welches auch wir zuweilen zur Uebersetzung gebraucht 
haben , schon von Andern erkannt worden ; 9* B. eid^g 
^Tof eldri^G)v dv heifst: el8d)g oder, sag' ich dir, et- 
d)7fi. Sv' In Tolvvv erkennen wir das toI von toLyap 
d. h. ein t». Man vergesse nur bei der Yergleichung 
des attischen Gebrauchs mit dem homerischen nicht, 
dafiS) je weiter die Sprache sich so zu sagen von ih- 
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rem Naturzustand entferBt hat, der Casns xoi immer 
geneigter geworden ist, die an seine Form als Ca-* 
suä geknüpfte Lebendigkeit und Anschaulichkeit sei- 
ner Bedeutung aufzugeben und in ein lediglich das 
UnTertilgbare seiner Natur bewahrendes Adverbium 
überzugehn.^ 



in. "Apa. 

1. "Apa stammt dennoch Ton dfpo). Denn wenn 
Härtung Th. I, p. 420 sagt: eine Partikel dieses 
Stammes könnte keine andere Bedeutung, als die des 
lat. Wortes commodum oder des deutschen just 
fuhren, so gipbt er eben hiemit auf das treffendste 
die wahre Grundbedeutung des Wortes an. Denn 
vollkommen richtig ists, was er gleichfalls sagt, das's 
die Sippen von d^ia den Grundbegriff dieses Yerbums 
im deutschen Enganpassen wieder linden lehren, 
dass sich daraus die Bedeutungen Angemessen- und 
Passend-sejn entwickeln etc.. Es dürfen nur die 
mit Anpassen gegebenen Vorstellungen erkannt und 
verfolgt werden^ und es wird sich zeigen, dass in den- 
selben alle Bedeutungen, in denen a^a vorkommt, ihre 
Wurzel haben. 

Unter Anpassen in transitivem Sinne verstehn 
wir das Hinzuthun eines Anderen und Weiteren 
zu unmittelbarem Verbunden -seyn. Denn das 
Angepasste ist ein Neues und Weiteres, das 
aber mit einem Ersten (Vorhandenen) ohne weiters 
oder unmittelbar yerbunden ist. Hiemit haben wir die 
beiden Vorstellungen erhalten , welche, in ihrer Ein- 
heit genommen, die Grundbedeutung der Partikel aus- 
machen, erstlich die Vorstellung des Weiter, welche 
sich näher als Fortgang in der Zeit oder in der 
Entwicklung bestimmt, zweitens die der Unmit- 
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Bxcturde. 



telbarkell, trelche das Weiter als ein Sogleich, 
Safort etc. erscheinen lässt» 



\ 



2. Ein Weiteres aber^ das einem Anderen ohne 
Mittelglied angepasst ist, trifft mit demselben 
unmittelbar, zusammen, und der Ausdruck für 
eine solche Unmittelbarkeit des Zusammentreffens in 
Raum und Zeit ist das Ton Härtung als Grundbe- 
deutung der Partikel, falls sie von d^o stammte, mit 
Recht geforderte Just. Kann dasselbe nun in fol- 
genden Stellen verkannt^ werden ? IL y, 594. ^Arpei- 
(^ri<i^' otpa x^I^a — nciiv ßaXeVy J p (x^ to^ov j just 
die Hand, mit welcher er den Bogen hielt. ^ IL §, 
404. Atavioq de Ttp^oq dxovTtae <paLdi^oq *'ExT©p ^ypC*'' 
— und traf ihn, nrfpa (just wo) Svco TsXayLÖve ^epl 
{TTYi^ea-aL T£Taa^i;y. IL ^, 774.' tv^* Ataq yilv (SXtaSß 
^ea)v — T ]j pa ßo&v rJ^yr' ov^oqy^ just WO — . IL v, 
272. Ti} p iayjro iieCkivov i^X^^» just da blieb stecken 
der Speer. IL J,, 149. 6 (f\ o3* TiXtio-rot xXoyiovio 
(pdXayyegy tt} p Ev6pov(r\ Wie in diesen und vielen 
andern Stellen das unmittelbare Zusammentreffen im 
Raum, so bezeichnet dpa dasselbe, in der Zeit in 
folgenden Stellen: Od. 5, 400. ^fio; 5* riiXioc^ iiiaov 
ovpavbv d^(pißeßrixei f tt^^o^ ap' e^ dXbq elari yepov 
ä'kioq vrj^ep'üriq.Xl, co, 788. f;yiog d'ijptycVftot (pdvri poSo^dixTV*- 
Xo<; *H6j$, TTJyLog dp* d^cpX jtvpriv TikvxQv 'ExTOpo^ iyptxo Xao^» 
11.^,515. (naptL)dTov tTCTfiei; a^£Ä,0eöv,£'^T' a p'JpeXXcj; <rTpf- 
-^tG^' ex ;(ft)p>?$9 j u 8 1 als er im Begriff ^ar. IL }J;, 200. 
OL ^ikv dpaZec^vpoio dvc,aioq d^pooi tvdov eVkanivrjv dal- 

yvvroy als Iris kam, feierten die Winde just einen 
Schmaus. Od. &, 73. Mova dp' doiSbv dviixer deiSi- 
lisvat xXia dvSp&Vy ol'fi??^, Tijq tot dpa xXiog ovpavbv 
Ixavev^ ein Lied, das damals just das berühmteste 
war. IL X, 540. oxTtG) izdv rfpjyro enoq., ot ap' i\kv^ov 
avToL, als sie just selbst ankamen. Od. ?r, 351. oi- 
TTo ^dv etpri^\ ot dp' 'AfACptvp^o^ iSe r^a» IL y, 373. 
xaL vv otev et^vaaiv ts Jeal daneTOV ^patro xvdoq, et ^lij 
d p' ö^h votiere Ati« ^ryax^jp 'AcppodLTi;^ wenn nicht j u s t — r. 

Gerade 






Gerade so steht et [lii äp in 0. e, 680; fr, '91; ^ M2s 
CD, 715. — Unmittelbares Zusammenpassen i^weier 
Yorstelliingen. haben vir in II. o*,. 74, Td fiiv 9i 

wie du es gewiinscht hast. D. 17, 182. ex ^ t^opt TtX^- 
00^ Kvviri(;^ 6v äp* ^^eXoj^avroi» HvXj 410. to Ji ucf- 
'kvarj dp^ iyiv ivoLkiyxiov ^ &q ei äi^CMa ^JXio^ i^pvifiaa^ 

OTvpl a^v^oiTo xav dxgrii^ es war in Troja just wie 
wenn- die Stadt in Flammen stände. 

3. t)as nämliohe 2usäiiimentreffen zweier Hand- 
lungen oder Zustände, aber in irgend einem Drit- 
ten, müssen wir auch da finden, wenn ^on einem Ge- 
genstand Etwas ausgesagt,^ dann eine weitere Be- 
schreibung desselben gegeben war, nun aber zu dem 
nämlichen Gegenstand zurückgekehrt, und eben Ton 
ihm etwas Neueis gesagt wird. In diesem Falle, 
welcher .einer dejr aller)iäufigsten ist, dient dpa der 
Recapitulation*], und ist mit just, gerade, 
eben zu übersetzen. 11. X, 032 heisst es von einer 
Wienerin Im Zelte Nestors, dafs sie nebst ander^ 
pingen auch gebracht habe ein d in ag nepixaXXiq, i 
otxo^ev^rif ^epaioq, und von dem nun eine Beschrei- 
bung gegehen wird/ Nach deren Vollendung heisst 
es V. 038. iv Tip pd a(pi pcvTt^ae yvvrif eben in die- 
sem bereitete die F^rau den Mischtrank. IL p, 294. 

avTvita ^' dtcTTTt Ja [ikv ^rpoo-S' tay(BTO ndvToar* etativ^ 
welcher Schild nun beschrieben wird. Fortgeht die 
Handlung^ v. 298 mit: t,vv oi^' Sye Trpoq^e a^oyttvog -^ 
ßif p* IpeV- IL y, 170. Tevxpoq B$ nQOToq TeXaii&vwg 
Av^pa xaxixTa "I^ißpLOv alxitrtvTiv . . V. l77. xov f 
" vAq'Teka^L&voq vn ovaroq eyj(^e'i |iaxp(p vv^\ D. §, 214. 






-^ 



*) Dies tlint M auch hinter dem Verban« atier ttar in 4er Vu» 
nel ^ Qtt } spracbs $ * «ehr ielCeo hinter dem Adjektivnm ; IL 
9;, 169. niyfic ä^ oty* M^ilbv noltfiliur^ßHto(^i^ . 
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**^iÜll Excttjfse. 

r\'il9. ifov'pd ol l^ißaKe x^pcrty. D. o, 357. ^«^(»oarev 
^ih'^xiXev^ov -^ V. 360. ^y f otyz vgoxiovro (faXa^- 

^^.*it8. x6 pa^vidv ix x^^o^o Xaßdi' IxaS^^pe deeUp. Der- 
gleichen Öeft^lafe giebts unzählige ; vir merken nur 
koch an, '^äfs' nittht nur die demonsti-ativen Adver- 
bien Sg,, iv^<i\ T<p (defdhalb)^ T^.gai^z in deäl namli- 
)6Ee];i Sintf' Vbn apa' begleitet werden i&g äpa ip&vfr 
o-aa* ^y^o-ttTo IlaX^ag 'AS??^??, just so sprach! sie und 
etc. 5 so dafs Nichts richtiger ist, als Od. ^r, 213. &i 
äpa (pavT^aag^ xäLT* äp* e^ero'y Von dessen zweitem df^a 
ääA Nähöfi' ^: la folgt ; II. 4^% ^ÖO. toIo ai ^^6g tav- 
^Ti'^'&geL' Tt 'Tvspl aTay(it(T(fiv lipari — V. 600. &(; &pa 
doly 'M.eiftkai^ * fcEra (J^pecrt di>fiog liv^ri. Od. ./^ 32. 
it^öy y eg ITvXtoy avSpSv äyvpiv tb «al eJpag./'Ery 
'ft^^a N^CTTföp ^crrb,' Vgl. IL <r, ßO ; t, 115, WO ^j^y cfpa 

"Wohl nicht "l^elative' zu fassen ist.' U. o, 1941 't<d pa 
jcäl, otJTi- Ätig ßeouat' <pgeaiv* pi 340. to p* t&i>$ A«- 

^>;Xe^g ^f^oso, Tpiaarai 3* ovxeTb piyLtpa ^69 sg ^ipov) — 
sondern aäfs sich auch die /]^pr men des Demo n- 
strativüms öline t so gebraucht finden , " bei wei- 
chet, man sich vor einer Verwechslimg mitdemRelativo 
!2U' bäten hat. 11. a*. 402. ©y' IxaToyyetpo«'. jcaXcaao-' 
0; iiaxpbv "OXv^vTOVy. 6v aptdo^ay xaXiovari xeot — 
V. 405. og 'pd WapoÜ IS^povlfQvi xaSf^ßTO. . D. y, 643. 
?j>&a , ol i?Io^ iTraXxo TivkaijLiv^og^^ ßaaikriog^ 'A^vtoi* 
XtfDVs op(x' (Relativ., wovon iinten) ^arpl cplXi^, i^Ttero 
ütTöXe^l^cov -^* og qa x6'C ^AToßldao ^iaov crdxog ov- 
Tao-« SovpiJyyv^Bv. Gerade so'It»^*, 577. 'Eire»yßr^, 
og p* (Ri^lätiv;) — • Tov pa tot^ -r. Selbsl'in II. i^, 
854, ht oh TpTfp&va niXeiav — Srjaev nodog^ (beidser 
steht ein Kolon) v^ ^p* avSyei ifo^eveiv^ in Odiipj 391. 
9C£tT0 d' v^' aldovo*!? onXov vebg d^tpieXloa-ffg ßvßXivov* 
& p inidri&e d^'vpa^ erkennen wir Demonstrativa. — 
TavT* apa steht so H.^rj 715, vgl. ovrot äfa th ßy 
760; Tolov äp* ib. 482; ToXat äpa ib. 17, 65;.toIo$ dp* 
ib. 211; TOixaog dpa ib« v, 66. — Nach diesen Ana- 
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r^' ''4. IBft^n 80 äei' llbfeapitulatioii diißU^üid steHi 'älieir 
lAs^M Partikel äticH' Uiiier Tbv, \Liv\^ t^ ft^y ieicl'^ 
W6to dieses (ilv sdlbsf Witt ävaxt((>ä%äimikhv ist;(Eic. 
über fij^v f. 14), Denn ^^a das recäpituli)rende \ilv liin« 
ter dem Demonstrativum etwa so viel bedeutet als: 
j«i d^'Tt^Ar es, irelcliei^ — , so kanii das die Identi;^ 
fät* tfeV' Pronomens intt deiii schon genannten Ifome^ 
lk\ef«bi<5bbende d!pki, obne^ äberfliigs)^ ' ivL seyn, lünzi^- 
t^ÄtöÄ? ja eB'tn dWr War es, wbicher etc.. Nur isj; 
z« b^nief ken , * dtin ffie ^riechiscliieik l*artikeln, äSsin 
nnsri^ti. 'wäsentKch' gleich ^ cloch nie den grossen, da- 
li^ir^ytel^ seltener aüfgetrendeten Käch'drü<^k .d6raeii>en 
U^behi^' Auch das mag 'beachtet werden,, dafs ^Iv rör 
dem-'i*«cäpitiiIife]Kdeti' ä'pb nie hlbj^ ^rUpärativ ist^ 
Mlb^t Wi^ri ein ehtspneclielides df folgr^ weil, wenn 
einmal 'o^pa recapitülUi;' "die diesem vorti*etende Par- 
tikel unmöglich Von - to i lit d e r e r Ki^aft, folglich kein 
blofses Zeichen des Torbereitet^ü 6egensaf;9es jejn 
kanni'- Tön den" zahlreichen Beispielen niir folgende: 

y%vep''^ V. 650. t(a?>J fii^v^'Äp' 'M. iovpaiX. iiy.^ wo zwar 

«^dtdi' 92- folgt*, aber nicht als Gegensatz. D. ^, 867. 

"ii&imnq ai KorpcSV ^yi/iaätTO — ^ V. 8701 Toy (iiy dtp* 
*Äfi^i^Ä%o$ xal fi^artrjg n^V^^oi^^vy» 11. e, 43. ^^opevei^ 
^'rfpÄ (bofort, weitel')*äiiö"roy ly^paTo — v.4S. x6p 
p:iv' 'S>f ^^0}jC. dovpixX« ?yx^^ fiotxp^l yv|* — » o-Tv^ep&( 

>' i£pa 'fitv crxoTO^ eli'cy, Tov ftiv d'p' *l9oftey^b$ iati- 

%^d6v '&£pa^o>T£^. ^ Hier 'folgt zwar y. 49 ein Gegen- 
satz: vlhv dh I,Tfoq>Loto^ und ^iv ist defshalb aucJi 
präparatiy, keiner aber folgt ibid. 76 sq. E^p^^N»- 
Xoq dVE^aif4oWd)7^ 'T^nvopa 9lop «^ T« 70. irhv iikv 
Ap E'dpi^TtvXo; •— yLV9U,9po\i6,ivy IXaa* (S^o)'« 'Vgl. Ö. f, 
358; 550; 556; X, 80; ft, 131; )^, 301 r/o, 405; er, 148; 
4>, 298 ; Od. o, 256. _ Dass in II. (i, 288 (öf. Od. a^ 1 10) ^^ %mv 
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^9ß Exeune. 

'8* iKTpdxDV li^A)(aLiohgi in <r^ 490. iv ^ii^m ^olofcrt n6%$i^ V^f^ 

(Tgl. II. 0, 301) die Partikel nicht recapitulirt , son- 
Aejfn AßT w9it^Tß]ii Af^stahrnng e]fpt .tfent, 

äayon f . 14. 15«, In Stellen :. wie U« 0., ;ilQ3^jfi:aw e« 
isweafelhaft seyn , . ob äpa nUifit^^^ gleichtsiÜB rmt^U 
zu iehättdeinäe Weiter ist ?J. .. i 
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' ' * 5.. äi8iiei!!^kabjeni w die zur Be^eichnuiui des. un* 
niitteibaren i^usamtu^Mreffeus eweij^^ Oinge gebranchte 
Wrtifcel. in cor relativ en, SÄtjz^nüiust da, wp» juft 
damals, als, just soj, ^ie), ünd.ak I^entifioirung de« 
Pr^onomenil mii Aßm von diesiem vertretenen Gegen- 
stände in R e p agitulati o n.e j^ gefi^nden (jupt, der 
war. es, veicher t-)* In diesem Gebrauche hat. sich 
ie Partikel aifi meisten in unentwickelter Natikrli^h- 
i^eit und In d^n i}irer Grundbedeutiuig angemessenstea 
Säatzforsien gi:fie\jfU Nun l^abfn wir d^a wojiter m 
betjr^icllten |^i , dem ^ Zi}sanunentr,eifen zweier Y o.r- 
sjtejlungeiii und «war .unter .^edankenrerhälMliMen 
und Satzform^n ariderer Art*. , ': h-r-r • 

, In jedem mit aber, denn^, we.il eingief&hrten 
Sätze ist ui Bezug auf einen vorhergehejoijßn zn- 
nächst Nicht/i. mehr als e^n ly eitere s. enthalten. 
Ist dieses Weitere ton der.Art, *.dass es sich ohne 
* weiter 's mit dem Vorhergehenden in Bezug a^tzt, 
däss z. B. der £inwand, der Grund mit dem Anspruch 
auftritt, ohne' weitere^ Vermittlung, und BegriUidung, 
unmittelbar .so trie er ausgesagt. wird, zu gelten, so 
tritt zu den die neuen GedankenTerhältnisse einfüh- 
tenden Conjdnktionen unser äpa. ; Wir Deutsche ha-^ 



med.; $.ilb; §. 15; §. 16w Spitsner in £ze.YilL §.4 h^ 
, bändelt nui^ ^i.nep 6ebr«acb disser Partikdvfij^iadaiigi dsa 
Von UM §. IIb bcsprocbenea» 



in, "Ap«; i9r' 

beB däfihr diis oVeii sdlton dagewesener Eben, dap jdie 
Sadbe als gewusst imd' anerkannt 'Vbrabäsetzeibid!^ ^ 
und das der hoohdeutschen Mundart ' leider entfrem- 
dete Halt, welches letztere besondefrs mit naiver 
Keckheit anf der unmittelbaren, durch Njöbts 
w0der erst zu begründenden noch zu erschüttemden 
Geltting eines Satzes besteht; „Du hast zwar ReicUt'; 
aber es ist halt Nichts zu 'machen^^ Siehe Hart. II, 
p, 416 sqq, , Wtp zu behandelnden Partikelverbindun- 
gen siiid iiiv äp^ a^V ^^ay&XVtV't-q'pa^ un^d'n'e- 
gativ o^d' dpa^ o'Bx dpa oiTrs — , 7^9 9^ ^^^ 4^^ 

demselben im inibprdioirteii Satze entsprechende 
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^.'JAlv dp. Od; X, 1S§. ^ttpztrlnj tit (iky^p 
inhtXai&av Seol airoL *AXX d^e (toi Tode elni-'^^ 
dUs e'ben haben (Ansdr^ck der Ergebung) die Götter 
selbst SP Te?h&igt. H/V, 79» ft^rep i^i^, räy^kv df 
Hoi' 'OXi^tnioq kitxiXetrfftv* aXXdi xl ftot tqv ij'^oig -^; 
d.i. das ebeü. (mit' Geringschätzung) hat milr der 
Olympier ToUendet'; abn^s^ was hilft mich das bei des 
Patroklos Verlust ? ^-KW d^a steht zur Einführung 
der einer Negation entgegengesetzten Position/ die, 
wie- sie ist, ohne weiters angenommen seyn will, 
mag nun ' der AnsprueK derselben auf unvermittelte 
Geltung in der Cnunlstdsslichkeit deswahrgenonrnne- 
nen Faktums oder in der Gewissheit einer Erkenntniss 
ruhen. Od. 7, $56, el ^c&ovt' AK/td^oi^ ivl pf/äpö^äd^ 
ixsT^Bv ^Axpeidrig , • "MsveWcio^f 't(^ 9ei oi o^9h ^av^m^ 
^v%iiv i'JTv yalav i)^evavyiiXX* oFpa Tovyt xvvb^ xt xal oleir. 
vo\ ^axiia^avy sondern es hätten Ihn eben die Vögel 
und Hände gefresiieQ; Od, » , 553, Ttthq S* o'^x* kymA-- 
4^x0 Ipwvy aXX* d^a iie^pLrjp^^sVf sondern er sann' '<6beu 
darauf, ohne dass Äkge^en^t^as'zu tbae^en 'gewt^-'^ 
sen wäre, ^ko^^äi^ioL^xo' ^ddhi. v^^$. ""'Oh; i^', 'i^lfC 

oipimeriv ^än^^h 'm^iikaatvovxe'g'&v^&trixif^ die Ld#en 

und Wölfe der Zauberin gieng^ tildlt feindlich^ auf 
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m Excurse,^ 

4ift Leute loi^ soudera, ua ymiißj;]^f:,eB^k\i/nfij^ f4c| 
wedelten eben .den , Kommenden, nur freundlich, ^nt- 
gegen» II. ^, 318« ov ^lav ati^n^iq' Avxi^^v xdTß.. 9^0^01^ 
VßQVcriv, ^iiiTtpoi, ß(tariXiiBg — d^V 9^f9' ^^\'^iA^^^H» 

^ond^rn es wohnt ih^en halt auch tüchtige Kraft ein, 
was Niemand leugnen kajin, inel Av^iourv fiera 9rp(f)* 
«(ouri fkOL^ov^üau II. v, 715. ov8^ ix<>v (ApxfOi) Acr^ü^a^ 
fhniTiKovq Ttal yktiKiva 8ov^f dXX* d^a to^^v^io^ xfiA 
iwrxpAipw olhg a&xcp "iXiov sIq ä^^ iTfov^fo^ sondßrn ,sie 
l^amei^L eben nach Ilips nur mitzogen, u^d iq^ch^af* 
pelzen. IL 0» 49 — 53. xhv 8* dx; qvv ivon^ep -^ 'Ax*'^ 

iyXpq^ dXXa tu ^iv f dnb navxa ;^afia& ^d(^, O^iMi' 
derii die WaiFen hatte er eben — wer hätte es jetzt 
«ech ändern können? — alle aw Elrde .gewojdTen), 
TcXp^ 1i;Ap I9p^ etc.) öx^>fa^^ ^' &ga (Nachsatz zu. (&iS p^) t^w^ 
TfQh^ Sv iieyaXiiTopa ^v(jl6v. lieber ; das piy tkl|e#eK 
Stelle sielte den Exe. §• 1^* ^*.^9 .497».otde %i4 iXi^q 
iyvJD — dt XX' äpa Kaa-advSQri '^ . (pLXoP naxip" £i^£va?j- 
aiv, sondern eben nur Kasaftadia l^eoaerkte den Toji 
ter. Zu eigner Yergleichuag . empfehlen :wip\<d«f 
Kürze wegen Od. t, 283; Xy ^U 237; II. n^.Mii. t» 
93s 96; ^, 418* 'AXV 5/ äp B. »» 4ß4; fi^^ 305: ; 

'AXX' bI ii p' '^iXtiq 11.4^337, aber: wenn du 
iiun eiunaL just (eben, gprade) willst.. 11.0,724« 

&XX fit H fa TOTfi ßXaTtie ^pivaq gvpvona 7*^vq liftfix^-* 

^a^f aber wenn i|un ebei^ eimiial Zeus daniiil« im^ 
l^etbiirte , was nicht zu ändern ist , vvv av^b^ t^or^- 
vzi, xal dv&yu» Ygl» ibid. 53. 

7» Was iXV dpa positiv, ist ovV dpa und 
o^T* dpa - o'Bxt in vielen Fallep. aegativ, nämlich 
Qezeicbnung des ohne weitere Vermittlung sich gel* 
tend machenden Gegensatzes, ^^i^ <'»[)23(). .„I^h liefs 
mich dprcbaus nicht davon ^abbrii^gen^ /den . Cyclopeo 
zu. erwarten; , ^ovS" d^\ i^^XX*-^ ixagoi,Qfi ^ tpavut; 
ipa%uphq «<rea&at, aber er\.fiaHte^<balt ni^ht — • 
1L.fi 671 besinnt sich Ody«s9us9.>:ob ^rSl^vfed«9 
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verfolgen 5 oder gegen die Masse der Lj^ier fochten 

solle; V. 674. ovi- dp* ^Odvaraij'i ^b^plU^'^o^^ .^paifior 
ifev t^^niov Aiiq vlhv änßxxxi^Bv, ab^r.^ei^ ^ar il^|1 
eben nicht beschieden etc.. IL y., 79d; dXV i%o^ 
TeXa^CDVitt^l? noXXoi re mI^ ia^Xol %aop aTV4^f^\ cTapof' — 
V. 712. Ovi*' ap' ^O'CXiAdTi iisfaXTiTOpv Ao^tpöl enovTO^ 
aber dem Oileussohne folgten eben, s^ne Lokrer 

nicht. Ih "^^ 670. ^ ovx a^K, orrt ^d^r^g im^evo^aiii 
0^9* apa üTGx; riv y es war aber halt unmöglich, iv 
Ttdvxsaar* tpyoAi Saji^iova (p&va y^via^at» . Vgl. noch' 
Od. Xj 26; IL p, 3j' Xj 336; p, 497. 0<t 
(f^a-o^T£. Od. J, 60}. tmiovq 3' et$ l^cixi^v ovx 4%o^ 
(iat, dXXa o-ot avro ii^Sad« Xci-vJ/o df/aXfta* cri? .^^p Tve- 
Jtoio dya<ra£t^ Sfhpio^ — • iv 5' l^axi? o-öt* &p dpo^oi 
tipie^j o'ÖTB Ti XetiiAv, aber in Ithaka giebts eben 
weder Rennbahnen noch Wiesen. IL ^, 340 sq.: weil 
es mir aber nun einmal. so gehn sollte, so hätte ich 
doch wenigstens eines bessern Mannes Gemahlin wer- 
den sollen; t. 352. to'&ta y o'öv' ap vSv (ppivsq Ifisrf«' 
Hol, o^T äp* oTcionro , ^ßo-ovTav , der aber hat ebei| 
weder jetzt noch künftig Verstand. 11. o, 72. Tb vt^Uf 
d*' OTT* ap* iyäi utaio X^'Xov, ovxb tiv* dXKov Q,^avd%fi^ 
AaffacfUnv m^wi(iei^ h^dd^ldafo^^- Ausdruck einer eben 
ein für allemal erklärten Willensmeinung. Vgl.Il. e,532 
(o, 564); 1?, 205; .e, .89. ^ Besonders ist auf o-St 
äp'-odre am Anfang einer Rede zu achten, wenn 
mit Bezug auf Vorhergebendes in negB^ti^er Satzfoi'm 
angegeben wird, wie sich eben die Sache einfach ver- 
balte. Od.3^, 172 schliesst Odysseus, fast entrüstet, 
die llede ,an Penelope mit: ij yäp T^ye aiHrjpBOQ in 
(ppeal ^vfioq. Sie, : erklärt .hierauf , wie er ihr Beneh- 
men einfach anzusehn habe; y. 174.. dai^iiovi^ o^*t 
dp' Tif yLiyaki^oyLau, Q'St a^spL^a^ o'^tb tovSk?') Xtt;v 
dyanaiy ich betrage mit eben weder spröde noch 
gleichgültig, aber auch nicht allzusehr entgegenkom- 
mend. -^ Den vielrerheifiseaden Betbeverungen sei- 
njßa unerkannten Herrn entgegnet Eomaeps Od. ^ 
166 üiit,; ä.fipovt ^ir dp ifiiv Bpafyi^iov toJ« Ttao, 
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• i*' *O^Tatk^ tti elxov Hero-tTav^ das Wabre an der 
Sache wird eben das sejn, dafs ich weder dir diesen 
Botenlohn zahlen noch Odysseus mehr nach Hause 
kommen wird. -So sagt Kalchas II. a^ 93, aufgefor- 
dert, den Grund von Apollon's Zürnen anzugeben: 

ftürnt eben w^der eines Crelübdes noch einer Heka- 
tombe wegen, 

8. Fcep ea fuhrt (häufig; denn siehe f. 18) einen 
Grund ein, der eben einmal torhahden ist, ohne dafs 
sich weiter Etwas ändern liefse. IL a, 112. e^rel 'stoXv 

trt^ti^ ^poßißovXaj denn ich ziehe sie eben ein- 
mal sogar der Klyt. vor. Ibid. 23Ö. rb fitir 
oihtüre (ri axijwrpoy) <p'6XXa xott dl^ovt; (pv<rtt — ^ 
iw^' ÄraÄT/XijcreV mpi ydp pai h y^akithc iXiif/tv ffriXKa 
re italtpXotovy denn das Erz hat ihm eben einmal die 
Rinde nnd den Bast abgeschält. II. ^, 342. aürmq ydp 
f Meara ipi&alvoyitv j denn wir zanken uns' ja un- 
' nutzer Weise mit bösen Reden hernm. So, für denn 
eben, denn ja, steht ydppa in Od. /, 143; e, 321; 
^, 320; », 44; 81; t>» 16; II. v^ 352; <^, 4«8, t, 464; 
V, 77; tpy 299; ^9 ^^^' Herzustellen ist yd^ p in 11. 
p, 403 nach (, 30 (Herm. H. Dem. 57). 

Was ydp pa im «coordinirten , das ist i'jtel pa 
zuweilen im snbordinirten Satze. H. o, 287'. xijf 
aneUrov Att sraTpt, xal e^%60 oIkol^* ittear^at .\ intl dp 
viyt ^v\ihq orpvvei htl yrjaiy weil dich eben einmal 
^dein Yerlangen zu den Schüfen treibt. Vgl. Od. a, 
281 ; o , 890 ; p , 185 ; yielleicht auch II. v , 505. alx^it 
Ä* Aivtlao itpa^aivoiiivrj xarA 'yotlttq ^PX**^'» in ei f»* af- 
%iov &Tißapijq A^b x^^P^^ öpovtrBVy weil sie nun einmal 
Tergebens der kräftigen Faust entflogen war. 

9. a. Schliesst sich eine Erkenntniss oder 
B i n s i c ^ t Zuständen oder Ereignissen unmittelbar 
«n , 00 ist B i e das Weitere , das mit jenen Dmstäii« 



F«« 



in. "Aj.a. Ä)I 



r 
1 



den u. 8. w. unmittelbar ^ das ist plötzlich, daher auf 
ü|>erraschende Weise ^pusamiuentriflPt; jund hieniit «iud 
wir zu dem Gebrauch der Partikel gekommen^; 
den Hartunc: vortreffnch entwickelt, aber irr- 
thtimlich zur Grundlage der Untersiichung gemacht 
hat. — Da diese mit denTerhältnissen, unter de^eu. 
sie eintritt, ohne weiters verbundene Grkenntniss sehr 
oft ihrem Wesen nach Folge derselben ist, so das« 
sie an diesen Terhültnissen ' ersi zu Stande kommt,. 
80 kann sie nicht anders als aus diesen er s chlos« 
sen erscheinen, und als Verdcutsbhung haben wir, 
neben dem gleichfalls die unmittelbar und ohne wei- 
ters erfolgende Einsicht bezeichnenden Ehen, auch 
noch also, im Sinne des oft so gebrauchten'. latcint-v 
sehen ergo^)« hekonunen. Patroklos zu'AchDleüs 
II, TT, 33. vij^siql ovx äpa Golyt ttoctj^^ ^ lititoToC 
TLrfKtvq^ ovüi @ixi,q y^ntriQ' yXavaii Si at tlxtb l&dÄ^aacrat, " 
dein Vater — das sehen wir jet;zt aus. deiner Unbarm- 
herzigkeit — war eben nicht Peleus. Odysseiis^, 4?T. 
an Ithakas Strand erwachend sich von den Pbäakea 
betrogen glaubt. Od. y, 209; cS nonoif ovk ä(^<x .TtdvxOß 
vori^ovti; ov(il Sl/xaiov fi&av ^atifxroy iJyr^Topc^. Odjsseus 
zum drohenden Antinoos Od. p. 454: cS nonoi^y övk 
dpa aoiy int ttSt'C dcal (ppiveq ^aar« Vgl* II» fc, 316 f 
^, 147. Od. i, 475. Kvx^o^, ovx &f liieXkeg avakxi(fo^ 
&v9pbq ktalpovq t(fyLevat, Vgl. Od. X, 553.'—* Od. Ä^ 
106. ^TTfil ovTi^q ^Ax,0LVG)v rdcra* i^oyriaeVf ocra 'O^tJaei?^ 
I^oyjjae xal ifpaTo' to ä' dp\t^eXKev arr« «lä^e' teer 
adat 4 i^iol y ä^og alev äXaaxov xelvov^ aber ^s war 
eben, wie wir Jetzt wphl sehen, ihm selbst Kummer 
beschieden, mir aher unyergängliches Leid um ibi^t 
Agamemnon, als die Schlacht eine unglückliche WeH; 
. düng genommen 9 D, §, 49; <$ nonqk, ? pa xoi,l dEUof. 



- \ 



*) Liv. 10, H Ctuid ■• i4 «eliitis soHifsitaMent , si.alio dnce 
benum geftari essent { N i ip i r tt m^ »dvem^rium s^ ^ yipn ao^ 
dluni imperii, le||;iMe. 
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ivxvn^i8e% *A)^utfiL ly ^yyif^ ßdXkovrai i^ol x^^ov. II. o, 
185« 11 p iSt'^a^og nep^ iiov ^ipoTtXov letnevy fürwahr, so 
trieiflich er auch. ist ,, hat er eben doch ein überniu- 
fhiges Wort gesag^i ' II. 9r, 750. rj pii xal iv Tfaearar^ 
^vßiarxnTtipeq ioiffi. So $ pa.nöch in II. o-, 324;,.t, 56; 
9y 82; es, 425; OcJI.\<rV.391. -^ D. w, 203. ax^tlny 
IlijXeo^ vtif x^^? apöfc «'^^ erpeipe ft^TT^p. IL ;(, 477. ''Ex- 
TOp« eytJ» Wcm^ro^* l\j ipa yctvoft^^' atar;. — II. x^ 46. 
AgamemnonüberZciis Gesinnung;: 'ExTopeotg dpa ^laX- 
Xov inl (ppiva ^fj^ iepoiaiv* II. p, H2. "ExTOp, eWq^ 
dqiQTt^ lAa^n^ äpd TcoU^ov ideveo. II. o, 749. ^ fjiiv ^ol 
i&oq nep iAv (pLXog Tia^a ^eolciV ol S* apa aev xriSovro 
xal iv Say/xToio ,7rep fzicri^i Wer noch mehr Beispiele 
begehrt , Tergleiche Od. ö, 408; o, 381; w, 370; 420?^ 
n. v^ 347,, und lese. Hartung^s Erörterung (Th. 1, 
p. 432 sq.), die wir uns nicht einbilden durch» die un- 
srige entbel^rlich gemacht zu habeui 

9. b« II pa in der Frage verlangt über die mit pa 
der Umstände wegen 'gemqlchte Yoraussetzung Ge- 
wissheit.' Theocrits (3, 7) ? pd y^e fiiaet^; ist: „du 
hassest mich eben; nicht wahr?^^ H. ;, 93 (17, 48; 
i^ 190). ^ pd vv fiOL Tt ni^oio; ,9du würdest mir, darf 
ich atinj3hme.n, wohl {vv) einen Gefallen thun?^' 
Vgl. II. y, 446. Häufig wird das Gegentheil. yon 
dem, was man wirklich glaubt, vorausgesetzt; Od. i?, 
166. ielv*f i äp TV &e ^%XXov *A;(atol el^op6<D<rvv, du bist 
halt jetzt bei den Ach. besser angesehn, nicht wahr?*-* 
worauf gleich die wahre Meinung folgt: ^£ a dn^d' 
iövcrv xaxa {t^ifOLp" -p- >- Dies geschieht zuweilen, um die 
Stimmung. des Angeredeten zu prüfen, wie. II. e, 421 
(762).'' Zcx? TtdtvBp , Ji pd tL ^ov. aexo'kaorBOLi , o^tti xe^ 
itno); „du zürnst mir eben (scherzhaft gemeint) um 
desswillen,' was ich sagen werde ?^^ — oder mit iro« 
nischer Bitterkeit, wie IL o-, 429. ''H^aifrTy ^ dpa 
3ri Tt$ (^eo$) — xoacrdS* lv\ ippearlv yartp avtaytTo x^^^a 
Xvypity'Sira Ifiol — T^ei^ dXyz* tSmotev^ „nicht ^ahr, es 
Jiat'ebeii schon ^ine" Göttin jbo viel. zu leiden gehabt 



als icbt^^ II. ft /2M# .^ct> ^TMfp, ^^^i'ifiv*'i8fri4>mf^ 
ysyimviPmrAifov vf^i" .ättf. uoc&o^ --^ ; f Auf -Fragen sol«* 
cb0rnAiA '^^^«iv^^t: Diijfc^Ain Nein. ^<' Nkiit anders 
steht p« xAimilen im^ j^a .der i n dir e'kite n Fvagoi 
II. it^ !^43. o<^« nml^'^EmmpittcrBTat^y V ^a «ol o!ac M^ 

^,damii noch H. erfahre*, .^vi^s Achillemi ToransseMry 
ob denn eben auch allein Patroklos zu Ic&npfen Ten« 
9tehe/e Ygl. IL <^, 62, »,.15 und «i ~ dfp* Od.;;, li»^ 

Mc^fltv^c^^f ^ob es, .wie- nikn .annebuiehi kann,' eioi^ 
der Werber ist, oder»-—). Ueber ein anderes ^ p6i ^ 10^ 



•'1, 



. . 10« Bei diesem Gehsanch des dp^ steht die 'mit 
de9 Verhältnissen ansainmentreffende Erkenntniss, 
dieses an den Umständen ohne veiters au Stande ^ 
kommende Klarseim und>Belehrtwefden mit denselUMi^ 
in iqirereir und nathir*endiger l^erbiadung. I>ieiU 
ist herab^sunfcen zii einem zwar ni^^ht wen ige tf 
unmittelbarien, aber rein äus«evli>chen Zuf« 
sammentreffen , wenn aieh ein Zweites -seinem Ersten 
zwar .der Erscheinimg nach augenblieklieh anschliesst^ 
ohne aber aus demselben irgendwie hergeleitet wer« 
den zu k(Ume;i. *A pa . heif st dann bloa -s e f d r t , a:l s^ 
baldy'nnd, wie > in der bisher entwickelten Sphäre 
seines Gebrauchs TOJl'den^zweien seine Grundbedeutung 
coonstituirenden Momenten das der Unmittelbarkeit 
Torherrscbend war , so : tritt ii^ der ntinkiielir darzule* 
genden das des Weiferen oder des FiortgangS 
mit pberwiegender Macht: ein. Doch ^ie^dort dasUn« 
mittelbare ein Weiteres war, so ist .jietzt. das Wein 
tere ein unmittelbar Weiteres. Der Stellen sind un- 
zählige. Die Partikel findet sich begfceüleher Weise 
so gebrancht sehr left iil Machsätsbn. D. «,273^ 

Tca d*.lcve& 9«v BnKökUiv hl- ^Bkivolfnv iHifsrif ^ ^-^Av . p^ It* 
yo^y )bi%U)hen:sie'So£Mrt auf zu gehn.; U. i^, 145. &ip 
9Te iil n'üxkvfi bfintvqfcrt ipaka*^fy,v j" a^ pa fcaV if* 
X^ift^^. Auch nach Pairticipien: IL (a^SM. d^ df' 
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(reeftpitidireiid) p^e %p6a^$ <rx6^^vö^f' 9vo iovfs x^vdtr^ 
moy, ßn p\ 1^^. Vgl. z. B. Od. a, 441$ tv408; II. X» 
744| «I, 819L Begiont der Naebiati mit dem Vorbe- 
rekoagsgliede eines. Gegeasatces, so stellt i^i v paz 
Od« p9 302. iii Tore /, ^^ ivqiTacf *Ofco'0'i« e)«^^ ^t«, 

oirtfo 040 dfvasTo^ i^&ifpeir. YgL II. X, 619 ;-'*«>) 330-,* Od« 
«,127/*— Od. 4, i. a^T&e 'Ad47);ir ß^ f ii; Q^t^ov 
Äs«3^(9v ^ftov T<^ noXiv xt y . vgl» H. n^ 220'; ' i) , 484« 
Aeusserst bftiitg sind in Lesern Sinpe die Verbtndnn* 
gen y ap und sa ^ pa« IL o, 4. Üyptxo 8k Z$h^ — «rrigf 
y dp ävottfynq* II. a^ 148. xhv ä' dfp' ihrMpa l^y 
7ffo^i<pn n6Saq &x^q *A;(iXXevf. IL a, 359. napTtaXLit^q 
f äHim Itokiii ukoQf nir* ipU^^tf, nui fiu vcdpoiV av- 
ToSo »aSi^e'Vo. Ibid. 56S. ^XOturtt^ de ßo^nii^ noTvia 
"Hpn* n.al p offcotKra «a^o-vo« YgL IL o, 119; 445; 
•15; 9r, 586;. pi, 342; <r^ 72 eto.« Aber über uai fin 
11. «r, 597 'Siehe f. 15. — Hieher gehört auch ^e 
Ferrael.i^To« j/. ^ etTr^v Kair* d(p' iitTo. Od. {>, 602. 
^ (pd^'* i -^^ «i^Ti^ a p' £^€T* ji^ioirov' ^9rt 8iippov nkri^rd» 
pttpog d^.dp« ^efi&i^ edi^vtaaig 'if^ «ot^to^ ?$ ^ tpera» 
fu^' M^« U. o, 522. dXV^äjrB ^ ^t* dp' i^tv i?fl ^p6- 
yw, welches u^v d!p* i^ead^^ so sehr Poruiei gewor« 
den ist, dtffs Od. «, 378» finr den Kundigen' fast be- 
fremdlich, steht { "tUp^" ovre»^, *Odvtf«t^, ^av^S^ Sjea» 
I<r<K (&yav^4p; Ferner avTite* opa.-Od. 6, 77; IL ir, 308; 
iacrviiipwq 8^. ij^ .Mpnov^UUpvpx* IL 4^9 &^$ o*9rep;(((fte- 
9oq V (2pa ibid. 870» Doch bei einer so klaren ^ohe 
brechep wir bfllig ab , and erinnern nur ndch , dafs 
dieses dpm es ist^ das sieh in df^ap, cl^ap und, iq 
manchen y erbindangen, in avT^^p wieder findett 

11. a. Fartikelyerbindungen. Während pd, dem 
iircl und ore, als Zeitpartikeln, im YordersatBe snge« 
seilt, na'ch.^^-Jl.xtt. erklären und mit gleich, unmit- 
telbar, s o ha Id wiederzugeben ist,' bezeichnet en 
im Nachsatze, wiederkelirend den raschen Fortschritt 
dw Qandlong. Fiir ivt§i ^g^ nun yor^Ieicbe U» a^ 484, 



aU ri? «ta^v B; X^Mi ^ «, S74; p.y U»;ixs'f»im^ &»^ 

•(dfBpiQ 1^ Mfizeichilet (jtftAbgeUaMi «i^^ ^||]ldklIig* hlt 
auf eisea gewissen Punkt). B. oi,^^i'TS ^<t^ ^^ 3M^ 
pd. d, 4M. ' Ausschlreibeii aber v^illett ulr iraar. ¥M / 
den 8tdU#iy einige^ wo dio. Partikel ktt.Y«rdistr- »fnd 
NaoMutz^ iersobeiatr Od** m\y 126. qi^Jf Jhvis dbf>^* iw^. 

9rp6$ ttlova f^axp^i». H. ^, 60. ol d' ot< di{ (f' 1^ x^P^^ 

338; 3S7. r-- IL i»)::31.' iUl9l* ove l^if^ I^toIo a««)2<' 

^9( 'AäoUlcay. Vgl» weiter .^9$ .«.^ auibl. tot« ^ ea. IL 
«, 780i ÄU' cTts dj^ -^ «dile a^i ^a II. X^ 181i AU' ova 
dir -^ H p« tot' 9^ im.' N^ht i0 Nachsäte afcM 
gleiobfall« zur Bezeioknimg des unmittelbarea Fort* 
sobritts der Haudlung tirz ii pa 4>d;::tf- 58.;. aalr^ 
a^ ^\ n. 1^^ 822; di pa tAx" U. ^ 192; «^71»; 4 Mft. 

Aber J4;^paa^ IL 175 aM gehört xu: f. 8.i 

» • ■ • ' ' •. ■ I • ' 

^ lUab. T(3b steht \a.j»i^ aadi ^aiinef ^dem Haok^^^^ 
sat2( in ^Stellen 9 wo diesei* eineä' (tegensstts Torbetoib* rt> /^«^ <^<^ 
tet,,!^; dem die Brzähhmg weiter geht. Hier caü ^ ^^mv4^^s ^ 
spricht es unserem fortführenden Nun. H; «, 41.^«/r*^^^'^T''/ 

auQ.-^9 vals aber — . Od. ^, M8 .^150^ %& d' «»f 
|A^if ff';ciiteTOi^TO fifTA'^iv^ftff^ dy^filNd <^-*«-, dXJi/ ^eidi^ 
efte.9 eine Weile* ti 11 »pflogen diade><^^ «As sie iakeir 
^.. IL.cr, 410 •^:412u' ^, Tcml 'A$t^' feefAod^TOio ^iXm^ 
o2i}Toy cit^^aTi; x^Xevoi;, tliso de xy^fiat 4^ovvo ipaiaL> 
^omi,^iv Q* änwem^i T»Sei nv^6^\ iSnXa t» -^. ot^kMk 
4aTd -^^ a^AfYtf d* -dfu^l nfoq&vtU—^ ätiüiidpfw^ Mit 
letzterer Stelle. rergL IL i\ 16T; <^y It»; X) ^^^' ^^ 
^'a st^ht so am Anfuig eines Bneks fi.^1. (of*it»^^n) 
äXXoi ^iv ^a heoL Te aeal &vipe^^^$aop-^^ ^ia 3* äM^ 

ix^ vnSvtio^ invoq. Dab^ gewif« der letzte Yers nu 
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'IMbl^ '•»tat. eralett zu maol^n {«t^Teii Odf. 7^» Aoi'^t^-^ 

' ^«ii«/»-«u(HaUi<M9bliövm.noob delicto: wi^ It ^; 8^12.» 

^(Oi^ifiipr^ ei*5tiö»y«ro!.— ,^fc3l^*bp'i*i — f e^ifWf^-Vgl. 

* Oif v-^ lU^ .Ufid>#ierll. .ä,t litt' ieo^l' r^ 'f)i^'>^^^<f^^ 

Im^ •Oibi0^,/lt£ 'Spitcaerf'der £kd. ¥illv4 die- 
tmi ^ebraueii "tekyäpa^lhebtLnii^k^ söhietiit-urir infViele 
iSt9)|eB^^idüep;aNi.'cieliiPu': ,i;,.';l,.wj ;. .,) 'i •-, i 

•X .ll2J'4d^d'><S4M»<^ und* nicht alsbald* ader und algbaM 
^•iii<}h4rf' B^ iJnsA fti^ht^alsib^ald« TenKeiat wird, 
dafii £&ivca8^^abald «i^acU^beft» aey.' Od. «, d^* ^' ^P« 

■en 'die LiaHapIiaf^eii*. Bofoslr' auf- den Untetgang ^der 

ol'^4ik9C{^oclavgkii^*H3fniU6)p^ i ab|0r ^oiioek nicht 'fio{k;l«ibh>»«r4 
kdrte fibro^n seSne Bitte. -IL xf*^^^^ Avifuf^i^kknü^ 

lizkin rduej abe# ni«ht JBbg)®^^ sehnttt der: Speer »dib 

Kehle durch. Biaweilen scbliesst avd' äpa in der ge- 

. ^ \ MbNifiBnifiedfintang iHim GJegtiMbtlBN^päteT aler^« 

• ^Bidrtifin^sklk^itae >ääffl'nioht*j«eiN>blr das unmittelbdl^^^ 
* Bi^en .einet: i fianUunig.. in .dar .lEbit, al» vieknehr 

rffibkeitahtiicM der/SfeadiaiFenhejt iew Handluag -deren 

"! * \\ ^ niirerniitteltäs y MaÜen weiteten; E^idernisse mid' Um- 

^ stj^adei ettlb^tiriBiidie« 6eacheb|»n, verneint wird.* Od;.«, 

^ndJB» Saiid .den «Odynaeua uMhti unmittelbar in«' 

neil'?imiHaaee; er'jhitte.stch^ttiniihq^glei6h au £ndeA^* 

^ mt'^denv M^^eaatriMid begebend i^üBBen. .Od«*>nr, 4M^ 

ab^« .eior u b mi t le l^ar e s Wahrnehmen der Göttin 
Witf f ür Telem4ch- niebt maglioh ; sie hätte sich ihm, 
HUI/ walirgen^inieep^. ssn wevdäli,.: bemerklich machen 
Qiimisen*: Obne lüekAra sah sie BwOdjsseas; Od. p, 
463. ^. d' i<rTad]f9 ij^e ^rivf n» Iftsre^o)^- tytS* dpa p,iv crtpij^ 
7u^!^'ko4 'Avt*i^oe«^' .da«« ültte ^es mehr gebraucht. 
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Ilt. ^Apa. OTT 

IL 97, 433. ri^og 3* ovr* dfp ^rco. i}(o^^ "Jt« 3' d{i<jiiX^Kif 
vt>i* •?— So auch IL 12 j 4ft0. -f^j^T* ap Txj'ytlfy xTiffiaT' 
'^Ake^dpSgoio dep^/ado, (i^^^ 'E^eV^ri^^ laset euch ilicl|t 
ohne weiteres willig finden die Wi^^aTÖt .oder äie tEe- 
lena anzunehmep. U. tp^ 288. Il^jXe^);, fiifr' ^P.T^ ^^^ 







sondern erst — • IL 4^ I8..o'ö^' 4^f,a^.r« q^^vX^y- 
d£Tai ov9eTi paare {neXa'j^o^)^ npiv Ttra Tcexpi^ivov xa- 
{r(x^)7firev<iP^ ex 4(^9 ^FW^i . P^^W Af[!f Ips^^c^n,- eddären 

J[L p,^^37. 0$ o^rff^.^i i^i^' <?K "^^i P»^ /H.V'^VifjMT?* 
(nicht ;T^) vo^o*]? .TfiJv, jO^X^i; Aavqt^iyii^^pilv.flnX^fifad* 

Ix^^pcfr« fühl' ihn so^ dct&f ^r j^^^^ np^ph füi: Niepiaiid 
«ihne Wieiters ^icfatba^ bt, sondern ,, um^di^ zu wer-» 
den.) n^usB, er erst zu ^^m Peli4e,n , ge|f ^»mmen seyn/ 



'iX ■ * * • «iT 



b1 Und (ah er) also ald*-^^ni cht. ' Auscreiairfc 
wi^dy dafs, sofort Etwas nicht mehr geschehen s^^. 
Od. J, 716. T^y 2^' ^X?? ^^''^^X^^^ .^vfiocpÄop'oy,' oiJ* 
d[p' It' i^Xn Sifppfp i(pi^$Q^a^^ uiid alsbald, kondte ' si^ 
es auf keinem Stühle mehr aushalten* Od. a, 16. 
^f^eZ^ .^^f tä . «^«o-Ta ^(2t7rofi£y' .ov3\ dpa Kipxrfy/it 
^Ätde(o iX^ovTBc iXndoiisv, AXXa* u aX' .Sxa ^XS^, 'und 
alsbald^ wurden, jirir vpn Circo bemerkt^^ Vgl. '03. w; 
155; 11. i, 388, — .Od.V' 72: o-^^' iTp' er*>V TSiÜ' 
^(»Xt>f s^^jT'O^o enß_^ ,Tf(j^^ey^ » aKKä vßpeirurif und alsDala 
hifU sich T. nicht, .fn^tir lipge ^ern Tom Freindlfill^^ 
Vipil, Ü. 1?^ 421. , \yir führen n^ch an II. a, 330; J, 
^^.^8j ^^,376; fi, 184 (ii. 460; rv.3*8); vTsiO {k, fS^Vfi 
?!> ^^^.P^' ^v^^» ^^1 ^^7- Dfe Richtigkeit des Ißs'- 
^(^fjgen beweisen f^uch die Stellen, in denen (jfipa Von 
pyil getrennt ist: Öd. $,.420. ov3l avßärri^ X^^er' 
(Jf p.' . d^avocTfi^ ^ und alsbald vergafs der Schweinhirte 
nicht (d. i. gedachte) der Götter. TgL IL r , 4i0/ 
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, .13. Ein unmittelbares Weiter^ für welches wir 
,apa im Yorhergeb.cnden. nehmen mussten, giebt es 

fer nicht blo9 in der Zeit,* koiidern auch in der 
Erstellung liegen Gegenstände in ununterbroche- 
ner Succesaioh ^hinter einander.' Diese Succession 
nun kann eine blos änssefliche sejn; dann er- 
.scheint unsere PartikeV als. das Weiter der Auf- 
zäliTung; öder sie kann eine durch das Terhältnifs 
der^sich folgeiiäen Sätze innerlich und wesent- 
lich'bedingte sejn; dann dient unsere Partikel der 
'AuVführung und firklärung"; denn letztere ist 
"das Weitere der Sache selbst 

" •14;*'A^tt als da« Weiter der Aufzählung. Fttr 
diebes liefert der Schiffskatalog anschaulidie Bei- 
spiele; il. ft? 5^1: öt t' 'ÄveiiSpeiav «al 'TrfftdroXty 
afiipi^iffoi'tö, oS**r^'d!ptt *jtdLp' «röTaftäv Kriipitrbv 9löv 
tyaiov. V. 546. Ot V &^' 'A^i^q tlx^. 581. Ot ^ 
«Ixov Mikrt9 Aaxeiäinova . . ot nr^ ip" 'Ap,vxXaq clxov. 
ßl5 ot I' ^P<^ BovT€p%ai.6v Te. xal''HXi^a 8iav tvaufv. 
Ygi ferner t. 676; 716; 835. -'; 11..^, m. vXeg 5 ^iv 
KT4aTOt>,''o 3?' «e' E^P^'^o'«' 'AxTopZoyo^. Od. X, 257. 

^^e^TU TglvB: 1:, ?5 73; 237; 239; ib. 3, 254; 5, 
j§60-^^ 12; 2ff; 37. — Aber schön dieses Weiter ist 
l^im UcMe liityractte^^^^^ äusserliches ; denn 

^^fijgt ;integ^^^^ des Gjaüzfeil, wenh auch 

m Form der ^ei^serliciikeit ,' ab. * Ein noch Weniger 
äusserliches Anreihen aber iö^t das Hinzufügen der \ 
wesentlichen Momente einer Erzählung 
oder Beschreibung;' Da? VelteV' Erwähnte gehört 
«o Diothwenär^ zuiä «änaten , döfs ohne dasselbe die 
kraäblupg odei Beschreibung was sie seyn soll' eben 
^icht wäre, während inan bei Wegfassung einer wei^ 
terenNumer Aei Atifiährnng nu^eiii Weniger/ aber 
k^ine qualitative Äfenderung des AufgeÄähltten hat. — 
Wir ordnen im Folgenden die gleichartigen Beisj^iele» 
so viej als mögÜcli und nöthig, zusammen. 

15. Od. 



m. "Aga. 



15. Od. o, 374. Eumaeos hat von «eineB Verhftlt- 
nissen zu . den Gliedern des Fürstenhansea gespro- 
chen; er fährt fort: ix d' dpa SecntoLvri^ ov- y,ilXixov 
ia-Tiv änovarai^ aber weiter nnn von der Königin^ weil 
ja von diesor auch die Rede seyn mnfs , hört man 
kein freundliches Wort. II. ^, 102. ''Ufpaityroq ^ilv da- 
»8 «— avT&p, äpa Zei)^ dmxe •— • II. ^^ 2* Hp^eg ftiv 
xXayo^ T* ivony «r* taav • . V. 8. öi J*. ap* taav ciy^ fte- 
yea ^tvdovreg 'A^a^ou Vgl. !!• j^, 707. — Od. c, 203. , 
vtinXov ^^ h> i* äp' taav nepovat. Od. ^, 51. lyda 8k 
yrikol hrraarav iv d' dpa T^at Svcidsa etfiaT* htttvo* 
Ygl. D. tnr« 169. — Od. %, 404. Beschreibung eines Lö- 
wen: ii6dv i^ dfa oi uTri^og tc na^rila % d^tporifol^ev 
'al\iax6tvxa ^iXzu II. X) 65. Aq iLitxanf — fpdveantev\* 
vtäq 8* dpa x^Xx» Xapq^*. H. er, 497 sqq. Streit vor Ge-^ 
rieht: t. 502. Xaoi 8* d^tpoxipoiaiv imitcvov . . Hi^pvxeq 
d' dpa %a6ir i^i/iTvov • . T. 507. xsZto 8* dfp' li^ ^^craotaft 
8i(a j^pvaolo TdXavta. — > U. e, 592. a^a ^i Tpdtißv et«' 
9rol^ro <paXayye^ naprzpaL* ^p'^t 8* apa crtpiv " A^-qq xa* 
Ttoxvi 'EytwÄ. II. v^ 689. ot fiJy 'A^j^i/a^cn^ ^rpoXeXe^^e- 
yof |y y dpa Totaiy ^px vibq XleTe&o. — Vgl. II. ^, 
154; 180; r^ 474; nr, 294; >)/, 741 etc.. So steht auch 
naLqa n. 8^ 379; e, 802; <r, 597; el d' apa Od. 
97, 204; endlich, Wenn die weitere Ausführung einer 
Darstellung mit einem Gegensatz beginnt, auch y^iv 
pa, für das wir unser Nun haben (vgl. f. IIb). Siehe 
II. Ä, 485 — 489; <r, 491; 514; ©, 610; Od. 9, 32. 
Hinter dem recapitulirenden i^iv steht dpa so Od. 
T, 440; 459; 462; Tgl. den Exe. über ^hv f. 18 fin.. 

"Apa so gebraucht in negativen Sätzen. Od. d*, 
185. TckaU fiJv 'Apyeti? *EXiv7i • , xXale 8h TriXe^a^oq — 
ov8* dpa 'Nsarropoq vibq a8axpvTei d^ev ootrt. Od. X^ 
122 sqq. ^t ovh taaari -IhdXaaraav avipeq, ov8i S* äXz(xav 
liefny^evov €l8ap e8ov(riv' ov8* dpa %oiy* taacrv viaq^ 
Vgl. II. ß, 642; 5r, 60. — Gvt' dp -^ ovTe. II. a, 
115,0^ dcfia^ o^}e <pvn^Vj ovt* dp <ppivaq ovxe tl £p- 
7a. Od. &, 168. ovTiDq oi TtdvTtcrai, &eol }(apUv%a 81^ 

14 . 
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SoviTtv &vipdgriy, ovXB (pur^f ovt dp <pfiv0ii oHre x^ 
Ipya. Vgl. 9y 566; t, 122; X, 483. 

Ov^* dpa knüpft als fortleitendes Weiter auch 
grössere Partieen der epischea Erzählung aneinander; 
Tgl. Od. ^, 675 ; IL p,401 ; 702. — Findet sich der weitere 
Fortgang durch eine Frage eingeleitet, welche 
durch den Punkt, den die Erzählung nunmehr er- 
reicht hat, veranlafst werden ist, so bekommt das 
Fragewort oipa zur Gesellschaft. II. a, 8 war 
des Zwistes der jß^dnige gedacht worden. Das Wei- 
tere, wonach der Dichter zu fragen sich veranlasst 
sieht, ist, wer, welcher Gott, denselben erregt habe; 
darum heisst es : %iq %* & p crcfitot ^t^ tp^ii l^wiiiKt {td" 
;(ea&ai; Wir gebrauchen bei solchen Uebergängen im 
SinUe Ton „weiter^* die Partikel nun. II ß, 760. OtK 
%oi &f (recapitulirend) ij/e^ore^ AavaSy xal xolpavov 
^aav* Tt^ T dp xm oxä^taroq irjv — c« ^oi, ivveng, 
Möwe» — a^tdi)' i}J' tjtnüi^Vf ot a^** ^ATpeldT^artv inovxo } 
(denn so ist zu interpungiren): „Das also waren die 
Führer der Danaer. Wer war nun von ihnen der Ta- 
pferstet" D. 7, 225. To TptTOF aw' Atapra id&v epi-- 
ZLV* ö ,/epa«($* xiq t' äp^ oy äXKoq ^A^oabq av^p — j Vgl. 
TA T äp II. fi, 409; tL t «>' ai Od. i}/, 264; IL <r, 6; 
xinxt V.ap' -II. X, 656; o-, 188; Od. vy 417; n^'x" dp* 
IL 1^, 307; uviSq x d>^ U. X, 838; Od. r, 22. 

16. Endlich ist auch die Erklärung in ihrem 
Yerhältniss zu d6m Erklärten ein Weiteres , oder 
vielmehr das Weitere des Erklärten, dieses in' seiner 
Erweiterung selbst. Indem nun dpa Erklärungen 
einzuführen übernimmt, hat es, vom äusserlichen 
Weiter der Aufzählung an von Stufe zu Stufe an 
Dignität gewinnend, die inhaltvollste und reellste Be- 
stimmung erhalten; gerade wie in der Entwicklung 
des ersten Momentes der unsere Partikel bestimmen- 
den Grundbedeutung, nämlich des der Unniittelbarkeit, 
das blos äuBserltche Zusammentreffen in Raum und 



in. %pa. 



an 



Zeit t>is zmn Zusammentreffen rtm JErsidoinong und 
Folgerung ausgebildet erschien« Freilich' Termag 
auch das erklärende äga die Form ^ines blos aus- 
serlichen Weiter iticht abzuthun^ weil es in seiner 
Erscheinung unmöglich über sein Wesen hinausgehn 
kann. 



n« f»9 152. fiaXa ^Aip ^patig^g iiid^ovro . ie Lapi- 
then) Xaotai,v xa^Tcep^e n$not^6%e^ ridh ßli^4^» Ol 
d' äpa (Xaol) ;^€pfiadtofr(riy ivd^t/i^rGip. as^b . nvp^enf ßäX" 
^ovi diese nämlich — > 

• " ' , • * 

II. ft, 88. OS iikv <Zft' '^xTOp* {<ray xal dp'^^oyi nots^ 
Xvda^ai^Tt ) OL nXeloTOi, xa» QkptarTOt i'aav — V. 91. «eoZ 
cr^iy Ksßptovn^ Tp/ro^ Et^rtro* wie kam es, dafs 
dieser mitgieng, der als Hektors Wa,genlenker hätte 
bei den Pferden bleiben sollenf näg S' a p' oxeafpfi; 
oiXXoVy Keßptovao x^P^l^va^ »(iXXiTtev "ExTöp , nämlich 
Hektor liefs bei dem Wagen einen andern zurück. 

II. X, 285. crnel6 ^loi^^ ^( ore Trarpl ä^* eameo Tvdit 8Up 
ig &nßOL^9 oTS TB ^ph 'A;|^auw oiy'^tXoq ffeu To-fc^ J'Äp* 
itjr' 'Aa<ä7rip Xine ;^aXxox»Töya$ *A;caio^$. 11. r, 345. tA 
d' afi<^l^ ^poviovxt dvo Kpovov vle xparaiA ävSpä' 
aiv riq&eorcri tzxtv'x^xov äXyta Xvypd^ 2äthq y^lv dfpft 
Tpcaficro-* xal "ExTopt ßovXcTO a^txVjy -r- Ti 351. 'ApyeMw^ 
d^ noaet^aß)!^ bq6^w& [ibt^X^&v* So steht /L^iy pa aUch 
Od. ^, 91«); n. X, 442. Beachtenswerth ist Od.^, 
130 sq. Toiyap ly6iv kgio, &q ftocr 9ohb% elva^ äpiara, 
IlpwTd ^iv dp Xovaraa^e, für's erste ilämlich — • Dafs 
des Od. Wille geschehen, wird v. 142 erzählt mit: 
ütp&ra fiiv oiv Xovaavvo, Siehe zu ß, 57. -^ II. ^^ 
648. oioLorlv ft' innoiOTL Ttap^Xaaav 'AxTopioye, nX'^^ei^ 
9rpoa&£ ßaXovTsq . • T. 641. oi 8* dp^ ütxav SiSv^i,, sie 
waren nämlich zu zweien. 



*) Od. y, 380 sfehn die nfimlicben Worie, aber nicbt upfer 
Verbältnissen , dafs sie 'Etwas erklären könnten. Daher hier 
f4iy Q nach $.6 so deuten ist; 
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Od/ dj 264, -öt» treo -deva^evov^ oÜt dp <Pfivag ovre t* 

"-eldog. Od« X,' 5d5/ cld'x?;^?/^, o«V etp ^e^Xi^fi^vo^ 

djÄ ;^oeXxCT, ow' 'niroa'j^eSiTjv tyoTtio-^ivoq. II. ft, 53. 

VKep7}<rah QrfCdlii^ II. 69 333. ovdi ^ed&v xdcyif y at «r' 
dvdpSv noXe^ov ndnca xoi^aviovcrtv ^ ovt ap' ^Ahrjvttlt:, 
oike'n'toXl^öQ^o^ *Evv&. Vgl. IL r, 513; 4-, €32; End- 
lich in der indirekten Frage: II. a, 65. d,Tt toct- 
<rov ij(,^OLxo 'Q>elß6q ^ hnoXhov 9 etx ä p^ oy* t^'/pXiiq cTTi- 
^ilJLtpBTaif zlx* kxaT6^§riCm Od. i^ 175. tcoi^ S*' dv^pwv 
Trsipiiaofta» , otTtr^i; elo-tv ^' p' oXy* vßpiaral — ^i <pt- 
Xd^uvoi.. Ik leV***- **«' wctf^^^oy i^tlo, ^ qa xa-r* 

17. Wird die Erklärung einer Sache in Perm eines 
Relativsatzes beigefügt, so erhält das Relativnm nn-^ 
sere Partikel zur Begleitung. Die Sphäre dieses Ge- 
brauchs derselben ist eine der ausgedehntesten.- Weil 
'aber das Relativiim liur eine einzelne Bestimmung 
anzufügen vermag, so darf man von solchen Sätzen 
nicht Erklärungen in tieferem Sinn, sondern nur Er- 
läuterungen erwarten» II. a, 428. thv S* iXin* av^ov, 
j(^Gi6^evQV •caT<k ^v^ibv iv,^Avoio j^wotixoqy xi^v pa ßiy 
di^xovxoq dytrfvpmv, U^ ß, 20. <rxii d* dp* itnig xBq>o^^qy 
'NriXr(U}9 vu ioLH&i^ Niaropt^, x6y ^a fiaXtrrra /cpo^Toy 
%C ^Afaiii^vGiv* Ibid. 35. Tbv S* iXm* a^v^o^^ ra ^po- 
Wo^T* ivd ^vii6vf ä p* o^ TeXiea^a^ e^eXXov* V. 38. 
'oi^^i, TÄ fi^^ a p'a Zßi)^ iniiero Spya, V. 77. NeWop, 
og pa JlvXoiO dva% tiv ii^iahoBvxoq* v. 213.' ©epcrtTi^g -— 
5g p^ inea fppeclv f'cnv dxoaryid xt itoXXd xt f^9ri* V* 309. 
9pdxmv -s— , Tov (»* avxhq ^OXv^Lrcioq rtxt (po&g^e^ Vgl. 
Od. f, 271; Xf 331; f, 17; IL e, 566; fi, 259; X, 6; 8; 
Vy 600; 5, 410; 444; 490; ^r, 56; o, 388 etc.. — "Ei^y 
(?p. Od. T, 55. xX((r&)7r, ^i'^^ dp'' i(pii£v. Vgl. ib. 62; 
j^f 335. "Ot» ^'o. Od. (fij 415. j^^ijcrev T*ap' tTretTa— , 
Sxxt (Sa ol T^pa$ ^xc. Tgl. II. $,407; p, 411; 568; 
j(^^ 439. IL a^ 56. xi^dexo ^^äp Aavoiätp, &t^ pa ^yiqaxov 
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Ta$ ipd^Q. Eben so erklärend stehen ti^%^i fai IL t^ 

416. otXkot, i tp-ti^y — yTßrifcreLv TtaTgt^ ^VfJii^y hsU ^ oit 
^noura. ^o\m6v\ vgl« Od. a, 263; t, 556; -^^ 258 1 
oiv^iC dpai IL i, 561, T^v il T<^r' — r 'AXxvov??)^ kob- 
Xeeo-^jdif Jwföi'wfAov, oyvex' dtp* a-öx^J^ fi^'njp — xXaX' (vgl. 
7?Vl40j X, 79; V, 4M); o.r' »ei ol 4V A« oi5y eK^ovÄ', 

. . . . . , 

18«. . Wird ßii^ieb ein erk](gi;6nd^F Zu^at;« in 
der: .ihm angemes^ßn^itenF^rni, niit>4em fürsi^h sdion 
erUittvenili^n roip «Ingeführ^ ^o \fk% ^\^n patiirliQher, 
al9 df^fSidiiQse Partikql .d^.^^ in,; dem» bisher; erörter-, 
ten äinne zur StutsQ b^kpinpit. II. ß, 587« in^^ä \idV 
larrptet. — tü^^ 7^P 9^ dfta^oio ßa^F.Lriq — u0p* l^r^ 
^Xri^myrt x^|xal ßoiXov iv icopl'ga'iv* D. X, 73 — 75.> 
£pi^ ^' d^p' i^ai^t TsohbaxQVO^ el^opoGocra* oti? 7^'p p^ 
^mv vtapsTvy^ave ^a^a^iivouriv* ol 8^ ä'kXoi oi a<piv 
^dpforav ^eoi» Ib. 680. 690. Sg 4^£l$ navpoi, xexaxo). 

-HpaxXireijr etc.. Vgl. II. e, 511; p, 554; 600; Od. ^j 
366; p, 1712. /An allen Stellen läfst sich freilich jaicht 
scharf bestimmen , ob der mit fdp ^a eingeführte 
Satz erklärender Zusatz oder ein f. 8 erörterter ist. 

. 19. Wenn -wir , hiemit zum Ende unser^er Darstel- 
lung gekommen, nach eiAer weiteren fiewähr ihrer 
Richtigkeit fragen, als welche die Durchfahrung der 
Sache selbst zu geben vermag, so scheint uns das 
keine geringe zu sejn, dafs die bisher über unsere* 
Partikel aufgestellten Ansichten, welche zu einseitig 
immer eine besondere Sphäre des Gebrauchs für das 
Wesen des Wortes genommen haben, im Zusammen- 
hang imserer Darlegung jede an ihrem Orte wie ihre 
Widerlegung, so auch jhre Würdigung und Anerken- 
nung gefunden haben,' wenn dies auch hur von der 
Hartungs ausdrücklich bemerklich gemacht worden 
ist (§• 9). Wie Härtung das Moment der XJnmittcl* 
barkeit in so fern einseitig gefasst hat, dafs er d(tfs 
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Rasche, folgirch Ueb^rraschende , was mit demselbeit 
allerdings gegeben ist, überall finden wollte, und da«- 
her der Partiicel ein ihr fremdes ethiiches Moment 
Terlieh, so habfi^n die Früheren, welche Härtung 
mit dem vollsten Rechte bekämpft, dasselbe Moment 
der Unmittelbarkeit in so fern falsch gedeutet, als 
ihnen unmittelbar- fiir so viel als natürlieli'galt, 
und somit der Partikel überall eine schliessende Kraft 
beigelegt wurde. Wir glauben geseilt zu haben^ wie 
das Wort, indem es die beiden in Ibm liegenden Mo<^ 
Diente, so weit sie entwicklungsfähig sind, ausbildet, 
die E r s c h e i n ti n g e n darbieten muf s, die man fklsch* 
für das Wesen desselben genommen hat. 



rV. r^ bei Pronominibms. 

1. Ueber die Grundbedeutung des 7^ wissen wir 
nach Härtung Nichts weiter zu sagen. Wir knüpfen 

^vielmehr an die Worte dieses gründlichen und glück- 
lichen Forschers (Griech. Part. Th. I, p. 365): „Die 
Wirkung, welche yi auf den Begriff, bei dem es 
steht, äussert, gleicht einer Verdoppelung desselben, 
einer Verdichtung und Kraftigu|ig in sich selbst^^*) 
den Faden unserer Darstellung eines besonderen Ge- 
brauches dieser Partikel an. Nämlich jeder nicht 
mehr in einfacher sondern gesteigerter Geltung zu 
nehmende Begriff tritt eben durcli die Kraft, mit wel- 

'eher er begabt ist, in irgend einen Gegensatz. 
Wir werden also die verschiedenen Formen der Ge- 
gensätze nachzuweisen haben^ in denen die mittelst 
yi ausgezeichneten Pronomina stehn. 



*) So dafs man etwa sagen könnte, ein in sich selbst poten- 
zirter Begriff .erhalte yi zum Exponenten. 
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S. I. Das Pronomen steht in ^egensats mit et- 
was Andeirem, alis es selbst ist, nnd zwar ist 
a) dieses Andere ausdrücklich genannt: IL -1)^9 894. 

et crv^e ar& ^fi» e^iXoiq* iciXoßai y&p iyioyt. Hier 
haben beide Glieder des Gegensatzes ihren Exponen- 
ten erhalten.. Vgl. II. o, 49. 51. — II. x, 96. htA 
oii^i aiy* vnvoq Ixdvey, nt non' me (cf. V. 91), sie ne 
te quidem. Od. %, 219. a^TtS^p ini^v v^i&v /e ßiaq 
dtpeX&iiB^a ^i3Axa, xriJpaS*, 6n6ar<ra toC iarTij — toXj 
o-ty ^OSvcrafioq fierafii^w^^t wenn wir uns euerer Per- 
sonen, entledigt haben, soUs an deine Habe gebn. 
IL i, 425. öipp^ dXX^v fppd^oyvTCtt iyl ^peal ^Ijxtv dfcet- 
y® — • ewct o4S a(pi<nv ijSs 7* kroly^Ti. Mit Od. c, 123. 
yevoiT'ii TO* it; nep bni(T€t& öXßoi;' drap fiiv vvv ye 
itaxölq ep^ea^ nqXietr&ev y U.p^ 121, (meiaofttvy at 7c$ vinw 
Tcep ^A)^iXXlfC npocpiptoyLev yijfiiroy* dxäp «rwye tbv^^b* l;fct 
jeofü^atoXo; *ExT0p, Tergleiche Od. p, 0. 9. ffro* fiiv lyoW 
clft* eq TCoXiv — • drap tjoi'f &S* znixiVKo)^ U. t, 30. 84. 
T» fi^y ey'cb ^eipifcro) aXaXTttXv aypiot, (p^Xa - — • iXXcn, 
o"üy* — . 1$ TToXe^oy ^(Qpi<y<yto. II. &, 513^ &XV (öc. 
tTTtontlxB) Sg Tt$ toiStov ^c ^tXoq xal otxo&t, tt^co*]? — • 
tra T*5 cmjye|?o'i xal dfXXog Tpraali^ ?^* — ^ipetv — 
^AprioLn Aitif -^ drdp (rolyt Od. ß, 126,' <3$ ?<faT'* 
(xr^rdp ipotye Od. J, 481; dXXo^ei»* ? yitp Tovqds 
f Od. ^, ä83. Vgl. Od. &, 310; «,49; fi, 21« coli. 
209; p, 307; t, 121; r, 140; ©, 306; IL e, 132; ^,412; 
e, 315. — In II. ;^, 545. xa <pgovie)Vy OTt ol ßXdßev 
d'p ftaTtt- aeal Töt;^e't5r wo, avT<{$ '^ iar^Xbq l&v hat 

Bothe den Fehler a^%6q r* richtig gebessert. In a^h- 
Tap 0/ ist die Kraft des Pronomens darch den Ge- 
gensatz zuweilen bis zur Stärke Ton ipse gesteigert: 

IL Xj 459. TpfSeg $k yLsyd^vitoL ottgo^ üov atp' 'O^v* 
arfjoq — est* uvra ndvreq Ißrinav, AvT&p oy IXonicrai 
dvexd^ero. Siehe gleich nachher v. 483, IL fi, 40^ 
'Apyetot ii — la^^ayooj^TO, TExropa deit^ioxeg — • a-C- 
xdp 0/9 (ä^ t6 9rpda&£i', iyidpvuTO laoq aiXX'i^» IL ^, 
399. avTdp oy* dcr^ftatrov evepT'^o^ ixtfeae dUff^ov t-jc- 
novq y *Avr iXoxoq «r* *^i^<^^ Tpcäeov, et ipse quidem~ 
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eqnos aatem« II« i^, 35. vtdvrn 9* i^tpl viitvp xot««* 
Xii^TOV B^pcev al^ia^ A^Tap t6vyb avanta Ttoi&xsat 
ThlXtloDVa slg ^Ayay^iyLvova Siov äyoy. II* tBj 189» *H fiiir 
äy iS^ thtova^ caci§ri n68ot^ doxia '^1 p & g» _ Atjrap 07* vlag 
ä^ia^av — onXLarai ^vA^tu Vgl* Od« 0*9 398; Xj H^$ 
n. r, 328; e, 308; 327; &, 268; ^, 474. An andera 
Stellen hat ai%&Q 6f eine andere BeBtimmung; siehe 
§• 5. — IL Ä, 421. "Hpij y ,ot?T* Tocroy vEfiecrt^eTa^ 
oÄ^i ;f 0X0 vra** --^ äXX& avy* ('AS^^i^), alf^orar^f. «»ov 
&d8eig , ei iteop fs ToXfuiiTBig Aibq divxa — ifXP^ delpau 

3. b) Der Gegensatz ist in Gedanken'zn er- 
gänzen: II» X) 216. vvv 8h vmt /' foXna — - otcrtu^ai 
liiya xv8og 'Ap^atolo'f., -* TExTO^a SjjiäHravTe j nos de- 
uium perficiemus, *qnod adhuc multi conati sunt, per« 
fecit nemo. Od. p, 497. oi>x dv xvq tovtov yt ivl^po^ 
vov Ho ixoLTOy von denen erlebte keiner den Mor* 
gen, wenn auch sonst alle Menschen in der ganzen 
Welt. Tgl. Od. 9, 02. oi yäp Qfp^v ye fivoq di^oXoXe 
TOTtrifSiVy ib. 74. Zrjv6g nov TOiriis y 'OXi?ftmoi7 %v8o^tv 
whXfi^ 80 lind nicht anders. Od. x^ ^^1^* ^^^ 7^P ^(^^* 
%tpQv yt voov xeXiea^av ottot so, glaub' ich, gehn 
unsere Gedanken in Erfüllung; ihr habt freilich 
andere. U. i;, 270 -^^287. ei yäp vvv napa vrival Xe* 
yoi^e^a ^dvTcg a^tcrro^ ig Xo^ov, eV^ ^aXtcrr* ape-rii 
8i(iel86Tai uv8pmv* — o^d^ ttev tv^a Ttpv yt ^ivoq %al 
Xtlpag ovoiTo^ das Liegen im Hinterhalt macht« Vieler 
Feigheit offenbar; an d e i n e m Muth kann auch daNiemand 
Etiras aussetzen. IL ^, 30. ft^ i^i yovv ovTog yt Xd' 
ßoL x^^'^i ^^^ ^^ S^^ arger, wenn jch mir auph den- 
ken kann, dafs mich Zorn ergreift. Vgl. IL x^ i^^^y 
T, 209. n, i, 231. et ^ii avfye 8vaeai &Xxiivy du mufst 
es seyn, kein Anderer. Ib. 372. 01^' dv e^iot^yB <re- 
xXaiTj xvveog nep i&v flg Sma I8ia^aiy mir sieht er 
nicht ins Gesicht, obgleich er unverschämt genug ist, 
es in gleichem Falle jedem Andern zu thun. H. ^j 
144. 2;rep%el', dXXmg aoLye Tcaxiip "^priaaTO ThikBhg netari 
fie voaxiicavTa — aol Tf xofiiji^ xepievv gi^et^ ^' UpiiP 
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i9tar6iißiiy^ Air batPeleus mein Ha«c lunsonst gelobt;- 
]^atr,oklo8 bekommt es. 

. •. > ♦ 

4. n. Aber es fcami das Pronomen auch mit si^h 
selbst oder dem von ihm vertretenen .Stub- 
stantiviim in Gegensatz stehn. Durch Wieder- 
holung in ein von seinem ersten verschiedenes Yerr. 
hältnifs gestellt wird das Pronomen in einem Gegen- 
sätze das andere Glied 9 und weiset jaIs solches durch: 
T'i . charakterisrrt 9 auf das ihm entsprechende erste 
zurück. 

a. Der Gegensatz des Pronomens mit sich selbst 
ist in seinen be-iden Gliedern vorbanden^ Hieber/ 
gehören alle Stellen, in welchen das mit yl ausge- 
zeichnete Pronomen dem zweiten Glied eines 
disjunktiven Satzes beigegeben ist. Od. 7, 214. 

dvä dij^ovj unterwirfst du dich freiwillig, oder bist 
du, e b e n ^ e r, von dem man etwa das ebenGesagte glau- 
ben könnte ) vielmehr dem Volke verhafst? IL ^j^ 239. 
oi>5' aXeyt^o), etr' hd dt^v Itoari jtphq *Hw.t' HiXiov tc, 
eiT in d^LffTefit xoiyt* Od. 9^ 789. bp^aivovtXj et oi 
^dvaxov <pif}foi vVbq d^v^&Vf ^07* vnb iivtiarTrigaiv vnep' 
tpid'koicri, ia^kdri. Ygl. Od. ß, 327; 9, 399; IL x, 481; 
trr , 17 ; 1)/ , 332 etc. » Die Lateiner , brauchen 
lUe bekanntlich gerade so: nunc dextra. ingeminans 
ictus, iiunc ille sinistra, Yirg.. Ygl. Wagjaer 
Quaest. Yirg. XXI, 8. o^Jtrujw* iuk.^. 9^Xo Ä^^.'^.j^.iYy, 

Auch ohne yl steht das Pronomen näufig für uns 
pleonastisch, wenn es das schon dagewesene, aus- 
drücklich genannte oder in einer Yerbalform enthal- 
tene Subjekt, zu dessen Hervorhebung sich selbst 
gegenüber , vor einem neuen Prädikate recapitulirt. , 
T\^ ^, 302. naX Tov ^tiv q* d(pd^ap^** 6 d' afti^fiora Top- * 
yv^lmva -^ xari crr^^o^ ßdXev la* wir; diesen nun 
fehlte er, traf aber — ; Homer: diesen nun fehlte 
er, er aber, der Nämliche, der jenen gefelilt, traf 
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dafür «-«• IMiL' tM*%aiThq V fo iUp^oio ^a^iol Si(pe 

X^''9''f *^ ^®1 ^B« X'P!^^^^^ d^ o/« X^^9^ Xdße* Od. ;i^, 
85. inh i* itdärm xe€^er Ipa^e xal ^e^a^ •— * d de (and 
der-Nändiclie) x^^^^ tv%t€» Ibid. 431. ^n^& Tii?fS* tni-- 
feipt* <rh 9* ev^ode ehti ywai^iy. Von den vielen Stel« 
Ira dieser Art vgl. Od. v, 250; II. ^, 126; o, 430; 
tp^ 171; X9 368; dann auch D. X, 447; ^, 163. Oft ist 
aber diese Reoapitulation henrorgerafen durch den 
von einem Wort des ihr yorangehenden Satzes reran- 
lafsten Gegensatz; II. a, 190. ^gpyiiifi^ev,, ^ oyz (pda- 
Ifavov bi,^ epvaadiievoq nap^ ^iipov xo^^ ^ikv ivatm^ 
ceuv/6 i^'ArpelSiiv kvapU^oi (vgl. die Note), eine Stelle, 
welcher yoUkonunen entspricht II. x, 237. fin^e avy^ 
atdoiievoq cr^ai (ppeal Thv iiiiß a^m xaXkeinziv^ ^^ 9k 
X^^pov* o^raacreai. Od. e^ 13« dXX* 6 ytiv (opp* vvp 9^ 
ai T. 18) iv vrifTfa mlxai — Nvfu^^ iv ^zya^iaju KiaXno^ 
^ov^j fi ^itty avdyxTf tax^'^* ^ 9* o« ^vvaTair ^ vtaxpida 
fatav ixia^av, U. v, 321. avrlxa toI ^ilv htBira xav* 
6<p^aXiiiSv ;(iev Ax^^ Cn.o<rei9d6v^ Urjksl9rf 'A;^tX^t' 
6 9h (Jlo(rei9d&Pf nicht ^A;i^^Xt'b^ ^$XLrjv bvx^Xxov iarni' 
do^ kl^ipvarBv pLeyaXi^o^oq Atveuxo, d. i. Poseidon gofs 
dem Peliden Nebel über die Augen herab, selbst 
aber'rifs er Achilleus Lanze aus Aeneen's Schild. 
Bothe verdächtigt diese Yerse mit Unrecht. 

5. Hieher gehört femer die ganze Menge der 
Fälle, vro yh den ein Substantiyum oder anderes Pro- 
nomen recapitulirlenden Pronomiuibus beigegeben 
ist*). Ein Begriff, zum zweiten fifale genannt, um 



//^^. 



*} Von den vier der Recapitalatioo dienendea Partikelo, 
welche, der Dichter hnacbt, ^U^^ Mqa^ ^^f^h ▼ersi- 
chert f4iy die Einerleiheit des recapitttlirendeo Worts mit 
dem recapitulirteo y welche äga, d. i. {ust, nar als. ein 
Zasammentreffen ausspricht. Darfiber siehe io den vor- 
hergehenden Ezcnrsen. Hit d^ wird die Recapitulation sa- 
gleich alsAbicblufa der Nennnogf eines Gegenstandes be» 
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nicht Tei^gessen oder übersehen zu werden^ ist eben 
dadurch sich selbst gegenüber hervorgehoben unrd 
Tor sich selbst ausgezeichnet. Wir steUen die Fälle* 
yoran, welche den unter 4* ^ aufgeführten scheinbar 
gleich, aber doch in Etwas verschieden sind, die näm- 
lich, in denen das recapitulirende Pronomen beim er^ 
sten Gliede des disjunlctiven Satzes steht. 
Dem zweiten beigegeben stand es Itraft des Gegen- 
satzes, in den das Pronomen, weil verschiedenen Ver- 
hältnissen angehdrig", mit sich selbst trat; zu dem 
ersten gestellt hat es nur den schwächeren, mit der 
Recapitulation gegebenen Gegensatz an sich, und 
äusserlich zugleich die Funktion des Zurückwei- 
sens, 'Wie unser der, zn unterscheiden vom Mos nen- 
nenden er. Od. ßf 131» ivst^p d* lyLbq äXko^i yotl^^p 
^&ti 07* ^ ti^VTinzv. Od. yy 89. o^ yd^ tlc ^'vvarai ra- 
^a dne^tev, 6nn6^^ oKaAey etd>* 0/ ht^ ^nei^ov dd^if 
&vdpoi<rt 9'{^q^€vi9<ra^y j ttre aal iv nAdyti — *• Od* ij 
820. Tov y aiKpLXQOiiifo leol Seld^a^ fi^fVi y^d^^^oryvy rj 
oyt tSv ivl ^i7ficp9 ty* otxeTaiy rj M novrtp* D. «^ 504. 
a^Tap 6 fiepfiiipi^e — • v oye iUppov — c|«pvot* ij It* 
T6)y TzKtiv&v Qp-^xSv &nb ^n^v tkoixom Beide s^hr 
häufige Fälle ^ind vereinigt in Od. &, 488 (vgl.», 214) 



teichnet, der, nachdem er namiiaft g;emafibt9 dann aber 
durch nähere Angaben bestimmt nnd charakteriairf worden 
ist, nun auch im recapitulirenden Pronomen als ein solcher 
auftritt, mit dessen Determinirung der Sprechende fertig ist 
Vgl, z. B. H. f, 395 — 39S»*^pdQ0f4axtiy d^yatf/Q fjteyetl^TOQog 
^Herlayos' 'Hirltayf eg %vauy vno Ukixt^ iXtj^ffefl, Srißfi 
*Y7i onkaxtfi f KtUxeCt^ ärd^teaty dyaCCuv' ro^mg S^ 
^vyaryg t/eS'' "ExroQt X'^^^^koQVtfrg. Vgl. IL tjf 155 J 
», 436$ A> 126^ fij 256; o, 707; q, 204; «, 210; 9, 458; 
1/; , 522 etc. . Endlich mit yk recapitniirt tri^ ein Gegen- 
stand als ein lum 1 weiten Mal und somit sich selbst gegen, 
über genannter nnd vor sich selbst ausgeseiehneter auf. 
Diese Art der Recapitulation ist die schwächste nnd darum 
auch nicht inimer mit dem Vorrecht der Stellung sn Anfang 
des Satzes verbunden. 



"NLovoi* idiiflt^ef Ati« waX^, ^ aiy* 'A7rö%Xfi>y« — ^ Ferner 
crtj/e nach dem fragenden ^: Od. o, 32§. »not, ^elve, 
Ttfi TOt jyl if^ecrl TOVTO voiq^ea ^^rXero; ij.arye ^sray;^!; 
%{^tea$ avT({^' 6X40*^««; IL v, 178. AUfela^ tI arh '^oo'" 
aov ofitXov ^oXXiy l^reX^ib)' ^ott^t^; tj oreYe ^i>fio^ efcol 
fia^^craa^af ä)^(97e» -— ;'0d. x, 330. Nabe Terwandt 
biemit ist o/s im adversatiyen Satze: IL a, 496« 
0eTt$ ^* 01S1 Ä.i}&tT* j0eTfi^v w«i^d^ — • dXV '^')'* dve^ 
Svctaxo — k Od. <i*9 142k tg» jt 77 ir ».$ ^oxe nd^vitav av^^ 

Sg *AyT7}vopQ§ vlhg ■— . o^x «S'eXcv tptvyeLVf nplv 7t bi" 
priaaiT* 'A^tXijb^' dXX* o y* ctp' damlda yi,hv «pdaÄ* 2<r^e- 
To — ^) ,* nebst dem S^e, das nach dem die Erzählung 
fortführenden $i folgt: IL X, 226. avrov iii,v xare- 
pvxtj Sidov S* oyt ^vyaxi^a . Tiv* IL p, 130. "fJxTop 
dve^d^e^'^ — dvopov<re — ^t^ot» il* oy« Tsvp^ea« IL ^f 
315. äg di^ vvv xpaTiei, i/td^ovev dt oyt lau ^goiaiy. IL 
;f, 33. «fto^ev d* 6 yipfsiv^ xsfpdXriv S" oyt ^o^aro ^tp^ 
<riv. ' IL fi, 406. xfi^pricrev d' 4pa T^rSä«' stto^X^io^* öv^* 
oye TcdyLTtav xd^&xo* IX» y, 8. o-d yAp 07* —. Ib. 305. 
ovS* oy '^. Man Vergleiche ferner IL o, 392. Ila- 
TQOxXoq Ä*, eMi!)5 (*iv 'A^^atoi ts Tpwß'? ^e — dijupey,d^ 
XovTO , x6(pp^ Sye — riiTTO» II» v, 479. AevxaXl(ova 
d' eWfity, ?va TC ^vve^ovai, Tivovreq dyxC^voq^ tJ Toi^ye 
(^^Xi7^ dta x^(p^^ tittiptv, Pronomina gehen rarber: 
IL o, 479. 6 d'i (Teucer) to^ov — J^i/xe* avTÄ(» oy* 
(eben derselbe) aiuf^ &yLoi<yv uditoq ^ixo. Ib. 709. ovdl* 
dpa Toiyt To^tov aiTtdq — piivov'^* äXX' o ty* e^yi^ev i(rvd- 
{itvov — - n. o, 12. 14. ov^i II IV *Hft)$ (paivo^iwi M'* 
^evxBv — • otXX* oy' iorcl ^ev^euv — In^ovq, "ExTopa — 
SniardaxETb Sltppov. Ib. 589. T^r ^ e^el oiv dfioal Xov- 
aay xal XP^^^^ fkaiap — , avvhg *rdyy' 'A;^tXei$ Xe^^W 



*) Vgl. Od. ny 157; Ü. /i, 263$ 305; r, 518; 523; 0, 586; 
676; ;^| 440; airaQ oye, H or 523; 9, 367; Od. », 237; 
537; K« 264, und nBteif'$.7 sab fia.. 
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hci^iixev äh'ptt^. Daher emenditen wir Od. ^,00 — 
100. al ifi Xoecrattfifvctf **- ^tlnvov*'^^ i^Xovro* a^irip 
i'jvel alrov'tdpfp^ey — ^ e<pal(ti^ rat 7* rf^* (für das sisiii« 
lose Tai V rfp') l5rat^oy.*> — II. o, 290 coli. 287. 

6. Die unter f* ^ ^^^ 5 angeführten Stellen hat- 
ten sämmtlich das unter sieh gemein, dafs das reea- 
pitulirende Pronouiefi pleonastisch gesetzt und 
nicht init Nothwendi^keit rom Sinn * gefordert war. 
Aber auch wenn es als unentbehrlicher Satztheil steht^ 
kann es, etwas Yorheegenanntes noch einmal nennend^ 
auf die eben bezeichnete Weise* mit sich selbst in 
Gegetfsatz treten nnd zum Zeichen desselben 7^ be- 
kommen. Dieser Fall ist der allerhäuigste , und es 
wäre überflüssig, 'Beispiele dafür beizubringen, wenn 
nicht einige Formeln namhaft zu machen wären, in 
denen diese nicht pleonastische Recapitulation eine 
bestimmte, immer wiederkehrende Gestalt angenom- 
men hat. Zuweilen bringen es auch in diesen. For- 
meln örtliche Verhältnisse mit sich,> dafs die Reca* 
pitulation pleonastisch geschieht. 

a. ''O/e folgt auf «Spa. H. 97, 169. ^dvmtq äp* ol/f 
(alld diese , die Torhergenannten) l^ikwf noXe^t^eft&r^ 
II. », 511. XitraovTak ^"^ dpa %aiy6 Ala (die Atrat). H. 
y, 15. iv^' dp' oy' i§ dUq Hbt' Uyp. II. o, 730. IvV 
dp* o'f iaT^nei. IftioxTuuvoq^ II. co, 122. Iv&* dpa rovy' 
€vp* — . Vgl. Od. x> 329; o, 324i Il.ft, 298; y, 406; 
0, 311; V, 302; o, 708; p, 391 u. s. f.. In derselben 
Fügung pleonastisch »teht das Prononien Od. x\ ^^^^ 
' äg (poito' T di y li^o ßriTr^v ^eydpoio uvovtb' iiia^riv d* 
dpa Tfhye Aihq ^tfdXov ttotI ßw^iov* Od. t^j 269. ot 
oiTt iaaai ^dXaatjav dvipeg^ o^de &' dXefrcri ^e^iy^ipov 
ilSap i'^ovcriy ovlT dpa.roiy* taacri yiaq^ . Und eben so 
n. o*, 522; 4^, «08; 1)/, 217; 710. 



*}'NStz8ch: roX ^^ ä^^ Aber wo steht d* ü^a so im 
Nacbsats? Vgl. ▼iehsehr 11. y^ 5. 
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b. ^Oft folgt nach eiaem telbst mit Nack- 
drnck recapitulirenden Pronomen oder Pro- 
aominaladyerbium* IL v^ 88. %ai artp^v oij(pq xa- 

ypq vnspTtarißriarav ö^LXm. Toi)^ oly* tl^opo&vTBq — • 
Ib. 91. Ttvnpov hth npaxov xctl Aii'iTOv ^Xde KeXevGw, 
üi^yeXsi^ y .^pfloa — • Tohq Jo'f inorpvvmv -— . Vgl. 
Ib. 538; 662; p, 219; i}/, 283; 300; Od. a, 31; ßj 
24; a, 847; ^, 309; X) ^28 eto.; und H. fp^ 6. t$ p* 
üSye wpox^ovTe weqJv^o'te^ — ; ^, 875, rjf p* oys Jtysv- 
ovcroy v9r6 9rr^pv)^o^ ^aXe fieVoi^t^ •— U« $^ 169. ^$ d' 
l^ev ig ^aXafioir -^* ef^^' rj'jf* eiqiX^avara ^paq mi^iixe 
ipeiBivdq* D. <Py 391. i}^i%a<r(re. di oi <plXov TjTop fiq^oai^ 
yij, o&* bpdxo ^^ohq tifidi %wk6vTaq, "Ev^ oSy' ovx€Tfr 
tfir^^ d^icrrao-ay. Hieher gehören die vielen Stellen, 
wo'olye nach Aq steht: U. X» 136« &q x&yt TcXpcLavxe 
vpoqavin'^nv ßaorikr}a» Vgl. ft) 277; p, 735; ^9 ^^9 ®9 
145; 804. Und recht eigentlich recapitalirend (siehe 
%u ß, 459).: JD. fi, 171. oi d*, ägxe aipfixeq — oixia 
'TTOfijo'ovTai. ■— ^ ovid' a^ToXctTrovai'V xoZXoy ^o[ior ^-^ (ä^ 
ot/' oix l^fXovo't TTvXaW - xotVcrao-^a». H. p, 742« o£ 
y, Ä$^* i5|ito>'ot — , (3$ otye — . Und eben so im 
Nachsatze des . Gleichnisses , doch ohne vorhergehen- 
des oi S\ n. fy 394; 17, 493. — Vergl. ferner Od. x> 
212. ^pwTog xi{v 'f Ivkvhitxt^ H. o, 710. Tcp&xa*» x6v~ 
^* _ xtXXia^nv, n. Xy 223. Ktao-ff^ tov 7' £^p6>]/e, H. 
d, 21. al 8* hti^ivliav ^A^rjvairj xe xal "Hpri* ^Xriarldi^ 
uty na^v, in welchen Stellen der dem Worte, wel- 
ches dem Pronomen vorsteht , gegebene Nachdruck 
das die Rede fortführende koI oder ifi ersetzt. 

Vor allen die kräftigste Recapitulation ist dieje- 
nige, welche nicht nur nicht pleonastisch, auch nicht 
einmal blos um der Vollständigkeit des Gedankens 
willen, vielmehr aus rhetorischen Gründen ge- 
Bchiebt, um das ganze Gewicht der Rede noch einmal- 
auf den einen, die ganze prjari^q beherrschenden Haupt- 
begriff fallen zu lassen. Ihr dienen auch die kräftig- 
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jM;e&, mit der meUt^n. DemonstraitiTkraft begabten 
'Pronomina, im Deutschen die Toranstellung des De- 
jndnstrativums. Od. c, 254. «l xelvoq *f IX^^v^^thy 
Bftbv ßioY oi^(pi'3zoXevoiy Er "wenn kämer-^— « Od« n^ 163* 
(cf. 11.^,284) ei xtlvov y' 'I^qfaM?yJe IdoiaTO voarniXQtVTa,» 
Od. rjj 75. et xiv xoi xeivri yt (piXa (ppovir^o"* ivl ^v^Lillj 
^, 209. äcpgav 8ii xelvoq /« xal av%i8avhg niXei, ävii^T 
D. $, 208, $i xelv4» 7* mitaci, Ttapaiittni^ovara -^ aVi- 
ixatyLu U. 3, 19$, .nacli Thiersch's Besserung; ei 
TOVTO) y£ Xa^oifiei'* D. x, 240. tovtov 7' lo-^rofcii^oto 
Ttal ex nv^bg — - voarxriQ'aiiiev* Vgl. Od. ^r, 373« Am 
Anfang einer Rede IL t, 978. 'Ttelvoq y*ovx i^iXev aßear* 
aat x^^^"^* II. flo, 411. ä fipovf oinw ^ovy^ nvytq <pd^ 
.yov» Od. ^y 198. . oiriq ^ai^ixov. rov / l^exai (Xl^ovy, 
Ibid. 280 ist Tay in ra/ ov xe Tiq oi&^i ISotro Demom- 
strativum und auf die eben entwickelte Weise zu fas- 
sen. Vgl. Od. ny 263 coli. v. 267; U. 7, ]L78 coli* 167. 
Nach dieser Analogie lies II. i^, 260. iovgaxd 7' (coli« 
Y. 256) für »ovpaTU V (Vofs H. Dem. 66). 

7. Wir führen noch mehrere Arten von Zurück? 
Weisungen an, welche der auf das recapitulirende Pr.or 
nomen durch yi gekommend Nachdruck in der Art, be« 
wirkt, dafs er zu der, eben der^ is zu hie imd 
ille wird. 

IL o*, 153. .t)i8i xz Tl(irpöx}i,6if ^8f ivxvTi^iSei; 
^A^aiol ex ßeXitov ifvaravTO vexw <— . avxig yitp Sri tov- 
yc xl^ov Xaog Te xal tnitoi^. H* X> ^^^* ^'^^ ^^ ^^ h" 
yvÄt Äot ^dvavaq xaxoq^ ovii t* ävev^ev, ov8* aXerC 
ri yap ^a ndXav toyz (piXxepoy ^ev Ziivi — . H. p, 408. 
htel ovdi t^ eXn^vo nd^nav , ixnipaeiv nroXie^pov dlvev 
l^ev, oidi aijv a^T^^. JloXkdxi^ fäf Toye, ^irjrpbg 
iicev^ßTO — . VgL Od. or, 302; o, 401; 568; 0, 110.— 

D. (, Mh' Sparev im ^^Xovviiv arvv AypioVj dpyt6' 
Sovra^ &q xaxä noXX^ Üpdeaxev e^&v Olviioq aXco^v* ttoX- 
Xä S* S^ß vi^po^iXvfiva ;(a(ial ßdXe Sivdpea. Ib. 581. 



tt4 Etctirse« 

n. p, 65. a'iLfc^l 9i 'v6vyt — , um den, nicht: am ihn« 
ll.'e) 181 ~ 184. 1v9el97i ^iv iymy€ — itoniQ — • acitpoL 
•**' b*>d oW el S^ed; ^(rrtv. El 3* oy' rfyifp — ov^ oy* 

» 

^ H. X, 238. fiXXii nöXh nplv -— Irpci^tfii:' al;^^«^«, 
Kai To/e (^Vx^^> ^^^ <3ei;(fi4 zn nehmen) ;(e»pl Xaßcbt^ 
t^pvTtptUav ^Ayayii^ivfav iXn^ ht\ ol fcsfiao^^ und eben die 
lianze ko(^ etc.. 11. v, 438. j{ (»'a xal apTresraXÄv 
^poi£t 96pVy 9cäl ■ Trfy* •A^i'i? wyotj ^AyiXXiio^ mtXi^v 
irpant^ II. p, 719. xarib' y rivia %tvtv i'pa^e. Kai 
-ray« Mnptrfyjj^ iXa^e. Vgl. x^ 460; X) ^^i »9 795 5 
Od. T, 418; o, 283, -^ 

D. X, 478. T&y fiii' T* (den J&ger) t^XvXz Tio^soraiv 
i^BvYwVf otpp* alf<a Xia^oVf ^otl yovvctT* öpAfnf a6%&p 
isrei^^ Tovyt (eundem, qui jam yidebatur evasisse) 
8^li(ia<y8Tav wxhq olaToqj änjLOKpdyotß ^iv ^deg — 8apdd-- 
teTovtnvk IL 9r, 453. dXX^ tt toi <piXo(; 1^x1, — ^to^ ^Uy - 
\Lvv eatrov -^ ia^iflvai* a'hr&p iniiv 9ii tovyt Xwn? ^- 
yri'XB xdl ai&Vf ni^ntiv (iiy — -• Cf« ^^ 187; «,318; 
Öd- ^, 271. 

•n 

Od. 9, 153. TToX^Xoi'g y£p T({9e T6iov dgurr^aq 

TO'ßTo yt t6%ov ap^öTT^a^ xexa^T^O'ec' dt^fiofl. Od. Vj 
233. Frage: t($ y? x. t. I., T.238. ^nrio^ tlq — , et 
9^ Tiivd« ye (so' richtig Thiersch für xi*) yalav 
aVctpeat« 

Odr p, 62. TtiXi^axoq — i** te fieyapoio ßajJ^- 
xei* — ' aptt Twyc xvyf^ — eyro^/TO. Vgl. Od. a, 331; 
ß, 11; n. (i, »9 etc.. 

Od. Oy 



*) Auch Od. 9 484 ii t so in lesen. 
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IT. n b«i PronominibM. ; ti& 

\ 

0|]. O9 27. äXko il Toiyn BTvoq ipien* Die schon an- 
geredete Person, die von I^eiiem angeredet wird, tritt 
eben durch das Neue, was ihr widerföhrt, insofern 
ihr vorher schoh dasselbe widerfahren, mit sich selbst 
in Gegensatz. „Ich sage dir das; dir sag^ ich nun 
auch noch dieses. II. u, 184. ^ vh tl Tot Tpcoe^ Te^ie- 
vog td^ov — , at itev i^i Tttelvriq ^ ^aXe^(S<; 9i a* ioXTva 

ßijaray eben, geri^de dich. IL t, 251. tppd^ev, onioq 
Aavaol<rvv ot'ke^i^aeig xanhv ji^täp* ^Sl neTcopf ij ^ev aroU 
j^e war^p ineTiXkeTo UriXevq. Od. a, 384 — 386. ai — 
fti^ o-sy* ß, 75. 'l>^iaq — v^elg t's' e, 97 — 99. 1*' — ^- 
jigy', wie t, 364 * — 366. ft' — i^oiy*» 

/ . . . ' 

t 

Durch Hervorhebung der zum zweiten Male ange« 
redeten Person wird benierklich gemacht, dafs die 
nämliche, die Vorher Etwas gethan, nun damit auf- 
hören und vielmehr etwas Anderes thun soll} 
d^kä ffvyt ist das lat. ,quin tu. YgL Hartüng's 
treffliche Bemerkungen Th. I. p. 361 sq. IL o^ 95. ft^ ^ 
^E, &eÄ0£fii, xavtüt, &itlp€o — *" aXXä crvy^ ^PX'^ ^eotei ^ 
do^oLc;^ %vi Satxhq ittrrjq, IL if , 29. ^ikvov^ fti; tot täi)»- 
Ttt ^eta fppeal o^trv ^tXovrov V» 34% äXXa arvf' ilq 
a/^opiiv icakiaa^ ^^(»a$ *A;^aiO'i?$ *— al'^a ^dX* ig ^oke^op 
^G>pii<rareo. VgL Od.9r, 150; 256 5 IL t/, 294; e, 429; ^,363. 
Auch ohne dXXdz Od^ t?) 32 sqq. (yb yap ^eivovg oiJe 
^dX* dv^p&lvovc dyiy(ovxai,j orö' — tpiXiovo* — • vtivtrX v 
Äojatv xi}iyt (ilnmo hi) TttTzoi^ottg *— Xalx\ia ytiy* Ix- 
wßpwsxriv» Od» k, 285.. ov^e ors (^97^1 a'brbv roo-rifcreiv, 
(tei>£eK ^^ 0-16}^% iv^a ^rep tÜXXou Und bei der Nega- 
tion: n» «, 827. ynqre cr^y* "Apfta xoyt de£^i%t, ^jfre Ttv* 
dSXXo)' (immo tu, Diomedes, neque-neque); vgl. Od. X, 
406. Hieher gehören auch mehrere von den ^. 5 we- 
gen &XV 0/ angeführten Stellen, denen wir noch bei- 
fugen wollen IL;f, 91. oiB^* TExTop* ^vyLhv Inti^ov* dXV 
oyt ftifiv* *A;i^tX)fau II» 4'» ^* MtJpfttWva^ o-^x tta dna* 
(rxt^va<rdoc( ^A;i^iXX£v$, &XX* oft olg irdpoia^ tptXonToXi" 
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Excurse. 

8. Darob den Gegensatz, in den das Pronomen 
mit sieh selbst tritt, ragt es über die anderen Satz- 
tbeile gleichsam hervor, so dafs der Gehalt der von 
ihm vertretenen Person reoht angenfällig wird. Te 
seigt das Yorhandenseyn einer Kraft im Pronomen 
an, 4ie nnr entwickelt und zum Bewnsstsejn gebracht 
zu werden braucht« Od. o-, 105« *Evrav^oi vvv Ti€ro^ 
crva^ T$ KVV<H ^' d^repoxcm' ^iii^h orvye (ein Kerl, wie 
du) ^eivGyp «ol ii^x&X!^ xoLpavoq tlvai , kvyphq kav. Od. 
X^ 19S sagt Eumaeos zu dem aufgehangenen Melan- 
thios: vvv p^v 9k ftdXa ^oLfxy^ MeXavSte, vvxxa <}>vXa- 
fyi^ — ' ohSi aiy* (dich , in deiner Erhöhung) ^pc/Ei^cia- 
Xn<ru isi€pxoii'ivif IL p, d« xbv xxd^evai iisyLU^ (Me- 
nelaos), ogri^ xovy* dvxloq iX^oi, dem Patroklos, des- 
sen l^eichnam tu vertheidigen er Alles aufbot. II. v, 
M. xal 9" äXX&g xovy V^ ßeXoc ^exex\ Achilleus ist 
der Mann, dessen Geschofs auch ohne göttlichen Bei- 
stand trifft« . li» Xy ^^^* ^^^^ '^^^ xovx(a yt ^ovoq y^al 
xri9&* hTtlaciü ia<rovx\ dem armen Terwaisten Knaben. — 
VgL ^u IL a, 174, und Od. a, 595;. II. ^ 557; >J/, 594. 

9. b) Der Gegensatz des Pironomens mit sich selbst 
kommt durch Ergänzung des ersten Gliedes 
heraus. Dieser Fall ist der seltenste. Od. p, 576. 
Penelope zu Eumaeos (Anfang einer Rede): ov avy^ 
äyn^f ^i^ai.8 (sc. xhv ^elvov); Au^ d. L eben der, 
der ihn bringen sollte. II. (^, 229. & mnoi., 'A^yvgo- 
xo^Bf Ai'O^ xk^o^y O'h avye ^ovkaq iiQVdao KpovLa),voq, 
Od. ;(, 226. Athene; ovxixi. aoly% 'Oiva-tVj ^ivoq e^" 
^Biov, dir, eben demselben, d§m sonst sein ydvoq 
so sehr lyLmBov war. Od. 7t ^ 194. oi) avf '0Sv<y(rt6<; 
laariy naxiip ly^og , du, der du vorgiebst es zu sejn. 
Dagegen gehört Od. ^, 257. ei^ii ^ihv Sii aoiye x6x' 
icraexai zu ^.8: „dir, dem heimgekehrten Hausherrn^^; 
Od. i)/, 166. SaipovLrif negl poiye ywot^mo^v ^rJKvxeQd&v 
nvp AxipayLvov i^nitav 'OXvfi'jtia Sa^ax* exQVxic zu. ^.2, 
a:. „dir, vor den anderem .Fr^uen^S' IL &, 522. xop 
ft4 (yv^B ^v^v iXi'jf^fq zu f. 7: „eben du, dem die 
geschickten Männer so lieb sind.^^ 






IV. n bei Pronominibos.. SS)' 

' . . . • 

10. Wie gegen Vorhergehendes, steht das 
Pronomen mit /i auch in Gegensatz gegen Folgen- 
de s , und z\rar a) einfach) ohne weitere Yerhältnisse : 
Od. X, 91. 95. 69;^' oly* (auf nichts Vorhergehendes 
bezüglich) CMJ*® TtavTsg l^ov viaq *— awAp ifä>v oloq 
ax^^ov i^(D vrja^ Tgl. oben §.2; b) zugleich ein eben- 
falls folgendes Substantiv pracipirend: H. e, 554. 
559. OLG) TCd^e, XiovTe SvcHf (denn so ist zu interpun- 
giren) opeog icop3D(p^<rLv ixpafperriv x. t. £• ^^ toio rcb 
(Krethpn und Orsiloehos) xanTceaeTTiv. Vgl. II. r, 53.— * 
Da nämlich Präception das Umgekehrte der Recapi- 
tulation ist, und, wie in der ftec4pituIatlon das Ge- 
nannte, so in der Präception das Zu-nennende 
sich selbst gegenüber ausgezeichnet wird, so findet 
sich yk auch dem präcipirenden Pronomen beigegeben« 
a) Einfache Präception: Od. e, 386. i&q o^e ^adfxeo-cr» 
(piXtipET^oLa-^ ^i^ytlri Ai^o^eviii *OSvaevg» Od. a, 80. 
et di^ TovTov ^8 Tpofieet^ xal deiSiag alv&q^ ävdpa 
yepov TOI. II. a, 120. Xtvcaext yap TÖye ndvTtq, 5 
fco> yipaq ot^STUi äXXri. Vgl. ov ^hv fäp Tovyz 
Tipelaaov üotX oipziov^ ^ o^* 6^io(fpoviovTB vori^afTvv olxov 
^X'l'^^^ ^yvp i^^ fwii Od. ^, 182; Toye — • ei xe fctar 
a//eiXa»fit iS6v Od. $, 119; Toye — vevpr^v ixTavv- 
aeiv Od. <f, 12,6; Toy« — oitnoTspfD — 'Tt^Ttpoyievov 
iaviv IL y, 308; T^ye — ovvex* ly&. *— IL §, 191; 
Toye — ai X6V — IL o, 212. Siehe noch IL ß, 802; 
)7, 97; Od. ;^) 350. b) Präception eines Folgenden 
zugleich mit Gegensatz gegen Vorhergehendes: Od. 
T, 281 — 284. 'Jtiyi'jttiv xi ynv fi^tkov oLvyoi otxot^^ oltv^- 
^avToV jxal xEv itaXai, ev^dd^ ^O^votxeisq ^riv' dXV apa 
06 Toye otspSiov etaaro ^i;fccp, XP^f^^*^' dfvpTa^etv. 
Od. TT, 465 -— 472. ovx e^eXiv fxo* iravTa fxeraXX^o'a^ 
xal Ipea^set, — äXXo de rot Toye ol^a • — • fi$ri vTtkp arö- 
Xioq — ^a xtoSv , oxe — Iftouriv, II. r , 376 — - 378. 6 8* 
tmiar^BTO ^vyaxipa ajr. Kai xi loi ri\i€iq Tavtd y' 
vnofT^a^evov TeXiaai^ev* Sol^iiv x (nicht S') 'ATpetdao 
^vfa'pp&v elSog dpLa%riu — oTtvUyLtv* Od. v, 316 — * 
318. Hai Ttev ^roXi? xipSiov tivi xt^vd^itv ^ ^ rade r' 
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ins Excurse. 

^iriv^vg etc. Vgl. Od. 9r, 107« 



Die Bedeutung dieser Partikelyerbindun^ ergiebt 
sich aus der Natur des zweiten Gliedes einer durch 
den Cooiparfttiv gemachten Yergleichung. Es ist das- 
iselbe seinem Wesen nach negativ; denn major est^ 
quam ego sagt, dafs er der Grössere ist, nicht ich. 
Nun kann aber in dieser Negation noch immer ein 
bejahendes Elemeat yor banden sejn (er ist 
der Grössere , nicht ich , so sehr ich auch grofs bin), 
wofern nämlich Etwas nicht an sich verneint, sondern 
nur in Absicht auf den Grad dem Verglichenen nicht 
gleichgestellt wird. Die Anerkennung dieses positi- 
ven Elements hat nkp zu bezeichnen, indem es die 
Bedeutung von noch so sehr hat. Wenn Penelope 
Od. d, 819 in Beziehung auf Telemach sagt: tov Sit 
lyÄ xai (läXkov ddvpofjLuiy iiinep •dUclrov (O^vcrcrioc) , iso 
meint sie nichts Anderes, als ibiil. 104 (cf. 11. Xj ^^'^) 
Menelaos, wenn er Ispricht: t^v 'n.dvifav oi> Toaaov 
bivpo^o^i^, d^riopei^o^ mp^ w? evo^ (d. i. kvoq xal 
lidXkov bSiponaiy ftntp ndvTtav t&v äXXfüv)i denn sie, 
sagt eigentlich: ^OSv(rcri(,^ o'h 'toarov 69vpo^aiy d^vv^iivn 
9r£p, SqTrikendxov. Gf. Od. ^9142.-^ So sind folgend^ Stellen 
zu erklären: IL x, 556. pela ^e6q / k^ehov xal d^tU 
vovaq, "^i^ep oüe, l^irovq ^opifcratT', mit welcher IL a, 
260 übereinkommt; femer Od. p, 4lt. t^ et xp^ doftc" 
vav xal hh'iev^ iiinep dKXou 

Ist aber das zweite Glied der Yergleichung rein 
negativ, so dafs von einem ein positives Element 
in demselben anerkennenden Noch so sehr keine 
Rede seyn kann, so ist, kurz gesagt, ^9rep gleich 
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oi^e^^ oder wep {lät in ifyi^sp die negirende Kraft 
des ^ gpr^4^ 8Q zii verstärken, ifie in oine^ das ne- 
girepde Wpyt. Für owep vergl. Qd, ^, 812. wy d' 
diXXoj; o*^ 9vep Tty* avalvoitaij durchaus (seinen; |1. 
^, ^l^fTOV S^ otSotep fc;gßt ^pacro^i oq xtv tiriraL^ durch- 
aus nicht Muth; II. r, 217. xpelaa^w elq e^i^ev xal <pi^ 
Tepo^ ovTc dXlfov nep^ nequaquam parvp. Pip nämliche, 
nur pach denYerhältnissen ^er einzelnen Stellen rer- 
schie^enartig aus2|udruckpnde Kraft hat ilnep in IL 1, 
319, Tpq(r}v 8h ßoXeTai, Sovvai xpdrqq fj^sp iiyf,lv s. v. 
fl. akX* qSupep ^^Iv^ II. tt, 688. clXX* ai^l tb Aioq xpeca- 
CGiv vooq ^inep dv^pav» IL er , 302. tov xiva ^iXTtpov 
iativ inavfiniv, riütep 'A;(aiovc. Vgl. noch H. $9'468; 
Od, ^, 154. Belehrend sind auch folgende herpdo- 
t^sche Stellen: YIII, 144. toXo-v iffteoeg avayxalaoq 
i)^tif Tifiiopeei^y ig tol [ityicrta [kO^kXoVy ijTcef ö^oXo'fieiv 
T^ TavTQk ipyaaaniivfD^ {X, 26. ovto &v riixiaLi; dlxaiop 
ix^^^v xh CTfpov itepaq, Tjjrep 'A&>jyatov^, WO ^jrep wegen 

der IUI ersten Gliede nicht sichtbar yorhandenen Com« 
parativform fast gerfid^zu für oinep zu stehen 
scheint. (Yergl. das VonH artun g I. p. 344^usiippllon. 
de conj. 4S7 angeführte Beispiel: miipa io-irlr nnsp 
vv^,^ IX) 28f ^A^rivalovq a^iövixoTipovq elvat ^^^^^ '^^ 
Ttipaq rtntp ^Apnadaq, IX, 79. t<^ npinu ^qXXov ßapßd* 
poiai TtoUeiv n^ep'^EXXrtVif non Graecos magis hoc de* 
cet fac^re quam harbaros. — lieber diese negatiy^e 
Kr^ft des {.siehe auch Ileld zu TimoL 2 p. 316 s^q.. 



VL Mäika. Aiav. 

1 . Nachdem Buttmaimim Lf^xil. II, p, 48 und P a «r 
sotir im Lexikon dem Irrthum begegnet sind, als ob 
naXa imr im gewö)mlic)ipli ßinne ^P^ sehr b^ Attrir 
butiTen stiphe ^ i)^ sicli ^eine Kraft, bestätigend oder 
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betheuernd , sehr oft auf den ganzen Satz bezieht, 
haben .wir nur noch darauf aufmerkBam zu machen, 
dafs es, so gut als ^dXXov lieber im Sinne von po- 
tius, und fiaXiCTTtt potissimum (z.B. in der Redens- 
art iiaXicTu ^Iv Buttm. Gr. p. 439) bedeutet, gleich- 
fall&i den Sinn einer subjektiven Willensrich- 
tnng, einer Geneigtheit oder innerlichen 
Bestrel>ung hat. Was nun yLdXXov betrifft, so führt 
schon Pas so w für die Bedeutung lieber die unzwei- 
deutigen Stellen IL e, 231, ft, 344, und auch die viel- 
besprochene' Od. a, 351 an: xi^v y^P <^oidiiy, fiaXXoy 
iTVLxX^lova* äv^pconoij Vtl^ dnovovrearort, vemToiTri ccficpi- 
TtiXtirm. In dieser hängt Alles von Erklärung des 
iTtixXeiovaiv ab.' Ist diese Lesart richtig, so kann 
das Yerbum freilich nicht mit vernehmen und ^dX- 
Xov hier nicht mit lieber gedeutet werden. Allein ich 
habe mich von deren Richtigkeit niemals übers^eugen 
können, sondern gebe der Variante i7tiKX'6ovG'' (siehe 
Nitzsch) fast mit entschiedener Zuversicht den Vor- 
zug. Dafs in xXvco das t> kurz ist, hat nach der be- 
kannten Wahrnehmung (TL §. 148), dafs in Thesen 
des ersten, zweiten und vierten Fufses auch Kürzen 
zwischen zwei Längen stehn, so wenig zu sagen, dafs 
das Bestreben, diese scheinbar anstöfsige Kürze hier 
wegzuschaffen, vielmehr die wahrscheinlich schon alte ' 
Aenderung ImxXeLovaLv erklärt. Zweitens pafst 
Piatons tTTKppoviovaiVj womit er Rep. 424 B. das 
Verbum unserer Stelle deutet, unstreitig zu livixXv- 
ovfTiy yreit besser, älszul^tx^etovo-ii^« Drittens kommt 
dieses letztere im ganzen' Homer nicht weiter vor, 
IntixXvEw aber zweimal Od. e, 150 und Il«.>^, 652 im 
Sinne von anhören. Endlich ist eben dieser Sinn 
des imxXvuv an dieser Stelle so ganz bequem und 
passend, während mit k'jvixXtlovai, Niemand vecht fer- 
tig werden will (vgl. Nitzsch). 

2. Heifst aber ^xdXXov lieber, warum sollte ^laXa 
nicht gern heifsen, welches deutsche Wort der Ad- 
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TierbialbegriflF des Yerbums geren (begehren) ist, 
entstanden wie traup aus tränen. Geradezu gern 
. (bereitwillig) heifst ftaXa in aol Sh ^laV h^py!" iyd) IL Jf , 108 
colI.Od.T^, 127; o-epÄ de ftdX* Ti^iX$TOv X,782; ov/äp ^eivovg 
ot$e yLclV dv^p&novq avixovxat. Od. »?, 32; 05 xe &eoi^ 
iTTiTret^TjTat) ftaXa t* IkKvov a^TotJ II. a^ 218,* al ^ äpa 
Tijg fictXa ^hv a'kvov ^8* inl^orro Od. ^, 247; a^xdbp ^yA 
^aXa Tvelcro^ai^ ftne^ dv ovroq IL t?, 280 (TgL fidcXcaxa 
TTt^ofraro IL 9e, 57 coli, IL t)iy 150). In liaA^a ^cep xe 
xaTea^Uiy IL 7, 25 Tom Löwen, (^,24 Tom Pelphin 
gesagt, heifst es gierig; denn sollte der Dichter in 
diesen Stellen etwas Anderes meinen, als was er Od. 
$, 109 mit 6 8* ivi^xifa^ npia t' Ifa^u giebt? 

3. *AXXä fia'X* heifst zuweilen sed potius. Die 
' WillensrichtuDg, welche mit fiäXa bezeichnet wird als 
einem Dinge Tor;KUgswei8e zugewendet, erhält da- 
durch den Charakter einer Anderes ausschliefsenden. 
Was ich aber Tor zugsweise will, will ich lieber 
als alles Andere. Md'ka wird natürlich nicht selbst 
ein ComparatiT , sondern entwickelt nur eine auf die 
angedeutete Weise in ihm liegende ComparatiTkraft, 
wie ßovXo^av. Od. fi, 108 hat Circo den Odjsseus 
Tor der Cbarybdis gewarnt, weil er, wenn diese bei 
seinem Yorüberschiffen gerade einschlucke, unrettbar 
Terloren sey. Lieber, fährt sie fort, nähere dich 
dem Felsen der ScjUa und rudere hurtig vorbei : dXka 

^olXa Zxv^Xt?^ axoTtiXco ^enXtiyievoq Ska viia itafi^ iXdav* 
Unmöglich kann sie sagen wollen, dafs er sich der 
' Scylla sehr nähern solle. Od. ß, 305. T^^efca;^^ vT^a- 
'/Q^ri — fLTixL TOI dXXo £V aTiq2fe(r<Tv ttaxbv {teXira Iqyoy , 
T6 litoq Tf-, dA.Xa \idX* (Wolf falsch fiot) lo^U^tv xal 

' TuviyLBVj ifs lieber und trinke (Tgl. Nit^sch, welcher 
jedoch die Bedeutung potius nicht anerkennen trill). 
Od. ^, 472; wenn hier Proteus dem Menelaos auf des- 
sen Frage, warum er denn in Pharos aufgebalten 
werde, den Bescheid giebt; akXa ftaV &'ptXXtq dii t' 
i dXXoii<riv xt0^t(nGkV pi^otq iega xdX* avo^ßatviptv f so 
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meint er: -dii hast dich nicht auf die rechte Weise 
eingeschifft) dahattest lieber den Göttern erst opferu 
sollen, — üVie in diesen Stellen ,,sondern lieber^ 
so heifst akXä ^aV in andern, wo es keine Biszielmng 
einer Willensrichtnng ausdrückt, durch Entwicklung^ 
der in ihm, auch als einer Gradbezeichnung;, liegen- 
den Comparativkraft , so gut als sed potius , „s o n- 
dern vieimehr^S Od. ^, 44. (^«cSIv e^o^) ovx" ävi- 
^toioL TivdaGtTaij oixt nox* o^ßpco SevBtaiy oUtb ^i^v 
cTTiTTi^yaTai* aXXä ^idX* at^pri TzinruTai ave(ptkoq* 

4. Dafs aber paXa eine Willensrichtung bezeich- 
net, davon giebt auch Zeugnifs das von ihm deririrte 
Adjectivnm fiaXepor« MaXepiv ^vp (bei Hom.) ist 
das gierjge Feuer, des .Aeschylus Tto^oq yLokBpoq 
die nagende, herzverzehrende Sehnsucht, des So- 
phokles (Oed. T. 185) fiaXepä^ "A^jt?^ die wie Feuer 
um sich greifende Pest (fliehe über "A^nq die Ausleger). . 
Pindar will Ol. 9, 32 (33) die Stadt i-jricp'kiyeLv ^ale- 
pal; iut(iai(;^ gleichwie, kann man erläuternd beifügen, 

w»p atdrjXov ini0Xiyei daTvexov rXi/v. E'Uripides 

braucht Troad* 1290 (Matth.) das Wort in ^ol^Kb^u ^i- 
Xa^pa 7ct?()l Kardöiwiia offenbar passivisch, wie schon 
Passow sieht, aus dem die gegebenen Beispiele 
genommen sind, 

5. Was aber die innere Verwandtschaft der bei- 
den Hauptbedeutungen gern und sehr betrifft, so 
scheinen sie beide in d^r Grundbedeutung angele- 
gentlich*) zu liegen. Denn dürfen wir eine Yer«* 
muthung wagen, so möchten wir in ^aXa das Adver- 
bium des Yerbalbegriffs pLiX& sehn. ^ Was von Seite 
des handelnden Subjekts angelegentlich, mit ent- 
schiedener und lebhaft sich äussernder Willensricb^ 
tung geschieht^ erscheint in den Augen des Zuschauers 
als sehr; in hohem Grade betrieben und gethan« 



*) Tgl. Wf &. II. ^1 717* oi if« fiii: aM rlK^e Uc^^vn 
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6. .Ein dem ftaXa nach Bedeutung und Gebrauch 
nahe yerwandtes Wort ist Xlavy das man UQsers 
Wissens bisher so wenig als ndXa in der Bedeutung 
einer subjektiven WiUensrichtung genommen hat. 
Nun sagt aber Pas so w im Lexicon unter 7;,i. — wie 
wir glauben vollkommen richtig, dafs „diese untrenn- 
bare Vorsilbe von verstärkender Kraft sKum Adver- 
bium in Xiavy zum Yerbum in XiXaioitai^ XlitT&p 
XLarGoua^ ausgebildet ' wordeii sey.^^"*) Man kann 
folglich aus der Stammverwandtschaft von Xiav und 
XiXaLonai, des ersteren Grundbedeutung dahin bestim- 
men, dafs es ausdrückt: mit lebhaftem Strichen 
und Begehren. AIolv oti^decr^a^j dxa^l^ea^ai beifst 
also sich mit Heftigkeit, mit Leidenschaft sorgen, 
kümmern^ d. i., weil alle Leidenschaft kein Maafs 

hält, allzusehr« nimis. 

> t 

\ 

7. Nun steht Xlav bei Homer sehr oft in Ant- 
worten, welche eine Frage bejahen, einen Wunsch 
zu gewähren verhelf sen, eine von einem ^hdern aus- 
gesprochene Ansicht bestätigen. Somit wird in den- 
selben dem Verlangen eines Andern entsprochen, so 
dafs man Xiav deuten kann* mit: nach Verlangen. 
Folglich ist ital^Xlav so viel als: nicht nur^eln 
wenig, sondern so sehr duwillst. Od. o, 151 
bestellt Menelaos einen Grufs an Nestor, 3fCal XiriVy. 
erwiedert Telemach) ),Qaob all' deinem Begehren^^ 

xeivdB ye^ Aio%pe<fiiqj d)q afopeveiq, nAvta Tocd' iX» 
^ovTzq KaTaXi%oyLtv.^ B., t, 40S antworten Achilleus 
Rosse ihrem Herrn auf dessen Aufforderung, ihn un- 
gefährdet aus der Schlacht zurückzubringen, 'mit: 



*) Tbeod. Benf«y Rec von Schmidts Cottuoent de pron. 

gr. et lat. in JahVf NJbb. HI, Bd. 8, Hft. 4, p.406: ;i»- 

Ac-, sanskr. la-« beifat deaiderar«, gierig aejrn. — ^ic^ 

.A«-> and selbst mit röm. Vokal jti, sanskr. la, las, lach« 

reduplieirt lal (enpio); davpo «^ mit rom. i: Al«fi ^j-f^r» 
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«al llriv a* frt vvv y« aa&aoiiev (so sehr da es nur 
immer Trünschen kannst). Od. X, 181 hat Odysseus 
die Mutter gefragt, ob Penelope noch un vermählt in 
seinem Hause sey. Sie antwortet: xa\ XLriv xdvn yz 
\Livz\, %z%hi\6i:i &t;fL^ (so sehr du es wollen magst). 
Od. v<i 393 hat Odysseus gesagt, dafs er unter Athe- 
ners Beistand mit Hunderten kämpfen wolle. Sie Ter- 
, heifst ihm denselben mit; xal Xl-qy toi eycofe na^iar- 
ao^ai, II. a, 553/ Nachdem Zeus zu Here gesagt: 
ftifrcr ah TUVTCt exaoTa Sulpeo ^ri8i ^lerdXXaf entgegnet 
sie: xal XItiv (n'jtdpo^ ^ ^'^'^' etpo^ah ovre fteraXA^co. 

8. Zuweilen liegt der Wunsch des Andern, dem 
mit xal Xlrjv entsprochen wird, in den Worten dessel-^ 
ben nur implicite. So zürnt IL d^, 355 sq. Here 
dem Hektor: 6 8k ^aivtrai ovTiir* dvexvci)^ "ExTop Ilpia- 
^L^riqy ttal 8ri xaxa noXXa toqytv* Indem Athene y. 358 
entgegnet: xal Xiriv ovroq yt (tivog ^v^öv t öXiaeiev, 
setzt sie nach Here's Worten in dieser den gleichen 
Wunsch voraus. Od. p, 312. xal Xlriv avdpoq ye xtxov 
ode rfiXe ^avovTog. Hier wird mit xal Xiriv nicht Odys- 
seus unmittelbar vorher gestellte Frage beantwoi'tet, 
ob der schöne Hund auch schnell gewesen sey, son- 
dern Eumaeos geht damit , anerkennend und bestäti- 
gend, auf die v. 306 m dem xvov o8e xcXt' evl 7i67Cf& 
angedeutete Yermuthung efn, dafs der Hund, weil 
er trotz seiner Schönheit unbeachtet auf dem Miste 
liege 9 wohl keinen Herrn mehr habe. »»Der schöne 
Hund liegt auf dem Miste !^^ „Ja das ist freilich, 
ganz wie du meinst, ein verlassener Hund, dessen 
Herr in der Ferne gestorben iist.^^ 

9. Zuweilen fällt auch die Beziehung auf den 
Wunsch eines Andern ganz weg, und XLav heifst über- 
haupt: nach Wunsch, so sehr man Etwas wünschen 
kann. Od. ^^ 46. xal Xtjiv xelvo^ yt ioixoTi- «elTat 
oXe^pq), Aegisthos^ von dem Zeus eben gesagt hat, 
tfafs er nunmehr d^poa 'xdvr* d^reTto-ev. Dsurauf ein* 
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gehcind sagt Atbene: Ja, so sebr man es haben will^ 
liegt jener in verdientem Elend. Eine Verstellraig 
der Worte für xal 'Kly\v yz Ioixotl ö'ke^p(p mitPasaow 
anzunel^men ist fol^ioh unnöthig, und gienge in den 
meisten Beispielen dem Sinne nach nicht an. Od. i, 
477. Odysseus zu demCyclopen: xal XLijv aif \\ktXKt 
Y.iyji'CftQ'^oLi xaxa tp/a, „Nur . allzusehr" drückte ein 
hier yöUig undenkbares Bedauern aus. Od. ^, 489. 
'KlfiV yap «eaxa ocoayiov *A;(at(aiv oItov atidBvq^ 5?wie man 

es nur immer wünsche^ kann", nicht: gar zu schön* 

10. Nun noch einige Nachweisungen der Sinnver- 
wandtschaft von ^aka und Xiav* Wenn Agamemnon 
U. »9 173, eingehend auf den von Achilleus alsDro- 
hung ausgesprochenen Entschlufs heimzuziehen, sagt: 
(pev/e paV, so könnte dies, wenn xal Xf^nv mit dem 
Imperat. gefunden würde, gedeutet werden mit xa\ 
Xinv (pev'ye. IL cp^ 288 sagt Poseidon zu Achilleus: 
Urikeldrjf f^?*'^ äp ▼*- ^^vv Tpee, fi^fre rt Tapfer ib. x, 
249 Odysseus zu Diomedes: TvSeiSn, ^iqr^ äp fte ftaX' 
atvesj ^nre ti veUet, und will offenbar sagen: lobe 
mich nicht allzusehr. 

11. Diese Sinnverwandtschaft mit %lav tritt nun 
besonders in den Stellen deutlich hervor, wo ^dXa, 
wie das deutsche gern*), inYermuthungen und Hoff- 
nungen, bei Aussprüchen und Meinungen steht, de- 
nen man fich hinzugeben, oder die man anzuerkennen 
geneigt und bereitwillig ist. Od.^, 183, n ^dXa Ti(; 
^eoqearat, t, 474, ^ ^aX' ^OSvaaevg ecra-i, ibid. 40. ^ 
^dXa Tvg ^ebq ev9ov. Vgl. :rr, 8, und die Stellen, wo 
zwar ein Adjektiv im Satze steht, aber im Compara-' 
tiv: Od. ^J/, 108. ^ fiaXa v^'i yv&ao^e^^ -oXkiiXav Tlal 



*) Z.B. 9,der Mann ist gern hundert tausend Gulden reich'^, 
d. i. man kann gern sagen , geneigt seyn zu sagen -^ hup^- 
dert tausend G. . In dem einen Worte hat sich der Sinn ei- 
nes Satzes getammek. 
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Xotov vgl. «,304; o, 873; n {iciXc» ik m Ui ;() 373; 
Od. »,507; p, 264; ^, 149 etc., 



TII. Die Grundformen der hypothetischen Sätze. 

Wir beabsichtigen im Folgenden lediglich eine 
Nachweisung ihreq gegenseitigeii Yerhältnisses und 
eine Rechtfertigung der Ton uns zuweilen gebrauchten 
Terminologie. 

1. Et mit dem Indicativ im Tordersatze. Eine so 
gemachte Annahme hat offenbar die Form der Wirk- 
lichkeit an sich. Da sie jedoch immer Annahme d. i. 
Nehmen eines Nichtwirklichen für ein Wirklicheis bleibt, > 
so kann ihr zwar historische Wirklichkeit zukommen, 
aber m u f s es nicht. Also enthält derY ordersatz des hypo- 
thetischen Satzes erster Act eine Annahme, welche, fak- 
tischer Realität entbehrend o der nicht, für 
etwas Wirkliches gelten $olL Weil aus einem 
als wirklich einmal Gesetzten Folgen aller Art abge- 
Jeitet werden können, so ist der Nachsatz frei, d. h. 
es wird dessen Modus Tom Yordergatz durchaus nicht 
bestimmt. 

2. Die in der Hjpothesis erster Art enthaltene 
Annahme hatte die Form der Wirklichkeit an siph, 
ohne auf diese selbst Anspruch ^i| machen. Die piit 
e l ynd dem Optativ gemachte Annahme giebt die Form 
der Wirklichkeit auf und erklärt sich für eine solche, 

"deiche zwar auch ein Bestehen, i^ber nur in der Ypr- 
Stellung des Sprechenden bat. Das {n der BypQ-^ 
thesis erster Art schon enthaltene Moment der 
Yorstellung kommt bei der Hjpothesis zweiter Art 
a^ch wirklich zur Erscheinung, und wird an der 
Form derselben sichtbar. Weil aus einer blofsenYorr 
Stellung wieder nur eine Yorstellung gefolgert wer- 
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den kann , . so ist im hypoth. Satxe zweiter Art der 
Nachsatz nicht mehr . frei , sondern fordert ^die Form 
einer durch eine vorhergehende bedingten Vorstellung, 
d* i: dif mit dem'Optatiy. Der hypoUiet. Satz zweiter 
Art ist also derjenige, dessen Vordersatz eine An- 
nahme enthält, die ihr Bestehn nur in der Vor- 
stellung hat. 

3. War in den bisherigen zwei Arten der Hypo^ 
thesib einmal die Form der Wirklichl^eit einer An- 
nahme besonders, und wiederum besonders die Form 
der Vorstellung hervorgetreten, so schliefsen sich ia 
der Hypothesis 3ter Art die Form der Wirklichkeit 
und die der Vorstellung zusammen. In einem Satze 
mit i&v und dem C o n j u n c t i v ist beides enthalten, dafs 
die Annahme ^a) noch nicht der Sphäre der Wirk- 
lichkeit, aber auch-b) nicht mehr blos der Sphäre 
der -Vorstellung angehört. Die in einer Hypothesis 
dieser Art enthaltene Einigung des Seyns und Nicht- 
seyns entspricht dem logischen Begriffe des Wer- 
dens, Denn was noch nicht ist, aber doch schon 
auch ist, das wird. Wenn der Gesetzgeber sagt: 
*' edv tiq (andere Form: &^^dv) KTelv^y dno^aveixa^f so 
nimmt er nicht an , ^fs Eineir in dem Augenblick 
wirklich einen Todtschlag begeht; 'aber ein Todtschlag^ 
ist^für ihn auch keine Sache der blofsen Vorstellung, 
der leeren Möglichkeit (sonst wäre sein Gesetz ein 
Unsinn), sondern er denkt sich eine solche That als auf 
dem Wege zur Wirklichkeit begriffen, und eben sö 
viel Theil an dieser als an der Nichtwirklichkeit ha- 
bend. Weil aus einer der reellen Wirklichkeit sich 
nähernden Annahme auch reelle Folgen hergeleitet 
werden können, so ist der Nachsatz wieder frei. Der 
hypothet. Satz dritter Art ist also derjenige, dessen 
Vordersatz eine Annahme enthält, die zwar noch 
nicht wirklich, aber auch nicht mehr der 
blofsen Vorstellung angehörig ist, sondern 
sich über kurz oder lang verwirklichen kMB« 
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4. In den bisherigen Arten der Bypothesis gitli 
die Annahme dem Sprechenden für etwas in der 
' Wirklichkeit oder in der Yorstellung (ganz 
oder theilweise) Vorhandenes nnd Reales, In 
der Hjpotheftis vierter Art wird der Abnahme alle 
Realität, selbst die, dafs etwa vorstelluagsweise 
bei ihr verweilt werden könne , genommen , indem die 
Annahme zwar gemacht, aber nur defshalb gemacht 
wird, um aus der Vorstellung sogleich wieder ver- 
wiesen zu werden. Kaum hat man einen Satz mit ei 
und dem Imperfekt oder Aorist ausgesprochen, als 
schon unmittelbar das Gegentheil der in ihm enthal- 
tenen Annabme in dei^ Vorstellung liegt. In.de m ^ 
sich hiemit die Annahme selbst negirt, ist 
auch keine weitere Grundform derselben mehr denk- 
bar. Der Nachsatz miifs begreiflicher Weise die Na- 
tur des Vordersatzes theilen. Der hypothetische Satz 
vierter Art ist also derjenige, dessen Vordersatz eine 
Annahme enthält, die gar .keine Wirklichkeit 
hat, wed^r eine historische noch eine^Q der 
Vorstellung vorhandene. 

Vm. Ueber si mit xiv xmd dem Optativ. 

. Der Grundsat?, nach dem wir oben zu a, 60 dieFügung 
des etmit dc£v und demOptat. im hjpothetischen Vorder- 
satze ausser derOr.obliq.glaubten erklären zu müssen, ist 
für einige Stellen auch von Härtung II. p. 265, und 
für die Fügung el mit dv und dem Präteritum von 
RA.st. gr. Gr. ed. IV. p. 610 angenommen worden. 
Wir glauben durch denselben jedes dv oder tcI des 
Vordersatzes in kritisch gesicherten Stellen erklären 
2u müssen. Denn wenn es wahr ist, dafs dv imNach- 
s^atze das Vorhandenseyn einer Bedingung bezeich- 
< net, von welcher derselbe abhängig ist, mag «Uese- 
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]9ieding1mg in * einer Protasis mit ei wirklich ajusge- 
Bprochen oder zu ergänzen seyn*), so ist n^cht abzu- 
sehn, was es im Vordersätze für ein anderes Ge- 
schäft haben könne, als gleichfalls eine Bedingtheit, 
die der Annahme selbst, zu bezeichnen. 8prechei| 
wir im Deutschen nicht hundertoial so: wenn du mir 
etwa das Buch geben könntest, so würdest ^u mich 
sehr erfreuen? Was soll dieses Etwa? Doch wohl 
ausdrücken, dafs das Geben -können nicht ohne Wei- 
teres statt finden kann, sondern an eine Bedingung, 
die erfüllt werden mufs, geknüpft ist» Umschrieben 
also lautet der obige Satz: wenn du mir, falls es die 
Umstände gestatten, das Buch geben könntest, so — • 
Ob nun xe, dorisch ocä mit langema^ ni^ht sogar 
etymologisch abgeschwächt ist aus dem jonischen x^ 
(z= TTil), und somit ein alter Ablativus conditiopalis 
ist (irgendwie, = e t wa s. v. a. unter i r g e n deiner Bedin- 
gung), der späterhin zum Zeichen auch der ausdrück- 
lich genannten Bedingung gebraucht worden wäre) 
wage ich nicht entschieden zu behaupten ^^) ; aber au- 



*) Härtung^ sagt unsere Bednnkctts II. p. 225 vortrefflich , dafi 
uy gewissermassea ein aus der Bedingung (activ) in die 
Bedingtheit (passiv), versetztes tl genannt werden könne. 

**) Kpi y.ay xe findet in ft^vj fiavy [ilv eine so schlagende 
Analogie , dafs ich mit meiner Vermuthung entschied'enei^ ^ 
auftreten TjFÜrde, wenn ich das jonische Eintreten des x f^r 
7t sonst im Homer nachweisen konnte. Ferner verhältr siob^ 
wie yfl zn xl) so r$ zu rl; denn dafs letztere Partikel, .4j^ 
doch so augenscheinlich zur gegenseitigen Beziehung und 
Einigung der Begriffe dient) nicht wie von Härtung, son- 
dern wie von Stuerenborg, (in der dessen Ausgabe der Offi* 
cien angehängten Comment. IL Gap. L p« 163) zu etymologi- 
siren, d. h. ein Accus, neutr. von jlg für r\ htj, davon 
habe ich mich durchaus nicht überzeugen können. Ueber pe& 
isagt Stuerenburg \, c. p. 166: ^jfttqiie apud Jones certe 
ezstitisse etiam formapi xts P^o tt s i concWerim ex Jonica 
paiti^iila 7t i (pro x^j wie auch): quam apparet ortam esse 
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I 

genscheinlich hat ni besonders in den jetzt, zu behan- 
delnden Sätzen die Kraft eines Conditionalisl 

Nun die homerischen Stellen für et mit xi lind dem 
Optat.. 1) Die den bedingenden Vordersatz selbst 
wieder bedingende Protasis ist in Participialform Vor- 
handen: Od« ^9 353. ^cig dv ly& ae 9ioHLi f^er' ahavd'^ 

oXv^aq; d. i. wenn Ares änf und davon sejm würde^ 
falls er der Schuld und der Fessel (kurz für: wie 
der Fessel, so der Schuld) entliefe? Od. n^ 315. 
ol^ov di » iydi ^al xTiffiara SoiriVf et x* i^iXojv yt 
[teyot^, . wenn du deine Willigkeit vorausge- 
setzt bliebest So in der Frage Od. %y 120. Xthq ydp 
9roD TO/e oVit <— , et xi ^iv &yy elXai^i v id&v* Dafs 
dieses Ineinanderschieben der Sätze dem Dichter nicht 
häufig gefallen konnte , leuchtet ein. Wir haben da- 
her 2) viel häufiger den Fall, dafs die den Tordersutz 
hinwiederum beengende Protasis zu ergänzen, oder 
xi mit etwa, vielleicht zu verdeutlichen ist. II. 
ß^ 123. ilnep ydq x khekoiikev — dept^^T^&^^eyoet ä^fptß^ 
wenn wir uns vielleicht (falls es möglich wäre) ent- 
schliefsen wollten — • IL ^ , 205. etn^p ydp n k'^iXoi- 
\itlf odoi Layaolariv apayyol Tpo^aq dn&<raa'^ai^ denn 
wenn wir uns unter irgend günstigen Umständen ent- 
schliefsen wollten — . II. t, 444. &q dp tneiT d^6 
a;tlo -~ ovx i^e'koi^i X$lnea^\ ovd' el xiv fioL 4>nocixalii 
^$hq avTbq -— ^aeiv viov. ^ßdioviUf . sogar nicht 
wenn mir vielleicht (die Möglichkeit vorausgesetzt) 
ein Crott verspreofaen wurde. II. ^ , 50 (x ^ 381) Tob 

xiv 
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«JE x/f ttt it et ttt. fit profetto iiotto pai^ticulae «« non 
ttiurtum abesst a notione bopulae.'* Hartang erkläit 
Tb. IL t>. 22^ X« lür Eins taiH der M. Disjunktiv- Partikel 
quam {ij)^ bauptskcblich gestfitst auf die ia einem Brücb- 
Btficke des Pytbagoraers Thejigis' bei Stob. I, 67 mehrmals 
von den Hdsbhl:. dargebotene und auch in einer (glücklich 
emendirten) Glosse des Hesychius ftberlfeferte Form xav. 
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^iv toi ;^a^^a'aiTO ^axiip &7czpeiaC änovpct^ tt kcv Ifxl 

^iabv nenv^oLT hvl viiv&lv ^Axotf^^v, während D* X^ 135 

steht: et vdj'C ^toohg TtsTtv^otT, IL ^^ '^^^* ^^ ^^ ^^ ^'^^ 

vtoXkot Ttdboif ixdepfoq ^A^noXhhv^ selblst nicht wenn et^ 
wa (= irgendwie). Nun yergl. H. r^ 322; ^x^ 3^^> 
i]/, 346; 592; Od.^, 246; f«, 345; r, 389; t, 589, wäh- 
rend wir IL r, 288) Od« o. 545 xal. vorziehen, wenn 
es Zeugen für si6h hat. — Rost sagt Gr. p. 616, 
äafs xi in solchen Fällem stehe zur Angabe , dafs die 
Erfüllung der Bedingung zu ^erwarten oder zu befürch- 
ten sej; Nitzsch aber zu Od. 7, 255 p. 185*), dafs 
in den Optatiysätzen mit et xev nicht eine Hoffnung, 
auf Erfüllung liege, sondern eiu kühnerer, auf stär- 
kerer Voraussetzung beruhender Gedanke, der sogar 
* öfters das gar nicht zu Erwartende als das Gehoffte 
auffafst. Rost hat Beispiele, wie Od. ^,.353; |1. a, 
60; ^, 50 für sich, ^itzsch solche, wie II. t, 444; 
;^, 220; ^,123. Aber eben aus deren Yergleichung geht, 
mein' ich, hervor, dafs an der Form der mit st Ttev 
und dem Optativ gemachten Annahmen gar nicht er- 
sichtlich ist^ ob die Verwirklichung derselben wahr- 
'scheinlich oder unwahrscheinlich -sey. Diese Annah* 
men, kühn oder nicht, machen, was ihr Optativ be- 
weist, nur Anspruch darauf, als Vorstellungen zu 
gelten. Nun ist aber in der Phantasie für AUeä Raum, 
für Unwahrscheinliches so gut als für Wahrscheinli- 
ches; nehme ich Etwas in Form einer Vorstellung an, 
so ist mir die gröfsere oder mindere Wahrscheinlich- 
keit der Verwirklichung desselben hinsichtlich *der 
Annahme seilbst etwas Gleichgültiges. Kk drückt wie 
gesagt blos aus, dafs die Voraussetzung, sie mag 
kühn sejn oder nicht, jedenfalls vor ihrer Verwirkli- 
chung eine Bedingung zu überwinden habe*). 
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9^ Das über Rostes Anffassnng dieser Fflg;aiig zn tCyßO*) ge- 
fällte Urtbeü ist nach' den Qbigeii su modificiren^ weitii 
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M2 Excnrsb. 

IX. Die . ConjimktiTe nach c&c» äqrs, ili&tB ia 
Yordergliedern toü GleichnisBeiit 

1. n. ßf 474. Toit; i\ S^t älnoXia vXaxP aV^Sv al- 

^oXoi, AvSptg 
pela Siaxplvoa^v 9 hrtL xt ^vofjL^ fit* 

Es fragt sich: woher der Conjunktiy nach &q,%t? 
Thiersch f. 216, 49 vgl. 340, 5. 6. und Buttinann 
gr. Gr. §.106, N. 6 haben geantwortet: durch Fall* 
Setzung. Solche Conjunktive stehen nicht unabhän- 
gig ; das die Yergleichung einführende * Relativum 
schliefst den Begriff eines Falles ein. Allein eine 
Fallsetzung kann doch nur ausgedrückt werden mit- 
telst eines hypothetischen Vordersatzes; die Sätze 
' mit &qTt dagegen , welche dem angeführten gleichen, 
sind ja hypothetische Haupt- oder Nachsätze, in 
welchen das, was aus dem gesetzten Falle, aus der 
Annahme folgt, nicht eine Fallsetzung selbst, ent- 
halten ist. Die relative Form, welche diese hypothe- 
tischen Hauptsätze in solchen Beispielen erhalten lia- 
ben, ändert an ihrer Natur nicht das Mindeste; denn- 
der Hauptsatz: die Hirten scheiden die Ziegenheer- 
den (wenn sie sich auf der Weide vermischt haben) 
bleibt durchaus Hauptsatz in Bezug auf das folgende 
intL xcy wenn er auch diese Gestalt bekommt: Wie 
dfe Hirten die Ziegenheerden scheiden , wenn etc. • 
Etwas ganz Anderes ists mit den Sätzen, die mit 6^ 
ort oder einem dem wq ore gleichgeltenden n'^^e (11. 
p, S47 bei Th. §. 325, 3) begiiinen ; hier steckt der 
hy]^thetische Hauptsatz in Sg, zu dem nur ein Yer- 
bum ergänzt zu werden braucht : wie es ist, wenn — ; 



gleich för die genannte Stelle der U. die 1. Ot gegebene Um- 
tcbreibnng vollkommea passend ist« 
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,oder mit Sätzen wie: <9^t8 Sv Avipe (^iipidaa^ov — ,' 
&T — igC^riTov, Bei solchen liegt in ote oder in 
dem Relatiyum ein hypoth. Yordersatz, der im Con- 
junktiv, ganz nacb der gei^öhnl. Regel steht, (siehe 
den Exe. §.3). Dies hat Nitzsch zu Od. e, 249 
richtig erkannt, und den Conjunktiv der mit wq etc. 
eingeführten Hauptsätze, wie wir gethan, von deih der 
Vordersätze unterschieden. Aber er erklärt jenen 'da- 
durch-, dafs pr dem Sg etc. ein doppeltes Amt, zu- 
schreibt, das der Einführung der Yergleichung , und 
das d^r Fallsetzung. Hiedurch ist aber die Sache 
geblieben, wie sie Var; es soll in einem hjpoth. Haupt* 
Satze durchaus eine Annahme liegen, zu welchem 
Behuf derselbe in Vorder- tind' Nachsatz gespalten 
wird („wie es die Hirten machen, wenn sie Heerden 
scheiden^^y, in welchem doch immer nur die aus einer 
gemachten Annahme hergeleitete Folge liegen kann. 

2. Es wird folglich eine andere Erklärung der 
Sache nöthig, um welcher willen aber eine Scheidung 
der einzelnen von Thierscji §.346, 8 angeführten 
Fälle vorzunehmen ist. Da nun' a) der Indicätiy 
nach G)q bei Einführung von Vergleichungen dem 
Sprachgebrauche des Dichters wie der Natur der Sache 
ToUkommen angemessen ist, so werden 

1) die Praesentia II. r, 703; i, 4; p, 755 (vgl. 
p. fi, 421; o, 691), in^ denen Thiersch 1, 
c. den Conjunktiv mit ' kurzem Modusvocal er- 
keftnt,. für Indicative zu halten; 



/ 



2) sciheinbare Conjunktive des Aorists mit 
kurzem Modusvokal, nach dem zu D. a, 80 ent- 
wickelten Sprachgebrauch , für Indicative 
des Futurs anzuerkennen seyn. In II. x, 183 

&q m xvveg Ttepl yLtiXa dvaagiqorovTai Iv avk^ • . 
&g Tav viqSv^oq, vnvoq dorö §Xz(pdpoi,'LV bX^lk^i ist 

ein Ereignifs der Vergangenheit mit einem in 

16* 
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der Zukunft Toransgesehenen verglichen. Siehe 
aach U. o» 382. 

3. Nun ist aber b) in der Sprache des Dichters 
eine innige Verwandtschaft des Conjanktivs und des 
Futurums unverkennbar und auch allgemein anerkannt. 
Der Conjunctiy steht in Hauptsätzen statt des Futur 
rums. Wir dürfen also die Conjunktive nach o$ etc., 
denen wir unmöglich die Natur von Conjunktiven in 
Tordersätzen zuschreiben, d.h. keine Fallsetzung zur 
Ursache geben konnten, fiir Conjunktive von 
Hauptsätzen erklären, die statt der Futura 
stehn. Ein Unterschied zwischen Futur und Cou- 
junktiv wird immer übrig bleiben; denn während das 
Futurum eine zukünftige Handlung als wirklich 
voraussetzt, drückt der Conjunktiv nur eine solche 
aus , die sich zwar alle Augenblicke verwirklichen 
kann, aber doch noch nicht wirklich ist; im Futur« 
hat eine noch nicht wirkliche, weil noch zukünftige, 
Handlung schon die Form der Wirklichkeit an 
sich ; im Conjunktiv eine nicht mehr blos vorgestellte, 
sondern auf dem Wege zur Wirklichkeit begrüFdae 
Handlung noch die Form der Unwirklichkeit.^) 



*} H&lt man die cwisehen dem Fntnruni Indicativl und detai 
Gonjanctiva« bestehende Verwandtschaft fest, so läfst sich 
auch der Unterschied swischen 1 1 - yirijtat und kar yiytf^ 
tat y ^ { ylytjTM und Sg c^ ^ yerj^rat scharf bestimmen. 
£i yiptjrat steht gleich dem it ye^^trerat , d. h. es ist die 
Voraussetxung einer sukünftigen Handlung als einer wirkli- 
chen^ nnr dafs diese Voraussetzung nicht mittelst des Modus 
der Wirklichkeit ^ des Indikativs , gemacht wird ^ tay d. i, 
mI ap yiyijra$ ist gleichfalls Voraussetzung einer znkänftigen 
Handlung, welche Voraussetzung aber mittelst &v selbst wie- 
der als fiine bedingte charakterisirt ist (vgl. den Exe. über 
tt sti mit dem Opt). Diese Bedingtheit, an einer Hand- 
lung erscheinend, die doch für die Zukunft als wirklich 
vorausgesetzt witd, ist der Grund, aus welchem ^ wie im 
£ze. iU>er die byp. Sfttse §«3 geseigt worden ist^ e ine mi^ 
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80 nehmen wir denn mit Beachtung des eben angege- 
benen Unterschieds in dem für das Fut. za IL a , 80 
entwickelten Sinne den Conjunctivus des Ao^. oderPraes. 
als Stellvertreter des Futurums in folgenden Stellen: 

1. Aor. Conj, für das Fnt.t II. e^ 161. &^ il Xecoy 

S^ Tohq &^<poTipoi>q i^ tnnawTvSeoq vlb^ §r;(n^ wie 
es über kurz oder lang einmal geschehen kann, 
dafs — , 80 ~ . Vgl. D. «, 486; fi, 168; Od. 
X, 302, 

k Praes. Conj. für das Fut.: II. ß^ 474. 6>^Te — 
diaxglvmai (von Bekker's Paraphrasten, 
zum Zeichen einer zwischen Praes. und Aor. für 
diesen Fall anerkannten Einerleiheit, mit Siax(a^ 
glaoavv erklärt); X, 68; v^ 198. Sgte dv alya 
Xiovxz m • (piprtxov (Paraphr. B. xofi&o'Dat, 
ein Beweis, dafs die ton uns entwickelte An- 
sicht dieser Stellen schon den, Grammatikern 



lay n. dem Conj. gemachte Annabme eben 80*Tiel Tbeil an 
der Nichtwirklicbkeit «la an der WirUicbkeit bat. — Eben 
ao ist OS yitntta$ so viel als qui 1. e. ai qnia fiet, Ss ar 
ykytlXM 6* V. a. ai quis forte fort dna fiet — Dafs der 
Conjunctivus dem Futurum (in der oben entwipkelten, immer 
festzubalteoden Bescbränkung) gleich gilt^ beweist die la« 
teinische Sprache^ deren eiorentlicbste Weise, %ay oder 
o^ «y mit dem Conj. aussudrfipkeny ai oder qvi mit dem 
Futurum ist Vgl. Liv. 3, 42. huie si vis adferetur,"-^» 
Deorum bominumque implorabimua fidem. 4, 3. Si — - non 
praeciditur spea plebejo qooqne, ai dignus aummo bonore 
erit, apiscendi aummi bonoris^ atare urbs baea non poterit? 
5} 9» Collegae — ai pertinaciua tendent, dictatorem ex- 
femplo dicam. 1 9 2$. aic eaf, q u a« c u n q u e Romana 1 u» 
gebit bostem, Sjfrig ay 'Ptofifttg oS^tc ^Qt/yp no^ifjuar äy 
Sqk» 2 9 29. pulset tum mihi lictoremi qui seiet. 5>6* 
morietur enim extemplo^ quieunque erit seditionis aucto<, 
(Solcher 'Baispiele giebta unsablige. 
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bekannt war); 09 324; 5r, 429; p, 743; auoh (i, 
278 bei Spitzner nach Heyne« 

4. In. diesen Stellen, ausser v'^ 198, liefse 
sieh der Indicativ auf die , leichteste Weise wie- 
der herstellen; aber es kann kein genügender Grund 
angegeben werden, warum der leicht begreifliche In- 
dicativ in den schweren Conjunktiv umgeschrieben 
worden sey. Aber es giebt andere Stellen, in denen 
die unbekanntere Form des Indicativs wirklich von 
der geläufigeren des Conjunktivs verdrängt wor- 
den ist. Es sind dies folgende , von uns gleich rich- 
tig geschriebene: IL i, 323. drg 8* ogvig aTTT^crt vEoar^ 
aroltfy npo(pipri(riv fiao-T««', — Sq tcal lym — . 11-,^» 
93. (&| Ji 9pdx&v — &v8^ok iiivrfotLV^ — c3$ *EatT©p — • 
Od. d, .523« dig Sl yvvii nXaitiaiv — 9 A^ '08vae'6q — . 
Aus folgenden Gründen halten wir diese Terbalfor- 
men für Indicative, wenn sie gleich für und wie Conj. 
nach f. 3 erklärt werden können» 



\ 

Es giebt nämlich, trotz Thiersch^s und Butt- 
mann^s entgeg^hgesetzter Meinung^ im Homer Indi- 
cativformen auf — i^crt von Verbis auf o. Dies 
erweist sich freilich nicht aus den Stellen, in welchen 
Conjunktive nach &q ore und nach dem einen hypoth. 
Vordersatz einführenden oqte denkbar sind, auch 
nicht aus ^en von uns eben angeführten, wohl aber 
% aus IL e, 4 — 6, wo es heif st : 

' ' ffaU oi iK xopv^og re xal a<r7VL8oq ikiednaxov nvpf 

dcTTep* ö^(opiv^ IvoXiymov ^ ogtz ^ocXc'O'Ta 
Xa^nphv nayL(palvri<x^ XtKovyiivog ^GLxtavoXom 
Buttmann will gr. Gr. f. 106 N. 6. dies ao nehmen: 
dem SiiQus ähnlich, wenii^ er am hellsten schisint. 
Abgesehen davon, dafs ogxi — ^aii<paLvri<yi, nie bedeu- 
ten könnte : zur. Zeit, wenn er am hellsten scheint, 
steht denn nicht oqxz mit dem Conj. auf ein vorher- 

» • 

gehendes Substantiv bezüglich |mmer nur dann, wenn 
im Relativsatz von einem Gegenstand ein blos mög- 
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llches, nur dann und wann eintretendes Yer- ' 
halten angenommen wird, ein Verhalten, das gerade 
defswegen fähig ist angenommen zu werden, weil 
es für den Gegenstand kein wesentliches und bleibeil- 

des ist? 

I ■ 

Man vergleiche nur II. x, 184.^^}^)eiJve^-— dt^o'op^aot'Tafr 
iv a'bX^j ^Tfiqh^ UTtovcravxtq TCpaxepotp^voq ^ 6qTe na^* 
iXriv ipx^'^^^ ^*' 6QBaq>v. Dies heifst: irgend ein 
Tliier Temommen habend, wenn ein^ solches ge- 
rade im Gebirgswald streift. Ferner IL (x, 42L aXk' 
&iT a^ifp^ ovpotari 8v\ avipB (irgend zwei M.) dvp^d'^ 
ua^ov —9 cot' (wenn solche) oXlycp evl x^^P^ ipi^iiTov 
v^Bpl tirm*, n» \^, 517. oaarop äi Tpo^ov tnnoq dfpiaxa^ 
T«*, oq pa T* ävaxTa eXxi^frii'. — Wird aber mit 
dem Relativsatz ein nothwendiges , folglich sich im- 
mer gleiches, immanentes Verhalten des Subjekts 
aüsgedrhckt , so kann natürlich nur der IndicatirN 
stehn» Das ^taXiaTa i^uiicpaiveiv ist aber ein solches 
für den ao-Ti^p önoQivoqi den Sirius; vgl. IL ;(, 35 sqq. : 
ahv S^ 6 fipav IZp^fiog ^^wrtoq tSev 6((>^aXyLpl(ri>Vf 
nafi^pctivovyf SqT &arTip*f eneinrv^Bvov ^vedtoto, 
ig pd T ÖTc&friq tlaii^ apL^tiXo!, 81 oi av^al 
xpaivovxcti noXXolart fieT*do'Tpaori vvKToq d^oXy^, 
Es kann folglich ^aiKpalvnorvv an unserer Stelle nur 
der Indicativ sejn. ZumUeberfluss vgl. Od* r, ^3* eix* 

curviip imtpiax^ (padvxaxoqy oqxe pa^taT« Ipx^xav 
dyyiXX&v <pdoq Hovq npit^vUng» Od*^, 200. vovcoq *^f 
rixt y,dXtarxa xiixeddvtf axv/^p]^ ybeXicav i^ßiXgxo fbv- 
ftor. Od. ft, 280, Noxoq, Zcc^vpog— ^, oIxb ^aXiaxa 
vrja Siappaiavcrii Od« ^ ,• 284» Aihq 9* imiiexo, ^ijv^v ist- 
viov j oqxe ^dXtarxa ve^eacdxai naxä tpya. Siehe 
noch IL p, 21; xyZli\ Od. a, 283; &, 582; JT, 3öl, 
auch IL 0, 238« 

Wem aber unser nmiitpaivv^i^ die Indicatitform 
liCL darzuthun doch nicht hinreichend scheinen sollte, 
der betrachte noch Od. t, 109 -r 113: 
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■ 

^ ^g eto. 

Könnte man aach dvixn^^^ Tielleiclit noch fiir den 
Conjunktiy erklären, woron würden denn^ (piprifri, ^qU 
^iffti welche Forinen noch obendrein mit npLxxevj ^a- 
pix'tx in ganx gleichem Satzverhältnisse stehn, als 
Conjunl^tiYe regiert? Zu letignen, dafs mit tpipriai Sh 
ganz nach der zu a, 79 erläuterten Weise die relatif 
begonnene Bede sich der Abhängigkeit von der Rela- 
tion entzieht und in indikative Hauptsätze übergeht^ 
^kann Niemandem mehr in den Sinn kommen. Butt- 
mann erwähnt f. 106, N. § der gr. Gr. diese Stelle 
^ar' nicht. 

Endlich ist die Indicativform — i^crt auch noch ge- 
sichert durch n. «, 362. 6$ 8' ore •— dv& xvv€ — 3la- 
fG>6v iml/^ZTOV — 9 & 8i tc npo^itiai^ ^^Tjx&g, da sich 
im ganzen 'Homer kein Beispiel findet, in dem sich 
die Rede mii; di rk nicht von einer vorhergehenden 
Conjunktion losmachte und auf selbstständige Weise 
indicativisch gestaltete *). 

Obgleich also fiir Homer IndicatiTformen auf 
fjo^i von Yerbis auf o fest stehn, so sind sie. doch 
nicht eben häufig. Dil nun die Grammatii^er nach dig^ 
äq've öfters den Conjunktir fanden, so konnten sie 
jene zn Anfang dieses §. augeführten Formen npo* 
(pipn^ii yt^vn^i'i ^^i^n*^*' für Conjunktive ansehn, und 
wie solche schreiben, während das, wie wir hoffen. 



\ 



*) Ancb fl. ;^ , 23 ist woW ^kiifSt («tatt ^ip^i) »n scbreiben, 
weil in dieser Stelle die immanento fiigenaebaft dfaes 
%nno% dt&ioq>6Qos aogegeben wird. 
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jetzt erwiesene Yorkommen von Indikatiren * auf 
9^» diesen Modus auch in jenen 9 Stelle^ zu finden 
geneigt machen ydufs. 
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X. Die scheinbar aoristisch gebrauchten 

' Imperfekta. 

c 

1. Eid finden sich bei Homer ausser e^xo, denn 
Ttvda^ dyopeve gehören gar niclit hieher, noch manche 
Imperfekta, die statt der Aoriste zu stehn scheinen, 
zumal wenn sie sich, t^as häufig ist, mitten unter 
Aoristeji Torfinde% oder in Stellen tou gleicher Struk- 
tur und oft wörtlicher Uebereinstimmung dtfrch solche 
vertreten werden. Dergleichen sind: 

!• tet in tx^ievov oipov xtei, in iv ih jnaptioplrjiariv a^vr 
poya Jlndourov tei, D. tt, 152 (cf. ib* 148. AvTO^ii" 
d(ov i^aY$ ^vyhv i>xigiq hTV^ovg}^ TtpoU^ in 8ii tot 
iy&v ixd^ovq vtpotetv Od» 9e,\100 colL IL a, 326, 
336; 'Od. ft, 9; II. fi, 342, Thv. i* ekairii^* d(pU^ 
n. X, 702 , und allerdings ßehr anfi^allend Od. w, 

539. xal TOTB diiJS^poviSrig acpUi ^qKobvto, xBpcivvoVf 
.xä$^ d' i'tjreo-ß — ,• während Nichts .hindert, in fy^a 
d* iTteiT* dtpUi ^hoq Öp^iito<;'*Apng IL tt, 6J3 das 

gewöhnliche Imperfektum aAzuerkennen. 

2» ^^iyL7t$ S* inl- ar^eSiTiq 7co'kv8i<riiov Od. 9;, 264; $ 
liiv <r* hdvMßog dtv^Bniiibno^ev Od» x, 65 coli. .Od.- 
a, 5 U..S; X, 76; t, 243; 461; ^, 315; a>, 312; 
o-ol Si ft* i^s^TtB fiptov InnTii^dra TLriXe^q ^iiart rcp 
' oTß o-' ix ^^ing 'Ayonii^tvovi itifi^ntv IL t, 438 colL 
^» 575. 

3. Ti&tf in iv X^po^^ vl&u, orap 8" i%l»Bi OA. «, 260; 
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d^yLaxa Vs A{k ßaniodai %t^8^ IL & , 441 ; tpiff ac ^iv 
f itndvtv^t xl^tt, ':tvp6q II. <r, 412; worauf folgt 
€rvXKi%ax6* iv 9* ItL^u ^iXi^vög — a^itpitpop^aq U. 
^, 170 unter Aoristen; S^xsv äe^Xa IL \}/, 633 und 
ffleich darauf t<^ d* — - ixi^ei desra; d^tptxv'neX' ' 
Aov V. 6S6 ; xl^ßi 8* dpa oi Tcvphq iyyh^ tixvriv , kv 
V bimv T6 xal ahy&p dipiiat* tßa'kXev Od. 4, 519, 
/ aber ^ 8i — xAT^^xe -^ 8l<ppcv — , xofl iw' fx<^T» 
xoag l^aXXey Od. t, ioo ; TgL. Od. f, 196 mit 199. 

4. 8l9ov iu ov pa to^* twvcov d)xv9vdda)t' eneßriaey dt- 
dov de ol "^lor x^po'^v H. ^^ 129; t6v vcipi, Mow* 
l<^/Xi}0'e, dido« d* ayct^ov t6 xaxov tb Od. &, 63; 
ytKi^v di Tp<9eo'(ri Udov, i<p6§ri<re 9* 'Ax<%io^^ IL p, 
596; of. U. », 334; i^, 641;^;^, 2f7 und vorzüglich 
(^«Tfflp), d(0x£ 4^<}Vo^ apYvporiXov — Ataq 8h ^ohtt^- 
pa 8p8ov n. 17, 303, 305, colL IL ^, 218 sq.. 
Atdocrai; 8ß fiov oipov Od. d, 585, ISoaav 8i. 
(ioc- ovpof» Od. p, 148.*) 

5. bellte sehr häufig so, wie es steht in t^ 8^ Ap- 
creva Xßl^ß ^pi^(piv Od. i'y 238, obgleich unmittel- 
bar Torhergieng, axfräp o/ el; evgh cmioq riXacrt 
Tttova ft^Xa. VgL Od. X, 68; 174; 447; i^, 403; 
^, 480; 0, 99; 348; p, 314; IL tt, 368; t, 288; 
(^, 201; X9 ^^^: Dagegen IL ^, 221, 223. xmL 
(i»v (denaf) e)^ xatreXei^^oi' Uiv iv 8Aiia<r iiiolr- 
aiv» Tv8ia y oi ^li^ivri^ai* inei >^' In rw^v 
iovTa ndXXi<f>*. H. 9r, 368. Xelne. 8i Xabv Tpfo'C" 
TtoVy ib. 371. tnnoi, -~- Xi-nov äp^ax* dvaxx&v, 

6. xix^tv. Mowoy Kaiprriv 'Apxeto-tog t?lÄv Itix- 
Tey, povyoy d* avr* 'Odtnr^a ^rcxTJ^p Ts'xer Od. ^r. 



•) Od. 1, 289. o^^* T# JTiyilfiff ry Itf/cTdv «c. jtiv d^t/yatipa 
ist anderer Art und «o viel als verweigerte sie jedeui 
was dem firmorr^ ?• 288 parallel steht - 
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' 118, Iln%^iif og iiw STixre 9eal ixpetpe II. ^^ 421; 
p^TT^p, ^ (f^y £t&xt0 ib. 428 coli. Od* T) 181; Ilp 

7. ßd'K'KBV. "RH (va€q) <>e^^ itrri^aXXeK Od. o, 297 ; 
o^' hfl itiya §dXKe%o x&ag Od. t^ 58; *OSvaaehg 
— ßdX'Ke CTii^oq napdt yLa^ov , Iv di oi ^nary 

nni^ ^i^v §i^<; Od. Xy ^^9 S3) <^(^0^ ^^ X^<pa$ 
jfetp^ ^ctX%* ^Odvq^t) xapi; y iitva Od. a}/, 207; 6 
d* £1^ orvpl ^»XXe, ^n^dg ' iL », 220; (T, 474 und 
j(ra'vf»^9'o^ (figv9roi^^) hißaXKe 7€vp^ II. i)/, 172. 

8. IxaXei. *£$ «^o^^^ ^xaXet Od« x, 114; Ai^f^o^oy 
«aXet Od. X , 231. / 

9. rfy«. *Ese Ji ^eifo«« Äye «?p«§ Od. *, 301. Cf. «, 
. 291} ^, 7; 73; », 106. El«^<w d, 43. 

4» 

10. Mehr einzehi stehen: 

dv il (Tvß&Tiiq taraxo 9airp$v<rmv Od. ^9 432; 
iSSeicev i\6 yipiov^ xifpvxa S* dviar^ri II. «9, 680; 
vcpinoS* icTfsaaav SV nvpl xt^Xic). II. er, 346, 
ip£ Sl Xk&qhv Siog f p « t , p^ fiot TopyBliiiv netpaXiiv 
— 9r6|i>]/eiei> — • üepo-ei^ot^^top Od. % , 633 ; dagegen 
ifo'hg S' äpa ^raVor^^ i&tt^ X^P^^ '^'^''^ d^6v Od. ;^, ^ 
42 coli. IL ^ , 77. . 

XelSe d^ 01)^01^ IL es« 306. ' 

dvcfiov^ *— xa'^s^e^ fcepfit^t tpauv^ Od. x, 23. 
re^u^e in Yerbindungen wie IL a, 4; 1^^ 209^ 
noieif TcXevTa Od. e, 253.,^ 

2. Wenn nun gleich diese Terba sämmtlich Handi, 
Tungen bedeuten , die man sich im Acte des Gesche- 
hens selbst nur als moinentane zu denken pflegt, so 
haben sie doch nachhaltige Wirkungen. Dies ' 
fällt nicht nur bei iidov, Tt^ci, Xelne^ r/xTef» 
6 ^ e T in die -«Augen , sondern wird auch deir Vor- 
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Stellung nabe gelegt bei ^i^i^B; denn der Entlassene 
empfindet die Wirkung der gastlichen Fürsorge des 
Wirtbs auf der ganzen Reise , der ron Pelens dem 
Achillßus gesendete Phönix bleibt bei diesem; bei ieii, 
denn das ans Nebenseil gebundene Pferd (siehe oben 
II. w, 1S2) bleibt daran, wie die unter das Joch ge- 
führten Wagenrosse (ib. 148) dasselbe tragen, der 
losgelassene Treiber (oben IL X, 7ö2) frei ist; bei 
ßa'XJle, da das Gelegte, ja sogar iaonjjLteV©^ Gewor- 
fene (IL ^, 172) von nun an ruht; bei cxaXec, weil 
der Gerufene bleiben soll, und sofort bei den Uebri- 
gen. Wie nun die Sprache zur Bezeichnung ver- 
gangener Handlungen, deren Wirkung in der 
Gegenwart fortdauert, das Perfekt gewählt hat, 
89 braucht sie d^s 'Imperfekt, wenn an sieh momen- 
tanfe Handlungen als nachwirkend in der Ver- 
gangenheit dargestellt werden sollen, während 
das^ Plusquamperfekt Handlungen bezeichnet, die zur 
Zeit des Eintritts einer andern, gleichfalls vergange- ^ 
neu Handlung bereits ab gel^chlossen waren. Das 
Jmperfektum bewirkt also nicht nur eine diutina re- 
praesentatio des Geschehens selbst, sondern vermag 
auch ein Geschehen zu bezeichnen, das sich in seinen 
Wirkungen lebendig erhält. Weil aber der Act einer 
solchen nachwirkenden Handlung selbst , wenn abge- 
sehen wird von seinen Wirkungen, als momentaner 
betrachtet werden kann, so ist es möglich, dafs erst- 
lich eine solche Handlung in der nämlichen Verbindung 
bald mit dem Aorist, bald mit dein Imperfekt bezeich- 
net wird, dafs zweitens eine Menge Verba, die auch 
nachwirkende Handlungen bedeuten, in Fällen, wo 
obige Analogieen das Imperf. erklären würden, dqch 
nur im Aorist stehen. Warum, aber die, Sprache aus 
"einer gröfseren dankbaren Menge gerade die aufge- 
führten Imperfekta aussonderte, giebt theilsdie dem 
entwickelten Gebrauche besonders zusagende Bedeu- - 
tung mancher an die Hand, theils wird es erst gr^nnd- 
lich erklärt werden können, wenn dieser Gebrauch 
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X. Die scheinbar aonst gebrauchten Imperf. S^ 

durch die nacbhomerische Gräcität verfolgt ist, vozn 
Held zu TimoL 34, 3 mit Plutarch meines Wissens 
den Anfang gemacht hat. Dafs bei Homer metrische 
Gründe zur Auswahl mitwirkten, die freilich nicht als 
eine absichtliche betrachtet werden darf, ist mir sehr 
wahrscheinlich; dafs ferner Imperfekta, die man so 
zu brauchen pflegte , sich selbst an ungehörigen Stelr 
len eindrängten, schieint mir aus Od. co, 539 hervor- 
zugehn. 

3. Das Iniperfektum von ßaivto steht zur Be- 
zeichnung einer in der Vergangenheit nachwirkenden 
Handlung in Od. o, 145. tutnovg Sk ievyvwxy dvdt^* 
apfiaxa jtotxtX' ißaivSv y und IL X, 518. avrixa d* £v 
opffW IwaßnaeTO (Neo-rop)' wÄp 8k 'M.axdfov ßalv\ 
'Ao-xX^^TTtot? vloqy wo der Dichter ß^ wohl auch des Hia-» . 
tus wegen vermied« ^ YgL Od. 7, 481. 483. Aber an- 
derer Art sind wohl folgende Stellen : II. a , 437 sqq. 
ix di Ttal avroL ßalvov inl pr^y^lvi ^aXdqrariq' iot B* 
ixaTOfißiqv ß n ^ ot v . e^vßo'ktp ^J^nn'kXiavt' ix $e Xpfvatitq v^bq 
ß^ ^ov^ono^oio. Hier hat der Unterschied des Sin- 
nes der beiden Aoriste das Imperfekt ßalvov (statt 
des mit der gleichen Form des ersten Aor. zu > verwech- 
selnden ßriaa^)*) yeranlafst, das aber nicht als nach- 
wirkende, sondern als an sich schon dauernde Hand*^ 
lung zu fassen ist, wie Od. er, 206^;^, 142; 182. YgL. 
Od. >., 4. iv 8i Ttt fi^Xa "kaßovxtq eßTqaoniev.^ dv 8i xal 
avxol ßalvo^iev (l^vv^erou AfiiTallender bleibt H. o^ 
459. e$ tjtnwv a^ißaivev i^l x^oW, vom Dichter 
nach der Analogie von ävißaivtj napißaivß ^siehe vor- 
her) wohl defswegen gewählt , weil das metrisch sich 
etwa darbietende a^sßnfrex (vgL IL 1}/, 212) zu be- 
stimmt die Bedeutung abiit hat, 

4. Piese Imperfekta bleiben sogar in solchen 



*) Wo keine Terweehiling in befiircliten ist, schent der Dich- 
ter Hpf^cay als «weiten AoritI nicht, s.B* H* ^, 16. 
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Verbindungen stehn , in welchen das Yerhälthifs der- 
selben zu anderen Yerbis . ein Plusquamperfektum 
erwarten liefse. Od. n^ 50. toXqriv V cti Ttfttwv nlva^ 

xaq napi^rixi arvßirrii; ÖTtxakicyv , ä p« t ^ Ttgot ipri vni' 

%ti7cov iSovreq, übrig gelassen hatten. So das Imp. 
Ton XetTTCD in Od. X, 53; 86; ^, 20.1; ^, 301; IL r^ 339. 
— Od. c, 321. Tbv y aio'j^pfSq ivdvtnve MeXav^A xaÄ/- 
XtndpT^og, TTiv AöXloq ^ihv IrtxTe, x 6^11 erat Si Ili^ve- 
XoytBia. Cf« xOd. ^, 32S», womit, wegen etpe^e, zu 
Tergl. Od. a, 435. — Od. $, 13 ist'yon einer avXii 
die Rede , ^v pot arvß&Ttjq avrhq 9el^a^* ieaariv — - ^al « 
i&ft/xoo-ey a^ip9(Q. 'Exavpohg d^ kxToq IXacrce— , 
dann heifst es: ivroo^ev ^' a'i&X^^ avtpBohq ivoxal^Bxa 
wotei. Gerade so 11. 5, 179. ol/^ ol' "A^ryn e^va daxif- ' 
craora, ti^ei ^' i)^l da/^aXa ^oXXa. So steht aüQh 
ni^ine IL er, /237. vt£& IL ;^, 316; . I^atvei' IL Vy 665, cf. 
Od. Xy 523; IreX^ev Od. )^, 267; fi, 268; iitixpiTtBv Od. 
ß, 226, welche beiden letzten Yerba gleichfalls Hand- 
lungen Ton bleibender Wirkung ausdrücken. Beson- 
ders merkwürdig und ausdrucksvoll erscheinen uns 
noch folgende Stellen: IL &, 460. ^'rot 'A^nvoi'lri dxeW 
^, 'ovdi *Tt zlnzv y Cncv^a^irTfi A*t Trarpi, x^Xo^ Je fi*v- 
ayqioq ^pttj obwohl sie grimmer Zorn gepackt hatte, 
eig. gepackt hielt. Gerade so IL v, 155. dp;^efievat 
Äi i'oqr^i.tyioq noXiiiovo äxveov dyL<p6x€poi* ZtS^q 9' ffiievog 
^t xiXsveVf obwohl es Zeuls nicht etwa damals 
zur Zeit des äxveov erst gebot, sondern schon vorher 
T.'25 geboten hatte, folglich erlaubte.*) 

Odysseus erzählt der Penälope Od. i}/, 313 ocra 
KvxXd'^ tp^e^ xal d)q äTZBTicraxoy und wie er, Odysseus, 
ihn befahlen liefs vcotvitv Up^iy^ov krdpayVf ovq ija^iev 
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•) Od. t, 55. Ty« fitr xaXeor ^^iijxig iyavol hei&t äkhef 
nicht, wie Nitzsch zu Od. &^ 820 will, wo ihn ver- 
langten die Phäaken, sondern wohin ihn die Ph^ 
gerufen hatten. Od. &, 820 heifst V otx^t^^ sweifels- 
ohne: wohin er fortgegangen ist^ 
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ovd* iXeai^€Vj die er aufgefressen und deren ersieh 
nicht erbarmt hatte« Hier haben yrir keine Handlung 
von nachhaltiger Wirkung , sondern reine Yergegen- 
wärtigung des damaligen Geschehens. II. to^ 475. 
Priamos kommt in Achilleus Zelt. Um diesen "waren 
seine Freunde beschäftigt; viov S^ dT^i'Kri'^tv Idadiig 



XI. Ai im Nachsatze. 

1. Indem H a r t u n g I, p. 161 unsere Partikel auf den 
Stamm von ^vo zurückführt, hat er zugleich gezeigt, 
dafs in ^l die Momente des BegriiTs der Zweiheit 
enthalten sind, das des Fortschritts oder der 
Folge, lind das der Gegenüberstellung oder 
Entgegensetzung. Diese Momente treten^ wie in 
selbstständigen Sätzen, so auch in den mit dl einge- 
führten Nachsätzen hervor. Nach gewissenhafter Yer"- 
gleichung aller homerischer Stellen sind wir ipi 
Stande das dl des Nachsatzes entweder für das fort- 
führende, anreihende, oder für das entgegen- 
stellende zu erklären. Letzteres fügt «ich bequem 
auch in unsere deutschen Nachsätze, da wir dafür Par- 
tikeln, wie dagegen, hinwiederum haben, und 
ändert an dem Yerhältnifs des Yorder- und Nachsa- 
tzes wesentlich so wenig, als die genannten deutschen 
Uebertragungen. Eigentliche Schwierigkeit macht im 
Nachsatz das fortführende, selbstständige 
Sätze aneinander reihende 9i. Finden wir im 
Nachsatz ein nicht entgegenstellendes ^6, so ist dies 
ein Zeichen, dafs der Nachsatz nicht als Nachsatz 
betrachtet, sondern als selbstständiger Satz d^mYor- 
dersatz angeschlossen wird, und seine natürliche Un- 
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I selhstaläadigkeit gleichsam Tergessen ist* Da sich 
nun aber weder das.Wesen des durch die einleitenden 
Conjunktionen für immer charakterisirten Vordersa- 
tzes noch die den Yorderaatz voraussetzende Natur 
des Nachsatzes geändert hat, bq finden wir beide 
Sätze logisch als das gelassen, was sie. sind; gram- 
matisch aber bietet der Nachsatz eine Erscheinung 
dar, die seinem Wesen fremd ist. Wir sehen näm- 
lich die Periode in ihren Grundbestandtheilen , dem 
Vorder -. und Nachsatze , wirklich gegeben. Aber man 
war sich dieser noch nicht als des Vorder - und Nach- 
satzes bewufst. Kaum hatte man durch eine geeig- 
nete Conjunktion einen Vordersatz eingeleitet, als 
sich der Nachsatz, der sich als solcher, dem Vorder- 
satz ohne weiteres anschlieiTsen sollte , gleich wieder 
selbstständig zu machen und durch ein Sh neben den 
Vordersatz hinzustellen versuchte. Genau auf dieser 
Stufe der Entwicklung, über welche die homerische 
Periode gröfstentheils sohon hinaus ist, finden wir 
die Periode der hebräischen Sprache, deren Nach- 
^at2 unzählige Male das seinem logischen Wesen 
nicht entsprechend^ 1 bekommt. Die Analogie dieser 

Sprache, hauptsächlich aber das natürliche Gesetz 
aller auf ' geistigem Boden fortschreitenden Entwick- 
lung, dafs Erscheinungen (hier Vorder - und Nachsatz) 
erst an sich da seyn müssen, bevor sie als das was 
sie sind, auch gewufst werden und ihre Darstellung 
völlig ihrem Wesen entspricht, hat uns genöthigt^ 
auch dsLsjenige 8i des Nachsatzes, worin Härtung 
. Th. I , p. m sqq. eine allerdings selbst bei Homer 
nicht ganz abzuleugne];ide und bei den Attikern sogar 
häufige blofseWiederholungdes vordersätzlichen 
3i wahrnin^mt, nach Thiersch als das oben charak- 
terisirte parataktische zu begreif en^*) — Wir 

leugnen 

I ' ■■» 

f 

*) Härtung erkannt Im Nucbsatz neben dem blos wiederholen- 
leoden &k noch ein anderes anj von dem er Tb. h 
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leugnen gegen Hfetrtnng nicht;, dafs s.B. die 
Yerse IL a , 53 -^ 58 eine episch ausgeführte Periode 
(im weiteren Sinne des Wortes) hilden, der ein Dop- 
pelpaar yon sich gegenseitig entsprechenden Gliedern 
KU Grunde liegt: 

T$ dexaTi} 3* d/opifv^e xaXivaavo Xabv *AxtXk$i^ i^* ' 
ol 3^ iniX ovp ^T^ep^ei^ dfirt/€^i$q t iylvov%Oy . 

eine Periode, vollkotninen; IllMatlich der 9^ 4S6 ^ 439 
(wiederholt tir, 702 — 706; t>, 445 — 449): 

dXX* ort 8ii %b xixa^ov hticrcrvxo dal^iovh Itro^^ 
itivi^ y öiMxXneaq 7fpo^i<Pn tudap^oq ^AniXktuf» 
Das aber leugnen wir, dafs das' 3i der beiden 
Nachsätze eine pure Wiederholung des 3i oder clXK" 
in den zu denselben gehörigen Yorders&tzen sej, wie 
es wirlclieh eine blofse Wiederholung ist in der von 
Härtung angeführten xenophmitischen Stelle Cyrop. 
2, 3, 19« xdiOTa 8* dyaa^elq. 6 Kvfoqf xov ^iv xu^ 
^uipx^v xiiv inivotavf xmv iixipß ^ti^y ox^ d^a^ ^p 
iyv^vd^ovTOf ay.a 31 e^i^^iovvxOf ä^a 9i ivixanf ol et* 
xaa^ivxeq tiJ x&v Tiefer^ oTcXur^iy xovxoiq 3i i^a^elg 
ixdXtcrt -— inl 3eV3tvop aixov^* Denn hier ist. ja offen- 



p. 183 tagt 9 dafs et „mit seSnem SUmin- oiid Sinnverwand* 
tan iita auch in der Beatimmang oder AnwendoDe suaaaimeii 
treffe.'* Dicaea findet er in dem Sif daa hinter Vordcm&taenj 
welche temporelle Conjanktiooea an der Spitae haben 9 und 
nach hypothetiaehen Vordergliedem ateht Mir verbietet meine. 
obenentwiclLelte> tum Theil ana Thierach geachdpfle Ue- 
berzeugung von der allmählichen Aualiildung der r Periode 
dieaea «f« im Homer für ein anderes, ala tiaa , waa mein ver- 
ehrter Freand daa wiederholende nennt, ananerkennen ; auch 
kann ich in dem &k nach hypothetiaehen VorderaätaCii aur 
ein oppoaitivea aehn. Ich bitte fibfigenai Hartaaga £r$r« 
tenmg bei ihm aelbat aachsoleaaB. 

1» 
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bar der ganze Anfang der Periode ^ wie er ist, Ter 
dem Hanptverbttm recapituKrt , und ähnliche Reeapi- 
takttionen eder Zusammenfassnngen finden auch in 
den andern Ton Härtung Th. L p.l73 citirten Stel- 
len statt; — sollte d^BLS ü des Nachsatzes auch eine 
so rein äusserliohe Wiederholnng seyn? Blit diesem 
tritt ja ein Töllig Neues ein; dort wird nur, was 
sdion da war, wiederholt« Wir leugnen auch, 
dafs ton Homer ^liv auf diese Weise lediglich nur 
wiederholt werde; denn in II. v, 41. et&g \Uv f &»A- 

* lUya' 9tv9ötvov folgt . ja auf dieses letztere fi^ wieder 
T.44: Tfxua^ Sh Tpofio^ Aivhg ^^X«&e)"i»a txaatoVf 
so dafs wir hier Nichts haben als einen Vordersatz 
{Aog fbir) mit einem doppelgliedrigen Nachsatz reo^ 
*A;i^aK>l fi^ it63ot;vov > Tp(D«$ dk Tpdfto<; 4>7CT^Xif^ev» Erst 
a^&f htel y. 47 entspricht wieder dem t%9q yiiv. 

8. Das oppositire 91 des Nachsatzes tritt in 
zweierlei Arten Ton -Sätzen auf, im cerrelatiten 
nnd im hypothetischen. Es ist in denselben zum 
AdTorbium geworden nnd statt desselben kann .auch 
ai stehn. 

a) H.^, 716. OS S" dpa "Mri^yvriv xal ©ati^axiijy 
iviiiovTo — Twv dh 9iXoxTriTriq vpx^Vy die führte hin- 
wiederum ein Anderer, nämlich Philoktetes, an; vgl. 
ibid. 729. Ot 5' elxi^v Tpiitxriv x. t. X., tSv av^' %c^ 
u^v ^Atrxhiimov 8vo nal9e. Ib. 738. ot 8' "Apfurarav 
ix^r» «• T. X. , Tow Ä V ^' i5,y ßfKJveve fteve^roXe^co^ JloKv^ 
noivtiq» Od. ^, 108. oatrov ^aLrixeq yvepl utdvx&v tdpuq 
•AvSpmv vija doiiv hl ^ovt^ eXctwilievy Sq 8 k ^yvvalxeq 
Urrhv ''re^v^o-at , wie die jtlänner der Phaeaken die 
trefflichsten Seeleute, so sind dagegen ihre Frauen 
die geschicktesten Weberiiniien. Vgl. Od; t, 330; 
IL i, 50&;'O, 743. -^ II. . ^ , 146. . o!)? Ttep (i>vX%wv ye- 
V9ii, Tot97 8i xal &v8p&vy ein solches ist hinwiederum 
auch das der Menschen. — Die Correlation baucht 
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natürlich nicht immer durch R^latimm und I>em0B«tr&- 
tivum ausgedrückt zu seyn» Od. X^ 592.' nSr onix 

nx^ar^te tcötI vi(pEa crxUevra. Vgl. IL p, 732; er, S45; 
6) , 15. Od. ^, 175 — 178. Tov htel ^piy^av &€ol — xov 
Si xiq d^avaToov ßKdt^B (ppivaq. IL o, 255« htel xeno^ ' 
vloLC, apiar'i^ovq — t^ 8* ovxivd «pijiiv XakeUp^cu^ ich 

zeugte die trefflichsten Söhne y / aber keiner ist mir 
geblieben. IL ^, 319« aXk* Sq- iiiv ^* tnrnoun, -•^ n^ 
TTUi^cb^ ä<ppa9mq htl ^oXXhv ikia^ixcti tv^a uaX tv-Sta^ ' 
tTTTTOi il uiXav6(Dvxat ä];& 9poii,<hff wenn einer unver« 
ständig hin und her lenkt, dem laufen auch die 
Rosse kreuz und queer. Tgl. noch Od.^^ 404; I1.4/,463, ' 

b) Ai im Nachsatze der Hypothesis. Il.a,13S. 
&XX^ ei iitv 9&aovcrv — et 9i xe yiii 9&&cnv f iycl) 8i xev 
üfhxhq iX&iiaiy aber (entgegen dem et iiiv) wenn sie 
mir keines geben, so will aber ich mir selbst eines 
nehmen. IL^, 261. et^rip yd^ t aXXo^ y% xapi^yo^of»!^- 
xtq '^x^iol ^fxixphv Tvlv&aiVf ahv Si nXtlov di'Jtaq ailcl 
iexiiX» II* f( 9 245. el^&g ydp x* dXXot yt TttQvxxsiva^ 
yLM^a Ttdvxeq — <rol ^' ov dioq eax* dnoXia^ai, l^gL IL 
TT, 263 j Od. vy 144. — Od.fx^ 54. al 9i mb Xiaaiiai 
kxdpovq — > ol di er' exi ^XBovearcr^ tot* iv dtor^otari, Sbov 
TOV, dann sollen dich diese dagegen etc.. Od. tt, 
274. ei 9i ft* dx^^iiorovai^ 96itov itdxa, <rbv Si (piXov xijp 
xBxXdxs). YgL (T, 62; U. e, 261; X, 469; », 300; ^, 
55S. Avxäp steht H. f^ ?90. ei ^ dv lyLo\ Ttfii^ Upla-' 
yLoq Tipi,d\iQi6 xs naltfeq-xlvsiv ovx i^iXcaaiv^ avxiip ly^ 
seal i^eixa fia^^^aoftat stvexa noiviiq* Vielleicht ist auch 
Od. o, 546 zu emendiren T^yJe 8* lyi^ MOfift", statt 
xovSb t • — Vom äXXit des Nachsatzes s. zu a^ 82. 

3. Das^ conjunktive, den Nachsatz, wie 
wenn kein Vordersatz Torausgienge^ ein- 
führende 8L Hier kann, wie schon oben zugestan- 
den wurde, sehr oft der Fall eintreten, dafs der Vor« 
der* und Nachsatz zusanunen einem ändern solcbeii 
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Sätsepaar gegeiaäberstehen, das entweder ansdrü^k- 
lieh oder implicite im Yorhergehenden enthalten ist. 
Ja, haben vir richtig beobachtet, so ist der Vorder- 
V satz eines mit dl versehenen Nachsatzes dieser Art 
bei Homer immer mit einer adversativen Partikel 
dem Yorbergehenden entgegengestellt. Nnr scheint 
uns aus dieser Gliederung der epischen Periode nicht 
za.folgen, dafs de die Adver sativpärtikel des Yordet- 
Satzes blos wiederhole« 

r 

Eins aber ist bei deiki 81 dieser Art woU zu be- 
achten , dafs es zuweilen neben seinier satzfügenden 
Kraft . auch seine entgegenstellende deutlich fühlen 
läfst, was nicht auffallen kann, da ja beide Kräfte 
nur Momente derselben Grundbedeutung sind. 

a) Ae im Nachsatz aus$er der doppflgliedrigen 
epischen Periode: II. «, 168 '^ 199. HevTiixopT' f^arap 

Tftq Sh Tpi*ni^ — tif^ Ji ^etdpniq -— ni^wvriq S* — • Av- 

N 

11* tpj 34 — 53. ''£9^^' vUl Tlpid^oio avyi^v^ceTö Aap* 
iavLiao • • AvTtaovi' '^iv pa ttot ai%h<; ^e Xaß&v * ,. T^y 

ix^n<^^i 8* äpa eine Ttpbg Sv /ftc/otX^opa ^iiov* YgL 
Od. X, 387. 

y 

b) AI des Nachsatzes in der doppelgliedrigen epi- 
schen Periode'. Od. y, 470 — 474. 

O * 8* inel Änriiaav npi^ vniprepa 9tal ipvarQt,vTOp 
ialyov^^ k^oiievof knl y avipeq iahXol o^owOf 
olpov ivoLvoxpevvreq ei». ;i^pv<riot$ teitdearcriv. , 
AvTup BTtel n6tru>q koX iSriTÖog^ i^ epovevxo^ 
Toi ort di ^v^ov JJpj^e Tepnvioq Iwjtoxa NfcrTop. 
Dieser Art sind folgende Stellen (zu denen die oben 
angeführten II. a, 58; e^ 436, etc. geboren); OA.sii^^ly 
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J85; X, 112| ZeÜ; X, 36; fi, 182; o, 304; Xy 2^^; 
458; IL ^, 213; 51, 714; i?, 149; t, 55; ferner mit be- 
stimmterer f'ormvnj; der Parallelglieder z.B. v^o^ 
J' -m (pdvri^ — xal totc ttöp dvixrie — ai^TAp foreiJij^— 
<r^y y oyc a* aire etc. Od. t, 307; Il.'X, 268; >, 
}45.' Das den Nachsatz einführende 8i steht im er« 
sten Parallelgliede ; oppa ^kv vg»^ nv — TOfppa 8* 
aXt^ofievot ^livo^ev -^ ^ ^oq S^ (mit otppa yiiv corre« 
spondirend) — xal tots d^ -«- Od. t,56} o(ppa y,lv 

Ol5v — %6<Pqa i\ rrr « X. X* OTE Sil — 7i*toi 6 — Il.t,550^ 

$<Ppa liiv — nro^pa dh — vvv 9* D, er, 257 -«- 261. 
Besonders ausgeführt sind die Parallelglieder IL fe, 
10 — 17. 0<ppa fiiv — xal -r- xaXt — totppa de — ' ««- 
tAp IttcI — ^oXKol 8* — 0* ftiy -^ o* ii — Trip^eTO ä4 
— 'Ap/cloi JJ^— Ä i^ TOTE — • Hieher gehört auch IL 
le, 418, SiTorai ^iv Tp4iQV 9rvp6g J(r;(;apai^ olcriv avdy" 
x^, ot j^' sypniyog^aait -«^ aTdp avTS ttoXvxXitto^ int- 
^ovpoi! $v8Qvq' if 

Ferner sind hieher zu rechnen alle diejenigen 
Stellen, in denen nach §. 6 des Excurses über das 
homer. Asyndeton ein log oder o<^pa das zweite Glied 
einer doppelgliedrigen (formell ausgebildeten oder nur 
an sich vorhandenen) epischen Periode ohne 81 ein- 
führt. Der Nachsatz des mit ewq oder S^pa begonne- 
i|en Vordersatzes hat das anreihende 8i mit gröfserer 
oder geringerer Kraft der Entgegensetzung. . Od. 8, 
113 — r- 121, <&g <pdTo^ Tö 8* dpa vvafpbq 16^' t^epov (ofae 
yroio . . , v6ria'B 9i ^iv Mei'cXaoc* fcepfi^fpi^e 8* l^etTa— . 
"Eioq 6 Tuvb* (opfca»)'« Vf- ix 8^ '"EXivti •• riXv^tv. Vgl. Od, 
t^ 425; p, 359; IL x, 507; X, 4U; p, 106. Unter den 
nümliohen Verhältnissen steht ötppa — To^pa 8h Od. 
X, 125; IL 8j 221, Wir scheiden nur noch die' Stel- 
len, wo im Nachsatze zwei 8e dergestalt aneinander- 
gerückt sind, dafs es zweifelhaft scheinen kann, wel- 
ches den Nachsatz beginne, welches noch Fortsetzung 
des Vordersatzes sey. Der Nachsatz beginnt mit dem 
ersten 8ii Od* «,354 -**^ 366, (jt^^itp 6 (iepft^pi4£>^o- 
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« 

Xi%%aq iloq *08vcnre4qf d^^^o-a^ f apa eint it^hq jßv fee-^ 

^7« xijfia noo-ec^cccay -r* rika^t ^ avxov. ygLILa),444. 
Der Nachsatz beginnt mit dem zweiten. 8i: II. o, 539« 
lag 6 T(S ^oX^^i^e fievor^ ixt 8^ {Xhbto vlxi;Vf rotppa 8s 
oi f/ieviXao^ *AQn'ioq fiX^Bv d^vvxop. Od. 79 9. ti^^ ol 
OTtXdf^v* indaavroy Seoi 5' enl (inpt e^nav, oi 8* l^^ 
naxayoirto. II. a, 193. i&q 6 Tat>^* Oip\jLaivt naxit (ppivtx 
»al xaTd( ^^6vf iXxtTo 8" ix xoXeolo ^iya ^Itpo^y ^X^s 
>8* 'AÄijy??. Vgl. II. 1?, 47. a-ÖTtip ind ^c^' ofiiXoy 
'OXv^TMOfr ^X*t7&oy &v8p(DVy Jipro 8* ^^ig xpaTepi^y Xaotr" 
aooq, ait 8" 'A^ifvi?.' Diese Stellen rechtfertigen die 
in dem oben angeführten sechsten Paragraph des Exe. 
fiber das h. Asynd. gegebene Interpunktionsbesserung 
von II. ^ 373 -r- 375. «ixe — ^ tnovro, Tt»* eo^ &v%o^ tdv- 
18^9 intiyoiiivoicrt 8* txovxOf oi 8* in endX^Eig ßalvop. 
Vgl. auch für den Beginn des Nachsatzes beim zwei- 
ten ai II. o, 321. 



, XII. Zwischensätze als Hauptsätze. 

Der zu a, 165 und (>% 114 erwähnte Sprachge- 
brauch, einie Conjunktion nicht, mit dem ihr logisch 
zugehörigen Satz, sondern mit einem solchen zu ver- 
binden, der eigentlich zwischen sie und daS/ihr zuge- 
hörige Yerbüm als Zwischensatz treten sollte, . 
beruht auf der einer früheren Entwicklungsstufe der 
Sprache eigenthümlichen Parataxe der Sätze. Mit*^ 
der Conjunktion wird begonnen ; aber der Satz , der 
als Zwischensatz ein gefügt werden sollte , tritt 
sofort zur Conjunktion mit der Geltung eines Haupt- 
satzes , während nun der eigentliche Hauptsatz mit 
der zweiten Stelle sich begnügen mufs, und ausser Yer- 
.hältnifs zu seiner Conjunktion getreten zu seyn scheint 
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lieber diese Fügung, wenn sie, wie in IL a, 165, mit 
ficy und dh geiiiacht ist, haben schon- Buttm. §• H^, 
p.429 sq., und fiir Homer Nitzsch zu Od. £,13 das 
Nöthige bemerkt, nur möchten wir. nicht mit letztelrem 
IL 979 2^ — 231 und Od, e, 101 — 104 als Beispiele 
gebrauchen. Ganz entsprechend aber ist IL a, 1S2 
— 184, wozu unsere Note zu vergleichen. Auch in IL 
a, 125 haben wir die versichernde Kraft ies^^ilv (fc^v j 
vgl. * den ExG. §. 16) vo^zugisweise auf ta didotatay 
beziehen müssen. In Od.>r, 131 gehört das /ap zu 
^tdr^eaav und- tdoaav V. 135; denn der Zusammenhang 
ist dieser: die Phäaken ehren mich nicht mehr; denn 
sie ^haben den Odjsseus, wenn ich ihm gleich die 
Heimkehr nie gänzlich zu wehren gedi^chte, auf eine 
mich beschimpfende, meine Hache eludirende Weise 
nach Hause gebracht. Wir wollen aber diese Art 
der Par^ataxe noch an Beispiefen anderer Art nach- 
weisen. Xen. Anabt lY, 7, 13, '£i;T(x^da Hi 9si,vav 
riv &£a^a. At yaq yvvalitt^ ptitrovcak tä no^iHot elra 
9tal iavT&q intxaTeppL^TQW y xa\ ol div8peq S^avTOs. 

'^iovxa i^ pi^oirta. iavrf^v crroXiiv e^ovra xa^jfi^, l^tXajt- 
ßoiv$%ai, ^q ntaXiaciv* 6 Si aivbv iTtiorstaTOLi, xal dfi^ore- 
pot &%.oyTO Ttaxik T(Sv uterp&v (peg6^$voh xal ini^avov. 
Jenes xal gehört streng genommen nicht zu Itci- 
XaßßdvBTai — denn es soll Qicht gesägt werden: 
Da fafste Aeneas auch Einen ^ wie d^9 9 * Andere 
t baten, ui^d stürzte herab; sondern es schwebte 
dem Schriftsteller, al^ er ^otl schrieb , ein aus den 
folgenden VerblQ &xovto 0sp6^Bvot ;eai d^i^avov her- 
auszunehniendes stärkste herab vor, „Weiber und 
MTänner stürzten sich beruh, und auch Aeneas stürzte 
herab, w^hreud er einep vpn jeneu fange^ woHte.^^ 
Yirg, Aeu. S, 310, Per Picbter spricht yon wilden 
Waldmeuscben 9 qius fieque mos ueque cyltusi erat,^ 
uec jüngere taiirps aiit componere öpei^ nor^nt, aut 
parcere parte, sed rami atque asper victu venatus 
alebat, Primus ab aetherio yenit Saturnus Olym** 
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po — ; 18 genufl Indocile ac dkipersani montibus altis 
coniposuit legesque dedit eto. ; offenbar, wie auohWa g-- 
ner Quaest. Yirg. XXYIII, 3, g. anerkennt , für: 
ante Saturnum homines victu cultuque feri erant ; 
primus eo^ Saturnüs, qui de coelo descenderat, ad 
juris legumque. societatem eonvooavit« — Vgl. auck 

Hieb. 38, 84. ^^Ü) D''p^2 H^tim, a. i. ^^^irst du 
Blitze senden und sie gehen f^<, was s. y. a. i werden 
die Blitze; wenn du sie senden wolltest, gehen? 
So aueh Jesaj, 5, 4, Was ist noch zu thun am 
Weinberg und ich hab es nicht gethan? d. i.; Was 
bab* ich nicht gethan am Weinberg, das noch zu thua 
^wäre? In diesen, Ton Gesenius irgendwo citirten 
Stellen ist das Fragewort zu dem Yerbalbegriff 
{gesetzt, der itxn^ wonach g^tr^Lgt wird> nicht enthält. 



XIII. Die zu ihrem Ausgangspunkt surückkeh- 

rende Periode. 

Es hat sich bei dem Dichter die Gedanlcenent- 
wicklung oftmals so gestaltet, dafs die Periode niit 
denselben oder ähnlichen Worten schliesst, mit denen 
sie war angefangen worden. Das Hauptverbum, dem 
sich die zu ihm gehörigen Bestimmungen angeschlos- 
sen hatten , tritt denselben, als ob es über ihnen ver« 
gössen worden wäre, hinwiederum nach, so dafs es 
häufig sogar grammatisch entbehrt werden könnte. 
Der Verlauf der Rede kehrt gleichsam zu seinem 
Ausgangspunkt zurück. Öd. <», 11. urap 3' tarav *fixea- 
vov <re po&q xal Aevxdda mrpriVy ijik ^ap* 'HeAioio 9sv- 
Xa^ xal d^^v *Oveip(Dv n'^aav* H. «) 48. ait 9" 'A^- 
yir> orxdtr 6tJ hAv napa ucatppov dpvKTitv TtLy(to<; ixxoq^ 
a}A(yt* in\ in%i&v ipiiov^ar» ^iaupbv i^Ttp» Od,d(,159. 
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— dXKoL T4»i ^&' — «pX^$ vavräov — ^. (popröv Tfc ftvjf- 
^Ltov m\ inUrxo^tog ^aiv 6Sau9Vy xepdmv S* äpnaXi&Vf 
(lüeia Colon) o^r d&Xi^TiJpi. foixa^. Vgl. Od. i, W 

— 99; 161 — 163; t, 146 ^ 148? p, Ul — 113; II. *, 
38S ~- 391; ^, 703 — 7Ö9. Die durch die btsfaerige 
Interpunii^tioii verdorbene Stelle Od. v, 116 — 119, 
deren Schlufsworte , wenn nicht der in die Mitte ge- 
stellte Relativsatz auch auf sie als ^ Vordersatz bezo- 
gen wird, so unangenehm isolirt stehen, erhält erst 
durch BeiEtchtung dieser Sprechweise ihr gehörigen 
Licht. Wir streichen gleich die falschen C^pla« Eine 
Magd betet j ^ 

^vii<TT^Qig 7CvftaT6v tb xal iarxaTOv ilyLUTt T^je 
. et» ft</apot^ *08vaiiog IXotofro Jal^r* ipavefviivi 
dt 3^ fiof KßyLolTip ^iiakyib yoiovaT llXvaav 

lieber eine gleiche Zwischenstellung; eines zu zwei 
Nachsätzen gehörigen b7pothetisch^n Yorder^atzes 
siehe zu o(, 39. 

« 

In andern Stellen hat sich im Verlauf der ftede' 
die Construktion und Entwicklung der Gedanken ge- 
ändert, BÖ dafs der sich wiederholende Anfang der 
Periode nicht mehr entbehrt werden könnte. 11.^,144 
sq. xivi^ri S* 6t,yopi — cS^ TcSy mav* äfopii xivi^n 
(V. 149); ,11. 5, 153 — 159. "Hpj? «' «l^eXJe xpV^^o^po- 
vog 6(p^aXy.oX(riv — • a'dTtxa S* t^yvo xhv ftiy 7toi>7tvv- 
ovra ^ot^riv avit xvdidveipav •^, Z^va ^' in dxpoTaT>?(j 
xofvtpiig noXvnldaxoq "Idr;^ ff^evov elqtlde^ wo die Wie-« 
derholung so gemacht ist, dafs das Schlufswort st$- 
el8e erstlich dem Sinne nach als genereller Ausdruclf 
das engere iyvta (v. 154) wiederholt, und in Bezug auf 
dieses auch grammatisch überflüssig ist (freilich ist, 
was schon tAv y,kv -^ Zijrva 9i lehrt, wieder ein Co« 
Ion, nach ^vft^ v. 156, zu tilgen), zweitens aber auch 
nicht diese« eV^o), sondern das Anfangswort fH^n 3*) 
elq$i8t recapitulirt, ««^ Eine Wiederholung der Aa« 
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faiigsworte dem Gedanken nach, ohne Einflufs auf 
die Redefug^(^, findet sich in der nach' diesem Prin- 
cipe der Rückkehr in sich selbst gebildeten Periode 
II. ^, 122« ala^^hv f&p To^e y* itTvl xcu iaao^ivoixti ^v-- 
^ea^ai, ft&i}/ ovtq totovie %oa6v9e %t "kahv ^A^^ai^v 

Selbst einzelne Nebenbestimmungen des Hanpt- 
rerboms finden sich auf diese Weise wiederholt. So 
erklärt sich wohl am besten IL d, 178. AlveLa, xi üh 
T6aaqy oiiLXov TcoXXbv e'JveX^S)v e&trjq; Denn tocrcrov 
0|[er ^oXXbv ist streng genommen überflüssig. We- 
nigstens for^pelle Aelmlichkeit mit . den bisher ange- 
führten Stellen hat IL ft, 413. oi $i ävax%o^ vnoS" 
itlfyavttq öi^oiiXiiv udXXov inißpiaav ßovXritpopov a^Kpl 
.ai^axTtt. Aber nicht hieher gehören die Anticipatio- 
nen des im Verfolg der Rede wiederholten Subjekts, 
wie IL X, 490. &xip TtoX{>^7iTiq *09v<rcrei)<; ovxiya^ Tviei* 



€^.<^uy-iht^ XrV. Beitrag*) zur Lehre vom hoikierUchen , 
>j;c' Sid Asyndeton. 

1. Unter dem Asyndeton versteht man im Allge- 
meinen die unTcrm^ttelte Aufeinanderfolge zweier 
Sätze oder Satztheile. Schon nach dieser Definition 
4ann d) da kein Asyndeton anerkannt werden, wo die 
Verbindung zwischen zwei Sätzen vorhanden, nur 
abisr durch etwas Anderes als eine Conjunktion 
vermittelt ist. Dies ist aber erstlich der Fall, wenn 



*) ^ir glAoben nämlich Keineswegs, diese scbwierigt Lehre iq 
dieser Abhandhiog erschöpft «v haben* 
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der zweite Satz mit einem Worte beghmt, das einen 
m der Rede schon vorgelcommenen Begriff nur recapi- 
tulirt. IL ß^ 185., avxig d* ATf9i8e<a 'A^afiefivopo^ (ky 
vioq kX^dnf^Si^aTo oi axiin%pov naTp^'iov, ä'p^irov aUi; 
ahv TW ißvi xaTa.y^a^ ^Ax^f'^ ;(aX3eo;j4T<ay^y , "was so 
viel ist als etwa : 

di^ato oi aniiTCT^ov narpaloyf dfphixoif alti* 
9e^d^€vo<; toS' ißaive öoa^ xaxä vnag ^Axottdiv* 
Dies ist dieselbe Redefügung, die wir haben in hostis 
consulem oc.cidit, occisum spoliat. In beiden 
Beispielen ist ein im ersten Satze schon Vorgekom- 
mener Begriff im zweiten unmittelbar wieder auf- 
genommen. Die Ton Neuem anhebende Rede bringt 
aber vom ersten Satze das Wesentlichste, daf 
Hauptfaktum, wieder, macht also yon zwei zu 
Terbindenden Gliedern das erste von diesen 
selbst zum verbindenden Medium, und ist so- 
mit in sich viel enger als durch eine Partikel Zusam* 
mengeschloösen« 

2. Es wird erspriefslich sejn , die verschiedenen 
möglichen Formen des Satzes hostis consulem 
occidit, occisum spoliat, unter sich zu verglei- 
chen. Wer sagt: hostis consulem occidit et spoliat, 
verbindet zwei völlig coordinirte Handlungen ohne 
weitere Nebenbestimmung. In hostis consulem occi- 
dit, occisum spoliat ist die Verbindung der Handlung 
gen eine andere , und kraft derselben auch ihr Yer- 
hältnifs ein anderes geworden. Nunmehr stehen sie 
nämlich un,te.r sich in einem Gegensatz; occisum 
spoliat ist: postquäm occidit, facit aliud i.e. spoliat. 
In host, consulem occidit, et occisum spoliat findet 
wieder Coordination der Handlungen statt (occidit 
et spoliat) aber mit einer Nebenbestimmung (occi- 
sum), auf welche , da, sie das Neue ist, was zu den 
coordinirten Handlungen hinzutritt, auch der Nach? 
druck fällt. Der Nachdruck aber erzeugt einen Ge* 
gensatz, der sich in dem gewählten. Beispiel etwa st 
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^iisdlrücken* läfst: hostis consulem occldit, et, quuin 
vi Tum nonpotuerit, oocisum spoliat. Nun ist noch 
ein/e hleher gehörige Form übrig : hostis consulem 
oocidit, spoliat; in dieser erst haben wir ein wahres 
Asyndeton anzuerkennen, von dessen Krc^ft weiter 
unten die Rede sejn wirdt 

3, Sehr oft wirä zweitens die Verbindung zweier 
Handlungen duroh ein demonstratives Zeitadverbiuin 
vermittelt. Niemand vermifst eine Conjunctio oonne- 
xiva in einem Satze, del* anfängt mit: Damals ge« 
schah es, dafs — . Warum? Weil in einem sol- 
chen Satz eine in dem vorhergehenden stillschweigend 
oder ausdrücklich enthaltene Zeitbestimmung- vom Re* 
denden aufgenommen und tum Mitte%liede der Ver- 
bindung zwischen dem vorigen und neuen Satze ge- 
macht wird. Da hier olFenbar wieder ein Recapitnia- ' 
tlonsveriiälinifs eintritt, so idt ein solcher Satz dem 
hostis consulem pccidit, occisum spoliat so vollkom« 
meb gleich, d&fs man nur statt occisum die in diesem 
Participinm enthaltene Zeitbestimmung zu setzen 
braucht, um die eine Satzform auf die andere zurück-^ 
zuführen. Beispiele sind überflüssig, nur bemerken 
wir, dafs ^iese Recapitulation der im Vorhergehenden 
-enthaltenen Zeitbestimmung häufig durch $4 pot tot* 
,0d.^, 217; 2S8, ^ rdt' &^ &, 381, tote ^ pa ly 52^ 
fiuch diircb 9i\ xAt allein geschieht i vgl. f , 193; x ,aOO; o-, 90,. 

4. Niemand verkennt ferner das Recapltulations*> 
verhältnifs oder die durch das eine der zwei zu ver«» 
bindenden Glieder selbst vollbrachte Zusammensohlies- 
sung in Sätzen wie z. B. folgender ists so sprach 
Odysseus: -r- also sprach er i|nd — , Die nämliche 
Zusammenschliefsung wird aber 'auch durch das blofse 
Verbum ef reicht: also sprach Odysseusi — er hatte 
gesprochen und — , Wir erwähnen dieser Trivia- 
lität nur, um durch sie die geistreiche Vermutlinng 
Outtmann's (Lexil. II, p. 86) > dafs das bekannte ' 
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tcxe in Od. «r, 203 und x» 31 itt lirm («praoh's) tu, 
Terwandeln sey» dem iiernenden als eine nothwendig^ 
tn erweiiäen. Steht all diesen beiden Stellen nicht ein 
recapitulirendesSprach'B, so ist die Verbindung selbfit 
in der fiir &rx8 günstigeren Stelle t, 203: vifv d' dtra- 
liußd^Livoq .n^o<;i<p7i noXvimix^g ^OBvaaBvq' worauf dann 
nach eingeschalteter Rede toits ^€vd£a voXkä Xi^my 
iTi^oujr^v ofiola* T^g ¥ &g ittdiHiiatiq pU ddxpvoi folgt, 
entschieden unhomerisch«, Was, wie Butt mann rich«^ 
tig fühlt, travT oder Sg tcrxep (j=: inXaTrev'i erforderte^ 
ist nichts Anderes als das bisher erläuterte 
6ese;t2 .der Recapitulation« Ist also taxe das 
recapitulirende Sprach's nicht selbst, dies aber ent- 
schieden unentbehrlich, so wird schwerlich für taxsv 
etwas Anderes als tane zu finden sejn. "lam ^evdea 
TcoXXä Xiyfs^v is^ dann gerade gesagt, wie ^. B. II, ^, 
261. qi Tq 9n?pl xatoiiivpg» 

5. Dem Typus der Recapitulation folgen u[nter 
andern noch folgende Stellen: IL ^, 113. Ss ifpax* 
o^S* , inL^at Ttpriviog Inrcoxa JSHürx&Q* "Neirxooiag 
^iv i^tsi^^ hcTtovq ^epanopTS xo^eirtiv — , %& S* eiq dfi- 
fpoxiffa Aiofi^dso^ apfiaTa ßnttiv» ^ II» ii, 12L o 8* 
inel^exo* xov ^kv tneixa ^ii^oavvoi, hepdnovxeq iat »• 
ftcov xvb^t IXovxo* Niarv&p d' ^ApyMi,(nv ävurraTo, 
Od. (D> 219. &q tiTt^v iyk&taaiv 'Ap^ft» Tev;^6* i8&xtv^ 
Ol yulv iit%LTa So^ovSe So»^ xiov* aixäp ^Oivfrcrevq 
äaaov Up -^ (vgL Od. i, 398$ f, 200; *, 277; 11 
a, 241). iHier steht überall das reoapituli* 
rende Wort, welches eben, und nicht Intura, das 
die Sätze zusammenschliefsende Medium ist, im Ge« 
gensatz gegen ein Folgendes. Dies findet nicht mehr 
z. Q. in. IL &, 485 statt: iv ^ inear* 'Qxfayi^ Xa^npbv 
<pdog i^eXiqio bXxov vixxa [xiXaivoi'V in\ ^^ümgov ofpov 
pav% Tpoücrlv fiev p aexavari^p i8v ^dog^air^p 'A;^aiol^' 
a<ntauin — iniXv^t vv% — , wo zwar noch Recapi« 
tulation ist, aber nicht diese mehr den Gegen* 
satz bildet gegen das Folgende, sondern ein anderer 
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8at£theil (Tpwl^ -^ 'Axötwic). So steht ^ese SteHe 
in der Mitte zwischen den zuerst angeführten und den 
zahlreichen andern, vo nicht ein zusainmenschUefsen- 
.des Mittelglied die Verbindungspartikel unnöthig 
macht, sondern ein starker Gegensatz dieselbe be- 
seitigt, aber nur beseitigt nnd verdrängt, nicht er- 
nettt. — Siehe zu a , 306 und tgl. Od. a , S60 , wo 
nach einer Rede des Telemach fortgefahren wird mit : 
ij ftif^ ^afiß^craara itäXiv otx6vdt ße^i{x6i* V. 365. ^ip^tf 
erijfeq »* — • Od. ß, 267 — 259. Ä« ap' Itfmvn^^V 
'Ki^ffzv y äyopirif ab^priv. Ol ^ikv dp* iorniiyavxo kdk 
wpi« Jiöfiay exacrro;* ft^i?<rTf}pe; ** — . Od. t, 55 — 58. 
^dXKov y AXknkovq x«^*^?«^*'' iyx^lr^^iv* ^'0<ppa ^iv 
ilhq ?v — ? ft o 5 y ^RiXtoi; '—. Od. o-, 301 — 303. aX'Ko 
y dp' äXXoq d&^ov 'A^atoy TtaX&p ivei^xtv. *H fi ^y hteix* 
Äyipatv*-^*tf y dp" äji^ &yi<piitöXoi'--r. So igts auch in Od. 
T, 433 — 435; Vy 95 — 97; H. *, 29 — Stfr D- *, 
865 coli. Od, ^, 116. Vergleiche ferner II. X, 848. n 
oi ändtraq £0';(' dHvaq (pt^«)* t^ ^^r iXxog fripcrexo, 
waraaTO '^ alfia/ Od. ^, 47.' ßouX^ Si ««»ft ytxi^creir 
CTtttpcav* d<rx6y fiir Xvaav, d[y£{jiot Ä* fee ndvTtq opotj- 
aar. Od. Ä , 435 — 437. rplnb^ tcrraaav Iv wt?pl «v 

j^^^ßj • yaax'priv yi^iv Tpl'jvöSoq nvQ d^<p€7cey &fipf«CTO 

S^ vS&p. 11. ß? 50 — 52. a^T&p 6 5e?:pv«e(rcrt Xtyu^^. 
xeXßvaevieiip^craeti; a/op^y^e xapTjx. 'A^aio^^* o£ fACv Ix^- 
pvQfiovj TOI 8\iJy€/povTo ficiX' ^x«. Bclm crsteu Giiede 
des Gegensatzes fehlt ausser dem xal auch noch das 
dt vi Od. {*, 426 — 429. li'^* li-voi Zi(pvpoq fiiy Itjra«- 
c^TO — ^^^^ ** l«l NoTp^ ßxa — • wari'vxto^ ^eprf- 
uijv (xal «avv. fi i y <j^«p. , die Nficht hindurch nun 
schwamm" i'bb)afxa ^ iieXlcf 6ivi6vTi iJX^ov Iwl SxvÄ.- 
Xi?; axow^Xov. Od. e, 262 sq.: nachdem erzählt worden,' 
dafs Od. seinen Flofs gebaut und ins Meer gezogen 
habe, geht der Bericht weiter mit: xixpaxov ^pap 
tr^ xal TO TereXeo-To a^ravTa (am vierten Tage nun 
war Alles fertig), t® V dpok -Jti^jLTtxf^ utiiin' anb vi- 

aov iUi ltaX»;J/(5. Vgl. Od. y, 180. 

■■■■■■ y 
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Xiy. JBeitrag zur Lehre v. homer. Asyndeton. Kl 

6. Während in diesen Stellen die Terbindnngs« 
piurtikßl Tor demGegensatze gewaltsam yerschwaiid» 
der sich der nachdrücklichsten Stellung iin Satze be** 
mächtjgte^ ^ia.d jener so zu sagen den Raum nahm» 
so verschwindet dieselbe vor ihm natürlich und 
durch sein eigenthümliches Wesen genothigti wenn 
das Glied desselben, vor dem das Asyndeton statt; 
findet, nicht dem Folgenden sondern dem Vor her* 
gehenden entgegentritt. Hier ist z^am zweiten^ 
Male der Fall yorhanden, dafs die Verbindung zweier 
Sätze weit enger durch ihr gegenseitiges Yerhältnifs^ 
geschlossen ist, als es durch irgend eine Partikel 
geschehen könnte. Beispiele würden unnöthig seyn, wenn 
nicht das Yorhandenseyn dieser SatzTcrbindung in Sät«* 
zen mit e ^ t e und p<ppa leicht verkannt werden könnte*)» 
Od. o, 146 — 14§. &q t4 iiiv i^^TiXBaarß xal owf 
^iXoVfT* finc^ Avdy^riq* £v^* 17 <pdpog l^si^tvy v^va- 
oa iiifay Iotov — ,. aeal tot« dri p* ^OSvQ^a ,xatt6q no- 

^ev vya'^z ^atftiiM^. „So vollendete sie das Gewand; 
als sie es aber uns auch vorgezeigt hatte, da 
führte ein feindseliger G^tt irgend von wannen den 
Odjsseus her. Od. Xy 1^^ — 1^7- ^<^* * f^i^ (MeXdv» 
^log) ^akd^ioio ^vx^i^ ndxa Ttvx^* igevva^ %& y icrrav 
tkdrep^e ^apit orra^ftotor» \Livov%t. £v^' ^nlp oidiv 
ißaive Mekdif^iogf aiTFoXo^ al/ov, — xA 8* Aq* intat^av^' 
kliTTjv. Diese Periode würde mit hei^odotischer Satz^ 
nigung zur Nach Weisung des Gegensatzes etwa fol- 
gendermassen zu ordnen sejn: S%e ^ikv ö Mekdy^koq 
Ttaxd^ ftt?xiy ^aXd^ov tj^evva t» xsvXT^f *t& ^iv iatriTT^ 
kTtdtip^e nufii. Tolg ara^^olg y^evovTe* ovb di 'önlp rbv 
ovdbv eßairvtf r^ d' ä^a ^iv hta^avTS kXixiiv»''^ Od« 
Vy 67 — 77. ai d* iXinorro iKovpav ILavSapiavy öpipaval 



*) Zuweilen hat. auch ^tp^a sein cf |, s. B. H.' i, 357. Die 
Stellen y in denen gipste ftiy (als erstes Glied des Gegen- 
satzes) steht s. B. IL «,550| 0, 318 ete. gehören^ wie schön 
gezeigt I zn f. 5« 



tn Brenne« 

etc.» Dann werden iie ihnen ron andern Gsttumen 
rerliehenen Gaben aufgezählt, so dafs man «ich dem 
Bericht geschlossen denken kann mit einem: und na 
Weit gieng Alle« gut. Was ist nun natürlicher 
als dafs der Fortgang der Erzählung: cvt' ^A^podl/rtt 

^aXtpolo ydfMOto '"^ x6(ppa 91 xitq xo^paq^Ap'Xvt.a ^ 
dvnptL^uvxoy dafs also dieser 'Fortgang im Deut- 
schen mit: „Aber als Aphrodite etc/^ eingeführt 
wird ? Od. p ) 350 -— SSft. i{ pa , TtaX etfupoTiprjicriv üi- 
$aTO, xtil xaxi^uxtiß — dtixeXiriq inX '^p^^* ItQ^u V^ 
Sag 6 ^* dot^hq ivX yL^ydpounv äeiSev* £tS' 6 9e9emvn^ 
TcHyO y inaiivo'^elog doi96q. Vgl. y, !►; ^. 96; 120; 
«, 125; r, 93; fl. a, 193; 9^ 220; i, 392; », 87; X, 
411; fi, 195; o, 539; py 196; tr, 15; 380; <p; 662. Gans 
dieser Analogie folgen einige in den Texten bisher 
durch Interpunktionsfehler verderbte SteUen, die wir 
f öHig ausschreiben müssen. D. fi ^ 370 — 376. 

\,&q oipQc^ (panfticraq dnißr^ TtXafi&viog Atct^ 

xai ol Tevxpoq a^i' i;$ xaalyviiixo(; xal oiraT po(* 
Tolf 9* »Ita Ilav9Uov Ttvxpov <pip€ xfxfmvka To^a». 

Hier ergänze: ,,und während diese noch auf dem Wege 
waren, unternahmen die Ljcier noch nichts Weiteres^S 
Nun^aber 

' tixt 'iK.tvtö^fioq ^cya&ü(iot> nipyx^ Sxovtd) 
' xtix^og ivthq lovte^p ivt€ifop>ipoi<n 9* ixovrOy (keiik 

Punkt) 

oi 9'^ Itv^ iitdX^tiq ßalvov^ ipipi^v^ ^atAo^i hrotj' 

ttp^ifioi AvxicsV ilyntoptg ii9i iU9ovreq* v. 

Der Nachsatz beginnt nämlich erst bei ol 9\ Vgl. den 
Exe. über das 91 apodot» §% 3 sub fin» • 

Ferner D-^J/, 59—65. 

tLiiktt9riq 9' ivcl ^i>vl '3toXii><p\ol(r§oi0 hakdaaniq 
xelvo ßagvaTB^dx(»v •*- ' 



\ 



XIY. Beitrag zur Lehre v. homer. ABpiüeion. IIS 

*E«top* esraiaaciiy wpoirl "IXtov ^vifLoeaaaiß' ^-^ (keitt 

' ^ ' Punkt) 
. iß.%$ i* i^l i)/t>;^ üaTpofleXigfo^ 891X010. 

Od. f^j M— 57. 

Aq ^xo* xßi pd ol vnvov inl ^tipdpoM'iv tx^^iv* 
a^xil d* c2^ ig ''OiA)^ncfp wpU$*€o Ifla ^edov* (kein 

Komma) . 
8 ixe vhv i^cv.og Ifiap^cre^ Xviop iiekedili^axa ^^ov, ^ 
Xvati^Xnq, (kein Punkt) äXoxog d* &^* htiypt'io-^ 

Hdchst wahrscheinKbh ist auch Od. /^ 301 «- 303 lo 
zu lesen : 

mg b \iiv (statt u() ,tv^a ^oXhv ßlorov ual XP^^^ 

dytipQiv 
i{k&%o t^bv i^crl «ax^ dXXo^pooviq av^pAiKovq^ (kein.' 

Punkt) 
%6^p» de xavx^ Atyia^og l{iricrot!xo ohto^t^ Xvypd — . 

Denn das ^iv bei 6 hindert diese Struktur der Rede 
nicht. Denn Tergleich«) Od. X, 385 — 387; U. ^ 300. 
301 (Hart. I, p. 186). 

.Ebenfalls durch den Gegensatz ist die VerbinduDgspar- 
tikel erspart worden in Od. v, 407. Zuerst hat Athene 
dem Odjsseus den Ratb ertheilt ^pföTtaxa avß^ixnv et;<- 
aKpixia^ai^f den Schweinhirten aufzusuchen» Nun 
heifst es weiter: $iieiq xovye aveaat ^apiq^t^pov^ fin* 
den aber wirst du ihn bei seinen Schweinen. Ferner 
ibid. 145; denn Zeus will sagen: Deine Furcht iror 
IHifsachtung unter Göttern und Menschen ist zwar> 
ungegründet; indessen handle wie du willst. . IK i^f 
ZbT, 353. dv 8* ißav ig di^^ovgy ev 9i itXiipovg ißdXovxo* 
ndXX* ^Ax^Xevg^ das Schwingen aber übernahm Achil« 
leus. Öd. 8^ 605. 606. ev 8' 'I^axi? oix\ dg ,8p6iioi e^- 
piegyovxt Ti. Xn^imv* aly Iß 0x0 gsc* iaxU Ton Ziegen vi e 1« 
mehr wird Ithaka beweidet» 



\ 
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1T4 Bxcnne. 

,7. b) In den bisher behandelten FäUen war ein 
Asyndeton defswegen nicht anzuerkennen ^ weil die 
Yerbindnng der Satzglieder entweder durch Recapi- 
(ulation oder durch einen Gegensatz vermittelt war. 
Nicht einmal möglich ist die Yerbindung dann, 
wenn die Satzglieder in der Periode ungleiche 
Geltung haben, so dafs sie wedelt coordinirt, noch, 
sieh entgegengesetzt werden können. Denn auch 
dies setzt Gleichartigkeit derselben voraus. Sie habea 
aber ungleiche Geltung, wenn sich das erste Satzglied 
zu den folgenden verhält wie das Allgemeine zu 
dem Besonderen, quum, wie Dissen de asjndeto 
apud Pindarnm sagt^ res universe velindirecte 
autobscurius indicataexplicatur accuratius» 
Als erläuternde Partikel kann hier nur und zwar 
gedacht werden. Od. $,246. AtyrnrovSe fie Svftö^ 
Av^yeh vawiXXsa^ai , V'^aq ü aveiXavTa avv &v«r«- 
^ioig irdpounv* ivvia v^aq cmlXa — • Ibid. .314» ^i- 
poiiKiv bX&olq ivi^ianv* iwii^iap* (pepo^niiv* II. d, 5öO. 
T>6aaa'nvpä <palveTo uXtd^t ^po. XtX*' äp* iv neSia 
wpit TcaUto» II. d, 397. Sva d' olov Ui olxovis W^* 
crSai* Ma^oi^' äpa npoeiine. Ferner: 11.^,217. atcr^g^ 
CT og 9i äviip vTub "JXi^v rik^ev' tpoXxbg Irjv, X^^^ ^ 
irepovTsoia etc.; Od. ^, 445. &XX^ aMj iardoKre xal 
itPfdaaro fiif* Svti^af aiißpaalriv ^6 piva ^xd(rr& 
^rjTce (pi^ovora. Vgl. ibid. 500; X, 315; B. t, 93. Die 
Erläuterung iSndet sich häufig eingeführt mit tpi;, z.B. 
II. 0), 60S. ovvex^ dpa An^ot iardo'XBTO xaXkmapriW* (pii 
8oi& Tsxißiv, 1? 9^ avrii yzLvaTO noTJKovi;. SoOd. ^, 174; 
^,504 (wopa, wie in einigen oben citirten Stellen, er« 
klärende Kraft hat, Exe. f. 16); ^, 567; i;, 175; 
p, 142. — Od. e, 233. xal tot* ^OSvatrifi yLzyaknxop^ 
ULtfi^o 9rofi9n{i»; iwtt ^iv oi TtiXexvv fic/av,, äp^itpop iv 
7KaXd(iT^iv — • Äcaxe ^* t'^eira' <r7cinapvov i4^oov. Hiezu 
Od. t, 361» aixdp ol avTi? iy^ ^opov at^oyta olvov rplq 
filp idixtxtt (pipfDVy T(A; d? ixniev dcppäSlriariv. Zu ver- 
bessern ist IL V, 378, worbber im Exe. über yl f. 10. 
nachzusehn. Ueberhaupt vergl. Od. e, 43S; ^, 291 



XIV. Beitrag zur LeliM vi hömer. Asyndeton, m 

827; .<^., 205; 420^ 459, xr, 18»; ^, 190';: IL e, 4.| », 
458^ ^, 490; ^9 396/und iiisbe80iüii^e:idie.fikelle]iy ^o 
¥011 einer allgemein beaeichaeten lM(efige ^voitttAut: eU 
neu vfmroi Inditidue^a hervorgeSbelken; ürerden: II. 

^fLvat» .axvv^evoq* -» KdXxotvta,vip(Smariit Wx' .6^^ 

^^o^-, ivvda^faioq j . 'A^p Y\$iovg wtfWB « t- * A S a y t r 9I^h&« 
h6^^f6(^tpn* VgL B. 7c» 855; i^, 9U.0d. fi^y^i^ r> M; 
^,il20;j{, 448. - -;^. • 



• « .. 



:& Dfer bisherigen Untersnebnng zufolge irird sioli 
ein wahreis . Asjndetioa nur zwischen denjeidgen Sät« 
zen annehmen lassen, welche durch gari Nichts y^r» 
hnnden ^ aber auch einander nicht sabordinif t sondern 
ooordiniet sind. .Wenn nun zwischen «olc|ien' der Et:? 
ponent ihrjßs Verhältnisses, die Verbindungspartikel^ 
fehlt, so drückt die Sprache ' durch deren Weglassuog 
aus, dafs es keiner von dem einen Satze zum andern, 
hinüberleiten den Verbindulig bedarf, sondern dafs 
mit -dem ersten sofort der zweite. groben, oder.dafa 
die Sj^ceession der Gedänkeh, so weit es die N9- 
tur der.menschlichea Rede gestattet, in ein Zumal 
derselben Verwandelt ist. Durch Entfernung des ver- 
mittelnden Mediums fallen beide Gedanken in 
einen Moment der Vorstellung zusammen^ 
Wenn Caesar schreibt; veni, vidi., rici, so will er^ 
dafs man sich Torstelle, die drei Hwdluilgen sejen 
auf. einmal geschehn. Biaraus erklärt sich l)dasAsj]]^. 
deton Tor oi^Tt««; 2).das .vor.evpei^y wenn ein Verbumi 
das Gehen bedeutet, rorantritt. Kommen und Fin* 
den ist eins. 1) KvxLnai Od. ^, 145. 1$^ dpa oi tp^or 
viovxi dodararaxo xipSiov 1 tlva^ Xiacreaha^ hcizaaiv ano» 
crraSik yLtiki)(^ioi(n,Vy. (i^ ol yowa Xa^ovt^ ;^oX<6o'aiTO (pfi^ 
vo, xovpTj. A VT Ina (jieiXip^u>y ^ xal mpSaXiov (pdfo |ii7* 
^ov* Od. i, 154. &q<Tav dl jiv^iipai, xovpai i^tbq atyii* 
X^f^f oilfag bp$qx(^ovg^ iva 8smyii<r8iiot,v izaS^h K^xU 
xa xaykTtiXa to^öii xqA aiyaviag. ioX^xmvhi^f §iX6fU&^ Jic 
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t^m; TgL n:'», 5.; 6»f lOS; .^);841; ^, 472; tr, 528* 
v^242. ' Aberlm^CMt. sey 1161 '^A^Sii ^olaiv ift^aaTo X^ 

nvov' ibt dep* vwcate Satx' zugleich Erläuterimg des 
vorkergeli^ideii aUgemeinen Ausspruchs , wie audi in 
Od. §, 276 das aihrlj^ axb 9tpaTbq xvviijv tvwitrov Idi;- 
Ttü xugleich Epexegese ist von v. 273 : air^^Q l^ta) Z$i>g 
a^rig ivl fp^cri -^ovxo vorip^a noli^^^ In Od« 8^ 220« 

elq olvov ^aXe (pdp^axov ist das d?p wohl zu. beachten ; 
siehe den Exe. §. 10. — Aber in avrix* svcei^xa ist 
die'YeTbindpng der Sätze vermittelt; vgl. Od. ^, 
500; 0, 44; ^,123; X, 636,* fi., 168; tnr, 407. ~ 2) £«• 
pe^: II. XjT IM. ßil ie xar* ^l^aL&i^ ifiav ^Lq''lXiov IfTip* 
$fi'p*''Vibv T^piäfi^öm dat(ppoi^oq*Fj9CTopa 9iav» Gerade so 
11.^«, 237 sq., IL e, 167. ßn d* t^$v &v tt itdxnv xal 

tfffs^poi* \eip& Avitdoyoq vlbp dfi^fioydc Te ^parM^ov %u 
Vffl. Od. Je, 252.») 






9. Aber in den angeführten Beispielen ist das 
Asyndeton ünvericennbar nicht sowohl durch den Char 
iaicter der Rede, als durch die Bedeutung ron a^Zx« 
und ti^tv hervorjgerufen worden. Es ist daher noch 
immer nicht das eigentliche rhetorische Asyndeton, 
dessen rasche, die allmählicjie Succession der Gedan* 
ken formell aufzuheben strebende Heftigkeit der ru- 
higeuN Entfaltung, der epischen Rede nicht gemäfs ist. 
Jenes rhetorische Asyndeton findet sich daher nur in 
sehr wenigen IStellen: IL a, 178. 179, wozu das Nö- 
thige bemerkt w(Mrden< ist; H. x^ 4S0sq. ^ wo die Un* 
^Ittck iUmende Andromache in- höchster Aüfregcmg 
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^J Was inaessea kvQB betrifft, so schwanke ich noch awlschea 
' der im Texte gegeheoen Erklärnng und der Asnabme eioes 

^ ^BiAiiir ]}i^ \mA tvQB vorhandenen Gegensatzes ^ vgU §. 5 

^sul^ iiti.i Ikaes^en ias. Beispiel Od. i^, 407« 



XIV. Beitrag zur Lehren nr* keiner, ^spideton. iVt 

•rvx'cfiu. AlSolii^iicvpiii:ivbqiitXv6v^tQ}%> ibid. 2dS,- we 
derBittUber fast selbst tob der Sduädefimg der lat^ 
tenJ^i^tht^Hektors.ihingecisAfa su i^erden soheint: arvn 
8i > xüftifcpiifnzq y ' oiS* • ukV' ij^e - p,&LXvpov -l^^^^*^ AritcpoßoT ' il^ 
inaX$4 X6vit&f$7ii9a4f fiRMpov äiiira; , f t t c ^ fitv ddpv ^a> 
«^i>i^'su.;!Od. 7t { 136 V wo Euinsteos «b^gi^rig ist, . seU 
T%irätälidnifs der Absiöhtefi T^IemaleM diesem re^f 
eindriagltcli zu erkenneii 'üu geben : yi^ycocrxQ ^ (^poi'läs 
-rc^T^ ^^ vöiovTi xeX^iJei^.v £ j n Wort igenügt ihm uichtj; 
die «fiehrereti^ dereVer bedarf, möehtö er^ i;ro m^^ 
li«h , • auf • eininaL «»aijteaFprecheii. Vgl« rOd» ' ^ 9 40. ov|e 
J9or)\ö4^>.t«t>^ofAi7v.'4;H:. Züeigeai^ fVlergleichuBg erni- 
pfehten wir B. X) ^^^ aqq-J ^r 3ö4,^l55.|K)d» X!^ ZJ,S$. 

•<.' r V . I * . . I r ... ,. .< -/•»••' •• . ». j . • . . ' . 

OHK In dea ehea geoannten SteHda ^aren die ohilß 

Yerbiiidang Debeii^inaiidergesteUtän:'Bätze nicht n'Ufr 

graknmatisch, sondern auch' lagiiioh und rh&io- 

ri^cli coerdinirt. ^ Keiner übertwog'aA Geltung den 

▼dahergehenden ; : nnrr.Tor.^der Kost, dir Rede muf^teb ; 

>die ^lö^iseh- lilöglichen'iVerniittlungfa'A'örter wegfallea. 

'Es-^iebi atfer i^üoh- -^teilen« ^ wo Aer.zxveite Satz ddin 

ei&teA^wohl grammatiich'^der'Satdfornr, 'nicht shor 

J'Ojgisdi dem InbaJt#«nA GeidanlceriiTerhältAifs, 

-tmd- ihetevisch dem^ T»n* und Ausdri^^k nsch^eopT- 

dinirt'istf In diesem bewirkt dos iogiachre luid folglixb 

auch The torische iI^ebergewieht^^^Bomlt;^ der .Mangel 

völliger . CoordiaatLonv dai^ AsyAdeton^ IL p, SO. 

Menelaos hat ' den Buphorbos getodteti 8Qv^ifi<yev .Sh 

•tred^Aj»', apdßri(r£ di tbvx^* in* «vt^.: A Jffe«6Tt ol iBvoprp 

-icH%QCi, XapiTeaaiv 6(iola*y icXo^^oi^^'^ o2 X(^^^ '^f ^^^ 

. äpyv^G) B^(p^iU0Pro. : Tlfit. haben hier in drei- Hauptsijt- 

Ben 'drei Züge au8> ^iner Schilderung, somit gramma- 

'tiiiöh-cooTdinirte unäfthne die Hast- der Leidenschaft 

gesprochene Sätze 1 und doch ist nicht mit at^art 8 h 

fortgefahreu wordi^. AI £ehlt, weil die Gleichstellung 

dea* aift^fiLTLol 9»iov^ö mit. dbm -AfdßtiaB 9i i^Bi^i* ht 

avT^ keine ToHkommi^iie i^t,^ JAit ii wäre der 
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3to 8atz' nlbige' Y^llradniig derKängefan^iiMjBe**' 
MbfNeibung' •; ' obii« 'M fortgefuitrt'iiit dieacflbe tnrdep 
Mttfe zerriMcna^ ■ imd 4as Gemülde vollendet «iftk' dur oh 
tineii di6 TorhepgebcDden-Aiigaliehiülr&rbieMndeii'Zug^ 
der als inatar der Entstellän*g 'de» Todten ^dasteht* 
Od. (, 437 wird das.Herausgebenidaa« Yidiea/äiis^dM 
Hdble des 'Cyclosen- bescUriebeni^' - Nachdem gesagt 
ist, wie die Btfcke herauss^stttrmt sind,- diö ffiwhaaf- 
mütter inwendig ungemelkt bldken, - der CjcVof.jikhßtile 
Rücken der Sobaafe^betasteC^ wird v.444 fortgefahrciii:: 

jiier den Gegensati (vgl. obef^^^jG) urgireft «u.ifol^ 
len. Yielmebr ist das graritHLtisehe^ sobondacch den 
Vers genaalte' He^i^i^teige.» des . ^e«rdfa»ck«! {•Aßjr 
Hauptzlig in der Schilderung. Darum wird derselbe 
dein YorhergeheDdEen wedecairgefiigt^ Acicb^s ivffs lo- 
gisch wohl 'gesbheheii könntdiy. en(^egengQa^t)ifeiJ94i»V* 
dem ausser Yeriialtnifs mit :ihsaig/estellt. : ) rum-i * 
11. Ib^'andei^ .Stellen iwiril das A$^ndQto^:»v^m 
1 o gis c h en-Uebbrge wicht des «zweiten' Satzie)i^-dfi4MrcIi 
hervorgeruf eir^ "*dttf#f • dieo^ ' ^tawSeta^. abgeftigtü^ »Satz -iliA 
Resultatv'/eiae: Sunrmai ähf^sj^vioht. *• Iti' der iichöli 
unter §. 9 «Dgeffihi^en!StäIe';IL*X9 4^3 soUiiefsi;Ail- 
dromache die (SeUildei^ung ihrer Bewegung' tnit^ i^^ 
dii xt xaxhv >Jl^id^viO'*Ti7tea(min^\ Int '11. d'.^ SSf* ^prioht 
•Hektor, nacbdemer «eSne Befehle^lgegeben^idie: Sum- 
ma seiner-Holfoimgen.ftns: [t'Bäoql 8^ y &q '^iir^^im^ iyi'nu 

aiv k^tXdav iv^iv^e xvirag ^.KripeiTcri(popr,Tovg, . YgL Y. 
532, uad IL f^, 243; n, 317;<r, 280 ;to, 43».< /IL^^^^. 
Achilles spricht nach HektorsVlBrlegung: ^y^)». ^' t2g^?» 

^ e ^ a fte/a • xvdipg' ' iniippoftep ^Bpexegese^ iBaMopoiIdSot» 

341^ sq. 6 y i^ nota^iiv ' vigit^ fipMjm naCfäpAwxifmp» 
Kalovro 9rT«Xea» **^ • 11. * ^^ 15» "fUT& de* xr^r OeVi^ 



XIV. Beitriag asnr Leim v. homer. Asyndeton» S99* 

. Mit^der.Na^hweiaung der logischen Prftponderanz 
des 2ten Satzes, welche, die rhet4>ri8che zur Folge, 
hat, sind wir über. den Bereich des wahren Asjude-« 
tons , insofern dieses durch den Charakter der Rede» 
und nicht' durch das iGedankenverhältnifs der Sätze 
bewirkt wird« bereits wieder hinaus, und somit zum 
Ende der Untersuchung gekommen, deren Resultat 
wir in folgender Definition des As jndetons zusammen fas- 
sen: Das Asyndeton ist diejenige Aufeinanderfolge zweier 
grammatisch, logisch und rhetorisch coordinirter , an- 
derweitig unterbundener Sätze, yermöge welcher die 
Tprhandene Succession .der in denselben enthalte- 
nen Yorsteliungen aufgehoben und für die Phantasie 
in ein Zumal verwandelt erscheint. 



IS« Anhangsweise stellen wir noch die mit Impo« 
rafiyen gebildeten Asyndeta zusammen. Das rasche 
Hiiitereinander der Gedanken, worin die Succession 
der|[elben eben sowohl aufgehoben als thatsächlich 
vorhanden ist, könnte man in folgenden Stellen fin- 
den: Odf X, 320. lp;i^eo vvv av(p86vBey iist* äXkcnv Xe^o 
iraigov^ fort ZU den Andern in den Schweinstall; p, 
529. i^x^'^y 8evpo xakeacov, V ivrlop a^h^ iviarTin^' IL 
fi, 343. (px^Oy ^c ©otDT«*, ^iov Atavxa TtaXecrorov' ^f ' 
403 (Zhiruf an die wettfahrenden Rosse) l^ßrtrov, ^a\ 
(auch) <r(p&i'C rtTalvsTov orn, Toixi'Orx'x — »; denn hier ist 
überall dringliche Hast unverkennbar. Diese fehlt in 
Od. JT, 130. (2TTa, ai> Ä* ipx^^ Swcrov, ixif^ovi' Ilijve- 
XonBlri it(p\ ort. ol aS^ elpc* der Auftrag soll zwar 
schnell besorgt werden, wird aber ruhig gegeben. 
Nimmt man zu dieser «Stelle noch folgende, wie ; ^dp- 
asij fi^ vo^ Tfxvxa (xst^ ^peal o-^cr» ii^XovTOiv Od. Vp 
362; IL er, 463; aifa^ f*i{ f^oi ^ovtov a^ielßeo TtoXK" i- 
Tteeaaiv Od. .p, 393 coli« Od. o, 440 (wozu gehört: xi- 
Xofiai, jraf iy^nyi diarrv^ß viv livaif ^ii yLiiivsiv ^ll& Slav 
ZV Tctii^ TtaqiL vnvaiv U« o*, 254) ferner; a^ptl^^^ .ai 
ftiy d(Sy.a seop^aare Odt «, 149; äj^pet, CiSv bx^ov ijttßi' 
Qto IL X, 512, vUl ao} inivsiXov (bedeute d. S.)* o'xv- 



Exoine;* 



iiadal ot 'tUt% deo4^ II. es, 113, endlich so TJele Stel- 
len mit dy^y einigte mit T)*, x^vl^i^ föi»' opalo(Il.<r, 
179), so giebt man, dafs die mciisten dareh. Impera- 
tive gebildeten Asyndeta zd dem 7 , b erklärten Falle*' 
geboren, d.'h. der zweite dem ersten logiscb 'siibdrdi- 
nirt ist, wie das Besondere dem (an sieb freHicb lee- 
ren) Allgemeinen^ Dies g'eht insbesondere nocb her- 
Tor aus 11. t, 6§. WTpeldriy oi>'^iv äpx^ -i--'<H«^yÄ(i'j3a- 
aiXexsraxoq iaai -— ^atrt? ^aX*ta yipovci, was naebll. 
o, 95. SlXX& o4>y* äpy(Z ^eoltrt iSyuoiq iv^ Satxbq ItdT;^ er- 
klärt Verden mnfs. Denn äp^e ist' vOlKg* iMr^ wie 
£/£, wenn es nicbt darcb das SaLvv BestiitfUitheH er- 
hält. Demnach sind auch die vier oben 'Zuerst ange- 
führten Stellen auf den §. 7 , b behandelten ßatt zu«« 
rückzufübren. Aber offenbar anderer Art sind die 
Stellen IL a, 32; 393 (II. V^ 19), über welche dasf 
N&tbige bemerkt worden ist. ' '' • ^' 
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XY, Das Asyndeton' zwischea Participien. 

1. Wir nehmen aus der nächst yörbergebenden 
Untersuchung den Satz auf, dafs ein wahres Asynde- 
ton nur 1) bei vollkommener Cöordinatton der unver- 
bundeiien Sätze (oder Satzglieder) vorbanden, folg- 
lich nicht zwischen Participien anzuerKennen ist, die 
in ungleicher Beziehung zum Yerbo stehn. Dies fin- 
det statt, wenn das eine Participium adjectivisch zu 
nehmen ist, wie in II. er, 535. avxa^ oniar^ev waZ^et; 
8(faYiiBvovTBq (Bezeichnung ihres Geschäfts^ Iv ä/* 
naXidtafn (pipovTeg aa^epxi<; nipexov (sc. tA dpay- 
^arä)f welchen Satz zu fassen, als wenn etwa ge- 
schrieben wäre: ^al^eg vape^pv t« i^dyi^aTa, Spay* 
ficvovre^) iv (i/ixaX. (pipopTs^y wohl Niemandem in den 
jSinn kommen wird; •— ferner wenn die Partioipiea 



XY. 0a8 Asyndeton andsclieii Partioiplen« 2SE 

TevBoliiedenen Zeft^phtoen atigehSren • oder nrifc mih 
sphiedenen Coiiji]iiktioiie& anfsulöseii smd. Qd.^v4t^ 

^ioq öinr^Vf d. i. ffioxai e^avaivcrai> eviovariv aT^o-sTvei- 
ovaratl So ' ist ' 'aiicfa I): 1^ , 653 sq. m' Terbhidea/^i i 6- 
fgey^oq' 9h (Aor.)» — xflrö Tft^eri; (ein Betriff) ^^^>^ 
&?ro^v6i«<)V,'*iAeh welcher Stelle' sick 11. jT, 58^ ei^ 

klärl. Vgl. Ilj.«^ 14/^^»e-Xi?ö»o^ey^'-rfe (f^poi^ ♦« *i* 

irripL^iiT lx&¥'{^0' die^lVote n«(5btfiföelm) mit (Mi«a^ 

^10 sq.; Stpoa *^ X6emfüfiBv6q Te reragn^^vo^ tt ^^\h^ 

Tcof^pifiv^ uvt' ^ip^afk^iotir avatr'X^v — (Vgl.* 11> H^ 
252^-^235, Od: a-, 27t — 279) wo dico^aa^^t iTäTOlkV 
dem ^üfznlös^i, df/acr^^r aber, Bach\dem bekajdiitepi 
Gebfadbh^ der Partie.* Aor« , wie aus V. 154 > hervor^ 
geht,' gleichzeitig ^ist init ßdXe, gerade wie in derge^ 
näu ' entsprechenden Stl^IIe ILV, 4^ • elird^Bvo^ ^mitA^ 
^pi)vt. S. noch Od. t^ 82$ tl. fi, 1 13 $ 208 ; SV 37. 38 ; p,' 200^ 
T, 220; vy 4M; v, 70; v^ 301. Auch in H. »;, 42& dStJl^ 
, iSaxi viicfifxeq dno'ppOTÖv ni^tKxoevTd^ idk^a-^i^k 
Xiovi^iq, afLafyi&irlTrtieipftveftehen Ate beiden Participies 
offenbar m unlgreibhiäif Beabiehüki^ tMi Terb'o;f 'daslvf« 
aelpeiif ketun wohl unter Thräneiif läiilA ähet^tnvlet 
Abwäschen geschehen.' Man WIL^ö Ve^Mcht^ fär* i^i^ 
iovxeg' einen Aorist ra erwarten, läge nicht im Pärtfe 
cip des Präsenil die öftere Wiederhokttfg 4eir Hand« 
Icn^g: aber alle^nial wenn sie eineiri Xieichnam . däil 
Blut abgewaschen, Iioben sie ihn unter heifsen Thrill 
nen auf den Wagen. Vgl. II. ^, 747. TioXXahg dv: xo^ 
piaetev dvilp odt ri^^ea ^itpSv, rufi^^ -dno^pAanrnp 
(statt d^toSopiray), in welchem zweiten. Partie* aber 
aucK, eine öfters wiederhelte Handlung liegt; fernet 
Od. ß, 55^ ol 9* elq 'i^tv€p<nf TnoXti^^fo^ iffiara ndp* 
tot, ßolig iap tvolfxeq — elkaitivd^ovinv i. e. ^eA$v^ 
yt,€voi Eika^ivd^ov&tv iepevovreq* Das Komma Tor. «](• 
^ea , wie i die nach ddxp« Sepfe, ^io^fs^ und Ufif^oPTti; 
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snid im . .W o 1 flsobeii; . Texte gewifo : tu-: s tf eiohen 9 ir|» 
dcfnu ül^i'hattpt Wolf bei Metk'&afvndiT&q zusattmien- 
^«teilten Participien wie bei wahren Asjndeten iji- 
terpungirt bat, gewifs oft zum Sishaden des Sinns.* — 



^' \ 



.2... Noch .weniger kamt, ein ; Asyndeton anerlsia^int 
wferdei^ ,. wenn Voi) zwei Partioipien^- nur eines zum 
¥erbum gehört, einbs abelf Iwiedetie^st d^s an- 
dei&e bestimmt. ^ So gut in fOMJtam^ födit, palae-if^ 
nuM das Partioipiialn »Apposition, zu, dem in fodit ent- 
haltenen Subjeet isty 40 gut bleibt es diese,, wenn 
fodit selbst Pactieifiium wird. Daher sagt' Liiy, 3, 26 
sogar.: Ibi od iegi^ti^ -fQ9M(ßm f^4i^Mß p^^l^e inni^ 
§M$ rQgmtu^M — jubet etc.,^ d^i.-Jubet-ujrorem pro^ 
fM're^.tögßm^ rogatuM fi 'I0gatttr^q^mmi'mß^m0,fo»^ 
$am ./odiebat p4$la0 iwiiäus. Ygl. ^S^; 7.;: jffff»» cti»; 
pide pärmaqne Anni$um ütto'iffpt^.m Mß ß.gmtßi 

militmri wg^fQ opertpm Jiuvui i^cs^p^te,^ xr^ tfont' 
$pBX^runty^ undr vidlf ^pder^^ ^telleiv.!. So fassen wir 
Od* ^,.-374.. '9'^oi, ^\ ^pWSJ'ii?^ öeArl "peötÄWwe, ,X*?^* j^.^r 
%i^90k<^ yn'jl^ilitvai ft e ^ a cSi ^ , ;iMcbti, ),fils T^we.i Sätze s 
m9f9r«(ne r^ ^t^ii6ka<m^Y^,%fA7m%^^ was wir thun 

m%f»t0n , wenn 4»^ Asjivdetoit eipt eigentliches würe, 
sonder« als ei I9req^!':^r fijßi -r>dif| 4^|ne ausgebreitet 
habeüjd als ein Achwlmm^ii ^olj^ep^^r, .gerade *wie Od. 
3ü ^ 399 steht: M^ %V'J^ ^ J*« ^f*i ;e«^pa« o^'^ao-Äa* p zy e a t- 

&Xi7^f.K S%^^' i|i^ ^f>^^ ^^afirttT^. ist aufzulösen ins 
^i*«j' i«c€^34 3jJwjfeo,xirfi*t'a5. ,'VgL o, 2g3. a;^85dj&«^, 4ip 
o*r. ^'Ä»i?^ev dv4p .ti?i6?a«<J;, i^#^yoV;^4 ''Apyeoif. dfi^^f« 
«i»Ta»Ta§. IL iiy, 307, toI iV i^W^ay» ^$ el^öy -^ 

ianteün post^uam ^ffu|:|t ^r"« Vgl..- 04*^ p, 566; oire fL* 
o£to^ «ii'^p 9co(Ta,d^(x ^»oa^Ta, ovi;^ itaxov pe^iai/T» 



XV. Das AsyndetQiK^piKric^eii Participie». |^ 



<t^ %iifii Oft t y Q yi ö Q g ÄtöJ* e npjA. ^4^'i[ ö;^a>j^<^ h «• oTt fli{.fir 
Xa^ei^o ^^xyiipoq. .. ^|g^ ^ Note a^jUb 11.,^,. 353^ ferne? 

n.:^,wk\.i,jm%^m% uawüx» «6,r^, 219;, 04-0. 
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^irmlk^cb^c Qd. y^ 44fii>r «pXXi ^* W^JPB .«f^X«?' 4^^ftlV 
iP)^j«90i5ii;M«9w470w^-j.. ;m ,::\ ;'Jif)il ;•» . ; ^rs 

; /) 1 N> 3w > Allein Jtd (^esMK be«tiittmi>n4<»: .JIT^rbi^Ueft .,4,^|i 
.«nei| Partijcipiuijt^ 4E|m»>, andern ist die\Wahr|iebn;itt^ 
zu liemdfiSMsIiti^» ^ -daff sich, beijde .J^ajitcipi^ii^iclvb 
^nuiNiipiiteell imdigraniiilatisch, sondera; n^juch logi/9Q{i 
•auf//el»X)fiaj]ptT^vbiim bi^iehen,. na4 doch Zugleich 
;aiMib «iit^iNeiliandftit^iis der. 47t.bestin?n)en, können, 
-d^fQ« jeiAe«h Ton ibiien, ; Aj^l^osUipn .:z\i.>dein ini anderja 
teotbid^eiien Subjel^t i9t;xJl X, .8341.. .T^y ^iv, iipl.xX^'- 

crlTßo-tv dtoyLai iTmHi '^X'^yvaj. xP'^H^^''^^ **^ ^f^*^ 
ccfivfioyo^ iTlxijQoqf xela^at» Möglich ist hier ein ach- 
tes Asyndeton, das sich in zwei Sätze auflösen Ittfst: 

.nslTpft S^xog ^X^f:f .Wf^P^A XP^t^®y* '4®???^"^ ^®* ;*ber 
auch die Verbindung denkbieur: xelxai ;(pi7i^oy iiiT^po^» 
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die^* Cotnnifd:s'v und ' di^ AttlF^Wim^sw^sd^^i^ird ewie 
vfllliy andef*.; "Völrlie¥f'»%*^ferijnidÄ^A W^S *? S**t*ro 
tdijoli das tvtthf e' Asyiidetoli <^eM*Wttfgel6st->ai§>'ABa' 
^hota; tgK VrB«' ft. b\ 40Sypjetzt5J quia ¥18^49111; vi- 
dbbant ^eMiiiiiöttiln*' inter * Bira^eftA ^•morhiwum^ jaeen- 

Xar ^X®?') ä^doTig 1$ t^ßara ßdXXov* «, 420, ''Ex-r^p 

dieSerir S 1 0I teh ba% eil, istiBitfVlwgi ro^ra <E rnrkei t 
tidt' Voi^telko^. x.*fi^%etTat' ^«ÖWtTi^^'vc^^^^^ die> mlierb£ii>v- 
lAelt-aufgelifi^t - iid ift e i tf^ Z>^ «ith^a^t («vli^ft) ^ dsSoi^ 
9!Tat), das heifst ein ev ^ta dro»V^J i¥iiB^*'H<3|iiiOi^;muöh 
die Yorstellung am Flufsröhricht hin durch ein 

'tnrÖTlko^^, d%*^(5«; Jtow' ot-ö'^ei^ '«Xi^ •Ai'tjf^; «ad^ «irofrl^ru'Ajgl^ 
X'^rb; z^öl't^^^ Hkiaphoram ^ebildlste«'8iltze^^- w dte^en 
Jedem ^ine*'BinIi€lit^: der Y^^sttflttfii^ (^^ d^t^fii-^fu^ i^t- 

in Ihre zw6i^HaüpttheiIe.z^y}egl iöl.^) • ' 'i^ ; 
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'^) Zur eigen^a terglelchtuie; enhjfifelilto %^r Od. y, 74$ f/39%; 
""■ " -ti 170.» . "' * "* • ' "•••^»'1.* ;^ u« 
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X.y. Da» Asyndeton «ivis^iieE Farticipieiu p( 

' - ^\'rDß dft(3 :wabre Asyndeton dt^'iMaJ^aiidefiiche 
Form des N e he n e i nua de r der nuyerbnndenen. Sati^ 
öder fUdetheile hat^ 0q ist natürlich; nirgends^ 0ii|, «^4^ 
ehe« wjiKerkennen^ wo die beid^Aii Pikrtieipia uduvcii 
das Hauptverbum getrennt sind. IL X, 154. äräp xpilr 

ibi 2l2i CTEMTop) .wM^v^o^io^ 8ovpa wrä^iTTpaxbv äx^^ 
^a^xdprnf oTpi^i^aM' fi(»xio'ao'S^ai. IL .^y 211. Si ftoi ivl 

Vpafiftit^og. Nor das erste schliefst sich enge an das 
Vfirbudi ah; das zweite ist Apposition zu dem 
ersteti und dem Yerbo, diese beiden als ein Gan« 
i^es gedacht C^d%XG>v «x^*^^» dr^vov'). S.' Od. e/84, — 
Das Kämliche findet aber auch bei anderer Wortstel- 
Iimg statt in folgenden Stellen« Wie die Götter selbst 
zum Kampf ousziehn, beiCst es von Hephaestos 11. v, 

36* *H^«t(rTO( d* ä^a Toiav x/e, <r^ivs'C .ßXt^iui/yoyy^ ;(ca- 
Xi^v&v. Bo wenn interpungirt wird, enthält die Stelle 
einen Unsinn. Mit a^ev. ßXeyi, wäre eine Aufzählung^ 
Ton Zuständen, die dem Kampf beiden angemessea 
sind^ begonnen ; kann . diese' mjt x^^Xevov fortgesetzt 
werden? Man könnte etwa erklären: a^ivi'C ßXey,eav^ 
vfOT xain$p ;^(DX€tW. . Allein diesen Contrast hat 
Homer gewifs nicht' beabsichtigt. XaXeviav ist Tiel- 
mebr Apposition zu cr^tv. ^Xe^t. xce: kraftdiolz gieng* 
er einher, hinkend natürlich, wie immer. Man sehe 

auckll. er, 411; 417 VgLILS, 51. a'hxöq 9' iv xopv^ 

(pjjQ-.i xaSe^£TO xv8gi ^atW» elqopowv Tpa(op ts noXiv 
etc. • IL a , 350. k'j^dptßv atpap I^cto voatpi^ %ta<r^elq — 
opomv h^l otvo^a novxovm Siehe noch U. x^ ^^9 ^d* 
^,78, auch IL 11^ 200 sqq.; Od. ^, 30S — 307; IL 9^ 
433 — 435, welcher Stelle letztes Participium nach 
f. 1 zu beurtheilen ist. *) 



*) Ich ^gestehe 9 daft zmo sich bei dsn Bestreben fiberaU genau 
KQ betttimmen, ob zwei Participien vnter sich im eigentlicbea 
jbyadcton , oder daa iweite derselben vielmehr in Apposi- 



^ ... •,;,';-.;/i ** .^BxcHttc^'-- h: ^^ lil :i 



• 5. Ein irfrUfehibs Asjii^etlili ist aKer^«^ wir 
im Vorb^rgehtodea Ezo. geftielMff'habeD; 2) auch nur 
b^ ilibht t^iHCbttlldeiier anderWettigdir Yerbinrittag de« 
l^febräeiäandergesteBten aiizuei^keiiiieii« Man i^ndii 
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lion Ktt dem Complex einei das er«t0 tidi eii|^ nntd niber 
vindkireiidea Satzes etelie^ tebr leicM in unnfilBe'SttMItlft- 
tea verHeren kann. Indessen ptelP: ich denn doch >ancbdi# 
Frage, ob die verschiedene* 'Bexiebung der Faidji^ifuf^ii ^^dea 
Sinn folgeiidei: Stellen nicht wesentlich ändert? O^.ffi.,!.^^ 
115* ^<rr» y9i^ }y fivijütfjQCi tpilolS^x Bxnf(Akrop $to^| 

^tnjCr^^tov '-^ Cxidaffiv xara dfofjtara d-€tij* [SÖ'ipferpuii-' 
girt' labtet die Stelle: j^,denn Teleuach safs betrübt 'unter den 
Freiem, sich im Geiste mit seinem' Vater bescfaftiHgeiid<% 
und es soll im Hkaptsats angegeben werden, yirit.ßr naier 
den Freiern gesessen sey, wahrend das Participlum ivifoßiem 
vos naf beifugt*, womit er sich in dieser seiner angegebenen 
Gemfithsstimmung bescbaßigt habe. Setzen wir nscb.^vi^- 
er^QCty ein Comma, so sagt der Hanptsatz blos, dafs T. 
unter den Freiern gesessen , unil durch die nunmehrige Pa- 
rallelsetasnng der beiden Participfen wird die ThatigkeSt des 
oC(Kif9'a$ dem Elemente, in dem sie sieh bewegt i der Bo- 
. trfibnifs Telemächs, gleich gestellt: ,^enn Telemaeh aafo 
Unter den Freiern, betrübt, sich mit seinem. Vater beschilli- 
gend.'^ Nun achte man aber anf.d^n Zusammenhang. ^ Wa- 
rum konnte Telemaeh den Fremden auerst .erblicken? Nicht 
weil er anter den Freiern safs. sondern weil er he trabt 
unter ihnen safs, und keinen Theil an ihrem Gelage nahm. 
Das Betrfibt gehört folglich- iif den Hauplsats so gewifii 
hinein, als im entgegengesetzten Falle das Hauptverbnm 
^(Tro allein nicht beweisen kennte, was es soll. DemTypIm 
dieser Stelle folgt 11. €, 562$ 681; v, 38U t^, 755^ Od. g, 
97. Eigner Benrtbeilung mülssen wir Gberlassen Od. ^ 157« 
158« äg ^ro» 'OdvCtve ffdtj 1^ narglSi yaip Ijftiroe ^ fj^ 
nmvj rade nevd-of^tros ntcxa tgytc i» e. t&g W. ^&ij y/ne- 
roe ^ tQn&v %y nar^tdi yahi Itfriy radi nivd-ofiivos xa» 
xä M^ya^ Od. ^, 7 — 9. § rf* ayä äßrv ^cr^/<ro JleclXäs 
Id&^pil tido/aiyij x^gvttt difif^Qorog 'Akxivooip^ roüror 
*OdvifCiji fi&yaX^TOQ* (ifixtiiaGtt. Od.. «fr, 91 iaterpuffgirt 
auch Wolf ';Joro antra» o^oftii^, 7ioudiyfiM^os.f 4t ti fur 



XY« Das Asyndetim sivis^hen ParÜGipien. Kit 

aber kaum eine engere gedacht werden, ale wenn der' 
Inhalt, zweier Vorstellungen düese untereinander ifi 
einen Gegensatz bringt ; denn j^edea Glied desselben 
steht und fällt, als solches mit ^m andern. Ein sei« 
eher Gegensatz zeigt sich schon in zweigliedrigen 
Steigerungen; z.B. meminimus (nee ^id to/um^ 
9ed) fatsmuf^: ejeeiMtirege$£/ivJ^^2; prQtnde 
omneB eoliegarum quoque lictores. convoea^ expediri 
ffirgas et seeure» juAe^ non mänebit extra ddmunk 
patris sponsa Icilii^ 3, 45; Hom. Od* X^ 410. (A^i- 
a^oq Ifti) tu%a a^ o^Xo^iivi^ dk6^<p, olxovSt xaXia» 
.ca^f (ja sogar) 8einvi€r<raqy Sq vlg xt xaxixTav^ 
§ovp inl <pdiTvri, Od« ^ ^ 250 Sq. avxdv $* elvi ^pijcrf 
xaT^o-^se TtexXiifovxa^^r ;(6ipa^ ifiol ipi/o^Tai^ 
iv alv^ SifiQxijxi. Od. o, 147. bSö^* ^ ipdlpoq Hei^BV^ 
v^iqvacra ^liyar iarx6vf ^Xvvaar* — ; Tgl. Od. p> 
485. 486; j524. 525; noch mehr aber bei chiasti- 
scher Wortstellung: fusi Vohci Antiatet^, Ca^ 
rioli oppidum capium 2, 33; exsi/ium Marcii^ Me^ 
nenii damnationem %, &i;4ninor eaedes^fuga ejff^u- 
sior 3» 5/ haud fere quüguam in foro^ in urbe ra^ 
rif 3, 38/ exterrem urbp^ domo\ penatibusj] foro^ 
luee^ eengressu aegualium prohibitum 7^ 4/ femer 
in folgenden Beispielen: Servilius consul ^^ iptum 
fuidem agmen adipisei non potuitj populationem 
adea effu^e fecit^ ut — , 2, 6A;^mile$ äegre teneri; 
e/amare et poicere (im Gegentheil er ^)i29 05/ non 
jtivenem^ vice$ima jam ttipendia mer entern ^ 3, 71, 
die hier nur zur Terdeutlichung stehn und schon aus 
Livius um manches Hundert yermehrt werden könn* 
ten. Aber bei Homer findcin sich erlilärlicher Weise 
solche markirte Gegensätze nur sparsam , nicht nur 



Ttdiyfitros rte. . — Dem Tjrpüs yoo II. o , 36 (siehis oben) 
folgen IL ry 648; n, 372. Schwer möchte in U. #, 771; 
782 so entacheiden eeyo. 
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irdl.es seiner Sprechweise eigenthüralioh ist, die den 

Sätzen innerlioh einwohnenden Beziehungen gleich 

auch änsserlich dorch Partikeln zu verrathen, sondera 

anch weil selbst der bescheidene Gebrauch der die 

Rede eolcig machenden Antithesen einer Rlietorik: 

angehört, Ten welcher die weichen Formen der ho* 

Bierischen Sätze weit entferjnt sind. Doch mag eine 

wiricliche, durch den Inhiilt derVorstellungen 

bewirkte*), zuweilen auch durch chiastische Wort« 

stellung bemerkbare avrL^iaig nicht verkannt werden 

in Od. i, 89. äv^ps 8iiD x^lvag, %plxa%ov x^pt?;^' aft* 

hnwnraq. Ib. i, 433.. tov naxic v^xa XaßätVi Xaairiiß 

^^ faaxif* iXva^elg^ D. X, &92. ol 9b nap* avxbv 

^XTfiripv i(fT9i€rdyj* aclnt^ ^ftOMTf. KXivavr'eg^ dov^ax^ otva^ 

(r/o^iivou IL 1^, 533« xü^q S* 'A^fi^TOio ^avvaxaxoq $- 

Xvd«v aXhsiVi iXumv (nachschleppend) a^ftaTa %aXd^ 

iXaiv&v vpoaaohtv hvrso'oq. Od. f^, 431 ({, 2§2). ol 

S* ißpei et^aweg^ iniarnoitBvoi ptivel atp^' ip, 3M« 

itdv%iß AvaaxpmtpSpf 'TttLp&^evoq tv^a xal lyda (ähn<* 

lieh x^ ^^^* vrai'TOO'e ^aitxalvovxt ^ (povov ^oxiSeyiiivm 

alei)» X> ^^^' ''^^ ^' ^^ 'tBvxiOb ivvxi^ dvpifiv ini^^ivxt 

<pativiiv (ähnlieh II. ^, 803. xevxta iiT<ra^Uv&f xaiLearl" 

yj^oa yikKnov IX<(VtO« D« ^9 231 sq. %'or%Qvx%q xpi» 

noXkfit ßowv bp^oKpaipdoiv y itlvovxiq ^ptixi}faq iirftOTC« 

(piaq otvotom Vgl. IL 1?, 51 — 53, wo laoq von "A^g 

durch kein Komma abgeschnitten werden darf, v. 52 

mit V. 53 iix Gegensatz steht , die Participien beider 

Verse nach f. 4 Appositionen sind zu dem Complex 

von att S'^Apiiq Ip. XaiX. l&og* Ganz ähnlich Od.|?, 

174 — 176. (piiVf Ttaxä noXXä waö^oyT*, 6Xiaavx\ 

äiro itavxtq kxalpovqy äyvaxrxov wvxeaatv — otx«y ^- 

.Xß-iaea^ou, wo mit äyv&axov nicht etwa das dritte 

Glied eines Asyndetons gegeben ist; vgl. Od. d, 244 

-— 246. aix6v ^ly niXijy^ir^v dstxsXtj^i Saiid&aaq, 



.*) Was bei den Miten tweigliedrigen ABfadeto"^ onten $.9 
sieht der Fall ist. 



XV. Das Asyndetöii ztrli^Glieii iParticipiM. Ifil 

'Sv^lievimv xuxiSv 9ra3l*k Siebe auch H. {> 3^ — 40. 
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6. Wenn nun nach Abweisunir der un*4icbten For- 
men des zwificheii Panict^ieh statf '^ndemten Asrnde- 
tbns nünmebr auch deliscilben' ei^entHttnfiKches Wesen 
zu bestiinmelii ist, '-s^' kann sehr naiärlich' gefragt 
werden/; ob-wi^'nicbf^die b^reifs bei' der L^hire voni 
Asyndeton zwischen fSMiJEeii gewonnene I>efinitionr des- 
seFbent auch ihrem nositiven Inhalt' na6h hier in 
Anwenifnng bringen ' können^' wfe^ wir ihren' negati- 
ven zur Norm der' bfsberig;^^ Abweisung uneigentlr-' 
eher Asyndeta gebrautiht 'haben. Bie Frage mufr 
aber verneint werden! denn bei deik im vorhergehen-' 
den Ekc. bebändeltenoMien 'findet eine 'Successioii 
in dfer Zeit statt, weldie'' erat das Asyndeton for- 
met atifhebif; die durch di<$Participien ausgedriickfen 
Zustände' oder Bändlungen sind am Subject an sielt 
schon zumal vorhanden, und werden nur aufire« 

zahlt •; > >:'<'■ 

i w-, , , ■ < I t •> 'S •.■•>• '^ • ■ *" . 

. • . , , '^ *\ 

Aber jede Aufzähttihg Verlangt einen A h 6 (5 hl u f s,]' 
Dieser ist niih entweder mit und schön bie! dein JEwei;^" 
ten Gliede gegeben, 'üöer'löt, wenn iind fehlt, we-* 
nigstens zu gewärtigen f dfe 'Torsteihiiig bleibt aü^ 
denselben 'Igespahnt^'iind maii hofft "atif ein Mehr.* 
Dieseö Mehr erscheint ilun oft in einem drftfen Glie- 
de *) , und damit ist die Unruhe der Rede y welche ih^^ 



•* / 



*)Die Zabl der Glieder ist bei oem Asyndeton durckaa« niciiis 
Zufölliges) ein viei'gliedriges ist nur ein doppeUes Ton 
Bivei. Gliedern» Man nehme das bekannie ahiitj eitets* t, 
st^ I tvastty etupit. Bei eyasit setzt d«r Hedner gleieli- 
' '^siäni ' noch eiämar ailk . um , das im ersÜBn. lAsyndeton Gesagte 

b. 

Od. o,m beifst es von äerYnsel Syria, sio se^ « ^/i'o r o t, 

4» - 
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jrem Abscjbjiufs zueilt, wi«der^ffi;8o zu sagen^gestült. 
Ein dreigliedrigi^s.Asjfuiflf^toipi ifi^.fBme isicbi^s^Qlli^st nie- 
der beruhigende Unruhe und Spannung« 

Folgt ah^...dem .zjr|gijl;w..^^edq der ,4ufz|ihlung 

kein drittes^' pf^d.hat s^^h d^iii.'von. jenem.£le^^ 

selbst angekni^digte, ,uip^;. To^H^ns.erjlirf^rtßte jtfehr 

^ nicht, .eiqgei[mi^d^9 so .]||Kpijf;|jnf)thwendig ..das .z,weite 

Gljie4 zu dem. ersten in eip.,jgy|)9Z andei^eß^ y^rhältiüCs 

kommen,. fi,lß es SMisserdjajq ;4^ 1^^^^ /^^J^i^^W^?/ ^™ 
die Sache bildlichzu sagw^ .der. im z;reite|]^ Gliede 
noch rege...>:|goir d^r Be^^^ ^er s^ine. Beruhigung 
nicht in einem, dritten, findet, wd nun zu. eine];^ Kraft, 
die sich, ge^en. ihJ;e^ Aji^Sftng» ui\^ ^nCang kehrt. Da 
si^ nipht , To^wärto kann , ,wJrkt si« rückw^rte, tri|)^ 
dem erste^. entgegen, upd f a,,wd das zweite Glied 
d(Qs, ersten, zwar, nicht Ge£eptb:eil wohl .-a^efi Gegen- 
satz* 



» ' \ 
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Nicht durch den Inhalt der Vorstellungen ist; die- 
ser hervorgerufen; diese selbst stehen sich nicht 
eo^9.egp^3 ,son4^]>it ru^ig .^eb^i^^ einandejT;,- . wohl aber 
haben sie. nun^e Form .ron . entgegengesetzten an- 
genommen«, . Wif B!^^^^ ^?^S^ iw|eder L i y | a n i B(c^^ e s ; 
^y ^. .Ponfifi(^eJi^,mfgffre»^ ßpmuh regnante^.nulli 
era^it^ ab Svana ^Pompilio cr.eati^Munt. Hier haben 
vpr 4a9 durch den Gegen^fit^ dei? Inhalte^ i^^ül erfut^ 
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eiff^fj^tys I oJyonrAiy-J^^ff^ 9roXv7rv(»o?9 reich an 
^Triften und Heerden , reich , a^i. Wi^in und .Weia(en...X)[i|^er- 
richtend ist besonders Xii?.. ^, tf« ' confesHm (Campani) in» 
tignid. iua cpnsuiihus . fasces^, Hctores .j( fir.ma. fquos\ 
vesiimetita, conimeatus militibus benigne mittupf,^ Hier 
baten wir iel n achtes Äsyiideton von sb w e i Gliederii : die Con- 
snln erha/ten ihre tnsigmay ni^fascjesy lictores^^ nriaeij^ dop. 
peltes von ^e kweieii : ^ie tnllUe's bekottmen^ ,we8|^8ieal8 
, ^riei^er bedürfen • ürmä,' eguos% und was sie. ftÜ Mea» 
lelieii brauchen, ve.tttj^eßitt^ pq^p^iiff^^f,,^ s^, 



Xy. Das AsyndetoH. zxnächen ParÜcipieM.S«l 

^efeafi ^usä) und , das!*4ui«Ir den • fehlende» Ab¥cMiife 

/def *.AüfoahliaTig^;'faevrkkt6 Afiyndeti^B« ia -«InemlBti- 
splele. \ ' iDer Siatz thts^inntl mit ' einer Aufzähiangc/ Pjcrli- 

rtiifi'dQa,'au9cli meHir .-^ a^ui^s; man finkki) /wenn nsM 

die Stelle im ZusammeJriidng liest^ijd^v. Redner mflidt- 

' te gewissermassen noch mehr Priesterwürden nam- 

^bdft. iliascjihen, die! ;ünte7~. {lomulus: ndch» nichjl/ wa- 
ren. Indern er denAbsdilufe nicht :s()koii;«nit .augaiMi 
machty -niteht PontifioeB ^e.t augürefi sagt^ läfst eKs^ein 

v'lMt.ehx e]:warten« Dießedib i^t ab^. .bei.augures^i^ 
rade noch in ihrein vi^pr, fkieser kaai^^mchtNoku^ 
Weiteres «verloren gehnj er mufs^ich?: da, et nieht^in 
dem erwarteten Mehr zur Beruhigung l^i^nDiit» iH: eilieir 
andern Wirkung äussern« Die einzig mögliche iat/jtor 

,€feg^nsatz gegen Pontifices, der aber |iur. ein fai^ 
melier ist. In lAeminimus, fatemur war eine Steiger 
ruiiig des Inhalts ;[ f^temui; sagt. qualita^iT mehr idlfi 
meininimus^ der durch die Steigerung geii^onnene Q^r 
gens^(tz .w^ folgliiQh .ein. vom Inhalt .bew;irkter, Joft 

. Pontifi^e^ augures aber ist nur eine numerische Steir 
gerung, nicht ein .i|iagi9,, sondern nur ein plus gegen 
ein ifiinui^«. ..Ygl. 4, 1^^ ClaucUos^ Cassiot ^ Q^ 32. conr 
s^les-^ praetores'^ . 27) 3^ bdnis - vend^ndü^ ^gV^r 
locando etc. . - i 



.7; .^Eigentliche A^äjndeta, die siqh mit den a^ge^ 
fi^hr.tei^ Jiyianischen attch . hinsichtlich, 'ihv^x Anschaii^«- 
lichkeit vergleichen Jassen, finden sich; bei d^m Qj^^br 
ter sehr häufig zwischen Adjektiven; z.B. IL o, 19. 

.^ßp^: x^f?<ri ■ ?4 ^^9i^h^: h}^> j ;^ f "^ o- « o y., App >? x t o v* Ib* 

238.l!p92;ei' eotxob^ Qa^ev:, tpaatrotpovc^*, pQch gebridtijk 
es ^i(e.i!. An, Bauin, ;4ie>)lJ/^)t^j^suchung auch über die^.Q 
auszudehnen« Die. zwischen Participjen. irerdien sich 
atn bebten ;dnrGh YoiraneftctUung des eigentlichen, dreif 
gliedrigea erkennen JaiMsen. Wenn flie Beispiele Tom 
eigetitlioben, z w e iglieiji^ig^^ laicht die Anschaulichkeit 
der obeii zur ISrjiäuterung gebr-auch^i^ livianisehea 
haben^ . «o. ruhi^t das pkht. you einem UgterBchied ih« 

19* 
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tek Wesens , sondern von 4er Terschiedenheit der 
Redegattnng und von der Natur der Participien her, 
die sidi, in der Regel mit andern Satztheileii con- 
stmirt, SU solchen kuirzen Antithesen» wie wir inPoiN 
tifices, BUguf es haben, nicht eignen« 

' $• Das ächte dreigliedrige Asyndeton bei 
flfomer. Od. 9, 750. AXV^ipfivafAiviiif ^a^apit x^^ 

fvvailiLvf e*;^e* 'A^iyi^atj. Dagegen vgl. Od. p, 58. ^ V 
'49(^riyafitiiß7if fta^apaxpot etfia^* iXavara, eSj^eTOTtäai, 
i^eiUri. etc. . D. f » 324. *H ical inSpT 'Ax^^v^^ xvxA^e- 
'wif'ir^6<re MioVf ftop^vpcDv atppa t6 xal at^iaTv xol vt- 
^iata^v* D« f\ 46 sqq. rj TOi6q9$ M^ iv noPTOTCo^^i 
i^iexrinv Ttiv^ov i^m'Kwaaqy kxdpovq Igbipaq dyeiQctgf 
pi^x^elg dXkö8a7tol(n, yvvalx* e'dH9e* dvriYeq — jTgl.D-'f'» 
•88*1 sqq^. ^Atviko^^ et J* dfye — - cttäj htnmv uc^öndpoi^e 
(bingetreten Vor — ) a^äp liido^Xtp^ X^?^^^ ^Z®* "*» 
i-stncov äi^itevog (die Haiid auf die Rosse gelegt), 
yaeifopfov *E'Pvoaiyaio>v o^vv^i* Vgl. IL t, 252—255; 
V, 372; p, 87. 88. II. ^, 86. oi' 8h diaaTayvegy 
artpiaq^ avToi>g d pT"6va:vTtq'f Ttivxäx^ xoo-juiyS'ir'rej, 
rfft* i^yefjLOVtcratv inovxo. In IL §, 281. T(b ßiirriv y ' Av^^ 
vövi T8 seal ''Iftßpov Attv Xiiiovrey ^epa earara^ivQy .^t^<)^* 
vtpiqaarovTe xiXtv^ov zeif^t schon die Yerschiedenheit der 
Tempora die verschiedene Beziehung der Partioipien 
^uin Yerbb an, von denen die beiden ersten tinter 
«ich in formellem Oegensatz stehn. 

• » - - ' 

• • • « < , I 

9. Das ädite sweigliedri^e Asyndeton« Hf ^' 

M. ("EitTop) *• ApfaXm tx^x* dtcr^ft^tt, Ä?fp atnrti'vcr' 
t&myy «tft* i^ioy da kein drittes Glied folgt, so 
bleibt der Gegensatz, der mit i6ni zweiten gegen da« 
Blrste gegeben ist, unaufgelöst; aber er ist nicht, wie 
f. 5 der Fall xrar, durch den Inhalt der Vorstel- 
lungen , sondern blos dui^ch die Zweiheit der Glieder 
Bervorgerufen worden.. IL q?,' 560. i(r7tipu)q ^* «^ *' 
weiT«, % 60*0- de fi€ 9^0 ( irotäfioio, t^pcSf O'^o^'^X^'**^* 
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XV. Das Asyndeton zwisohen Participien. '2M 

Ttorl^Viiov amvioliinp; Ygl. Od. i}', 276 (X, 12d)t H. 
<, 87 — M; *i 357; t, 34 sq.. — •) IL ^, 697. ot (ny 

Od. X) 408. evpov -^ . iraipovg , otnrp dXotpvpoiiivovq^ ^Or 
Xe^ xaxa 8dxpv x^ov^aq, cf. Od. Xy^^^l H« ^9 3Q^« 

^pmTt&v idiXe$lv&v» Od. tp^ 179. Btppa viot ^aXTtovngf 
j^t;(ptofrT6^ akot*f^, xo^ov Tretp&^iea^a. II. ^^ 232. Sg 
ä^a ipmyq(ravre^ xa^* iint^v at^avTe x^^P^^ '^* äXX^Xoy 
Xaßhnv xal itiaT&QOLvxo. II. o , 710. (coli, p, 267) dXX* 

11..;^, 414. Ttavxaq 9* iXXiTavtv^^^vXivio^evoq «arÄ x^ 
^pöVy k%ovo\iaitKridriv bvaiid^cov ävSpa Inaorov* Hieher 
gehört .auclv. II. y, 392 sq. 6q o ngog^^ tnnmv Ttotl 8i- 
ippov xetTO Tawc^iLq, ß$ß P'^X^^f ^ovtoq Se8 pay yi^i' 
voq aiiiavoiaariq , deQn nelro ravv^elq (:=s iTewvvaro) 
bildet zusammen einen Begriff. II, /4r, 222 *- 225. &g 
81 j^ariip oi ^aMq bdvp^xa^ bcrria »aüov -— ^ Sg 'A;^*- 
^iig irdpoto^ b8vpeT0 baTia xaiav^ ip^v^wv napdk nvp' 
Tta'iriVj a8ivit (TTeyap^t^or« II. 1-9 581 — - 583. ^oXKä, 
8i \i,%v Xixdvzvt yip* Imc^ Qlvthq oidov enmßB^aAg vt^q» 
daX. y <rel&v xoXXriraq aavi8agf fowov^ttvog viov* 
Tgl. noch Od. ßy 260; $, 350; 9, 55; H. tp^ 362. 

10. Kommen mehr als drei Farticipien dawüraq 
in der Periode zusammen , so finden von den erwähn« 
ten Fällen mehrere zugleich statt, 

IL ^j 467. d^ y b Ttd'Cq ^pbg xaXnov i'^i&voio xi^riwq 

ixXiv^ifl lax^i' 9 varpbg (p£Xov Ö^iv 

&xvx^ii^9 
xapßn^ag x^^^^^ ^* i^^ Xo^oy In^naxaiTiiVj 
i^^vbv i^^ dxpoxdxtiq xopvl^oq v^iovxot, voi^craq» 



*) Auch Od. ttf 439. 440 gehört wegen des Verb&ltniMes des 
3ten Perticipituns so den beiden' enteui mit nu\ verbundenea 
bieher. 
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Bfei' steht 'zunächst ärvx^dqhei Ix'Ktv^ri Idx&Pf dies 
zusaitimen genommen, in Apposition {^, 4) , wird selbst 
wieder von TapßTfcrag, als das Allgemeinere von dem 
Besonderen, bestimmt (§• 2 sub fin^), während vöii<rag 
Apposition zu dem in Tapg^fo'a^ enthaltenen Subjekt 
ist (^. 2). 

lt. ^, 506. o; y ort Tiq cxardg ionro^, anoamiaag ItA 

fpdrvrij 
dtar^y iTsoppri^aq (§. 5) , Ö£tij Tceiloio xpo- 

el&^0)q (^.4) Aovea&at ivppeXog noranoto* 
itvdko&V'i vt^/ov Sl xdpTj lx*^> d^cfl 91 ^atra^ ' 
föfiotg dtcraowai — . Kt>.5io0V ist nur der 
Form nach noch auf das-Hauptvcrbum des Satzes be- 
zogen , eigentlich aber in der nun folgenden Schilde* 
rung des Rosses der erste Zug, was wir auch durch 
die Interpunktion anzudeuten versucht haben. 
Od. A , 606. ö 9\ epEßvy yrxrl iaix&qy 

', yv\i,vov ' rb^ov ?x^^ ^^ ^'"^'' vtv^^yftv 

OKTTOVf 

ietvhv TtaitTalvtDV f (xlel ßdXsovTt eoixAq» 
Das t^eiv. TTttTTT. aiel ßaX. kotx. hat der Dichter zu- 
sammengestellt, wie die Participien in' den f. 9 citir- 
ten Stellen IL ^J/, 697; Od. x, 408; x^ ^47; IL ^, 202. 
Das konnte er aber nur thun, wenn, er ein Haupt- 
verbum schon gegeben zu haben glaubte. Nun stehen 
aber die beiden ersten Participia cp. i^vxrl loix.j yvfAi^ 
To?. iy. beisammen,^ wie z. B. die (§. 9) in IL 9, 560, 
so dafs er, während er diese sprach, ein erst noch 
folgendes Hauptverbnm im Sinne haben mufste. Un- 
homerisch würde man sich die Fügung so denken: 

vhv To^ov Sx(ov (sc. ^v); diese Periphrase des Präsens 
kennt Hom, nicht einmal (vgl. Lehrs de Arist. st. 
Hom. p. 385), — Od. a, 255 _ 259 empfehlen wir zu 
•igoner Vergleichung. 



ILYI* Nachtrag zur Lelxre von der Tmesis. 29& 

XYI. Nachtrag; zur L^hre von dbr Tmedis. 

1^ Die homerische Sprache bietet in mancher ih- 
rer Ei'genthümlichkeiten die merkwUrdige Erscheinung 
dar, dafs sie verschiedene Perioden der Sprachent- 
wicklung, deren eine das Resultat der andern ist, 
neben einander aufzeigt, so dafs sich der Weg und 
das erreichte Ziel dem Beobachter zugleich darbieten* 
Wie am Artikel, so ist dies besonders . auch an dein 
Präpositionen bemerklich, welche, in unzähligen Stel- 
len zur wahren l^estimmung und Bestimmtheit dieses 
Redetheils ausgebildet, in nicht minder zahlreichen 
noch auf der Stufe des Adverbiums stehen, eines Re- 
detheils, der sieh zwar seinem Wesen nach eines weit 
selbstständigeren Lebens, als die Präpositionen, er- 
freut, aus dessen Bereich sich aber auf einer spätem 
Entwicklungsstufe der Sprache eine gewisse Menge 
von Raumbe^eichnungen ausgesondert hat, um mit den 
gleichfalls Raumyerhältnisse bezeichnenden Kasus eine 
Art Tön Wahlverwandtschaft zu knüpfen^ und durch 
völliges und untrennbares Anschliefsen an dieselben 
ihre eigene Selbstständigkeit aufzugebenT 

2, Mit dem Verb um zu einem Worte verbuüden 
oder durch die sogenannte Tmesis von ihm losgetrennt, 
immer ist die Präposition, wie längst bel^aniit, Ad- 
verbium oder ein selbstständig^r RedetheU? dem Yef- 
bum~ zwar nothwendig als Sinnergän^sung, nicht 
aber als Wortbestandtheil- Diesen Satz k(innen 
nur solche Stellen um^tpfsen, in depe^ sich Yerba zer- 
schnitten finden, deren Construction oder Bedeu- 
tung vorausz.^seta^en qöttiigt,dafs di^Präppsition in ihpen 
Wortbestandtheil geworden ist. Bier wurde (Sich die 
Präposition in der Tfliesis'^ nicht Itls selbststäqdiger 
Redetheil geigen, spndern wärp von ihrem Yerbojiur 
gleichs^U) inechanisieh al)getreniit. Allein %% ist wider 
die Bildnn^sgesetz^ der SpraphP) ia dem was man 
Tmesis non^ Aufl^9ung pines ursprünglich Yerbun- 



»6 Bx^nr^e. . 

denen zu eehn ; vielmehr, ist die Tmesis dev natürli€he 
Zustand der zwischen Präposition und Verbum noch 
nicht ToUbrachten Verbindung, und es werden sich 
demzufolge säoimtliche Tmesen der anscheinend 
zum Wortbestandtheil des Yerbums gewordenen Prä- 
positionen so erklärten lassen, dafs deren adrerbiide 
Selbststilndiglceit gerettet bleibt 

II. v^ 368. T^ d* (dem Othryonen^) d yi^mv Upla* 
fidc," 't^o T lo-;f«TO Ttal ttaxivtviJty düKriittväi (sc. die 
Kassandra), während Od. 4^, 6 steht vniarx^'^^ ^^^^ 
9caTiv€v<rev ^oo<rep,Bvaij ferner Od. ^, 525. v^nb d\iax^ 
To fiicr^or. Nur i-Tcocj^icr^tit beisammen scheint die 
Bedeutung versprechen haben zu können, i>7t6 hier 
also kein selbstständiger Redetheil, sondern ein Glied 
von einem nur in seinier Ganzheit lebendigen Leibe, 
folglich die Trennung in unserer Stelle recht eigent- 
lich eine das Leben des Worts tödtende Zerschnei- 
dUng zu sejn.* Allein wie z.B. 'bnix^w ov<; heifst sein 
Ohr hingeben unter, so bedeutet ^^r^ cr^itr^oti^ zu- 
nächst sich hingeben unter (Adverb.), d.i. unter 
E t was(vgl.2.«,48), daher vOTOT'la;rcTo^ß)<r£|Lieyaft, er hatte 
sich hingegeben darunter,geben zu wollen. In imo T^i<T%^to 
|iio&6^ist dcrAcc.freilich von der ausjcner ursprünglichen 
herausgebildeten Bedeutung versprechen regiert; 
aber es hat sich jene, und folglich die Selbstständig- 
keit des inoy in diesem Ausdlruck so wenig verloren, 
als die Grundbedeutung z.B. von tLXXta'bai in vAXe- 
c^at vtnpovy wenn * gleich der Acc. auch hier erst von 
der abgeleiteten regiert wird. 

IL h\ 108. ovi O^ffouO woT an Alvelap iloy^nV' 
^Anb müfste als integrirendupr Bestandtheil von IXd^nv 
gefafst werden, wenn sich nur a^ai^pelarhav init dem 
doppelten Acc. der Sache, und der Person construirt 
fände, nicht aber aipela^at allein. Nun sagt aber der 
Dichter II. ^r, 59. ti^^ d-^.bt x^^pdiv iX$To xpetow 'Agra- 

Vgl. Il.>, 17. ^i at ^aXo, inh ih ^itXi^nila ^'o\f.hv 
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2X.i»f*a»* ib* 187. {yrea — , t^ tlarpcIxXoU ^L^v l" 

f 

IL v$ 394» 2 X 9i oi livlo^o^ nX^yn (fffiväg, 9r, 403. 
ix yäg nXiifr; tppivaq* '£x kann nicht als Wortbß- 
standtheil zu Tt^nf^treiv gehören. Die ToUständige Re«* 
densart lautet schon im Activ eigentlicli ixnXn<'^(r€tv 
xivl (ppiva^ mcntem excutere cui (Plin. epist.)), den 
Verstand einem heraus schlagen, so dafs ixirXsfa* 
* aetv Tiva (Od. o*, 231. Ix ydp \i% TtXriaaovcC) jeman- 
den erschrecken ein nicht der Etymologie entspre- 
chender sondern von der Bequemlichkeit des Sprach- 
gebrauchs zugerichteter Ausdruck ist. Aber aus ex- 
TtXritTtiv (ppivaq ^vioxfd wird, mit ungeschmälerter 
Selbstständigkeit des Adverbiums ix^ nach einem be- , 
kannten CrUcismus (Buttm. f. 134, 7) iivixij(p(; ixnkicr-. 
a£Ta& (pgivaq oder l^ ^^^X^^ nkiiaatTav <f>(ivai» Vgl« 
Od« er, 327« (pfiva^ ixTtenaTaY^ivoq. 

3. Auf einer Mittelstufe zwischeii adverbialer und 
rein präpositioneller Geltung scheinen diejenigen Prä- 

^ Positionen zu stehn, ii^elche Ton ihrem Casus durch 
solche Redetheile getrennt sind , deren Einschiebung 
die Yom Wesen der Präposition erforderte Unmittel- 
barkeit ihrer Verbindung mit dc^m Substantir yoll- 

\ ständig aufhebt. Es wären dies solche Fälle, in de- 
nen die Präposition den Charakter dieses Redetheile 
dadurch an sich zeigte, dafs der von ihr durch ab- 
scheidende Zwischenwörter getrennte Casus gleich- 
wohl nur durch sie denkbar wäre. Die Präposition 
wäre somit, was sie sejn sollte, der Wirkung nach, 

, hinsichtlich ihrer Stellung abqr Adverbium» Allein in 
allen scheinbar so zu fassenden Stellen schliefst sich 
die Präposition , vom Casus getrennt , sofort als Ad- 
verbinm dem Verbum an , und der Casus wird nicht 
von ihr regiert, sondern von dem durch das Adver- 
bium, vas sie jst, iheist hinsichtlich eines Ranmver- 
bältnisses genauer bestimmten Verball^egrifif. So be- 
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kannt ^lese Sache ist, so giebt es doch viele Stellen, 
in denen uns die Gewohnheit Verleitet, den Casus nur 
von der von ihm getrennten, uneigentlich so genann- 
ten Präposition abhängig zu denken, so dafs es forden 
Lernenden erspriefslich seyn inrd, durch eine über- 
sichtliche Vergleichung aller Stellen dieser Art mit 
analogen andern, in denen die scheinbar vom Casus 
erforderte Präposition fehlt, sich von der wirklich blos 
adverbialen Natur derselben und der den Casus be- 
stimmenden Eo-aft des Yerbalbegriifs zu überzeugen. 

So steht 
I.) der Dativus a) als localis und nicht regiert von 
der Präposition in folgenden Stellen: Iv ^^ opoq avrjf 
Od, i, 21; Siieiq S^ iy utiq^iata o ix» Od. X, 115; ^Xtlara 
So^oiq Iv^) «Tif^aTa Tislrai D. *, 382; iv Si tb 61- 
yov ^prixii^<ri^v xep6<ovTo Od. «, 252 (x, 235); denn 
dei^ Dichter sagt auch äXK^ äno tcjv 'bne^G)t(a lorrov 
vtpaivet, Od, o, 517; i} S* iTtepatcp — xcIt' Od.^,787; 
Tcv|e de ^oi üvxeG) y^pvaic^ dina* Od. x, 316.— lie- 
ber iv di T« oi xQaSiti ficyaXa ari^voia l TcaxaQau 
IL y, 282 coli. «,169, Iv ii ol ty^oq vjidvkQKri. ^dV 
h%v xftadaiyo^evov Xve yvla II. p, 523 siehe zu a, 188, — 
^Afnpl ist Adverbiiun »ach diesen Analogieen ht iiicpl 
3' äqa QiCpiv ^pv^LV oIg IV xepdeo'.ori.v — dvoLTtiiTiUi 
ISp&l IL y, 704 (vgL unten in b. IL e, 268), ^^fljh 
j^alrai. äfi,oi,q dtaaovtai H, o, 266, d^<pl. Sh xvf*« 
<y TS Lp 71 Ttop<pvpeov ^eydV ?»;(£ IL a, 481; «fKpl Sl 
ndaaiq (allen Mägden) Jetpjjo-t ßpoxoi^ way OJ» X» 
471; ferner in diKpl S\äp* äpprixTQV vttpiXnv ^yLoicriv 

UavTo IL tj, 150, Vgl, zu a, 45. Weil aber nach un* 
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auf) da wuf^e Niemand Nichts von^^y was gesagt ist^ wie 

. :Od..r, 5a S^' Itt» fiiya ßaklfTQ xßag. Die Möglichkeit, 

. ,die Präpositioa binter ihren Casus lu stellen^ ist überhaupt- 

eio schlagender Beweis (ur ihre adverbiale Natur, 
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serer Note zu ^, 285 „der Bereich de9 Localis nicht 
nur den Ort, wo, sondern auch die Menge, upteir 
-welcher sich ein Gegenstand befindet, umfafst^S ^^ ^^t 
iv auch in folgenden Stellen nur Adverbium: iv ih av 
xolari Tcef^o-eat IL v, 829 (colL Od. ^5 217); ev ^i ah 
Tolavv ^atW IL 61, 6^; Iv Vt yiXax; &qx^ d^avdxoaxh 
& e o I o- ^ r Od. &, 343. Mit dpinpenea T^&saariv II. ^, 477 ver- 
gleiche ^era dk Ttpi^ei, dY^oaivoimv Od. S, 172. Recht; 
anschaulich zeigt auch die adverbiale Natur des fiex^- 
Od. o, 399. 400. Tt^dtcFiiß dXkr{Ke)v ttpit&iit^a — * 
p£T& ydp Te ixal &XyBtrt, xip^ttxai dvri^» Endlich 
gehört hieher fi6T& xal xoSt xolai /e^eo'^co Od. e, 
224; p, 285. 

b) als das von d^r Wirkung einer Bewegung er- 
griffene , bei dieser betheiligte Ziel , sey der Gegen- 
stand ein lebendiger oder ein lebloser; vgl. den nächst- 
folgenden Exe. §. 2 und 3, Aid Adverbien kommen 
in diesem Fall am häufigsten iv^ ini» dann auch d^i- 
(piy neply imoy ^oxi, orapa vor. 'Ev Sh Zisvq ^v^av iTa- 
p Ol. ort xaxiiv ßdXe Od. ^, 269; iv ^e ^aXivohq yayL* 
q>ri'K^q t^akov IL t, 394; ferner Od. 4^, 209. o^'fi^l d^ 
\X^lia(; ^tip^ ßdr 'Oaw^i, — Od. ß, 80 (IL a, 245) 
^ TT ort ^J o-x^ffTpoy ^aXe yat)?,.— Od. 5, 520 (t?, 4) Iwl 
^6 xkouvo^v ßdXev avT o))— -ILo), 272.1 tt l J^ Ttplxov eaTOpu 
ßaUor.VgLILqi,547.Od.p,330;x,290; c,231.T-Toto-t Sk 
Kipxrj orajp* äxvXov ßdXav6v rs ßdXev Od. x, 241. Der- 
selbe Casus ohne Adverb, steht bei ßdXXtiv Ih' v, 
187; siehe zu a, 8. — 'Ey yäp Ildrp09tXog cpoßov TJxep 
ditaari^v Il.trr, 291; ip yÄp ^A^vti Initotq ixe iiivoq 
IL i^y 399; iv 9* avirbv *ltv ^vpL IL (^, 338; vgl. Od. (y 
245 (r ^(5); IL 9r, 729.-. Nach IL ^,335. üp&ttrcriv 'OXV 
TTto^ Iv yiBvöq &pfftVi IL X, 544. Zei?^ ^^ ttobt^P Atay^* 
't^t/^^'v^o; iv (p6ßov &pcBy in welchen Stellen Niemand 
tv für die Präposition erklären wird, beürtheilet man ^ 
IL er, 218. 1 p6zaG kv iv äomSTov &0gb xvSoi^ovy — • 
nach Od. %, 129. yali^ vrif^ocg evijpsq epiTii.iv<i ft, 15. 9v^« 

^ay,sv dxpoTc^T^ t^{ä^9 ct^i^P^S ipet^ibv die Stellen 
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Od. X9 S3. eir 8i ol inaxi j^%% ^obw ßiXoq^ U. », 2S8. 
Iiira^fiv^ iv dogv nij^v»*^ IL t, 222 (ausgeachrie- 
ben zu a, 8) und Od. j^, 258. oi>de ^avovTt, x^^ ^^* 
yatav ix^vav p x% ^^^* ^^ ^n e p ff nttpaXy xax* öveiSea 
X^vav erklärea die Stelleu Od. 7^41. iv d' olvov l^^ev 
XgvaBtf^ Sinatj Od. ß^ 354. iv ii neväXtp'txa x^vov 
ivppatpiBtrcr$ Hopolariv. — Eben so ist nacb Od. 
Xj 333. HoXt^ fiiy dfo^ ^eo» i^, 363. j^p^(iava ftly fiv- 
Xf ävrpav — ^tloybB'v zu beurtheilen Od. c, 266. iy 
d^ xal ^ta Kop^aeip sc. Sigfxev (Od. 8^ 761; 781; i, 
212), ^» 274. iy d* IdcT äxfioSer» ^iiyoLV dnyLOva, II. 
i)^, 45. npiv Y* ivl Jl^rponXav &iy.Bvai Ttvpi^ uud U« o, 
538. dXV iTtX naX' tto ^ijxe ^ehq xaxov, IL X, 41. «paT* 
8* in aiKpüpaXov Kvviriv^^ivo (Od. ß^ 3. ^repl d^ ^l^og 
ilih f^ir Sfi9, Tgl. IL Tv380; IL x, 257. d^(pl U ol 
Ttvvinjv xefpaXf^kv t^nttev, ygl.Od.i^, 431;r*- ILo'>205, 
diKfl 8i ol x^t^aX^ vi<poq iaTB(pB), IL x, 30. inl «rxe- 
^vrjv 9te(paXfl(ptV''^^nxaT0, v, 317. x^^P^^ ^^* dv8po^ 
^ovovq di^ievog axti^earoriv IxaLpov (vgL IL x, 46; Od« 
&, 245; X, 560). Endlich vgl. mit Od. &, 65 (coli, e, 
109) t^ — IIoi'Toi'oo^ ^^xe Spoi^ov -— ^liacre^ da^xv^io^ < 
9^0»^ die Stelle Od. t, 55. t$ vt^a^A ^liv xXiariijv nvpi 
^uixhßtrav, „ihr stellten sie den Sessel dem Feuer 
nebeuan.^^ Vgl. Od. o, 488. na pik xal xax^ ia^Xbv 
I^T^ei^. Weiter gehören hieherll.T, 150. Iv ii ^shg ytvsv^ 
ai^ ^ivog d^<poxipoiaiv ^ IL m^ 442. iv V tnvBwr* 
innoMTi^ xa« ^^i(ntot$ itivoq ^iy upd Od. 9^ 452. er ^ 
i^fiiag 7cp6xovq Xiye Ttiixta^Vj ^^rechnete uns zuerst dea 
Beethieren ein^S H*^) ^^^* f^^ ^P^^ ^sVo^ 'HeXiOio^ax^- 
Xei'' a^0l mpl XP^^ tveaiv iii uiXtaonVf ^^ausdörre 
die Haut den Sehnen und Gliedern an (diesen) her» 
mn'^ (über d^(pl nepl siehe zu § y 305) ; Od. i^ 9. d fc 
^l 8i xilxog iXaaat noXsil IL py 268, d^itpl d' äga, 
cfpiv Xa^np'^aiv xopv^6ar<r^ Kpovlov ^ipa noXXijy 
X^Vf IL e, 506. d^<pi ii vvxta — "Apn^ ixAXv^t fi^<^X?> 
endlich die nämlichen Fügungen mit Yerbiii in- 
transitivis, unter welchen nach den zu a, 8 ci- 
tiften Stellen IL e, 82, Od. e, 374 zu beurtheilea 
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^v d' tnta' ^Qxeay& Xafinfhv fpdoq iftXioio ^ irozu wir 
nehmen II. v, 3^1. ii^ 8* 'Ax»%e^$ Tpit^ai ^6^9, II« 
;(y461. &ixa S* diifpi^oXo^ niov ai^vg,' »»il^rgiengenDie* 
nerinnen mit^^ (Od. p^lS coli. <r, 303. apa f d^ 
^iproXo» 4^epoiy a^T$ atrovy, vom^t za rergleichen Od* 
y, 66. *ApifTi7 }* <ifpa o£ d^oAq d^i tm^ne j^vyaiMa^, gab 
i h m Dienerinnen mit;— nnddiemitYerbis paBsivis: 
Od. I9 19. dXX* eTtl viJi iXoif Tixaxai iuXola^ ßpO" 
Tolav (vgl. II. n^ 567* T^hq Ü^ inX v^nt* bXt^ rdvws 
^pUTsp^ ^criiivTj), II« ft) 284. itaL t' ifp* iXöi; ^oXi^ 
xi;(;v'rai Xi^^ieeiv fe xal düralq» --* II« Ar, 5&0. ^ 

^4 TrotXÄ 9repl po^raX* d^tplq idpj beurtbeile man naeh 
der Note zn a , 45. 

q) Dbr Dativ steht endlich i^Is Instrumentalis in 
H. T, 363. [&^b Sk XTvicoq &pvv%6 noarorlv dvdpwv, und 
in II. V) 260. fie^a y d^itpl ardxoq , ^lixe Sovghq ax 0x^79 
welche Stelle erklärt wird durch II. fi, 160. xogv^eq d* 
dix(f avov dvreWf ßaXX6(ievai ^vXdxecrari, 'A^<|^1 
bedeutet nämlich hier und in D* ft, 390; $, 420;, tp, 
388; 408 etc. die Verbreitung des Tons umher, wio 
z.B. IL x^ 134 a*|A^l 81 xotXxo^ eXd^Ttero das Um«- 
herstr^hlen. 

Eben so wenig von der Präposition als solcher 
regiert steht II«) der Genitiytfs 1) als ränmlieher 
terminus a quo, und zwar ä) als der Punkt, von 
dem eine räumliche Belegung ausgeht: Il»^8i2. 
xa'cdL'di v6rioq fiiev I8p&q d^inv xal^ xnpuXrl%f her* 
ab i von Haupt und Sclmltem; denn siehe zu a^ S02» 
II. t^) 539. »uxdiy aZfia p^o^ytdrov S^^€B ^^ipo^» .11% f^ 
705. 9tä8 f dpa o£ xetpaXijq ;(«' dvTfiivu 8toq 'O^vo*? 
trevq^ ai capite deorsam; IL tt, 123^ tn^ d' «Z«^ «»«* 
dtrßiartTt xixmo <j^X6^. VgL D. «, 421. 

b) als der Punkt, von dem ans eine ihm znge« 
kelurte Bewegung bestimmt wird (siehe zu a, 534): ^ 
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.Od. ß^ 419* -^v i* äfa .Trikipuxy^aq vtjhq ßätv*^ *ib* o,' 
284. dv ik 9ial avrhg vti^^ ißn<J^a^o, d. i. er stieg auf- 
.t?ärl8 {dv)y ttBd zvar so, dafs iw Bichtung.defr Aaf- 
*wäitB bestkniilt w«ard von dem. zu erreichenden Ziele, 
-vom Bord djes-SchiffB. Nicht anders. erklajfen wir 
Mva vrih(; ißw»- Od. t, 177; Itcl i^rioq eßn ib. o, 547. Ana- 
ilogieen bieten zwar nicht Ausdrücke wie iy^i^ev,^ 
:€P^ed6^ev ÜS^elv (siehe zu ^^i 4S6) , wohl aber 
-Stellen wie . .Od.. y, 17.> ,i^vg <7tU Nccropo^, 
II«. X, 280« »dXA^* lid^^q .ükaivsTt, ^Avv^aq isvvovg 
Xlp^L^wv Auya&v ^ Od. p^., .75. dwia^BCF^e T^a- 
me4ag iSv . il>ttvn6p(Qv f ohtendite mensas a parte sagit- 
itarom i. e. lAde unde yolant sagittae, IL X^ 350. n- 
Tvaxo^Bvoq oie(paXri<piv und AehnlicbßH. . Siehe« z* B*. IL 
Sj 54; ;^, 313; Od. x, 156; Jt, 166; ^, 278. — Hieher 
gehört auch. Od. tpy 328. diä/S^ v^e ail^nppv ilovy, 
ischofs den in seiner Richtung vom Eisen bestimmten 
Pfeil durch. VgL II. «, 281. Tijg de (.ouTTtid^O **«- 

.... > ., 

.c) als d^ Punkt, von d^m die Bewegung weg 
^ht. (das Herkommen Ton oder aus einem Ort ist 
ein J Verlassen desselben). Stellen ohne das Adver- 
bium: Si&TttTo olo do^oio^ weg Tom Hause, Od.. o*^ 8; 
vtL^G)v '^((nxraeTo olvoq^ aus den Fässern heraus, Od. 
i)f,;3D5; Tev9Qfo^ 'd^ TXav^ov — r. ßdXe 'cel^eoqf „percussit 
a .inuro^S Hi/yki 388 colL ^, 511; iM^he S.pitzner. 
Mit ^diesen rär^gkiche Od. ^, 140. ix diog^.:£tkevo 
ftt&V'f ib.^) 363.- »^pa fiot .ix t xaftOBTov &vfia(^diofK>ir 
«l^t-o, T'ttti&y, ;(9 271« vexvmv ä' i§ ^T'X*' 2Xol^• 
4ro> XI. ^, 530« i.Tt 8* aßpkfiov iyx^^ eatniiaUTQ cr«Tif»- 
rot-'ö.— IL y, 368» i» 9i nob iy^^Qq 'ffix^ ^<a%dfi^^i,ify 
ib.' X^ 128« ix. T'afx crcj^sag ^^eipcStv tpi^ov iivlay Od» W, 
560.^ Iie^i oi a^;p^i''"dcr.'rpay<4Är:öv.iay7?. Vgl. Od. 7, 
455; i^ 167; 9r,.%3; IL X,. 109. flieher gehört auch 
IL c, 264. ix 8* iXdaav {Ircjcoxx;') Tpd)(ov fiex' ivxi^^fii^a^ 
'Ax^^^9 coli. Vr 324; ferner Od.:^ 165 (colL tp, 190) 
tx S 4tö<y iiiydpowr -iOd. &, 149. arxiiaaop d* d^ri 



X.YI. Nachtrag zur. .Le]ire«r von der Tmesis.||||9 



»<* 



IT» 



r*^* 






i'l 



I 



.xiJSfia.^ufiov, ib. {*> 420. -i^p' xlssÄ To/jijovg Xf ff ^ q^^^- 

11. e, 416. aw' t;^® X^tpig ofiapyyv H- <^9 594. .Traiiy 
.B\ptnb jc^^^og Ifpovqe ßili^fieroi^s.Vgli; II, <^, 77., ,|Iiek 
k^r gehört II, ;f.y 88,/x?i^«i>^fi i^cre ;^^ya, ^m/iv.^*A^ 
.^SLGiV^ Tcapä vr^val .^vpeg • Ta^ieg «afjfJoyra^j .tvoinitiiili 
.ver^lßidien is»t.,.Qd. ^^40. woiJ^^f.rA^. a>o vF^???{d/ ««r* 
1x61.71.0 g. 
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^. . ;,Weiter steht.,?),auf.gc|istfg,e Verhältm^netiil^eif- 
^etrageii der Gemtiy ,a}s termiiiu^ a quo zur Bez^ieb^ 
|]^aug.a) des Maafs.staba (ßiehe zu a^ IHjL^Sf^^); 
IL Vy 6^1. ^^ fito-i (pacri, Tctpl tppiv^^ t^^^vai, aXX^^ifj 
Od* T, 285. TttpX TcipSea utoXXät xura^vriTmf dv^pontov 
oU; 'Odvaevg, vgl. II, ^^ 27; >;, 2(74 j. Od..a^,66;f und 
^5 'Üi/ btel 'jitp LOios dlxag rjde t^poviv c?Ä,3l©V. — IL 
tp , 75.' dvtl TOL elyL* l'x et« o , eigen tlicb : gemessen 
Ton einem UeTrjg aus , den Maufsstab,*^ d^n' der ßegri^ 
biries 'txirrig bietet, an micb* gelegt , Bin ich^ ein oiv%if 

eiri '•AeqüivälöÄt, dafür. D. &, 163. Yvvävxig afp' 
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b) der Ursache, welche der Genitiv allem ste- 
hend ÄO' oft bezirichn^t: Od. 4\ 2^« ü yap nov tov- 
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• 'c) der mitt'Heilieinden Person: II. J, 97. ybv 

^tV'^il 'TcdyL'Jzpiaidt. Trap* a^Xadb 5ö)pa'q^£potb« "VgL ndt/p 
(f'^äj^ä fitv Ta<^ta)> Ttptaxo Od/ §, 452. II. ;i, S3l. 
'vÜ' ireTcpoTv cpdcriv ^Aj(^l'K%iiog S^SiSd^^äi,, IL r^ 129« 
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\,; Pndlich steht III.) der Accusativus als reiner 
und nicht von der scheinbaren Präposition regier! er 
terniinus ad quem nach Verbis der Bewegung^, sey 
diese räumlich odc^ür ^disrtigi ä)-IL-&, l'S. t&' 5* 
zl^ d^Kporipo Aiofi^^fof äpiiayft.ßi^T9iv, . Denn liaüa 
man . sich apiiara mcht von elg^ regiert zu . denken 
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braucht, beveift II. 7, 202. näp ü öl^Avrnvc^f ytegt" 
'HmkXia ßiiaraxo 9tippov,rg\.J\.e>jAi9:a'patiaq 'Epiov- 
^loq ä^\ia xaX liiTKOv^ — nept t* aipp6<; ödovrag 
yi^verai IL v, 168 , de^tpl (uix^l evoTtii xe tftiiiei xzly^oq 
W.' fi, 35 (cf. U. V, 736) ist, den Accusativ Mos ab- 
häufig von den Yerbis gedacht (Sdhaain kommt an 
•die Zähne, Kampf flammt an die Mauer) , nicht küh- 
ner gesagt als &^ i\il ntlvo^ — daxQvotvxt^ ij(vvXo*^ 
Od. X, 414, coli. Od. ?r, 214. &yLtpiy(t/^tl^ noirip!* la^Xov. 
-Vgl. Od. 17, 4. ^aarlyinivov di ^ti v dtfL(p\qta xavx*, denn 
xlbfi^$ ist keine PMposition. Biefaer gehört auch Od. 
;d, ^2. JNLataq (Xi&vjy onnoxe '^tiv do^iov ^repl x«xXoi^ 
df&aiVf ferner oiS* tXaov ^pogt6pxa Od. 9r, 5« 

' B) Auch in n. ^,156 (coli. 59). el pi 'AÄi^raZi^if 
1I()97 9r p i ^ pi^doy eeiitev wird der Acc. nicht von -^p6^ 
regiert. D. p, 237 steht xal x6t dp* Ataq $ln6 ßoiiv 
ü'jl'a^bv MeviXaov , II. e, 170. Inqg xi yHfV avxiov rivda^ 
OJ. ij/, 91. et xl fiiv etwoi.**), Stellen, Velche nicht 
nur über n. fi, 60. Spacri^y "ixxopa eint napaaxdg, 
p, 334. pe/a d^'ExTopa elTre ßonaa^y sondern auch 
über U. i, 58. aVap TrsTri/v^eVa ßd^^ig 'Ap^etW ßacrir- 
Xiiäg und auch (vgl. Nitzsch I, 5.2p) über I1.7r,207* 
TavTce fi* dfeipo^evoi, ^d^^ ißd^exe das .rechte Licht 
verbreiten, wenn auch Ü. i, 673. ttn dye ^\ ä utoXv^ 
mv* ^Oivaev nicht hieher gehört., Y^rgleiche noph II. 
e, 632. Toi^ xafr TX^^TroXe^o^ orpoTepo^ 9rp6^ ft^Soa» &i- 
^Tcvy' H. $, 189, HCcXearcraiiivri V* ^Afppo^Lxiiv y xßr ^XXtov 
ajtdvivde ^e^v , nphg ^iv^ov lemev, in welchen bei- 
den Stellen' sich vpbg ganz unzweideutig als A,dver- 
bium erweist. 
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. *) Denn Wolf iaierpaogiri g«Bs. riebig» . . 
^) Hieber gehSit atrch IL f, 479. 4Ö0« »a^ ^rorl nc itnjiift^ 
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4. In den bisherigeii Stellen y in denen wir die 
Bräposition als Adverbiüm fassen zu müssen glaubten, 
va^ sie von dem Casus durch we.s entlieh/ acbe i*- 
dend6 Wörter getrennt, und die Iroin Begriff der 
Präposition erforderte Unmittelbarkeit ihrer Verbin- 
dung mit dem Casus vollständig aufgehoben. Dies 
geschieht aber, me bekannt, nicht durch Partikeln, 
"wie fteV, (fiy ti^ pä (siehe zu ^, SlO), 7«^, also auch 
nicht durch ^iv äg (vgl. II. J, 135 mit 7, 557) und 8* 
dpa (vgl. Z.B. Od. £, 3; 5, 1^8; t, 435; IL 7, 362; 
e, 582; ^, 45), vohl alfer durch 9e xoi^ da dies (vgl. 
den Exe.) noch viel zu sehr. Casus ist. Denn incon- 
sequent würde man in Afii<pi H 'cot^ t$ ^^9 xXiariri 
mal vni lieXaivi^ "Exxopa koI iifiiaSTa ^oixni o^^^ecr^ac 
6i& IL i, 654 de^i (nach.^.S, I, a zqi erklärendeta) 
Dativ von dfi^ regiert ^eyn lassen, während man ihn 
iß IL o-, 205. ä^<pl ii pi 9te<paX^ vi^og inretpB 9lm 
^sdm (vgl. IL V , 805 $ Od. .» , 426) schon nach v. 203. 
ipLtpl d^'A^n^n ä^oiq I^^tjxo.M^i ßdVahjrifa für selbst« 
ständig anerkennen mnf8,/fia ist anchIL e, 994 zu er« 
klären nach f. 3, II, 1,'C. In Stellen. aber, wie Od. 

ij 78. ev S^ dpa xicnfvßii^ ulfvii fieXiTiiia olvov^ WO 
der Casus eben so gut für- regiert als nach Od. x^Sld. 
xtv^B Si fioir x«de£w xp^^^^^^^* f^ selbstständig an« 
gesehen weiideii kann, zeigt sieh ansehaalich die prä^ 
positioneile und ursprünglich adverbiale Natur der 
Yerhältnifsworter in ihrer 'Einheit. YgL auch IL % 2. 
iy B' dpa ^vp.t} — ftefiflto'^r mit 4er 'Note zu a, 24,' 
und Od* 4} ^7^* ^77. a^U* dnb npaxbg xvvAtiv stiirtTde«*' 
%op {d^9^a, nal trdxoq äyiQi'ip* Diese Einheit mag 
auch. aus den Stellen , ^kl^nnt werdäh, jn denen die- 
Präposition in der nämlieheb Fägung einmal als solche» 
und noch wieder als Adverbinm vorkommt: li. p, :ö69, 

Iv 8i ^htp »fiOftor^ Kol ip 'foi.v^tf^%9 S^i^aee^. Od« €f 
260* iv V 4)7iipäq t< udXavg Tsnoda^ t* Iftdi^ccv ip ä-d^'. 
if$* Od* ^^ 76 — 78. i^irnp S^ iv niarri^ irt^i psv^tut^ 
iimihi^ ndtv^oiiitPy iv jf i^ iri&ei^ iv d' oZyeir ix^^^ 
ipm^p iv alfBt^ Od« ^^ 472* plvov ivot^^xP^ipx^i ivt 
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'X^<rhig 8$'nde(r&iv» Od» v» 260* iv y olvov t'^t'otv Ir 
iinat XP^^^^' Od. Jl) 371» ot TOt d^* av^t^^Ikiov tiq 
«Hl*' hfWTO^ TgLU. i)/| 709. £y y 'Oiv9th^ — dWcrraTO« 



X.Tn. Die nacli Terbis* der Bewegang mit dem 
Dativ Terbimdeiien Piräpositioneii. 

1. Der vorhergehende Excurs mufste, bni die 
von ihrem Casun getrennte Präposition als Adverbiom 
sn erweisen, die Möglichkeit darthun, den Casus vom 
Yerbum allein abhängig tu denken. Es konntß dies 
um so leichter geschehen, als sich fast alle Casus 
die von der durch Zirischenwörter getrennten Präpo- 
sition regiert zu trerden schienen, auch ohne dieselbe 
bei iem Yerbum allein Vorfanden« Aber auch wenn 
die Präpositioti schon tum Casus getreten ist , wenn 
sich derselbe nur selten noch ohne sie findet, ist er 
es in einer Reihe von Erscheinungen selbst , der er- 
kennen läfst, dafs dar, "was ihn eigentlich regiert, 
das Yerbum ist, dem die Präposition als Adverbium 
nur die Richtung seiner Bewegung bestimmt, ohne 
dafs die Kraft, denCaitushervc^rzubringen, ihr selbst 
eigen wäre. Obgleich die^ eine längst ausgesprochene 
Sache ist , so wird es doch noch immer für die Ein- 
sicht in das Wesen der Casus und Präpositionen von 
Nutzen seyn^ zu zeigen^ trte diejenigen Yerba, die 
^ine Bewegung irgend wohin ausdrücken, und folglich, 
Venn das Ziel ihrer Bewegung mit ihnen durch eine 
J^räposition jEUsarnmengeschlossen-wird, den Wohin'» 
fall erwarten lassen, gleichwohl auch eiiie Kraft ent^ 
wickeln ) die den Gegenstand ^ auf welchen" sich ihre 
Bewegung richtet, trotz der dem Wohinfall entspre« 
ehendra Bedeutung der Präposition^ in den Oatir bringt^ 
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2. Die Verba der Bewegung fiotden sich bei Bb« 
mer durch Präpositionen mit dein Genitiv, Accusatir 
und Dativ verbunden; mit dem Genitiv, wenn der 
zu erreichende Punkt ietlft der Terminus zu fassen i^, 
von derii- aus die Bewegung bestimmt, wird ; vgl. iiber 
dvdt vrfbQ ißnv den Exe« über die Tmesls §.3, ,11, 1, b; 
mit dem Accusativ, > nach der Bestimmung dieses 
Casus, den Termimis:«d quem zu beaseichnen. Tritt 
abeir zu einem Yerbum solcher Art der Dativ, so 
wird das Ziel,' das im Dativ steht, nicht mehr als ein 
Von der Bewegung blos zu erreichendes, sondern als 
ein von ilir ergriffenes , bei ihrer Wirkung betheilig* 
tes gedacht, tt;id die Präposition, tritt als. Adverbiam 
-der Riiahtung neben ein. In i^ vni>4 ißn Od. a, $47 
ist gesagt, dafs . er aufstieg dergestalt y dafs seine 
Bewegung vom Schiff aus bestimmt wurden in7rptV/e^^ 
'Ax<>^9^^ ^(xXkLvpix^ ^p^at tnm> IL p^ :d04 . (sieho 
den Exe« über die Tmec^is . f, 3, III^ ^l i«^ der Wa- 
ge& das 'Ziel, das man mit dem. hti^ß^vai erreicht; 
aber in i$ tnwmv dnißawtv km y(^xyt^ B. jo, :459 denkt 
man- sich den Boden .gleidisam einer ihnirfühlbaiSi^ 
Wirkung ausgesetzst,^w^idl6 Aab dnoßaü^uv auf ihn 
äussert : „er stiege herab vom Wagen der Erde vk'^f 
Vgl. IL ßii .351. Man )iat .diesen Dätiv^ auch äls;iiocar 
lis erklärt :.„dr stieg herab:. ^ur Enle, so dafs er auf 
derselben war ; ^^ es werden« sich aber im Folgen4eil 
Stellen zeigen , in den^ nloht , wie hier', von ei|i9tfi 
erreichten^ Ziele die Re4a;Jst, das nur>froleptis<4li 
zum Verbum der Bewegung gesetzt wäre. -: 

• '• , ,...'.'• •••... . i«-i 

3. Dafs der Dativ vom Tetb»' der Bewegung selhf^ 
abhängt, wii^d vorzügjü^pb anschaulich 9 T^w#IUl dMi^n^ 
diesem' Casus stehende Nomen ein lebendiges Wesen' 
bezeichnet , das bei ^d0^ ^Wirkung d€^r Bewejg;ung aJ^ 
betheiligt gedacht. wei;den 4Eapii. > :Ein sol^ih^s Nomen 
eteht beim .Yerbumt- UiiDäfir mxh lihnd vetmittelndp 
Präposition t ^KynoAov ihiM^ptay n4^]7 rr^.j^^.ffet .a^f 
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n« 17, 130. 177; 6<ppa tte 9v({Acyee<ro'» 0oyoi> ^r^p» ßov- 
' Xevo'cofie)^ Od. «» 234; o to» 9e<iToy Iv^bto ^(it^ Od. X, 

102 coli. U. 4) 50. 'Ax^ftol iv^fup ^XXoi^Tai Iftol x^^^* 

Tgl. n. 979 101 ü. y irg. Aen. Xy40L II o (Dat.) namqae 

procul validam direxerat hastam; ibid. 521. indeJtfago 
• procul infensara oontenderat liaetam. Die Präposition 

steht 5 aber ohne sa regieren, -in folgenden Stellen: 
'D. a, 382. 1pc$ d* in* 'A^yMioitrk 9tax6v ßekoq , nicht: 

sandte zu den Achäern das Geschofs» sondern: 
{-sandte den ^Achäern das Geschofs zu. IL ^$6. nii».' 
'^i iv^ ^At^tL^'g 'A^^aftifif^oyt oiXov ^'Ovetpop. . H. 
f9j 251. v^B ^' tvfl Kfiixearici. H. &, 110. r^^e dh 
i^cSt TpGxrl)' : i0' imtoSd^oi^ l^poiitv» Od* ^j ^* 

i^ *AvTtvitp t^vvevo ntxpip itorxAv. O« 2l^ 370. Tv- 
'ielil^ im xi^a xixalvexoi B. ^, 359. sroXifftoco ^rclpap 
^l9r* a'ft^oT«p 4 0-4 Ttii^txro'av. : Gleiche Struktur haben 
^e mit TiTo^eoSa» begriffsirerwandten Yerba: U. X, 
582, t6^ov &X«8t* i^r* E'd^osrvX^, spannte den Bogen 
4dem E. ani, iv e* auf den B.. B. o, 464. vevpitp p^4* 
4^1 T^ Ipvot^^-i*- Ib« 4S&^ iUfxin^ itp* '^'ExTop i -^ a£- 
^vto' tgl. B« ^^ 3S2. i^l d^'^xvopt aeixXc'vo diB!]^^.— 
IPisrner vgl« II; X, 239. oeikl xAft ^ ^Ayäi/ci^vw eXte^ iucl 
'öXy sich iüj nicht: zu S'iök) >womit. übereinkommt 
Od. p*, 339% i^l'^t'seaX^orai^. "u«; IL ^j Wi. inäi xiTpa- 
%'ro 9ifpdg' l'Sv o^l Tgl. mit'r^ S42; ^i»l tjfl x&tpa^p^spav. — 
^W^iter tnd^feH >idr 6pf^(^Bix4 (Odi x, 214>^; fia^aÄ^ (ü« 
$",'327) i^^T4)l^^ WQZtt-g^li^rt Od* x^ ^^ (^U- Ü. s, 
240) eorl d^ct^ü^W^ 9rai»T6ig If^öfiev^ ihm ^aof ihn) wol* 
len wir Alle zu halten. Ibid. 80 (B. y, 611) steht 
llXw ** ^*^a ^-t «5/ ihm «d^^ dagegen ib* :2; ^äXto ^* 
'*wl piy«BJ> ot>diJy- TgL ö*p^i^''^Z>tvt Od;'^» 3^; D» 
^, 252. — "Äp»?« 4>if»is4i^ ^9in('T»K B. &^ 5iar/ ;>dagegeift 
^ti'Oi^tSN^ Ifpi^ ^poql^^pis^i' Od; 'S, 2*10 ; fLoipiw&hat (IL 
%/317), f4€l;^etr^{t4 (Bv r^ 1i44') M xtvi., drei ansdiau- 
9iche B^fepldle >oB d^n ®ntibebrlk(hkeit . der. eräposi^ 
ti^n. ' h. i^'2»4. ffi^eii^ xivpä i^l xipi. In all^ die- 
^ikm SteSen ' erseheiat -die feinfiich bedrohte Perpon 
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mcht mehr als ein empfindiuigslofieB, .gegen die auf 
Bie gericlitete Bewegung gleicIigültigeB 2iel, sondejrn', 
wie Tom y erbum unmittelbar abhängig y so von der 
li¥irkung desselben auch angerührt und angefochten.^ 

Eine Redeweise, die man sjch ursprünglich nur 
bei lebendigen Wesen gebraucht denkt!, leidet auch 
Uebertragung auf Lebloses. Denn die Sprache konnte 
nur dadurch fortgebildet werden , daf? man Beziehun- 
gen, die zwischen Lebendigen eintreten, auch dem 
Leblosen, die zwischen sichtbaren Dingen^ auch dem 
Unsichtbaren lieh. Beispiel^ der Construction Ton 
Yerbis ! der Bewegung mit Dativen lebloser Gegen^, 
stände ohne Präposition siehe zu a, 8, Blit diesen 
vergleiche folgende : Od. k, 375. inl ahm xetpa^ laX- 
^üv iäpiarrov a%i^iri<riv IdXXei^v Od* v , 142), II, &, 324. 
l^^xe d* inl yev^^ {bLorov). Hf X, 274^ ^p''OX<^ iniveXXevp 
vrivarlv tn^ fXacpvQ^aiv iXavvifLev — ; vgl. D« ;^, 392. 
Vfivalv B'xi /Xac^'pp^cri vn&^jLt^a^ H. o*, 7* %L T\o(p' aixt 
xapT^xofiooi^Te; 'A;^atol vnvolv Im xKoviovxav\ Ilt ^, 89. 
ßoTpvShv di ^iTOvxai, In* dv^eariv ila^ivolariv* — U« X, 
775. cnivSanf at&ona olvov M aV^oiilvoiq lifdUriv" II* 
^9 821. TvSsUtrig -— aliv in* oubxivi' tivg^ (paeivov fov^^ 
dxcoixi;' vgl. XifQv ibcl aA^axi. xvpaag II. f^ 2% ; wogegen 
II. (9, 530 steht 9taK(S,Ba^Xta jev^ea^Au Vgl. PasftOW 
sub voce. Zu dem schon §. 2 angeführten imi^aivtuf 
inl x&09^l vgl, noch IL a, 437, in 8i w\ o^toI ß^^vof 
hti ^rjyiilvv ^aXanrornq. — * Od. fi, 200, ov cipnf in* &<ylt 
äiei^\ Wachs den Ohrbn aufkleben} dagegen ib. 177. 

i^nlij^ d^ ixdponnv in* o £ a t a ndaiv üXvr^^f die Ohren 

an --- d. !♦ verkleben nut Wach«« 

.' • 

» ... 

4. Beispiele mit ^ asdeni Präpositionen : *K^<pii 
n. flc, 465« A^Kf^ Ä^e^oioriv Iffttpiüp,: steckt eor die Bea- 
ten den Spiefsen «it). *di|gegen.:Il. i?,-817, ^reifaft.«* 
hßiXoiiTiVn Od. p9 38. ayL<pX 91 natSl (piX<p ßdXt on^^e«* 
ib. 197. di^cp* äpL^uTw ^i^ia ßaXXtTO mipriv. Od. ^» 434. 
A^upl nvp\ av^aat rpin^m* Od, $9 23« &{Up\ n68Mari¥ 
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Utg dpäpkan9 niiiXa (ooU. D. f^ 7St$ ir^ S6). T^rci: 
xvrb noaralp iSjlicraro xaXä iridiXa (Formel); Od. ^, 7S 
(coIL II. o, 782). ievidv S' ^n' iviirrf {^iiiivovq). Mc- 
Ta: Od. ^f 372. cr(|^aipoi^ xaXJ^ fierÄ X^pcrly l^oyxo, 
wo der Dativ der instrumentalis ist. Od.~x, 204, dcp- 
X^ 9i ^er auiporepoiaiv onaaaa. Die Entbehrlichkeit 
der Präpog. leuchtet ein. Ilept: Od. %, 424. x^^P^C 
/!f€(XXov 9r£pl ^acT/ar^ (vgl. den Ezc. über die Tmesis 
§. 3^ I, b); Od. o, 60 (x, 113). xwwfO'VtpX X9^*' o**- 
T'aXdema ^vve)», während II. », 596 dvtjuo^ai xpot steht. 
IIot/: Od. o, 347 (II. <p ^ 507) %hv 81 ^totI oZ ^IXcy 
*08v(Tctvc. Od. ^, 310. fcY'^pA^ w^otI yo^owr* ;i^etpa? ßaX- 
Xetv, coli. 17, 142. dtfi(pl 5* dfp* *Api}*n2(f ß<iÄ« yoi&rao-* ;|^€t- 
(wer. Tlapa: II. &^ 544. 3ri<rav y (tsnrovO nap* äpitaatv» 
Endlich ^v: 11. e, 588 (», 156$ Od. &, 501; v, 65) 
o<p(/ {^TTTG} TT^if^ai^e ;^a^al ßdXov iv novli^criv. Od. v^ 69. 
jy 9^ Xe^T^t ff^er« Kvfffiif, Fügungen, welche man ttach 
dem Yorhergebenden nicht richtig mittelst der Pro- 
lepsis deuten würde. Ygl. noch IL e, 513; Od. i,. 470; 
n^ 352; 404. 

5. Während wir nun auch noch in diesen Fügun- 
gen die adverbiale Natur der Präpositionen anerken- 
nen müssen , so finden wir gleichwohl , dafs letztere 
in denselben auf dem Wege, eigentliche Präpositio- 
nen zu werden , schon • um einen . Schritt weiter ge^ 
kommen sind, als sie in ihrer Trennung vom Casus wa- 
Ten. ^Denn es ist nicbt nur ihre Stellung schon eine 
eigentlich präpositioneile geworden, sondern es ist 
auch ihre Äuskuusung oder Setzung , in Tielen FäÜilen 
wenigstens, nichts WillkubrÜGfaes mehr, sondern, als 
ob wir hieran recht augenscheinlich das allmäbliche 
Werden der reinen P^äpoaitMn. wahrnehmen sollten, 
der Casus steht zwar nodh nicht dnroh, aber schon 
selten mehr e b a e die Präposition« ' 
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XTIII. Yerba transitiT^ ohne Objekt 

1, ISiß findet sich bei Homer eine ziemliche An- 
zahl Ton Yerbis, die, Transitiva von Natur, dennoch 
ihres Objektscasus zu entbehren scheinen. Zwar gä- 
hören diejenigen Fälle nicht hieher, in denen das 
Tom Yerbum erforderte Objekt unmittelbar rorher bei 
einem andern Yerbo stand; denn hier hat der griechi- 
sche Sprachgebrauch (vgl. Buttm. §. 150, 5) die Aus- 
lassung desselben ;ßur Regel gemacht, wie z. B« Od. 
T, 537. 9tai Ti a<piv ialvo^ai elqopqcxra sc. avTOvq* wohl 
aber a) diejenigen , In welchen sich das Objekt des 
Yerbi zwar im Bereich der Periode oder des ausge- 
sprdchenen Gedankens vorfindet, keineswegs aber in 
einem örtlichen Yerhältnifs der Art zu ihm steht^ dafs 
seine Auslassung nur als Ersparung des an sich lJe<- 
berflüssigen erscheinen könnte* Denn in der Regel 
ist in diei^em Falle das objektlose Yerbum von dem 
Wort, aus dem es sich sein Objekt zu holen hat, durch 
einen i^tidern zwischen -eingeschobenen Satz getrennt,, 
die Ergänzung also nicht mehr etwas unmittelbar sich 
Darbietendes, sondern etwas Aufzusuchendes. 

2. Am leichtesten und häufigsten geschieht die 
Ergänzung mittelst eines Pronomens. IL ^, 461. xap- 

^aXlyiog 5' a'jtvovroq äxovriae dovpl ipa$tv^ (Atag). Ilotv 
XvSdp^ag d* avvbq .^Iv äXsvaTO K^pa ^iXaivaVf Xtotpi^l^ 
it^aq^ oto^icrev' S"" *Avviivopog vioq, *ApxiXoxoq. Zu xd- 
jiicrev gehöht nicht K^pa, denn Kflpa ^onliBiv sagt der 
Dichter nicht, sonderti aus dem durch einen vollstän- 
gen Satz Tom Yerbo- getrennten dov^l ein aixo * denn 

dxovTU xofit^eft'y XP^^ 0"^* 456), tyxo^ iv XP^^ xo^kLaacr^ah 
slpd gebräuchliche YerbiAdungen, Auf gleiche Weise 
von dem Nomen, aus. welchem sie ihr Objekt zu ho- 
len haben , durch einen «wisoheneingeschobenen Satz 
getrennt stehn die Yerba tXorav IL Xj 413; •no^saav 
0, H9i Xov(Ta;v ^ i(Xf;i.^v a, 950} mixdvu tr, 165$ ipvxe* 
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tu Excursc 

^ fttT ^j 7; i9nfr$4 ;(, S98; rergl, bMoaders IL#p IS — U^ 
* ^ wegen Are. ' 

H. <pf tu. xai yi n ir^ TiXiovaq xtccv« Jlaiovag 
itmhq 'A^^tXXev^, el p^ ;^a>o'afieyoc npoqitpii ILoxaiibg ßa^ 
. Bv^tV);^. npo^€^77 sc. a^T(iv , den Achilleus , der piber 
im vorhergehenden Satt nicht als Objekt Bondem als 
Subjekt vorkommt und durch dies ungleiche Verhal- 
ten in beiden Sätzen eine fremdere Stellung zu Ttpogitpn 
eingenommen hat. Vgl. Od. t , 199 — 201 ; a , 204 ; 9^ 
440; II. ^1 311; r, 66; n, 108. U. ^; 240. dei^vhv d* 



Auf gleiche Weise fehlen Personalpronomina, 
besonders wenn sie unmittelbar vorher als Subjekt 
vorgekommen sind. Od. i, 504« c^aa^at (sage du) 
i%aKa&crai sc. oi* o» 15. ävgvve vt^yini^ev sc. ai' IL ;^ 
233. A9;tffo^% 17 pev fioi TOTCoipoq TtoXt ipLXtaToq ^a^a 

^al ^(ZXXov voißf ipfeorl Ttfii^aoi^d^i 8c. a£. Ib. 435. ^ 
yap ri fT(pi \JLdXa fii^c^ xi5^o$ iriar^a ^©6; ecäy* yiJy av ^a- 
yaxoq xal ftoZpa xt;(aV£i SC. (r«. U* f^t 106. o^^e t* 
Iq^atnro (TpöeO <r;ci?o'eo'y sc. cr0cZ$, und die Troer 
glaubten nicht, dafs die Achäer (denn diese sind der 
ßubjectsaccusativ zu crp^p-ea^', nach v. 126, icpavxo yäp 
(TpoE^) ovxeV 'A;catO'i?^ <r;tijaf<r^* SC. cr0a«) sie, die 

Troer, aufhalten würden; vgl. II. p» 638. S. noch^^^ 8. 

3. Je minder unmittelbar ^sicb die Ergänzung dar- 
bietet, desto fremder ist sie unserm Gefühl, wie die 
vom Pron. reflexivum und vollends vom recipro- 
eum. Von beiden Arten finden sich bei Homer un- 
zweifelhafte Beispiele« Ausser yi^thUva^ , jftßaXXetir 
(wozu iyLickiaauv Tä<ppt^ IL fi, 72 zu vergleichen), 
von welchen Terbis weiter unten die Rede seyn wird, 
fordern folgende Yerba d^s Roflexivpronomea als 
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Ergänzung: 11;^^ 759. Sna d* ItTretro^ 2x0 ep* *0'i'kid9n(;* 
U. 9e , 79. htii o'b ^hv i^iTpene ffipa'L Xvyp^ 9C. havToVy 
dieweil er dem Alter keine Macht über sich' yerstat- 
tete. Vgl. ^v'bov iuvtrpineLv deol^ in .Od. t, S02; x* 
289. Besondere Aufmerksamkeit verdient auo^ e^^ 
nebst sa^G^ov» IL v, 679. dXX* ^X^^» ^^ TaTr^oTora 
TtvXag xal TBi^oq igdXTo , er hielt sich , d« h. er blieb ; 
o 9 27. dXV S;(oy , 0*5 acj^iv vipdirov ä^j^öbto "IXto^ ipv» 
Und. U* 97, 740. äiKpovipai; S\ öfppvg <TvyeX$v Xl^o^y ov$6 
OL iar^Bv bcTTiovi, der Knochen hielt sich oder hielt 
nicht. IL fA, 184. ovd' äpa ;^äXxetY7 x6qv^ ia^^^v* VgL 
über dieses Yexb. besonders Passow. — * Das Re^ 
cjprociim ergänzen wir H. y,.I32. ^avov d' InnS- 
xofcoi xoptT^eg XafiTvpoXo'^ (^a^QtO'iy yea^ayTbv i* e« xopv* 
^eg^ vevovTtov %&v avSpay, tpakoiai^v t^i/avov &XXriXovi' 
siehe B. Lexilog. II. p. 241. IL )?, 302. ^a' avv'iv 
(ptXoTtyri duT^a^ev dp^yLriaavT$ i. e. nachdem sie 
sich emär dem andern vereinigt hatten. IL X'^l^« 
ßeXnrspov aiÜT* ipi^i ^vveXavvi^evj was freilich. durch 

' den Gebrauch intransitivum geworden ist, aber, in 
seiner ursprünglichen Bedeutung gefafst ^ aXXriXov<; 
zuniObjekt verlangt; vgl.Il. v,134.o vx dp iyeyy* e^iXoyiii ^eohg 
IpiSt ^vveXwaak sc aXXjiXoig» U.^]/» 659. &v8p^ Bia 9E£pi T&vdg 
9teXevQ^6Vf ä^tep dpto"c<D, ni)^ ^dX* äyacr;^ofiey<b nev^Xr^ 
^e^sv sc. dXXiqXovq (vgl. oben l^i^X7i&(r$ivy. ^TL^ Sf 506« 
ol dk (TpGiE^ xal 'A^aiol) ^ivog x^P^'^ .1^^ <pipov, so. 
äXXi^Xoiq. — II. ;^, 265. Sg ovk t<T%* i^l xal al (pChiyit^ 
^^at sc. aX^TfXovf. Auch in Od. X, 211, (plXag ^%pl x^V^ 

^ ^aXovri gehört ,die nöthige Ergänzung dXX^XoiXv nicht 
etwa zu ntpi (siehe im Exe. über die Tmes^is §«3, I,b 
das Beispiel Od. ^^ 209), sondern al^ Ziel der Bewe« 
gung EU ^aXdvTS selbst. YgL fttvt?y^d srep diixpif^aXov 

^ TC aXA^Xovg, IL 1}/, 97. 

• 

4. Das nothwendig zu ergänzende Objekt ist hi 
einem vorhergehenden Redetheil nicht in der Form 
als solches, sondern der Yorstellung nach 
enthalten« Od« &> .554» o^ fiiv yap t^ ircxji^ray dvi^ 
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inel xe Tixtßcr^, roxijeq. Zu xi^evra^ ergänzen vAt Ovo* 
fia aus dv&w^LO^. Od. X« 4«^9* Ti^Xefiap^o^ xal ^ovxoXo; 
17^^ avß&Tfiq XUrxpoitnv idntdov wvxa oroiir^oto dofioiQ 
%%ov ta\ 8* i<p6peöv dfioal Ttöecrav ih Mpa^t so. t^ 
(vcfia^ra. H« Cy 555. sral^e^ dpa/ftEvot^Te^ h ay' 
raXidzo'a'i <pipoyTeq JtoTnpxH f^ipt^ov sc. t» dpayp.a^ta^ 
11.97,317. fit OTTv XX oy 8^ dp* im<rTa^ive>c,n€jpdyT^ößiXoifTiy 
sc. Ta fi 8 ft i (TT « X fi e y a. Od.9, 387« TovSe ri^ov tpaffiv vta- 
xip* t^litvai, ^9i xenia^ak sc.Jfii. 11.^^205. elg (to-To) 
ßaaiXeißg, 49 ^^coxe Kporov 9rat$ a/xvX 0^x97x86) sc. ^aci- 
Xevetr. So Tielleicht auch II. fi, 281. Sre t* äpBTo 
liTjTttra Zeig yicpi^i^Vj &v^pdmoi<ri' nicpavarHa^evog rä 
d itijXa* xoifAi2<rag S* avi^ov^ j^i$i S^ne^ov SC yi-c^a^a^s 
die aber schon vor yi^iiiev genannt waren. Od.0| 152. 
j^alpCTOv leal Necrrop» €lnelv sc. j^a^pety* U* f^t ^^* 
dvth ndvTtg öpovaraVf intU t8ov *£xTO^a dlov sc. a:^- 

Auch ist das Objekt mitunter zvar innerhalb der 

sich^ entwickelnden Periode da, aber erst in einem 

dem Verbo folgenden und von ihm getrennten Tbeila 

derselben. II, ^1 718 sqq. oi 8i fiaX* aUl vtT^iig Ua^p 

TpiTtoiog Ttipi wcKM^foXo* oix* ^dvathq 8ivaxo or«^^Xa» 

cfde^Te n9Xd(y(raiy oSt* Ataq ^vvaTa. Ztt ar<pnXai> 

lind TrtXaWa^ ergänzen wir AtavTa. Zu dem an si<^b 

sinnlosen veXeararai II, «r, 362 ist ans t, 367 «axi 

heraufzunehmon, II. t^, 139« ol y ore x^P^'' ixa^oji) 

o^t acpLtn 7ti(ppad* 'Ax^XXevg, xaTS^eorai^t al^a 8£ oi 

lievoeiKea v^eov iXijv. 2u ndx^earav ergänze ^Iv (Ha- 

TpoxXoy) aus aU Vgl. Od, y, J80, ev^* owrg irori ftr 

rti' df(o»o&77fievat dvTViv ff^sX', e^cl ftaXa ^oXXof 

iWxa (zur Klasse f §. 9 gehörig) jlog *Odi^ao?eiig« 

5, b. Wie in der ersten Klasse dep objektsbe« 
dürftigen Yerba das Objekt ein bestimmtes Einzelnes 
war^ im Bereich der Periode selbst dem Worte nacii 

irgendwie vorhanden, so ist in der xvt Hon fmUch 
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nur spärlich ausgestatteten Klasse das fehlende Ob- 
jekt ein bestimmt gedachtes, aber verschwie- 
genes Einzelnes. Wenn Zeus II. ^, .399 sagt: 

fpX^o^^j so denkt er und Iris an Here und Athene* 
Und in Od. p, 576. 0^^ <rvy äyuq, E^fiate ; ist man Ter- 
sucht „den Bewufsten^^ zu suppliren. IL cd, 717. i-j^hv 
dyaY&^t, do^ovSe sc. T^y vtxfov, wie gleich v. 719. oi 
S* e^cl tlßdiyayov ^Xvxit ^äpaTci. Hieher gehört auch 
der au IL a, 459 berührte Fall; aber ob auch Stellen 
wie Od. ß) 168. (ÜMk. ^jcoXh ^qXv (ppa^&iie<r^\ Sg xev 
xaTaTvavaoiiev sc. ytviiatT fj ^ a ^ (coli. Y. 165), U, a^ 
406. ov8i T* idncrav sc. Ato (coli. v. 405) unter diesen 
Fall , oder nach §. 2 zu begreifen sind, mufs unent- 
schieden bleiben 9 was auch gilt von IL ft, 67 (coli. 
Od, g, 424 Tgl. mit v, 419 sqq., t, 80 vgL mit y. 75 
sqq.) ei ^Iv yäp 3ii myy(v ^antoi, ^poview dXana^s^ 
Zei$ sc. moijq ^Ax^tovqy coli. T«64. 

I 

6. o. Das in der zweiten Klasse in Gedanken 
bestimmt vorhandene Objekt verhielt sich zum Begriff 
des Yerbums als etwas S!iufälliges; die dritte da- 
gegen enthält solche Yerba, die ein ihrem Begriffe 
wesentlich nothwendigeS| daher mit demselben 
unmittelbar gegebenes, und eben defshalbder Aus- 
lassung fähiges Objekt haben. 

Dieses Gegebensejn des Objekts mit dem Yerbö 
ist jedoch keineswegs Folge einer inneren Nothwen- 
digkeit, sondern vielmehr des oft wiederkehrenden 
Bedürfnisses der Verbindung gewisser Objekte mit 
gewissen Yerbis , welche letztere auch allein genannt 
schon genügten an jene zu erinnern. Aber durch die 
gewöhnlich gewordene Auslassung derselben schwand 
auch die Erinnerung an sie«—- So ausgebildet, als in 
Prosa z.B. heilXavveivjist dieser Gebrauch Im Homer 
• noch bei keinem Yerbo , aber schon ziemlich weit ge« 
dehen in iiva^ und axijoau Od. (t» 10& %^ i' vn^ 



I 



816 Excurse. 

dvlriariv In* T^iiariyT^lq y dbyapoft^^eu Hier ist v^op 
etwa noch aus dem Yorhergehenden zu suppliren. 
Das ist nicht möglich in Od. X, 239 (97, lZO)lloTa^ov — 
'KviTtriog ^eioiOf 6q vtoX^ xdXXiaToq TtoxaniSv iitl yaCiay 
ii^o'if', ohne dafs jedoch* (vgl. IL ft, 33) vj»p zu ent- 
behren ist. In Od. fi, 293 geht dem kviaoyLBv eben- 
falls das Wort yavq vorher, nicht aber in dem sonst 
beinahe gleichlautenden Verse 401. iiyLtiq S* al\f ava- 
ßdvTsq hnxa^ev ei^it ndvra^ wefswegen auch v. 293 
Nichts aus dem Torhergehenden zu ergänzen ist. (Vgl. 
auch ävaßaiviiitv Od. d, 473). "Hcro II. p, 515, ^crty 
bf 359 stehen ohne ßiXoq' daher auch Od. &» 198. ovS" 
imepT^crei grammatisch keiner Objektsergänzung bedarf. 
Ygl. Nitzsch adh. 1. . Gewöhnlich ist auch bei fis^- 
Uvo^i die Auslassung des iavtov. So steht aXXa knärw 
fie&teX II. ae, 121, ovfo Hij MeXai^tTr^rc , yLB^TriaoyLtv \ o^ 

553 , Alles im Sinne Tom intransitiven Nachlassen. — 
Od. 17, 4 (vgl, Nitzsch zu dieser Stelle): 9} V 

ore Sil öv n^xphq dyaxXrTÜ 9d>^0i^* txaveVf (rriia'ev dlp* 
iv npo^poimv sc. das Gespann, nach II. s, 755 (^, 
49) %v^* i'Ttnovq <rT^aaaa ^ca. Dagegen Od. t, ISS. 
CTtiae 3* iv *Aftvtcrfö sc. yavr, nach ^, 258. cr^era y 
iv Alyv^Tto vtoxa^tS vlaq &y.(puXLcr&aq y und 3, 582. ce^ 
y eig Aiyv^troio ■— ?• ort^aa viaqy was nach Od. x, 91 
auch iQ Od. y, 182 bei avr&p l'/aye ILvXovB^ ^x®^ S®"* 
dacht werden mufs. "Innovq denke ferner, nach IK 

^f 398. HvSelSriq W 7r<xpaTpe;J/ag e;^« ^lAw^otq tnvovq 

(denn tn'jrovq gehört zu beiden Verbis), in v. 401 des- 
selben Buchs, T« y äp* ero* 'Axpetitiq el^e iotv^oq Me- 
viXaoq (vgl. Od. x^ 75, wo das Reflexivum zu suppli« 
ren), und in v.466: C^^^ Swäa^ij $i cr^^^i^tv itepl 
Tip(*a, wodurch IL >J', 309 erläutert wird: olg^a ^ap 
tv n%p\ tlp^a^^ IX^tralyLtVn So auch bei ^rpoo-Se 
§dXX&iv in IL 4^9 ^^9« itXi^Ei npoa^t ßot.X6vxzq nach 
V, 572. Tovq Kroi)q {jimvovq) npoa^t ßaX&v* Auch' ifi^aX- 

Xei^f ndmjj^ sc« iavxohq Qd» 1, 489^ und das oben he* 
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'handelte (fiXa« wepi x«^P« ?«*<^« getort des ßtabilen 
Charakters der Auslassung wegen hieher» — Wie 
ahen bei leW*, so ergänze ßi'Koq oder ifxoq in II. v, 
372 (397) fxeap 5' iv yptaTCpt jr^^«^) ^^ *^ fterföTro ^^- 
4e IL J, 460 (^, 10). Einzeln stehen folgende Bei- 
spiele: Od. 17, 325. xal fti^j^ ol ?v^\5AÄov pcal rfre^ xa- 
uaroio Tfi^leo-crav ^ftart T«p avTip xal dwTjvtxray oi- 
xaJ' öniaam so. T>ii' 65or. H. ^, 49. i}<2;^£v t* ÄTpv- 
yov — iii?!' V d4ßft«yat, vergl. mit v.. 111. pvp^«^ t' 
oJxpwe «al dvepa? «§£fie.v iXriV, Vgl. IL i?t 420, wo 
okM^vq zu denken. IL t)/, 158^ .rw.5' dwö 9Pvpxat?7$ 
,a9tiSaaov9 zusaminenznhalten mit v. 162. avtlxa Xahv 
y,ev o-xe^ao-ev xaTÄ r?a$. IL ,}|/, 403. «al o'9©t rtTat* 
vsvov ßC. oipßai nach II. ß, 39Q. ei^oov qip^a tiral- 
^^v, wonach sich auch .erklärt IL >)/, 376. 377. ^äi; 9^ 
ucT* c § e <fi e 9 o V AiOfi^J^og äpaev^q fearot. . IL ^ , 419, 
ot^d* dga ^6 oi iTttvipaiaivt KpqvUav sc. ieXiS&p,.vr^ß 
oft bei iÄtae^atatvfiiy steht. — lieber egelv sc. Itjro? 
siehe zu IL a. 76, über idnrBiv sc* x^^P^ ^^^ ^^^* 
ß$iv sc. olvov si^he Passow» 

.7. d. Die Tierte Klasse deir Qbjektlosen Yerba 
sticht, mit der dritten, in geradem Gegensatz. In die* 
ser war das Objekt defshalb aoslassupgsfäfaig) weil 
es ein bestimmtes Einzelnes, diirchdenSprac^gebrauc^h 
«i^it • dem Yerbum. so Verknüpftes ifar, dafs es, um 
jr^pstapde^ zu werden, nicht ^(^setzt zu se^n braucht^. 
In der yiertien läfst c^ich das Objekt gar nicht 
ni^mhaft machen,,; weil es ki^i^^ bestimmtes Ein- 
zelaes ,.. kein Dieses^ sondern ein. rein Allgemeines, 
ein Gebiet und ein B^er^i^ i^t, anf welchen da^ . Ver- 
biuB .wirkt Wenn von einem Staat^n^anne des vori- 
;gf^|i JÄhrhunderta^ ii^epdjurq gcjsag^ wird: „er rifs ein 
4iqdbäute^S weanHoratittfi TlNnMs^^|e Dh^eGruAdr 
«ätee,sagt(Epist.4,l»HiÖ); diruit,;aedificat, so ho- 
i)Qp.,di^ Transitiva. nicht, auf . w .^i^i^yf, w^isf ,sie sinc^ij 
«ie haben ein Objekt., denn |inafi baut und reüTst Et- 
waig ein, aber alle e^izelneo Objek^ der hf^ei^dea 
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« . • 
und zerstörenden TbAtigkeit sind !n jenen Auedrücken 

in ein nasagbares Allgemeines Eusammengefafst , so 
dafs das Bauen und Zerstören des Yielen, wenn nicht 
dieses und jenes, sondern Alles, was gebaut und zer- 
stört wordeta , im Ausdruck enthalten sejn soll , nur 
als Bauen und Zerstören überhaupt beschrieben wer- 
den kann. Hieher gehören folgende Stellen des Dich- 
ters: U« r, 136. Tpcoe^ i\ 9rpovTVi}/av aoXKU(;^ schlugen 
vorwärts. Sie schlugen nicht den und jenen blos, 
auch nicht Alle, was wieder ein bestimmtes sagbares 
Objekt wäre;, sie schlugen eben« Ib. 357. Xalb^-gi V 
a\^v Syeipe xtxra arpavbv. H* p» ^46. TtoLritrov S* at- 
Spr^v, 8bq i* bcp^aXyLolaiv Hiar^au IL <pf 129. Kp^el- 
pecry, tlqoicev äaiv itt^elonBv ^JXiov Ipr^qp v^elq ^kp €pev' 
Yövreq^ iyd 3* 6ni^$v xtpat^dv* Od. t, 200. tv^a 9v' 
6Sexa fiiv fxivov ^ftcxra itov ^A^Aiot* ttXti yap 'Bopijjq 
dlveyLoq yiiyaq, oi>i\ btX ^aLri da taraor^ai^ Aus 
^A;^atoi zu ergänzen a^Toi?^ wäre zu speciell; die Wir- 
kung des Yerbi geht werter, ohne dafs sich ein be- 
stimmtes Objekt derselben namhaft machen läfst« 

( 

' 8. e. Wie in diesen Stellen aus dem Zusammen- 
fassen der einzelnen Fälle, in welchen die Thätigkeit 
wirksain ist, als Resultat die Thätigkeit an sich her- 
vorgeht, so dafs nicht mehr, woran sie geübt werde, 
gefragt, sondern das Ueben derselben an sich Tor die 
Yorstellung gebracht wird, so kann weiter eine Thä- 
tigkeit^ isell^t wenn sie auf ein bestimmtes Einzelnes 
gerichtet ist , doch auch von diesem ihren Bezüge nn« 
« ter schieden, für sich allein berücksichtigt, und somit 
das an ihr , dafs sie ein Objekt hat , als etwas für 
die DarsteBüng beziehungsweise* Unwichtiges angese* 
Ken werden. 'Dieser Fall hat mit dem vorigen das 
gemein, dafs d<br Darstellung nur das Ausdrücken der 
Thätigkeit als sol^öher obliegt, itatdem ihr die -Nennung 
des Objclktö^die ihr dort unmdglich-war, hiW'e'tit- 
behMi^öh g^einächt wird. • So -gebraucht Homer sehr 
Tielc Vötbia. Od; o, 177, '0*^;^^«*^'^*-. 'oJ««*« y<wrrif<re* 
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9cal tlaztai so. allen Frevel der Freier. Aber nicht 

■ 

was, sondern dafs er rächt, ist die Hauptsache; 
(anders freilich Od. 4 9 1^3) '^Icrexai ist alsoT er wird 
Rache üben; rgl TL. », S12; Od. /, 203.-- Od« e> 143. 
ct^TOp oi TCpotppwv {>iKo^'q(yoiLat o'^S* im^BVQO sc' 
Etwas, das ihm förderlich ist; dies auszudrücken ist 
unwesentlich, folglich heifst das objektlose Yerbum: 
ich will nicht hinter, dem Berge halten. Od. ^/ 47. 
r»^^' anißri TXavxSTviq , Inel 8 i^eTviippaSt xovpri sc. 
itdvTa (vgl. II. V, 340. inet «ftenicppaSe ^vTd). Dies 
will aber der Dichter nicht ausdrücken, er sagt also 
blos: nachdem sie zu dem Bf ädchen ausgeredet hatte.^) 
0>7eXro, schaute Od. e, 75; ^, 237; wTorpryi?, Od. ^ 139; 
11. ?;, 420; ä'jtaYyElXai^ Od. o, 210; 0-^7; tvinXrifydv *r' 
l^oxrAif 'cZy Od. ^,503; aviiQ<rebq, Ty 66; Ttvvftg ov9t aXe* 
Yoiara^y t, 154 (rücksichtslos); MX^ag, «, 20; e?re- 
ToX^ag , o 9 162 ; ^t^^ axov&v f der draussen zuhört, 
1^/^(135; vteiptirL^ioVf o, 221; 9raXXcv, es schwang, IL 
979 181; TßLpova'Vy i, 255; TTpoea^eo-craTO , 97» 218; Ip^o*- 
cai, d>, 23, während ipvcrai^'' r. 24 zu f. 2 gehört; 
S^Lapte, &, 311, er fehlte (vom Schützen) ^ da hinge- 
gen gleich darauf napi<r(p7i^sp ein airop erfördert ; 
i'jva^vvi^ev, zubelfen, &, 414; ertexiXXsTOi i, 252; r'y 
56; ^7t^T6iXov, bedeute, o., 112; i^axiovrai.^ i, 507; 
^'uXacro'eTe 9 x, 192; fi, 303; Od. ^9 526; vv^ ixdXvT^ev^ 
breitete ihre Decke ans, II. x, 201 5 d]iovvy Xy 71 f yt?§^, 
X, 235; p, 48; ovri/cre, Ä., 484; p, 43^ 0, 397; x/^75; 
iomxzjby X^ 4Sl^ xXovizv, X, 526; 0j 533; xvx^cre, 7^, 
638;* ^pTra^e, fi, 305; ^pxe<re, r, 371; eneifäro^ i^^ 866; 
X; 381; xd^J^a^, p, 521; ?^a>,e, p, 6Ö0; Äa-üfia^oi»^ Btcht 
„b^wutoderten^S sondern „wunderten^S <^> ^M vgl. Od. 

J, 44; ^wdyBiga, ^^ 21; bpi^aro — ov3* tXaßt^ langte 
aber errei<$hte nicht, ^, 99, IWy SiAx&v^ jagend, 1^; 
3^4; t^ippn^tv o^oto, iregrifs (Etwas) vom Wege-, ^j/, 



^ Dai^tgrett »t Od. ^9 !215 ^n ^^ttgtnif^iy ans dem tdiliergre^ 
' henden /uv9ü« eia-ttvirovc <a nehkea.' n'> ' - 
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421; apftaxi kipaa^f anstofsend, >)/, 4I2S; Avaieipef -^/f 
729, aber gleich nachher TtLvnfre nicht. Ueberhaopt 
ist die ganze Stelle für den absoluten Gebrauch der 
ITerba merkwürdig. El^e, machte Platz, cd» 100; xa- 
%Ba%6p9aav9 o, 79S« Sogar in folgenden Stellen scheint 
eine Objektsergänzung, so leicht sie wäre, det Vor* 
stelluhgs weise des Dichters nicht zu entsprechen: II« 

0s y 762. *ExT<Dp fiiv 9UtpaXri<piv intl Xdßev , ovyl ^ £- 
^lerlLdvpQxXoq S^ kTepm^ev ix^v nodo^f Hektor, nacb- 
dem. er. am Kopfe gepackt, liefs nicht los ; Patroklos 
auf der andern Seite hielt am Fufs. Od. c, 427. el 

fe^ latl <ppeal ^Tjne Äea ykavK&Kiq 'AS-^yi?, ,e» würde 

dem Odjsseus schlimm ergangen seyn, wenn Athene 
nicht seinem Geiste eingegeben hätte, tl y»ii Bni<p^o- 
avvrjv 9^xe 7%. 'A^. T. 437. Eine Eingebung nur hat 
ihn gerettet. Aber in IL i^, 55« <r<pSlv d* Sde ^bop Ttg 
ivl (p^ßal TeoinarziBv A^t (S^e für rode gesetzt ZU er- 
klären, (Tgl. ZU a, 107 sub fin.), da vouly bei dem 
pichter nie ohne Obj6kt ateht. 

0. f. Der Fall , dafs ein bestimmtes Objekt des 
Yerbums zwar vorhanden, aber demselben unwesent- 
lich ist, tritt auch dann ein, wenn jenes Objekt 
zwar etwasEinzelnes, aber einEinzelnes ron 
allgemeiner, unbestimmter Natur ist. Wir 
finden für solche Yerba^ die «ich fast alle auf die 
Begriffe Svagen und sehen zurückführen lassen, keine 
andern Ergänzungen als die ganze Sache, die 
ganze Geschichte^ Complemente, die, vieles Ein' 
zelne in sich begreifend , allgemeiner Natur, als To- 
talitäten genommen aber, wieder etwas Einzelnes smd« 
Sie haben also den Charakter der «nter d und e he^ 
zeichneten^ ihrem Wesen nach einander entgegenge- 
setzten Obj^ktarten zugleich an eich^ woraus si^ 
ihre Auslassungsfähigkeit von selbst ergiebt« Od^ Ky 
42d sagt Eurykleia: aXX' Ay' iy^v Avmßda* v^z^&y^ 
(riyaMsvrm 4 t^a o-^ iXoxf? sc. die bisherige Fojige der 
Ereignisse. Aber . der Dichter ' drückt «ich so aus, 

daf« 
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dafs mr im Deutschen sein ttmo mit ^^ansagen^' wie- 
dergeben können* II. ^, S6. "ExTop, dxap ai) TtoXivi^e 
.'^Ti^^eOy eiivk 3' enetra ^riTigv &jj Ttal Ifi^, coli. v. 75* 
IL ;^, 296# "ExTcop 5' ^/r« .^(tm; ivl (ppeaLv ^ erkannte 
jetzt im Geiste die ganze Sache d. i. kam zur Er* 
kenntnifs; vgl. II. a, 333; tt, 530; auch co, 691. ovH 
TK Syvoij und Niemand bekam Kunde, me v. 698. So 
steht tldv^g, sldatTiVf Od. ß^ 111; i^^tTTj?, Od. o, 443; 
«i/opevo-Gt) , 3, 383; <ri> b-^crtv ?;^€ (pgeoLvf D. |3 » 33; t^o- 
fi&y, Od. ^, 336; cl^opocoo'a« IL X, 73; EigsX<^€ y IL §, 
153 (coli. Od. (, 2ä^l). sah darein; aber gleich r. 158 
Si^ct^e Zriva' iJecr&e, i)^, 469; ^x^/t^i^oWxo)) 470; ferner 
igB^a, iy 453; epd% handle, tt, 443; , moLivio\Ltv ibi- 
dem und Od. ^9 673; ireXecrcre, Od. 7, 119. Ein Sub- 
jekt solcher allgemeiner Natur fehlt . in Od; a , 301. 
trol d* a^Tfo }xtXit(Q sc. ndvxcL, 



XIX. Der homerische Artikel. 

1. Dafs die Meinung Aristarchs, Homer kenne 
noch keinen Artikel, unbegründet sey, daran zweifeln 
nach Thiersch's und Matthiä^s reichhaltigen Bei- 
spielsammlungen wohLWenige mehr*). Da nun ande- 
rerseits der Artikel auch unzählige Male fehlt, wo 
ihn ein Attiker unmöglich hätte weglassen können, 
so ergiebt sich fiir uns die Aufgabe: die Möglich-r 
keit einer Stufe der Sprachentwicklung nach^uwei- 



*) Bernhardy wiM. Synt. p. 305 bat sieh für ArisUrch 
entschiedeo ; wir bitten in Aeinem Werke selbBt nachzulief 
•en, was hieher gehört. Vielleicht sind wir durch die fol-; 
gende Abbandlang im Stande , die sich wtdersprechendea 
Andickten der Sprachforschtr so vermitteln. , 

21 ^ 
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seil, in welcber der Artikel sowohl vorhanden'alsnocfi 
nicht Torhanden ist. Diese Möglichkeit aber kann 
nicht erkannt w'erden, ohne dafs man in das Wesen 
des Artikels eingeht, und dieses sein Wesen, oder 
besser, seine Natur ist nicht zu ergründen, ohne 
dafs sein Entstehen historisch beobachtet wird. Dies 
kann aber nirgends als eben im Homer geschehen, 
wo er ist und zugleich noch nicht ist, d.h.wird.— 
Hiemit sind aber auch die drei Fälle gegeben, in wel- 
chen wir uns im Dichter um ihn zu bekünunern haben. 

2. Wir finden ihn erstlich also nicht, wo wir 
uns ,' Tom Begriff des in attisch,er Prosa fertigen Ar- 
tikels ausgehend, veranlafst sehen, ihn zu suchen, 
der sicherste Beweis, dafs er bei Homer noch kein 
zu ybllständiger Bestimmtheit entwickelter Rede- 
theil ist. Höchst lehrreich ist in dieser Beziehung 
die schon längst empfohlei;0 Tergleichung der Stelle 
Piatons in der Republik III^ p. 393. E. mit U. Uy 12 
sqiq., welche Verse Piaton prosaisch wiedergiebt. 
Wir schreiben der Anfänger liregen die Stelle ganz 
aus , mit Einschaltung der hinsichtlich des Artikels 
2fu Tcrgleichenden Worte Etomers.' il^^v 6 iepehq Bi- 
X^TO exelvoig (liv TO^hq^ ^Bohg dovvai {v^lv fiii> !& £ o t 
Soltv) k'Kowac; t^iv ^pöLav Qx^ip&cti, Ilpia^dto itoXtv") 
aQU^ijvaL^ Tijv dk ^vyaTipd oL Xva-av {^al8a $' ißol 
Xva-aL tb (pikriv} ie^anevt>vg aitolva (Holm hat Sehr 
merkwüi'digi 'ta ^- d'jtowct iixBo^at* denn bei ihm 
weist der Priester auf dad Von ihm gebrachte. Löse-^ 
geld hin (diese oltcoivo)^ welche Hinweisung in dem 
Berichte Platons^ e\n<et SuJ/t^o-i^ ohne p^fiT^cr«^, 
nothwendig verloren gehen toüfste) deal ^hv "^sbv ul- 
Sea^ivtaq la^6^evoi Ätd$ vibv kxriß6Xoi> ^AnoXXciVCi')^ 
TavTCt Sb elTcovröi CtuTOv, ot fiei> äXkot {aXXoi ithp 
TtavxBQ — ^ ^Kx<Xioi) earißoptö äeal &vi>iji>ovv^ 6 Sk *Ayöt- 
liB^v(bv (aXX' ovit ^A^r^ßt^T? .^Ayotfte fii>()i> l ^rJai^iJ 
^tßcü) nyplatvtv BV^BXXö^tvo(; v'pif xe aitih(At «al av^t^ 
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^eov cTßftfi.arTa ovx Inapteiaoi (pt^ vi xoi oi Xpoii- 

» V 

3. Aber uir finden den Artikel bei Homer in ria« 
len Stellen auch schon am Ende seiner Entwicklungg-* 
periode, als fertigen Redetheil, Dafs wir uns hierin 
nicht trügen , thun wir durch Nachweisung derjenigen 
homerischen Stellen dar, itf denea er unverkennbar 
das Geschäft und die Geltung des attischen Arti*' 
kels hat; denn wenn der Redeth^eil, der die Gestalt 
des Artikels hat, bei Homer auch die näm^^«' 
chen Wirkungen auf andere Redetheile, wie b)ei den 
Attikern, äussert, so mufs er auch seyn, was er scheint 

So vermag de^n der homerische Artikel erstlich 
Adjectiva zu Substantivis 2u erheben, eine Kraft des- 
selben, worein B e r n h a r d i (Anfangsgründe der Sprach« 
Wissenschaft p. 139) das Wesen des Artikels überhaupt 
setzt«; uiit welbhem Rechte, wird sich unten ergeben. 
Wir führen von den. häutigen Fällen nur folgende an : 
6 ^eqwv 1/nzählige Male, auch 6 y€pdib<; II. o, 253; Tb 
liilav Spvbg Od. ^, 12; tbv ö^oXov Od. />, 218; IL it^ 
54; T« fap npotep* Od«, t, 504 J *thv onlarTatov II. ^, 
34f ; X, 178; t&v XvypGjv IL o, 531 ^ tä ä ^poviop ivl 
Sv{i.a» II. ^, 430 ; und ()fters 6 xuX^icrroq^ 6 dfpio-Tö^ Od. • 
5, lÖ. 108; apia-to^ Od. p^ 415; IL )«, 236; 530; Jl, 658; 
ol dyaÄol Od. o, 324; Und, was allein zum Nachweis 
der substantivireuden Kraft des Artikels hinreichte, 
6 vat^ßelg IL ^, 663; Vgl. thv npo^x^vra ib. 325; x^ 
filv vi^T^fravTi ib. 702; T<p S* dpa vi^ifi%ivti ib. 656; tg> 
Äe Vit viTtyiaavTi y, 138; tov äyovta tp^ 262* Bieher ge- 
hörten ferner die Zeitangaben mittelst Zählung desj^ tuff^M^s^ 
Tages: tiJ dexairi?, ttJ Tpt^xat^exar}? u. 8« f.) ^ohei ^^^^^^^J^^ 
so wenig mehr an 'n^ipff gedacht wurde, als wir an T^i.. c-^/^/i 
i,Tag'* denken, wenft twr sag^ti :< dei^ Zehate des JHp« ^P* 
nats etc., oder Homer ^ich x^^f)^^ti|rplirte,< wenn er 
IL (j^, 71 ^oH. Od. >, 4^ T§ Mpif öÄgt, \renn nicht 
diese Fälle vielmehr nach j|. 8 b zi} lleärtheileii wären, n 
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Endlich führen wir aus Thiersch f. 284, 27 die durch 
den Artikel substantivirten Adverbien an: to ndpog^ 
TÖ npiv , TÖ ^rpdo'&ei^, 'endlich toc /' oytio&e II. X, €13« 

4. Zweitens geht der homerische Artikel die« 

selben Verbindungen ein, wie der attische, und 

zwar a) in Absicht auf Wortstellung. Er nimmt, 

was ihn am meisten charakterisirt, in Verbindung mit 

dem Substantivuni das Adjectivum oder Adverbium in 

die Mitte: xa vUaru nelpa^* U. ^, 478; tiov TtgoTepav 

iTBov n. X, 691; Ta ^la^pdrax* tyx^ II. §, 373; xi 

Y,a%ti^oyLZvov Sxryis -t^op Od. e, 185; xh ncXoo-^txov 

"Apyos II. ^, Ö81; xh x^i^bv • . X9^'^^ ^» 745; töf ^e- 

(ior iTc^ov ^^ 336; ol Ivep^z, &eot $, 274. Aeusserst 

häufig steht er so mit dem Pronomen possessivum: 

xb Gbv yepaq IL a, 185; xb abv ^evog a, 207; tä 8v fte- 

voq Od. X, 515; xa aa Ttridea X', 376; xbv e^bv ßlov er, 

254; xbv Iftoy ^dyLOV t, 142; ri 5' liv sc. (pdayavov H. 

«, 256. Ueber t« crd^ ml ^a^oJ Od. t, 483 siehe f.7.— 
Aber in gleicher Verbindung steigt sich im Artikel 
auch noch zuweilen die vorherrschende Pronominal- 
kraft: Od. t, 66. ut^lv xiva xtäv ^eiXCiv exdpiov xölg 
Ixaaxov avaat, ot ^dvov Iv ne^icp — ; vgl. yfjy yap 
Ttaxa^^aroa de^'koVf xovg ^e'kexeagj xovq xelvog — icrxaar^ 
l^eim Od. T^ 573; xnv xt)^LSiivy ^v — II. ^, 186; ^o^q 
\wJ^ovq -^^ ol — IL X, 3ä2; xilq \rfi.Sa(; — Treten?^, t?;^ 
etrex^ Od. r, 262. Das Demonstrativ entspricht hier 
überall dem ille.^) Ganz verschieden ist Od. t, 378» 
6 fio^Xö^ iXd'ivo<;y jener ft., der von Olivenholz war^ 
und D. ^9 317. xa xtvj(Ea xaXa, Od. ^, 464. xa fi^Xoc 
xavavTcoSa^ Od. X, 492« xo'& naidbg d'^avov^ von ihm. 



tf^ot toj', .0^ «ff "7 Jf^.^^j ^«r* tiji, ^r€ — H, f > 2l0| 
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dem ireftlichen Sohn. . Eben so wenig gebort hieher 
11. ?e, 506. ^ iri, t&v TtXeovtov 0p];x(0v äiro ^v^op 
. 2 Xp*To. Denn in II. e, 673. rj oy& r(!}v TtXBovo'v Av- 
xliDv dcTTo ^. IXofrTo Werden die ol ?r^£or£$. nicht nur d^m 
Sarpedon entgegengestellt , sondern , auch y. 676 mit 
TtXrj^vq AvTtibJV erklärt. Vgl. Od. ^^5 277, ol 'stXipr 
vsq Ttaxiovc;^ der grofse Haufe der Söhne ist schlechr 
ter als die Väter. Die Genitive AvmcDV, ©pi^xojy 
können erst wieder von dem substantivischen t&v 
"jtXsovav abhängen, nach IL &, 133. ^irtTcore t??^ evvili 
eTvtßiiuevaif niemals das Bette jener bestiegen zu ha- 
ben; wodurch auch Aristarchs Erklärung von 0(|, ß^ 
206. $iv£xa Tilg dpetriq (r^$ xavTrig ApeTijq) ipidalvo^ejf 
'vollkommen gesichert ist; vgl. Nitzsciu Abbähgj^ 
ist auch der eine Genitiv vom andern in II. ^, 3. äX- 
Xt^Xcdv l^vvo^ev0iv p^aXx^pea dovpa. — Endlich sind auch 
folgende Stellen anderer Art: Od. f*, 101. rhv J' Hti- 
pov (TxontXov y^a^iak6)Ttgov Öt^bl^ ^OSvaaev — f oppos, 
6 ftiv v, 73 ; alsp: jenen aber, den andern Felsen — . 
Gerade sq ibidt 113: et Ttaq vijv oXoriv ^ky vne^npocpv' 
Yoi^t XdpvßdtVf riiv ?fi x' aitvvo^i^rjv. Sie gehören zu 
§, 8 b. Aber der zwischen Artikel und Substantiv ge- 
stellte G«nitiviis hat gleichfalls adjectivisehe Kraft: 

II. O5 74. ^piv yt %h XlyiKti^OLO tiXtv^r^rivOLi ieXSop^ 4? 
376. at ^TipriTtddao TioSaxesg txcpepov tnnoi* Aecht at- 
tisch findet sich sogar ein mit dem Artikel versehener 
Genitiv zwischen einem andern und dessen Substantiv, 
II, X| 408. al TÜv iXX(Av Tpöoy (pvXaTcdi xe TtaX evval, 
wenn hier auch T©y äXXav Tp. nach ^. S-b zu beur- 
tbeileni^t, 

9. Der homerische Artikel geht die Verbindun- 
gen des attischen ein b) in Absicht auf Wortfü- 
gung. Namentlich. finden sich alle Arten von Appo- 
sitionen mittelst des Artikels vollbracht. 

1) Pronominalverbindung^n: tovtov vbv äv- 
fXiov Od, er, 114; $ p* oy* 6 Xrorädidrig -^ fiye^torfvev 
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"£xT«ip II. y, 53; a* tcivcg alSe Oä. t, 372; il^iiaq xo^ 
AXKovq II. Ä, 211; i^i thv Uaxrivov Od. 17, 223. Ver- 
bin düngen mit itdq y d'jvaq * a.Tcdvx&v r&v äXXav iydpxov 
Od. a>, 79;.T^c >'*?tJo$ — ^acri?; Tpota^o^ öd. v, 262; 
^so^^ anavxaq ' xov(; rnoxapxOLplovg II. {, 279. -^ TEx 
•I Toxjfo^t' (^Apiqxii) xav avTwr, ol'jcep xexov ^AXxlvoov 
Od. 1;, 55 ; ^fxart t«5 awo 17, 326, Wogegen Od. ^, 107 
■teht : {'f7;Ke <^i t© (Xvt^v 69 dv, f^v7tep oi äXXoi (vgl. 

*, 263 und öfter),* 

2) Präpositionalausdriicke, Adverbien, Ge- 
nitive sind mittelst des Artikels an Substantiva ge- 
knüpft: jAvxvfeq al Ttfipl dicppcfv II, X, 535; dvffptav x&v 
TOT« II. i, 559'; c§ 3' 171^5 oV ^olloio Od. 0, 497. 

3) Adjectiva stehen mittelst des Artikels ia 
A|»|po8ition , was wenigstens der halbe Weg zur atti- 
schen CoHstriiKtion (0 aviip 6 a/aSot) ist: Ixpvai xolq 
oXl^oiat Od» fi, 252; äpaxTeq ot vioi Od, §5 ^1; '^bSIov 
x6 TpG>'Cx6v II, X , II; xot^ov xov kxipoLo II. t , 219. ,Zt?- 
vi>q TOüf äpiaxov II.* §, 213; ve^v x^v ^por/wv 11.0,656; 
AtaqS^ 6 ^iyaqD.Tt^ZfiH; xp;], 'jtal^eq xol ßeroTtLa^s X^Xei^- 
fiiyot II. ü, 687. Insbesondere Patronymika: Ma- 
Xf'ovif x& ^AaxXriTrtdifri T\. X, 614; 'Iff}l.xXoio itatq^ röv <Pv' 

Xaxi^ao II, y, 698; vgl. II, ?, 460; \J/, 303, zu denen 

jedoch die F'äUe ßißXrirai, yilv 6 Trete t5i?$, xparepbq 
Aio^iidvq II. X, 660 vgl. Od. X, 519 nicht zu rechnen 
sind; siehe .§.7, b. Und Adjectiva von Nominibüs 
pjropriis ; At^vv xriv 'Ayay^suvovirjv II. ^ , 295 ; tTrurot? 
xijc 'ÄYauB^voviviq ibid. 525, Substantiva von adjiecti- 
vischer Natur ebenfalU: *Ipov T^y aXi^xriv Od, o-, 333; 
»ierov ■.— xov &ijp>;T^()05 II» <p, 252; Sduvpiv xhv Qpi'i- 
«a II,. 3., 595, — Od. Xj 298,' xat.A)?^!?!; eI3ov , Ti^y 
Tvy^aaeor 9rapax;oi-Tfv, lU ?i 414, ^qatv^ x6if ägt- 
oxoT Apfatßv. 

* • • • • 

6, Es hat drittens der hom, Artikel, auch wo er 
nicht durch die von ihm eingegangene Verbindung als 
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solcher charakterisirt wird) doch die nämliche gram- ^ 
matische Kraft, wie der attische. Wenn Telemach 
Od. o, 218 ruft: ^yxocfAßtre tol Tcrp^e', kvalfoi^ i>><t 
^eXalvT^j so meint er die den Gefährten bekannten, zum 
Schilfe g^hpri^en Tev^^ct^ Qd* c , 3S5. al\j/a xe Tot tu 
^vpßTpa — (pevyovTi, G^tivoiTo, nicht ^^diese Thüre*' 
sondern „die itn jedem Hause befindliche Hausthüre^^ ,- 
Od» -ar, ?32. TOI' ^i J^tTÖv' ci'oi^o'a wEpt XP^*' o^^^ötXoßy- 

Ta 9 den bei jßder Mannskleidung Torauszusetzenden 
und als nothwendig^s Kleidungsstück bekannten Leib- 
rock* Vgl» T« 5e Xvy^a' Jtepl XP*^^ et^ava ecrro Od« p, 
203, i, e.'nfÄ. 3^ et^aTC» earo or/jpl ;cpot* Xvypdf wozu ge- 
bort T« ^e (fpayiiaTa Tap<pea 'jiLtitbi IL X, 69. — TAy ol- ' 
foy oftTtOTfXQv 'jtai^oq |I. o, 388; t^ ^l TeX^^og II. ^, 289. 

Insbesondere yertritt der Art. bei Homer schon eben 
po deutlich wie bei den Attikern das Pronoqien possessi- 
Tum bei denjenigen SubQt&ntiyen, in deren Natur es 
liegt, einer bestiqfimten Person anzugehören 9 welche 
aus dem Context erkennbar und defstialj|i picht erst {r/ 
durch dai^ Possessiyum namhaft zu machen ist, Od. ' 
p*, 380. o-ü^' av ftoi» T^y yacTßp* 6vs^Sl^(t)v dcYopevQig, du 
würdest mir. picht den d. i. meipen Bauch vorwer- 
fen< Od. &, 195, ^al x^ a'kaoq Tot, ^elve^ Siaxplvha 
t6 ailiJiay dir das d- i« dein Zeichen. So heifst tfjq 
^v^pM II, 9, 413 deiner Mutter, II, \J/, 75. v^v p^elp' 
^deiqe Hand, II, 17, 412, t6 axf(nTpov isein, ^e, 321 
dein Scepter; to'S 7iaTpb(; II, ^, 142 ^peres, Od. 
TT, 149 meines Täters, Od. t, 461 rbv xpto?; seinen 
Widder, ^q erklären wir auch das öfter schon be- 
sprochene qIo$ tJJ$ apßT^^ i^nqvT^cr^TQ^k Bt Xj 7ö3r 

Aus diesen Nacbweispngep geht, wie wir glauben, 
hervor, dafs der homer. Artikel dem attischen, wenn 
auch nicht ini Uipfapg seineai (Gebrauchs/), doch in 



^) Homer auliataqti?irt pi<l itn Inflnitir; i^m ans Od. «, 52. 
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«inigen der wichtigsten Eigenthttmlichkeiten annähe- 
rungsweise (f. &, Nro. 3) oder YoUkommen gleichsteht. 

7. Wenn wir ihn aher an vielen Stellen, wo ihn 
der Attiker, haben würde, eben so vergeblich suchen, 
als wir ihn an andern in voller Kraft des attischen 
vorfinden, so zeigt sich^s offenbar, dafs er bei Homer 
weder sehen ganz noch gar nicht ist, sondern wird. 
Im Act des Werdens begriffen finden wir ihn 
in denjenigen Stellen, wo er sich der Form nach, 
durch unmittelbare Anschliefsung an das 8ubs|an- 
tiv*^), als Artikel, der Natur und Kraft nach als 
Pronomen zeigt. 

Dieser scheinbare Artikel wird aber als Pronomen 
erkannt a) an seiner Stellung im Verse, gleich 
in der Arsis das ersten Fufses, versteht sich nur 
dann, wenn nicht andere yerh&lfuisse nöthigen, den 
eigentlichen Artikel auch hier anzunehmen. Od. ^,368. 
6 I^Elyoq fiotXa fioi doxhi Tce'jtvvitivoi; elvai, offenbar: 
dieser Fremdling da. Od. y^, 26 sq. dXV tTv^ior 
rot ?XS' ^O^vaevq Ttai olxov ixavtrai^ wg a^ope^e), 6 ^sl- 
yo<; (Jen er Fremde), tov Ttdvttf; arl^tiov ip ^eydpoi' 



äpirj xttl t6 (fvXatfffity naywxor tyQfjfffforra kann mit 
Sicb<>rheit Nichts geschlossen werden, weil hier aacb erklärt 
werden darf: dvi^ xccl rovroy (pvXtt6fff$y — -• Aber Dah« 
Hegt dieses Beispiel dem attischen Gebrauche. 

"**) Diese BeHtimmung schliefst alle diejenigen Fälle vom Gebiet 
des Artikels von selbst atis^ wo zwischen dem scheinbaren 
Artikel und dem Subst. andere als auch bei den Attikern 'cin- 
^cbiebungsfahige Wörter stebn; also nicht nur tt^r^cQ 6 (lif 
ytt vTjvcl naqrjfityog ^xvnoQOifft Jtoyty^g Hijlfjog viog^ 
sondern auch: tm di oi '6<ie% daxQv6<p* ^IfjaS^ey Od. <f, 
704 (II. I, 438) i avTKQ ^ roJcr» yei>wy odoy tjysfioyevey 
Od. CD, 225. Auch in folgenden Stellen erkennen wir das 
Pronomeh : oi di yv laol II. at 382, cf. II. x^ 405. ai ii 
7f9 f}^%ttQt(l r* älo'^Qi ßi 13Ö. * 
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« 

cnv.*) Od. T, 482, <ri J« ft* hpefftq aMi \ xn art!^ hcl 
fta^<^9 an ilieser deiner Brust. Dafs der Artikel in 
dieser Stellung liur ein scheinbarer ist, erweist sich 
oft noch insbesondere durch ein folgendes Relativum : 
T^v ^ap aoi8iiv ^dXXov en^9cXslov(r^ äv^p$imoVf ^Ti$ d- 
xopovreaa^ vefoxaxKi d^c^iTriXi^Taft Od. a, '351; %&y avr 
Spwv (piXov vleq^ ot iv^dSe ^ tixiiv äpitrxo^ Od..^^ 51; 
T&v &v8p(Svj Ol äoTv srfptll^ia^oto \iay(pvxo Od. 8, 106 ' 
(IL T, 105); %^v odbv (iUa via), y d^ t^iXXev iftol «a» / 
xJc xviiB' Icrea^a^ Od. 4, 165 (IL 4, 292); YgL noch IL 
8, 268 coIL 265, und ib. 319. arvv^etrideiv rtimv, ä^ -*-• . 
Daher ist auch IL o, 305 so zu fassen: a'bxäp A^tcrirol 
n -KXißhq (sie, die Menge) inl y^a^ *A;(ai<^v anoviovTo' 
und IL S, 136. tA 8* Ijtnm deiaavTe xo/xanxtixrtp vn* 
ö;(8<r(^t. b) an seinem Yerhältnifs zu andern, mit ihm 
in mimittelbarer Verbindung stehenden Wörtern. IL 
M, 536. dt 7ap 8ij *08vaevq te xal 6 xparephg ^loii^ing 
&8^ d(p.af ix Tp&av iXaaaloiTO it6vvxotq tnnovg^ Odjssena 
und^er, der starke Diomedes. Daraus, dafs ^Odvae^g 
keinen Artikel hat, sieht man, dafs 6 bei Diomedes 
auch keiner ist. Auch beachte man, dafs 6 yeriuöge 
der Hephthemimeres gerade in der Arsis deäi Tier« 
ten Fufses steht, und durch eine starke Cäsur vom 
folgenden Wort getrennt ist. (Das Nämliche, aber 
in der Arsis des zweiten Fufses , findet sich IL k, 498. 
Totpp» y äp* 6 I TX^fiGOv ^OSvorihq \ Xvt ^(9vv;j|;a^ vK^ov^y 

in welcher Stelle 6 noch überdiefs im Gegensatz steht 
mit Tvdioq vi6q T. 494.) IL t» , 320. l^ 8% S^' Alvdaq 
ri8^ 6 xXwbq ftsv ^A^iXXtvg, eine bis auf das Metrische 
der erstea vollkommen ähnliche Stelle. Vgl. Od. x, 
435. ore oi niaraavXov lntovxo i^^ixepoL eTapoiy <n>v 8^ 6 
^paavq eintT^ ^08v<r(TBvq' Od. x^ 104. 8d)(y& 81 cvß&v^ 
9tal Tcp ßovxoXip äXXa, — Nach diesen Anal ogieen ist auch , 
in folgenden Stellen die Fronominalnatur des Artikels 



*) ^gl- Od. y, 52; (f, XOi aber auch Od. y^ 48^ e> ^^^ ^^> 
586, und naten §.8}a« 
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unverkennbar: ic^'^ rt xal rä xiptia. Od. er, 229; 
y(^iipova* top di t' d^elav* drifc^aaa* anoni^neh ib. v, 
133. Ferner: ßißXtjxai ^v 6 Tv^elStig, xparepb^ Ato- 
liiiiti^ IL X, 660; vgL Od. X^ 519. &XX' olov Thv TijXe- 
tpL^ifp 9iaxBV7ipaTo j^aXxtSy i^ptsP EvpvnvXov* Hier stände 
die Apposition mit dem Artikel voran; dies läfst sich 
nur denken, wenn derselbe als das deutsche Er auf 
das Folgende, in Ge4anken bereits Vorhandene, hin- 
deutet^ 



c) andenGegensätzen, die eine mehr oder min-' 
der nachdrückliche Erhebung des scheinbaren Artikels 
erfordern« ' Nach der Analogie von II. Xy 341. xovg ^ev 
yap ^e^dm&v dndvev^^ ^X^^* avTcip 6 (Spitz n.) 'jte^bg 
hi^vt diä ntpo^ui^ov , wo ü der, Artikel nicht sejii 
kann, benrtheile man If, -^y ST7, ^tö- ^liv {ßiXüq) d\^ 

ov^X^V^ dUBxpiiiQtaev* Ilt d, 399t toZo^ triv TvJevg AtTco- 
.Xiog* aX^^ rby v^'^v-yelvaTQ tlo p^cpi?« f*a;^??» Wfich II, 
'^, 392, iii^'jtetov ii oi ij^e ^ed i,t>y6v^ al de oi Itt-t 
ittoi^'&^lq 6d(yS 9fta^eTi}v (cqII, ib, 500; Od« 9^ 7Q4) 
yifir^ beiirthcilt werden müssen II, x^, 368 — 37X1. dp- 
fiato^^*'-^ at^aaTce ^exriopa' toi ä' iXa^fl^eg larqiaap 
Iv iixppoitrif wnd IK^> 8? •»— 84, t««;^.^« *»• atöxo trpa-. 

creXfiav^ anod&ar&j in welcher Stelle xhv poch obendrein 
in der Arsis des ersten Fuf ses steht, Endlich nach 

Od, ^,131 -«- 134, 7taTri9 ^' sp^? äXXo^i j'Ott??^ ^c&ct 

avTÄS cjcÄM «Tri itrjripa ve^^o, %x y&.g ro-d TtaxpÄ^ 
^eaxoi 5^cio'ofw?et , (von ihm, dem (genannten) Vl^ter) 
(?%Xa d^ ^atfioi^ doWe^ beurtheile mai^ Od, (^, 425, 
Qv9i ^L Tü-p (raeo^o-ß ^fji(3poTor| ovSi Tf rd^Ol' ^W ex»» 
fiov Tavvwv% II, p , 655, (p^oi^(äf(£dft -^ ij^iw wa)^ t bv 
ytT^^bv egvo^aro^tVf n^h ?cai avTol X^9^^ <pP^Q^ Ixav 
poiGTir yev<äfi.e&e» voaTriaavTtg^ Od, Ä., 4/ ii' ^i tÄ pif- 
J|lO( (be^ttglieh auf x, 571) X^x^d^Te^ kßioayLev^ dy ?€ 

xal avTpl ^atyoftcyi Vgl» hiezn f.Sbt 
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Diese Stellen sind besonders lehrreich, weil hier 
Pronomen und Artikel in fast unmierklicheinUebei^^ang: ' 
zusaminentreifen. Wir fügen defshalb gleich andere 
bei, in denen eine wesentüehe Efigenthümlichkeit des 
späteren- Artikels, dafs er stehn mufs, wenn ein zuerst 
artikelloses Substantiv im Verfolg der Rede ^uin 
zweiten Male, somit als schon bekannt, auftritt^ 
recht- eigentlich in ihrer Natur ahgeachaut werden 
kann. Od. fi, 165, 8teh1> vria-ov I^Bip^voüny' dagegen 
V. 201. dXV 0T€ drj ritn tiia-ov iXEinoyitv -r-.^ ibid. 2^4; 
i>fiaov dXe'uao'Sat rep^i^ß^STOV 'HeXloiOj V. 27Ö. akXdi 
naps^ Ttiv viiaov iXa'6veve» Od. v, 74. uotspriq^ V. 77. 
Tag Ttovpag' IL x, 274. ^e^ihv — ip&Stov^ V. 277; tidop* 
ri^'- T , 147. a&pa , V- 172 (cf. Od. X, 339) xi J« 3«^«., 
Od. ^, 100. TTciyTa^, V. 104. t»v wwt©v D. ^, 134^ 
TTpoo-^' tTt^&v , T. 136. v^ y initio' m , 7.00. a^ft' fcX^*^> 
y. 801. ;^e'i?avT6^ 9i tä a^fta. Vgl. auch xov Ae^Xov Od« 
T^. 261 mit y. 248. 249. Der attische Artikel ist, in 
diesem Falle wesentlich nichts Anderes, als was der 
homerische auch noch der Form nach ifit^ das zurück-^ 
weisende Demonstratiyumt 



, ; 



8. a. Wie sieb oben unter f , 6 das Pronomen 
bei Homer durch seine grammatische Kraft ab| 
Artikel charakterisirt, so kann es auch nicht fehlen) 
dafs sich der scheinbare Artikiel durch besondere ort« 
liebe Terhältiiisse der Stellen als Pronomen erweist; 
was freilich nur ans genauer Betrachtung des ganzen 
Zusammenhangs heryorgehn kann , wefsbalb wir un« 
hier mit Nacbweisungen begniigen. II, ?l, 706. iiyisii 
fisv T« exaoxa (das Alles, Punkt fm Punkt) Sui^qßev 
yne Od. fi, 16; ib. 165, ijrot iyä» tä iTtaaTa Xe^civ It«»» 
poLcri Ttl<pav(r^ov i ygl, ^, 362 (coll, U, a, 550) .^.poi 
lidXa^jLiov ipivaqy Tocüta exatTra Xiyov ^ otra 9ri 

Tvct^eg. In y, 375 desselben Buchs dXX^ ol nkv ra eTta^ 
(fra 'Tvapriiievoi i^epiovartv hnt Tä keine unmittelbare 
Beziehung auf etwa« Yorhergebendea , eondern auf 

etwas im BewufsteiejTi des Sprechenden Vorhandeiies ; 
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das Gewöhnlioke , was allemal wenn ein Fremder 
• kommt gefragt wird. -^ D. 9r, 789. fivrexo ydp t.>i 
itldvpoxXi) 4^olßo^ ivl xpaxtp^ 'bap.lvTß 8eivoq' 6 ^iv tov 
(rovxov) lovxa (wie >5r einhergieng) xotä xXovov ovx 
-ivoijirtv* Od. X) 144. '9r0^ 9tiv fie mayvoirt xhv iovxa; 
d. i. Sri oivoq elyn, dafs ich der bin, der ich bin; &, 
ISO. o^9i Tt<; iq^BLOJV dvvaxo yvSvaL x6v ioyxa, dafs 
er' der, n&mlich Odysseus, war. Ygl. Od. >]/, 116. 
deal oi^Gi fpficrl rbiß elvau Unverkennbares Pronomen 
ist der scheinbare Artikel in nolov xhv ^iv^ov lei^rsc, 
inA xhv ^v^oy äTtovatv (z. B. Od. (», 348). Vergl. fer- 
ner II. X y 330. \L^ {Ltv xot(;. Initouxtv avrjQ. iitoy^^iqaexai 
dXXoq Tp6(DVj jenen, ^ben v, 33S näher bezeichneten 
Rossen. IL v, 147, ötppa ('HpcxxXn^)ro x^toc (jenes, dem 
Hörer aus der Sage wohlbekannte Aleeruntbier) vurex^po- 
tpvy&v akioi/to. Od. o, 542. xal vvv f^o^ t&v %elvov 
(diesen Fr. hier) a/o« iv.B&pnKcrL^o'oifTiv ivSvKscDq €pi- 
%hiif xal xuyitvy nach welcher Stelle wir auch das 
rctyLTtiyLtvai xhv ^elvov Od. 17 » 387; v^ 48. 52 verstehen. 
Vgl. auch <^, 424i TayXe^a;^', - oi^ ii^ b %€ivof; ivl ^e^dpoi- 
aiv i'^iyx^^'y ^^ Odjsseus, iudem er sagt: der Fremd- 
ling da, zugleich an Alles eriniiert, was ihm als sol- 
chem widerfahren ist, und ^, 7, a. ' Oertlicher«: Hinwei- 
Bung dient der Artikel auch \h « , 07. ^eCp^ iq xovg 
(pvkaxaq xaxaj^ela^sv , so Wie zeitliöfaer in Od. §, 162 
xov ^liv ip^ivoyxoq ^iiqvoq — • Das Pronomen finden wir 
ferner noch in xijg l,Ht)X'krjqf Od. ft, 125; äXX* dy% yioh 
xhv (folgenden) ivetpov vTconpivtKi Od. t, 535; xb xi- 
^apxovy dies vierte Mal Od, ^^ 1$8; xä> S^<Be, sie, 
die Diener ib. 244; Xy H^* *^ Vergl. xhv ^v^w Od, 
e, 98; 183; xijv Ttjorov *, 14d; rhv x^pov ib. 181; xov 
' yLoyi^ov ib, 475? ra xp'^f*^'^' O*» ^5 ^^^ ^^W» 2^^« ^? 

8« b. Der Artikel bei Numeralien mnfs gleichfalls 

als Pronomen . in der Kraft ^ eines Lokaladverbiums 

gefafst werden. Od. x» 252* ^ICk! a^^^', ol t% ^p^xov 

' anovxlQax\ ihr sedhs da;, vgl, ;^> 40, i^pQwiv ^Iv 
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i^a np6g Sbmaia xaXä ipj(^ea^\ o, S95* twv 8* äXkay 
Irriva zQÖtBln — dtvayeiy eidiro i^eX^Spy von Euch, dea/ 
-Andern, Jn vrjßlcheu Stellen Mehreres zusammentrifft, 
um in ol und w»v ein Pronomen nachzuweisen.*) Bei 
Eintheilungen aller Art schaut die Yorstellung die 
gemachten Theile gleichsam als auf zwei Seiten ge*- 
stellte an, so dafs mit der Nennung derselben zugleich 
eine Hindeutung in zwei Bichtnngen oder wenigstens 
in einer verbunden ist. Einen Anhaltspunkt, den Ar- 
tikel hier unbedenklich für das Pronomen zu' erklären, 
bietet Od. ^, 305. 306. eTtTdersg 8' ijvctaare vsoXvxpvarotm 

welches xm nach §. 7*) der Artikel nicht sejn kann 
(vgl. ibid. c die Stellen IL i)/, 392} 500; Od. J, 704). 
So fassen wir II. i;, 270. mzl nivcz wti}(aq jfXaac 
Ki^XXotjrodiW y taq 8vo (die zwei dort) ^aXicelaq , dvo 
8* evSo^i TtaaaixipoM y xiiv 8h jiiav (die eine da) ;cpv-- 
aririv' vgl. Toix; ^ev Tiaraapaq — tA 8h Jv* .11, c, 2715 
oixpeiq' xbv 8e xiragrov Öd. ?, 26; vgl. <, 62. 63; t? 
8i 8t^ ^xv)fag — tv t^ 8* l^do^ctTi^ IL ?;, 24^. Aber 
in Od. i?, 15*8 sind al ^ihv hiHocry ihrer zwanzig, vgl« 
IL Vy 269. al ^^ dp^ £T^ xpeig v^avy ihrer aber warea 
drei noch übrig, und Od. ;(, 273. x& 8h noXXä ix&ai<x, 
^fiTttv 'h9fivn. Ygl. Od. I, 20. Häu6g findet sich die- 
ses deutende Pronomen in Eintheilungen mit dXXo^ - 
und ix^poq. Od. e , 266. iurTthv l^i^xe &e& lüXavoq otyoio 
xbv ixBpoVy ixtpov 8* v8axoq yiiyav* V. 67. xitv fihv — 
TTjv 8' ixipnv* vgL D. <^, 164 — 166; Od. X, 258. — 
Od. §, 435. T^v fjtev tav — xaq 8* akXaq; vgl. r, 109; 
p, 40 coli. Q. o, 656; Od. r, 122. ai S* äXXoii ^fMoal^— ^ 



*) Das Pronomen steht in solchen Imperativsätzen nicht anders, 
als ohne aXXoq in Od. v , 149 — 154. al fily dßfia %o^fi^ 
ffccre — at df — rgtcnitag — ttfJi(p$fiafStxü^B — ' Tai if^ 
fji€^* vdfOQ i^x^ff&e. Vgl. Od. X, 49(^. roi if^ (= oi S' 
«AJloi) (rsriiri mcvcrvVi)^, und Nt tisch- au X>d. ty 48. 
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dvinaiav h^ larj^dfi^ iad^axiiv ^€p. 'XijfKi^axpg S* er- 
v^^tv ävlaxato* e, 38S. v^o» TcSy äXX&v dvi^c»v xa- 
xidtinrB xeXii^&vq* — »pcre S^ ivtl ocpaiTcvbv "Bopiijv Ygl. 
X, 250; X<, 470. Beacbtenswerth ist Od. ^, 107. r^px^ 
Sk Tf^ av^j^ 686vj ^v^tp ol dXXoi, ^aiii^mv ol apfto-Tot* 
denn das zweite ol i st ArtikeL— Freilich ist der Artikel anch 
hier seiner Stellung nach im Acte desWerdens begriffen, 
ja for unser Gefühl* in vielen Stellen schon yoUkommen 
Torhanden, während er für den Griechen gerade in 
deu angeführten Eintheilungen seine deutende, auf 
die gemachten Theile hinweisende Pronominalkraft 
»recht energisch behauptete. Man denke nur an 6 ^cv 
— h 8i^ von welcher Redensart JB er nhardyp. 306 
sq. sagt) dafs der eigenthümliche Sinn derselben nicht 
«owohl auf eine persönliche Eintheilung gehe (der* 
eine — der andere), als auf eine räumliche Deu- 
tung nach Tcrschiedenen Richtungen, ganz im Geiste 
des homerischen 6$ auf dieser und auf jener Seite, 
hier und dort, theils — theils. 

9. Aus diesen Nachweisnngen hat sich als h i s t o- 
risohe Thatsache ergeben > dafs der Artikel ur- 
sprünglich Pronomen demonstrativum ist. Es mufs 
folglich gefragt werden: wie kommt das Pronomen 
dazu, Artikel zu worden! Wir können dies nicht bes- 
ser erkennen ) als wenn wir das Verhalten des Pro- 
nomens da beobachten, wo es thätig ist, ursprünglich 
nicht substantivische Redetheile zu Substantiven zu 
bilden, weil, sich's hier zeigea mufs, was in ihm selbst 
liegt, um es zum Artikel zu machen, und was dazu 
von dem ihm zugesellten Redetheil gewirkt . wird. In 
6 V19L&V also ist das Pronomen 

I 

a) Pronomen, d.h. ein an dch Leeres, da», so 
zu sagen, seiner Füllung wartet. Diese wird ihm 
aber, indem es 

b) ab Pronometi. demonstrativum init seiner 
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demonstrativen Kraft vorwärts reicht und eineü ihm 
gebotenen Inhalt ergreift. Denn mit dem Der ist 
zugleich ein Welcher gegeben, und dieses Welcher 
ist eben das Vermittelnde) was dem Demonstrativum ' 
seine Füllung gleichsam einbringt. Dieses Welcher 
aber ist das, sichtbare Zeichen des Bezugs auf Vor- 
hergehendes, welcher Bezug andern Redetheilen, Ad- 
jektiven, Participien, , ja sogar Substantiven, wenn 
sie als Attributiva gefafst werden, innerlich als 
Kraft einwohnt und es möglich macht, dafs sie zu 
dem Demonstrative ohne weitere Vei^mittlung treten^, 
D^rum heifst 6 vi^xav derjenige» w-elchelr siegt.. 

c) Aber die Demonstrativkraft des Pronomen« 
deutet, indem sie auch rückwärts reicht, zugleich 
auf etwas bereits Vorhandenes hin, das 
entweder in der Rede schon Vorgekommen, 
oder im Bewufstseyn der Sprechenden vorhan- 
den ist. 'H dtpETti heifst also eigentlich :' das , was 
im menschlichen Bewafstseyn, in der allgemeineil 
Vorstellung, Tugend ist. 

/ 10. Das Pronomen wird aldo dadurch ^umArtikel^ 
dafs es mittelst seiner doppelten, vorwärts und rück« 
wärts reichenden Demonstrativkraft sich selbst mit 
einer Bestimmung erfüllt, die es an sich hin:^ieht und 
zugleich als schon anderswo vorhanden nach* 
weist. Der Artikel ist also ein mit freunder Bestimmt« 
heit erfülltes, subsfantivisches Pronomen demonstra« 
tivmn, welches aber (und das ist der weitentliche UU'* 
terschied fom gewöhnlichen Demonstrativum) das ^e* 
Schaft eines für die Darstellung nicht absolut nöthi« 
gen Nachweisend von BegriflFeu als in der Rede 
oder im Bewufstseyn liehoti vorhandenen 
übemommeu hat» — Nicht absolut n^thig ist 
dieses Nachweisen« Denn während mittelst des aeu« 
rüokweidenden Demonstrativs so gesprochen wird, dafs 
die genannten Dinge als bekannte und gewufste er* 
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scheinen, inddm entweder anf ihr früheres Vorkom- 
men in der Rede oder anf ihr Yorhandenseyn in der 
menschlichen Yorstellnng hingewiesen wird, tritt ein 
ohne den Artilcel namhaft gemachter BegriflT ohne Be- 
ziehung auf ein früheres Dagewesensejm und auf die 
im menschlichen Bewufstseyn von ihm vorhandene 
Yorstellnng anf; er wird als vorhanden und gewnfst 
ohne weiters vorausgesetzt, und der Ort gleichsam, wo 
er sich schon vorfindet, nicht nachgewiesen. 

Hiemit ist nun die am Anfang dieser Abhandlung 
in Frage gestellte Möglichkeit einer Stnfe der Sprach« 
entwicklung, «uf der der Artikel sowohl vorhanden 
als nicht vorhanden ist, ferner der völlige Mangel dea 
Artikels in mehreren Sprachen > wie wir hoffen, hin- 
länglich erklärt. 



/ 



XX. Die metonynoLischeii Plurale. 

Ri>th im vierten Bxcurs zum Agricola p. 112: 
„Es ist offenbar, dafs in impietates, ascensiones, ad« 
mirationes der Plural zu seinem Singular sich anders 
verhält, als patres zu pater. Denn wenn pater in 
patres übergeht) besteht die ganze Yeränderung in 
Mehrung der ZahL Wenn aber fortitudo in den Flu« 
ral versetzt wird, so kann der Begriff sich nicht gleich 
bleiben, weil das abstractum fortitudo nicht in der 
Mehrheit gedacht werden kann, wie wir uns von dem 
Wissen (scientia), von der Bewunderung, von 
der Gottlosigkeit keine Mehrheit vorstellen kön* 
nen. Es werden daher impietates Aeusserungen oder 
Handlungen der Gottlosigkeit seyn, 4md so di^ an- 
dern Plurales Je Aeusserungen, Handlungen oder 

Theile 



I 
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Theile dessen, was der Singular bezeichnet* Wegen 
dieser Umwandlung des Begriffes möchte dieser Plu** 
rai der metonymische zU benennen seyn." 

Dergleichen Plürale , welche das unsinnliche Ab-" 
straktnm in seinen wahrnehmbaren Erscheinungen rot , 
die Yorstellung bringen ^ giebt es im Homer sehr 
yiele: ^aiTpoavvaijhtnoavuon^ TEXTocrvi^at, Künste .des 
Vorlegers, Wagenlenkers^ Zimmermanns ^ kKr^^oXLcm^ 

iv<ppoavvai , d^o(ppO(rvycs,ii ^oXotppotrvvaLf ae&t(f^pOGVvatg 
ixaocppoavvaif dtiataif Atppa^lai^ 7coKvxep9elai^ vr^n^iali 
äyrjvoplabj übermüthige Gedanken II.- i^, 700; äratf he- 
thörende Yeräprechuilgen IL x, 39L In Od* t^ 22 
sagt Eurykleia tu Telemach^ der ihr erklärt' hat, er' 
wolle jetzt die bisher rerwahrlosten Waffenstücke sei- 
>nes Taters ordentlich aufheben: at ^ap dif ^ore, t^- 
voVf iptfppoavvöt q dveXäio ^ otxov xif^fio-Sött «otl xt^- 
^otTtt ndv'ta (pvXdaraeiv f Und wünscht ihm. hiemit, djaf^ 
er Aufsichtsgedanken, die ihm bisher fernlagen^ 
gleichsam vom Boden (aveXh^ai) aufheben möge. -^ 
Nach der Analogie dieser und änderer Beispiele Isind 
auch diejenigen PlUrale von abstrakten Singülarea 
abzuleiten, die mit Substantiven übersets^t werden^ 
dc^ren Singular sich im Deutschen als Cöuöretum fin- 
det* TL'hpYearlai sind WohUhaten , ei&£()/tör/a dägegcrt 
nicht die (einzelne) Wohlthat, | sondern das Wohl^ 
thun; vgl. Od.,%, 374» &<; xaxoßpyt)?^ evspfearLTj ^iy* a- 
yLtivdiif* Demnach sind initpßaalai {TtoXXaX i^mp^Oi.* 
X'i 168) die Uebertretungen ^ v^epßacltx das Üeberträ-^ 
ten, 4>no^ri^ionrivai^ die Eingebungen i vTvo^rt^oavvJi dutf 
Eingeben, vgL auch äfBpoxnaaLai Jl, £, Ödd« Vdft deni. 
häufigen aTaa^aXlai findet sich der Singul. nicht« — : 
Während in diesen B^ispieleil beide Numeri demDeut-* 
sehen Concreta zu bedeuten scheinen , trennt sieh ifk 
andern unsere Vorstellung auch im Plural schwer vonl 
Abtttraktum ^ «war nichi iii sölcheü Beistilöleii^ wie 
{movx^friTßtrt TL, v^ 369 « WO .Öftere Wiederholongen de^ 
Yerspreohens gemeint seyn können, wie ün^er ^vy^t" 

21 
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^<tiyva% n. x^ 261 Handinngen einer TerBÖhnbareii 
Gesinnung; wohl aber in folgenden. Od. ^, 346 wird 
von der Schaffnerin gesagt, dafs sie ^räi^r' hpiXoLQat 
yoov 7coXv'i9Qeiriai,v 9 X, 272 von der Jokaste, dafs sie 
liiya i^fov tpi^ev Ai^geiriari vooio. Aber der Schaffae- 
rin Yielwissenschaft besteht in einzelnen klugen Ge« 
danken;^ und Niclitwissenschaft wird der Jokaste zu- 
geschrieben, nicht nur weil sie bei ihrer Vermählung 
die eine Hauptsache, dafs Oedipus ihr Sohn sey, 
nicht wnfste, sondern weil sie das Wissen von einer 
Menge Einzelheiten nicht hatte, die sie über ihr Ter- 
hältnifs zu jenem hätten aufklären können. In Od. X, 

325. nd^oq di \liv '^A^tbiik; txva Alrf Iv dfi^fpvxT/, Ato- 

yiaov iiapTvplrfcriv sind die ^apTvplai, die einzelnen An- 
gaben, woraus die iiapTvpLa besteht. 

In allen diesen Beispielen drückte der Plural eine 
Mehrheit von Thätigkeiten, Gedanken oder Gefühlen 
aus, die aber nur einem Subjekte angehörte. Um- 
gekehrt giebt es Plurale von Abstraktis, welche ein 
Thun oder Denken bezeichnen, das aber Mehre- 
ren eigen ist. So sind IL ^, 422 die diiuTpo^ial 
das Aneiuanderrennen zweier Wagen, die dvotXxeiat 
II. ^,74, die iie^^oavvat. I). v, 108 Feigheit und £r- 
scUaffiing der Einzelnen« 

In ijtTfKixlri hat bekanntlich ein Abstractum im 
Singular die Bedeutung eines Cohcretums angenom*- 
men $ rgt P as s o w» 



XXt Bas Verbum im IPlural bei Nentris JPIa« 

ralibask 

Die Plurale der Yerbalfortnen ^ welche gegen die 
gewöbiiliche Regel bei Neutris pluralibus stehen^ «tnd^ 



XXI. Das Terb. im |^ittral bei Netttris Plural. 889 

i?ie aus einer übersichtlichen Zusatnmenstellnng der- 
selben erhellen wird« nach rhythmischen Rücksiehten 
gewählt ) oder der Dichter hat die syntaktische Frei« 
heit znr Wahl solcher Yerba pluralia benutzt, die sich 
je auf gleiche Weise zum Bau desYerse^i verhalten. Drum 
finden sich a) am Schlüsse das Hexameters -jttkuvxon^ 
€pvovTOLtf i^ovrai, Ttioytai y ni'kts^vxai ^ femer XiX'tyvxtxt^ 
XeXwTO, auch fteX^ii^trot^, tacriv .(Od. e^ 381), ■ endlich 
yivovto^ iyitWovy und im spondaischen Yerse folgende: 

IL Xy 245. TCc oi äantra ztotiiaLvovTÖ 
(Oiä» 8y 616, x?^^^^ ^' *^*' JC^^^^** HSKpdavtat) ^ 

n. i]/^ 6L a^t Ki^fiaT* in riCovog itXv^eaxov» Bieh6r ge» 
hören ferner Od» x» ^^^' p^^^^^ ^^ XiXwxo i^dvxov, • 
IL rij 16. XvvTO dk yvloc ^ IL e» 205. m^Xkov Zv^aritp» 
VgL H. o-, 552, ft, 156. ' . 

b) In der Mitte des Verses stehn folgende: 
Od» fft^ 3/» Tocvva ^hv ovv(d TtdvTU nBnelpavxac ch V. 

äxovaov 
Od. T, 204. tdiov^ äg £v6yi<roiy ieSdxpvvrcti Si fioi, A<Totp 
wo freilich die Caesüren andere sind. Sehr häufig 
helfen sie einen bukolischen Einschnitt bilden: 
IL&, IST.NeWopa ^ ex ■;^Eif?(o>/ (f-ryov ^vi(9,\ariYaMtvxa, 
11.4^9 465. i^e xbv tjvloxov (pvyov ^via . \ovS^& $vvw^^ 

n.ft, 159;6l^ XGiv i^ X^^P^ ßiXBa peop |^fiev'A;^a((9y 

Il^X,72'i.lmtijeqIlvXi(ov' xaS* iTzijjpeov \i^vßa7te^&v. 

Od. ri^ 132. Tol' ap* iv ^AXxivooio ^eojv taap |d^/laa dSpa» 
11.0,319. Too-o^ äpaxo^ kxdxtp^ev tarav nxtpd*[Btatixo Si 00^19- 
Od. i, 222. x^^P^i ^^ ^y"^^ ip<rai,' valop S^ dp(^ {ä'^fsa Ttdvxa^- 
Od. ^9 794. elde d^ dvaüXiy^&Xaa* Xv^ev $lol\äi^'€tt. ndiftm. 
U. v^ 616. TTap itoaiv alyiaxo^vxa ;(afcal nifrov | iv Hovi^vir* - 
IL e, 583. ^vla Xbvk' iXitpuvxi ;(.afial Waoy \iv KovLriaip» 
IL py 760. TtoXXa Sk xe^x^^ xoiXa Ttiaop nspl t' | diK^lxM xd<pp<Hf 
D. >)/) 545. xä ippovimVf Sri^ ol ßXdßiv ä^ftaTa |xal xaxi* tmti»* 
VgL ib. 504* 

Fenier: « v ••*. • ^ 

Il<y)22. ;i;pi}arett, (uypfta/poi»«» Ttfri^^aTat, |ä<^cratttf^ 
TgL Il..{, 63. 220| Od, ^^ 63; i, 138. 
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840 Escurse. 

V 

Sie Btehen ferner bei der trochäisohen Cäaar; 

Od. fi, 68. mpfiaS* 6Xh^ (fio^iovai ] ^vfoq t* oXoolo ^eXKat, 

II. y^ 134. ifX^^ ^^ inTVfr<rovxo \ ^faaiidnv d^r^ y^ei^m. 
11.0} 317. ip 'yctlisi taTavfo | XtX^Mifieva ;i^poä^ cEcrac. 

Vgl. II. r» neiti, «7* 

' Bei der männlicheii t 
II. X» 266. opxia iacroi^Ta» [^p/v f* ^ sTepov j^e ictaorta 
Od. ^9 418. iftrnw yiyvovTai |xal t^^cEip xal ^oTrt ja^^ oriTp* 
Od. fi, 41 1. el^ ävvkbv Ttaxiyvv^^* \ 6 J* dfpa 'jtp'6^vrf hl vrit 
Od.^9 523. idnQvoiy^tpaä ^eovx^^ \ knii damaaloq tSe yaluv. 
n. 9, 302. nküov,*) xal vixvei» \ Tov J' vij'oo'e ^oipaT e^r^f Ja**). 

Bei der Arsis des zweiten Fufses: 
IL X, 634. TtiTGapiaav^ \ ^oial dh ^eXeid^eq dtfi^l^ B»a<rtov 
Od. ^,437« ndvTOL d^laav \ veoiapra, wiewohl dieser Vers 
als Hauptcüsur die trochäische hat. 

Auch die Stellen, in welchen Nom. plaralia gen. 
masc. oder femin. mit Nom. gen. neutr. und einem 
Verb, im Plttn verbunden sind, bewahren jene 6e- 
setzmäfsigkeit : 

IL <pf 197. 9eal ^dcai itpiiyai xal rppUara fiaxp^ vdovtyy 
IL ^i 611. igitSXiv, ovTiva tGivYe rcoieg xal yovva adaarav. 

Dagegen, eben um der Gleichheit^ des metrischen 

Verhältnisses willen, 

Od. 4» 291* Votvlnriv^ 'o&t Tovye 96^oi haI ottii^aT^ laeetTO* 

Aber IL ^'^ ^^* fp^^icrovrav rovioicrt 7t69eq xal ^ovv» 

xaiiAvta 
l^ehört schon nicht mehr hieher .****) Haben wir also rieh-' 

tig beobachtet, so findet sich im ge^nzen Homer kein 

Beispiel eines Verb. plur. bei Nom^ neiitr., das rer« 

einzelt stunde* * 
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•*) ^^* «^* 338. ^toi IfAoX x^atpal ktä ^iiyta &^yteiiiPtä 
♦*«) Vgl« ^, 15. MhvtJ0 ^ijlLu^ti iTii^of^rd it utt^Ma ^mii^* 



XXn. Oto« in Canaalflätzen, 341 

* ' * 4 

t ... ' , 

XXII. 0^0^ in Causßisittzeii. 

IL ^9 320, ^ov^cefoftEi', oW k'vvx'^ii. Der Satz mt 
- olov giebt für uns den Gsrund des ^av^td^si^v Ah: ,)Wir 

"^taunteii ob dem was geschehn \rar>^ ' Dieser vGe« 
brauch des olo<; iut nur £e relative Form desjenigen 
ller "Oemonstrativa {icoloqy Toaog, talis, is , ^adeo etc.), 
kraft Welches dieselben einem Satze naehtreten, um 
auszudrücken, dafs dessen Inhalt (der in den De^ 
monstrativen susammengefafst erscheint) auch der. 
Tresentliche Inhalt des mit, ihnen eingeleiteten 
Satzes ist, wenn nämlich letzterer entweder a) iu 
seiner allgemeinen Bedeutung^ und eigentlichen Wahrte 
heit begriffen^ oder b) in seiner Wirkung und Er* 
scheiming an Anderen betrachtet wird, a) IL ^^ S7, 
^ ^dXa 2^ TpcSe^ iieyoKriTOpsq, ovqnsp im<pvoVf Ckvxi^ 
avaamicroPTay 'önb iitpoio. -^ßpoevro^* elov ^h X0(i 
^y ^X^e (Avxdeoi^) -^ A'^^vov iq iiyahtTiv nenspiilitivog^ 
Troes rursus existent ex iaferis; tale (quäle) est 
illud, quod L<ycaon rediit« Das tale, in welchem ^das 
Tp&aq ivaarr^aear^at zusammengefafst und recapitulirt 
wird, ist das Prädicat, was wir durch Auftdsung des 
Appositionsverhältnisses bekommen haben, in welchem 
olov zu od' vX^s steht (als ein Faktuin welcher Art 
auch dieser kam, i, e. von welcher Art auch das 

, Faktum ist, dafs dieser kam). Das Wiederkehren 
des für iminer entfernt geglaubten Lykaoii Ut, dieses 
einzelne Faktum ia seiner allgepneinea Bedeur, 
tung^ in seiner W ah rhe:it genommen, niolits Anderes 
als eia Wiederkehreowe^den der Trper aus der Un? 
terwelt, -r^ Od, o-, 220,, ovxerf tp* ^piv$^ ei(ylv ' hauri^ 
Hai, QvSi yt)7^pa' olov dh ToJf tp79^ iv\ ^t'fdpoiaiv Ixvx- 
^n^ quäle quidem hoc est, quod accidit ia a^djbuii. 
Od. J, 269. otXV oin^ Toi^oyxov l'^&iV Iftqv öc^SaX^iolatv, 
olov 'OSvaariog 'taXaari<ppQVQq |ax6 (piXov xifp. Olov «««l 
x6y ipe^B Mal WX77 xmpTtpi^ avnpf quäle iDcomparahilis 
animi documentum hoc etiam edidit. Ygl. Od. $,392; 
0, ?l?; Jl, a, m-f Qd, p, 16Q; a, 74; v, 377 5 11.^, 
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Excotse. OJoi; in Caiisaläätzeii. 



II. S, 450; p, 471; &, «83. Od. e, 1S2 beifst scbon 
NitzBoh so schreiben: v d^ akirpoq 7* eaal ^aX ovx 
Ano^'kia slS6cf olav Si; %bv 'p^v^ov inetpgda^rjq ayopitfrai. 
b. IK ß.j 320. '^i^ulg d^ ifficaovsq ^av^d^oßsv y olov 
Mfx^rjy = Totar, ein Solcbes, Etwad, das bacb seiner 
Wirkung in uns als mirari sich äusserte , war ge^ 
seb^hn. U. p, 173. vvv 8i cr$v övvtrd^ijv Ttdyy^ €ppivaq^ 
olov ieircEqf eigentlich: nun aber hab' ich deinen Ter-* 
stand gänzlich verworfen, welches Verwerfen die Qua- 
litflt dessen, was du gesagt hast, ist, in so weit solche 
t(als Wirkung des Gesagten) in mir zum Yorscbein 
kommt. I]. p, 1587, xlg xi a* ^t* äXkog 'A;^a*(5j» Tapß^' 
euevi ZU supplirende Antwort: Niemand; und dafs 
Keiner es tbut, tale est illud, quod — olo^ 9n 
MwXoiov inixpeaag* Od. <r, 338. rj Tu^a TiiXeiid^t» 
ipidy nvov^ oV äyopeveiqy nicht etwa: dcferam ad 
Telemachum ea quae loqueris , wie oben ^avßd^oiieif 
olov iTvx^v niöbt war mirabamur ea quae acciderant, 
sondern Odysseus sagt: deferam rem {tirnq^ siehe zu 
a, 76;U. d, Exo. über die objektlosen Terb. trans. 
§.6) ad Telent; talia sunt ea,. quae loqueris. Od. 
Qy 281. ai^fotp xft^i. (pt^Tfcrsat, old x* e^co^Bv ^ dtt wirst 
so bewirtbet werden, wie das ist, was wir etwa ha- 
ben; die Qualität dessen, was- wir haben, wird auch 
die Qpalität deiner Bewirthung sejn. Od. m, 90. 
iXkd xe Htlva yLdXiaxa l^div iTB^YinBag ^v^ia^ ^ oV k'xi 
0*0! Ttaxi^T^xB d'ea 'XtpixaXXi* ae^Xoe, Man verbinde 
nicht xtiva, olay sondern löse den Satz auf: l^hv xet* 
vok dte^Xo', d inX aal ^ax^'b^itB Qixiqy fidXtcrxa IxB^i* 
neag^ olot itOLri^n^s. — Vgl. II. ;(, 347 j Od. ^j 217; 
J, 611; p, 479; <r, 389; II. er, 95 etc.. Die Anwen- 
dung auf 6(rQ(; macht sich nun von selbst; vgl, Nitzscb 
z« I?, ?M. - / 
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cafiqvtjop 125, 

QLfQgaahai, yersch, r, el- 

Ttelv 21 • 
dt^riXoq 134. 
at xe G. Opt. ii^ orat« ob*- 

liQ* 90. 
dt^aira 11)^ 

"At^ 1. ; 

alo-a, yitae portio 67t 

dxewv S. 

(^XOO-fiOg IIa« . 

ditpirco^v^oq 119., 
dXX& d^ra^OTixoy 24, 

231, 
dXXa ftdeV, sonder« yiel'? 

inehF 232. 
aXkd aiv 166^ 
dXX' apa 197« 
dXXa a-üye, qpin tu ?25, 
dWa Td fiev 170 sq. 
aUa Tß im Nt^chsatze 25, 
dir ü S^ P 198,iU'^r.t^/<4 
c^U' ^ye 220, 225. 
dlloq )oc;iscli falsch ge^ 

br. in Öeaj. auf ein vor-« 

hergehendeci Substau-^ 

tiv HhlbiioiHsi. 
dXV 0T€ Sn p — xal TOT« 

9n 74, Ygl,?05, ^ 

«U' QV f*Äy ovä' l«3t 



4%X(a}r beim Superlat. lo-» 

gisch falsob 75, 
afia regiert einen durch 

Zwischenirörter getr. 

Dativ nicht 310, 

QL^LsißBa^ai 8$. 

d^eT^oeirqq 113. 

€^^(pl c. Dat, nach Verb, 
der Bewegung 309. 

ti^icpl durch Zwischenwör- 
ter vom folgenden Ca-^ 
8US getrennt adverbia- 
liter ZU fassen 298, 299. 
301. 304. 

offtcf l bed. die Verbreitung 
des Tons und des Lichts 
umher 301. 

^^(pl in der Zusammen-* 
Setzung mitAdject. 11, 

etjLcpl durch SV erklärt 58, 

d^(pi^i^7i7ta 8 sq, 47. 

d{.i(fl ^epL 132, 

^'fi9>l$ Idftv 142, ^ 

dv c. Opt. im hypoth .Vor- 
dersatz 90, vgl, 238 sq. 

<»Vd c. Dat, 4. 

«Vd durch Zwischeuwör- 
t-ar V. Cas. getrennt ad- 
verbialiter 302, 

(rr?; 74sa. 
0V^^^f^<>^ ^6, 
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ofvA irxnax6v 8« 
dp^vta^ai ^Xefioy 75, 
fivz\i(T^ai 57. 

ävt^B ref^x^tt eioen durch 
Zwischenwörter abge« 
trennten Casios nicht 301 

dyriaft, ^vi/lo^ xiva 125« 
dttcrxdvai TivAq Le. aVa- 

«Vi durch Zwigohenw. t. 
Cas. getr. adrerb^ 303, 

aVo^vfia^rea&at 58. 
ditonTdiitvoq y filugs 07. 
«irptaTTjv, dvd'Jtoivov 27. 
d^ia Excurs 191 — 214. 

— atamrnlk Ton ctp» 191. 
7-r Grondbedeutung 192. 
--* bed. just 192. 

-r- recapituHrend hinter 
Pfon, etc. 193. 

— r^capitulirend hinter 
Tov [iiv etc. 195. 

. — pach fiiv, flfXXöt, dW 

ü 9fU P^fTs, oire^ vap, 
inet 196 sqq. 
•— be«. die hinterher er- 
folffeude Erkenittnii^, 
dieUeberraschuiig201, 

— isqfprt, alsbald 203. 
f-r In Nf^chßätzpn 2Ö3. 

-r- nach ^'jreiy pre, ots 8ii 
204 sq. 

r-r im "Vorder- \ind Nach- 
satz 205. 

-^ das Weif er "de^ Auf- 
^ aßählunff 208. 

■^ das Weiter der Aus-; 
fübrung und Beschrei- 
t)iuij: 208. 209. 

rr- nachFra^^wörterii210, 

r^ in der Erklärung 210. 

-. beim Relativuui 212,t/ä^ 

dptinKoq 134, M? 

ipmof |42. 



'Airt<D und d<ri^ h^ Xe^uÖ" 
Vk 147, * *^ 

a*T&p ^iv 166. 

dtäip <rf == Q%U IJ3L 

a\8(fv, tinnv 25. 

Äiat,a^TOv 74, 135 (ß, 328). 

a^f(p =3 yap 54. 76, 

ä*Tip cV 215, 220. 

avTB 44. 49. 64. 8Q, 103. 
114. 141, 

a^To?, Gegensäta^e 12, 29, 

86. 123. 
qtvxdc^ ultra 53. 
dj^pflov idelv 123, 

ßa^ctv mt doppeltem Ace; 
804. 

|9ftfri/«i9'Grundbedeutun^47. 

— tropisch 3i2. 136. 

^ im Imperf. statt im 
Aor. 253, 

-^ e. Aociisat. 303. 
pai'^Xtiv m. d. Dat. des 

der Wirk, d. Bev. aus- 

gesetzton Ziels 299, 
paax' i'&t 93, 
(Jßßijxci 47. - 
Jnya^ (P^Qovfca 130, ♦ 
Ütj dixovrog 69, 

yata, ob für gensf 51, 
^f^p $}{ 128 sq. 
^itp ovv 137. 

yap ^a^ denn eben, denn 
ja 200. 
' 9-. -r- dennnätnlich213, 
yap ir€ (Tgl. die Berichti-s 

gungen) 18. 
yi Grundbedeutung 214. 
— praec, negat. = ne — 

quidem 52. 
r-^ bei deip demonstrat, 
Cörrei^ eiiies Relatir, 
»2, 
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fi Zeichen des CrQgeiis&« 

tzes 141. 142; 
^ bei Pronom, 31. 41.46. 

<i6^Exc.p.214— 228. .. 

— bei dem eiaem Anderü, 
Gejiftnnten, entgre-r 

fen^esetztenProD.SlS. 
ei dem einem Audero» 
^• Zu- ergänzenden, 
«ntgegep^. Fron. 216. 

— bei d, Pr. im zweiten 
Gliede des disjunkt, 
Satzes 217.. 

-^ lei d, Pr. im evstiBil 
Gl. des disj. Satzes 219^, 

-r- hinter dem recapituU- 

s .reoden Pro». 218 sqq. 

-^ deitet eine besondere 
Kraft des Pr. an 226. 

— bei dem sich selbst oder 
dem von ihm vertrete- 
netn Subst. entgegen- 
ges, Pron. 217 sq. 

— Zeichen des Gegensa*» 
tzes des Pr. mit sich 
selbst, wenn das erste 
Glied zu suppliren 226. 

T— bei dem präoipireAdep 

Pron. 227, 
yh fABv 158. 
yipac; und [lol^a 4er Füs? 

sten 63, 
^ipovreq 94, 
^LYV6<T^ah kv 136. 

f— — c. Aoci^s. 3(Hi 

9/xxpv ^iovaa 66, 
y äp 204. 

d^ aij eh. Sit ^i' <>der i^ <»v 
in der Frage? 81, 

i^ avre 60, 

il Grundbedeutung u. E^s 

tjmolf 255. 
il im Nachsätze , Exe, 

p,255 r- 262, / 

ii aTtonJQTiTib'^ ist da&i C(Wr* 



nexivnm {napavauri- 
. x6v) 256. . 
ih aTvoiotixbv ist das op« 

po$itivum 255. 
9iy des oppositiven Gebr, 

258 sq. 

iß ^=z mVf avTB 258. 

8i, des conjunctiven Gebr, 

259 sq. 

iiy ein doppeltes, welches 

den Nachsfitz beginne ? 

261. 
91 am Anfang einer Rede 

hmter dem Pr, interro- 

gat. 80. 
ii für Wp 52. 77 (a, 5?0), 

94, ^ 

Ülta^f (pvii 30* 

Moqj causa metuendi .77. 

Sipxea^ai. 25. 

ii %8 64. 101, ' 

aiix^o^oLi construirt 87. 

Ol bei demonsträt. JZeit'f , 

adrerb« !• 25. ^fux^i^* 

?— nach Superlativen 53, *^ ^ v, 
rr- determinatiybm 34. 53, 

— determin. nach Parti« ' 
kein der Affirmation 
und Negation 54. 

sr-i detejBinm.derRecapitu- 

lation 218. 
,— bei äX'Koq 56. * ' 
rrr uuninehr 64. (a,388) 
-:r bezeichupt den A^b-« 

schlufs 76. • 
r— bei Zahlwörtern 105^ 
r— bei oi;Ta)'.110, 

— bei ydp 128 sq, 
«* bei vvv 135. 

r- nach detn Fragewort 

136, 
9ii x6%t 73. ^ 
^lii G. AcG. im Sinne toii 

operÄ 20i. 
Jta c. Acc. prtUch 95. 
j^fd diqrcli Zwischen w^rtfip 



34tf 



h Wortregister. 



. geirennt Tom* Casus »d- 
Terbialischzii fassen302* 

dicppaZcrd» nicht absolute 

lifo, 
Staa.xriVai 2. 
dt^Tt);(ja noulv 71. 
; «' 5yc 220. 

p(»ai 102. 

i^ea^at knl c. Acc, Ol. 

töeXetv (vftl. die Berich- 

tftruncren) 54, 120. 
bI mit Fut. Ittfllc. 35. 55, 
, , €l — dfß 203. 2Ö9. 
, rf -«^ ye 64. 

ei ^evtitai finil gäv )^«Vy;t«^ 
. uQtersch. 244. 
el ^e, €l S' dye 57, 
clJevai mit Adj, neutr. 

im Plur* 113, 

ei ^ m.fs 

et xe mit dem Opt. 15. 
Exe, 238 — 241, 

et filv ^)7 107, 

elvoLi mit dem Dat. Par- 

tioip. 128, 
et'7%ep 24, 
ettTrep — ye 24t 
ely^etv mit doppeltem Ac-^ 

ous,, 304. 

(t TtOT 102. 

«1$ durch Zwiscbenwörter 
V, Cas. i?etp^ adv.303 sq, 
etvil'^aiq 72, 

U^OX69» 135, 

cj$ Ti^ 36* 
cfo«» 20, ' , 
j^Ti — e^Te 18, 
ctre *— rii 137. 
; iie durch. Zwis'cbcaw orte» 

getrennt v. Gas. advefb« 

302 »q. 



fo Tolo 74. 
IXiyXtcL 117# . 
IXiacrofttV»? wßpi ttanyS 58 
IXo-air xara — ^ dft^t 06. 
i^tpfovai^ ütpo<;(pvvai, 76. 
Itr seq. Dat, adverbialiter 

zu lassen 310. 
Ip durch Zwiscbcnwöiter 

vom Dat. getrennt ad- 

verb. 298, 299, 
eva xal ^vo 137, 
Ivapt^f^^o^ 112. 
IvBeJ^ia 87. 
Ivi^bÖi. 50, 
IvÖa, tum 5. 
^v^^aäXfioto'tj' l»e<rSat 86, 

^v-iWrvtov 97« 

• «5 i:irpÄ^- 33, * 
Igovofta^eiv uadAeh^che« 

02 sq. 
i? ov d)} 1 SQt ^ ,^^ 

|§oxo? piit d.T)at, 126, 150. 

Jo, £^, e^«!', ^wn cnkl^ 

tischt 30. 
tnayelpBtv 33, 
Inoip^axT^at 72, 
|;jg^^y£^uttd zwar wsat 50, 

,^ --., weil denn W^ . 
htetSit TrptDT« 49. 
Ic^sifi 37w ' 

H^iv, foco-^a* 37 sq, 
iTceL w 67. 
ItjTfil o'ü^i ioiittv etc. 51, 

l'jtel oiv 10. ' « 
in^l pa 200. 204. 213. 
ImtTay recapitulireod 82, 

inedpo^cav-vo ;(alT«^ 7», 
108 (ß, 148),^ ^ 

I^Jiv c. Op^ M emep 
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iinl seq. Dat.. nach Verb- 
d. Beweg, adverb. 3a8» 

i^lßetrennt y.Casu^ dutcli 

Zwischenwörteir adverji>, 
299. 

Inl, über — hin HO. 133. 

iß, 308) 
iTtiiXnea^i, 82. 
i'^l — ^five* 108. 
iitivipa (pipeiv 8$. • ^ 
kitLvtvBiv d(p^va-i 78, 

eortTJj^eg 36. 
cttV ^povov 128. 

*:jiÖ;, 3jedeati^ng, lu aus- 
gelassen nach ep^}^ 21. 
iptlv (p(Zg 96. 

ept^'rrecrdta.fr xa^* S^^crig 102« 

tQTtoq'jToXiiiQio 54. 

It* bei Part. Praes. 126. 

£Tt «al vvv 70. 186. (^,343) 

?;^ätffT05 114. 

i&vH 150. ^ 

^ = le 182. 
fty soUicet 48, 
riytla^at c. Aoc. 20, 
fl^tl Tcork Tvdfiog 70. 
ridni VW 70. 
' i^cpiö^ 75. 83«. 

}} ^aXa 235. 

$ ffc£v 159 sq. 

tnii*teQo<;^ das Unser dev 

Familieasprache 6. 
ijfi^'repog für e{iö$ 5, 
^v c, Opt. m der or. 

obliq, 90. 
^^ ausgelassen (vgl. die 

Bericbtigungeii) 131, 



V ,^T^ und Aehnliches ^17: 
^ep Excurs 228. 229. 

V" p<^9 in Behauptungen, 
m d. JfjrataB 202. 

)7 pa m der indirekten 
Fra^e 203. .212. 

^ÄTÄat 122. . . 

^ — TS 126. 

^Tot Excurs 182 —^ 191. 

— r Versicherung im In- 

teresse eines Zwei^ 
ten 182. 

— fuv 1S2 sq. 

— m Anreden an Ein- 
: zelne 183. . . 

— inAnr.anMehrere 184. 

— in Anr. d^s Dichters 
an d.ZiihörerkreislSo. 

— Versicherung eines 
Faktums,mitdem^ine 
folgende Handlung 
contrastirt 185. 

«^ :=z quamauam 186. 

— = jLiev 187. 

•r- in der E2;;ceptioii =: 

doch 188. 
•--bei demlmperat. 189. 
-^^nach(»§ und ocp^a 189. ' 

— das disjunktive' 190. 
-^ das explikative 190* 

iJ^Jre 100, 

~ ohne Verbum 14iJ. 
^iJTe hat zu Correlaten 
Tocrcroir, tolov 149. 

igco^, Strahlen 4er Ho?« 
genröthe 96« 

^a^iq 13. 

^daaov 145. 

^el^'at, ^io^da» c. Oat, 300, 

^nv 124, 

&voäKou( 17« 

iSG)v «Irischen eingesoho« 
ben, ohne' ein folgendes 
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• iri oder Partie, zu re- 
gieren 80. 

tt(/t>rc 17. 

i^i interjectionftartig ge- 
br. 93. 
Iffov (pda-^at rivl 42. 
lO-TÄa^at ewl c. Dat. 149. 
Hax^o 49. 120. 

jc* • xal bei Hom. 118. 

jtay lapac 102. 

xaLj auch, getrennt von 

dem ihm zugehörigen 

Begriff 29. 40. 
«a^auch^rückdentendSl. 
9cat, aucl, in dunkleren 

Stellen W. TS («, 478). 

74. 137. 141. 
yütly auch, imNacfasatze 

73. 
xaif auch, fär uns im 

unrechten Satze 140. 
xal dk eiQ^ia 9eal vortre- 
tend 32. 
xal -di TB 65, 
Ttal ^jj 38.' 
xo^l itriv 164. 
Yul pot 204. 209. 
x^l Te 77, 
xurdi Bedeutung im Ad-t 

Terbialgebr.b. Verb. 10. 
^atä drfrch Zwischenwör-" 

ter V. Casus getr. ad* 

Terb. 301. 
jea-^tf, pe;p, in — h0rum 48. 

Ttara xvfia ^slv 73. 

X «T« (rtgaToVj ft£Ta <7Tp. 74; 

KÄT* JiiarT^v ^«YOfiai 53. 

J40, 
kJ, vermüthliche Etymo-. 

logie 239. 
xh {av) im hypoth. Vom 

dersatze 239. 
x§itki}Cf^at 123. 
Mtl^jc^B^ y Ali« iptXqt 96, 



tay 



xbtp(X(r&ai^, tta^vvitiv 89. 

«ea^o^ 86. 

xoprxraeiv noX^^ov 124» 

leovptdio^ 29. 

«parfiev» itvdaattVj aij^i- 

veiv 55. 
iepa<tep6^ liv^oq 5. 

Xiyctv bvtidta 114. 
Xe/scTÄat und dessen Ao- 
ristformen 145» 
%iav Excurs 233 — 235. 

— Etymologie U.Grund- 
bedeutung 23S. 

— Gebranch 233 8(|q. 
•^ Binnverwandt mit ftcr 

Xa 235« 

(i<iXa E;scurs 229—232. 
.'.^ Grundbedeutung 232. 

•^ gern 46. 230 sj. 

— • sinnrörwandt mit 7^1 
235. 

« 

\iak€Q^q 232. 
^aXtara 114, , 
yid'k7,ov 236. 
^aX' ovx 119. 

Xo? 16 sq. 
ficyaXa, laut 70. 

^eXXeiv 84, 

ftiv beim ersten Glied eir 
nes sich anders als mit 
^l vollendenden Ge- 
/gensatzes 172 sq, 

— ohne den Gegensatz, 
den es yerlangt 174. 

— zweimal hinteyeinani 

der 175. 
~ Entstehung des. prä, 
parativen aus uij» 156. 
üb «p, fxh pa in der Re. 

capitulation 195. 
iuv äp, wenn Äp eben 
bedeutet (doch vgl. «ic 
Berichtigungen) 197, 
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^iy^-^ 31 entspreohen sich 

zuT^eilen nicht 111. 
fiev 5?i 7ösq. ' 
— r — beim IiDperat] 168. 
^ev ^a im NacQsat« 204. 

— — ausser dem Nach- 
satz = nun 205. 

^iv pa, wehn dpa das 
Weiter der Beschrei- 
bung ist ,209. 

^iv pay in der JIQrklärung 
211. 

fien re mit dem rückdeu« 
tenden xe 107, 

l/Ltv Te — 5e re 100« 

jxivTOi 180« 

^lipliriplieiv mit Ortsbe- 
Zeichnungen constr. 42. 

pexacAccstirtt c.Dat.106. 

^€TaBeq.Dat.adyerbialiter 
310. 

^era duVch Zwiscfacnwör- 
ter getr. v. Cas. adycrb. 
299. 

fiBTdk datTa livat Q8. 

ftexÄ aTQaveov 74. 

^«TatpcÄca^ai- 38. 

fiSTaxppdiear^cfii 36« 

ui^ c. Conj.^ c. Ind. 83. 

y,il d' = yL\ ^)f 34. 

u^ S^9 nur nicht) im 

Verbot 34. 
p^ Jj}, ne jam 34. 

^'t&fte^a 145* 
u^fT, acii?, fiiv* Excurd 

153 — 175. 
pj^v GruAdbedetitun^ 155. 
»^ T^rsichemd, li. m deif 
Versicherung ent^e* 

fensetzend 157 sq.^ 
eim Imperat» 167. ' 
•— (ixlv) hinter dem ite** 
Oapit. Demonstr» 168« 
**^ (a^i.)recapituUü»prä'^ 
paratiT zugleich 169« 



fA^v {y('iv)y das recapituli^ 

rendC) veranlaist ein 

Asyndeton, 169. 

— (ft£r) hinter dem nicht 

recapitul. Proqomen 

^ ; . entgegensetzend 170. 

linxo<; 136 (ß, 340). 

^iv in Tol yLf,y iBiadfi&yo(; 

TTpogetpri 94. 
fiv^fXa^at 21. 

yat 3n 54. 125. , 

voifaai. Tvpoaao 9cal onloT" 

acD 60. 
vv 63. 66. 67. 122. 
vv Etymol. 66. 
vvv bei dein Präteritum 

62. 103. 
^vv Siy nun aber 6T. 
vvv fiev dii 166. 

fyovdyziv "Afnia 141. 

1, dafs 32. 

6 avrdqy zuweilen nioht 

idem 60. 
6 ydp a-Sre 64. 
eye naeh äpa 221. 
— nach einem recapitul. 

Pron.oderPron.adv. 222* 
oivo)(^oelv sc. NeHtap 88» 

htoyiai , absolute 83. 
oIo<; in Causalsätzen Exe* 

34164. 
OL nXeoveg 325h 
iotxBa^cit bopisch 32^ 
ite> 40i 
dveidlievif 45. 
bvei^ponoKog .17. 
öcror' tii^ e. Opt in Ofi 

obliq. 90. 
o^xta Ta|Lt€tv i04k % 
^{ii^fiaTa 138. 
iq yivnxai und Ä? &i> ye- 

«r^Tat un1;arschieden 244. 
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ig jJif rot, oS iif TM, wann 

unrichtig? 190. 
o^TTcpy weicher doch i26. 
-» , gerade der, urelcher 

ocro-a, Ai6^ ^f^'/s^o^ 102* 
2<roreo'&at 27. 
_ ^^ S^TB — o$Tc c. Indic. in 
i ^^ y Lr / der Frage unterschie« 
7 ^^^'Tden von.Ä5 «i^ c. Conj. 

7r^>^<.^^^''-^ 140. ^ 
V ^ / ' cJt« nach dxoveiv 64. 

^ OT6 T« 14». 

ort pa 212. 

oi Tor o'^^i 32. 

ovS^ Apa^ aber eben nicht 
108 sq. 

oid^ apa, und (aber) nicht 
sogleich 200. 

ovd^ äoa, und (aber) als- 
bald nicht 207. 

o^dVdEpa, wenn apa das 
Weiter der Ausführung 
u. Beschreibung ist 209» 

o^' dpa — npiv 207. 

o^^i Vor einem 2ten ov3i 
auch nicht, nicht 
einmal 31 sq. 

o^8k vor einem 2ten oi>^i 
und nicht 32. 

bidk Hh 162. 163. 
.oiSk ^iv ov3i 163. 
* ov$i TS 65» 

Q^Xo(; "Oveipo; 02. 

ov ftay a^Sre 161; 
* o^ ftey (or (iaV) 160. 
oi.yiiv bei vorhergehen^» 
'der Negati<^n 162. 

oi fi£V bei folgender Ne- 
gation 163. 

o-^ ftey ==: <i^^* o'^ *^n^ An» 
. fang einer Rede entge** 

gengesetzt ain^m ver* 



schwiegenen Gedanken 
164. 

ov fi£v = aXk* o^ ent^e« 
gengesetzt einem fol- 
genden Oedanken 164» 

o4 aev yd^ 160. 

ov fxlv Siq 162. 

o^ ^eV S'^v -i— 7« 161. 

ov fi^i' ovSe 163. 164. 

ov ^£v ^ot 162. 

ovi^ 13. 

ovvex'z auch wenn Taiveaa 
folgt nicht abzutrennen 
vom vorhergehenden 
Satz 10. 

0VV6X* dpa 213. 

o'^pavhg OvXv^'rr'Oq^ ts 7S. 

ovt' dpa — ovre, "Weder 
eben — , noch 199. * 

ovT^ apa "^ oire^ am An* 
fang einer Rede 199. 

ovr* dpa -^ ovTSy ' wenn 
äpa " das Weiter der 
Ausführung ist 209. 

otir* dpoc — ovTB in der 
Erklärung 212. 

»re — ovdk \xiv 163. 

o^re — oix$ eontinuirea 
ein ovSh nicht 30. 

OVTO^ 189. 

ov^ ofxöloq SC» &%Xib yt,tl» 
Ib-iv 54. 

&(ppa n^ch €^£X£t)> (vgl. 
die Berichtigungen) 35* 

«a7Ltjt7rXay;^^£^§ (vgl» die 
Berichtigungen) 14. 

tnrapa in pompositis bez. 
d. Nebenablenken 83. 

napä seq»Dat. nachYerb» 
d. Bew. adverbialiter au 
fasset 310» > ^ 

7t<x>p^ getr; v» Cas^ durch 
Zwischenwörter adverb. 
2d9sq. 303. 



ovve 



t . 



I, Wortresgiter, 



851 



'Ka^bi. %Xvat, z.B. (*^Xa orgia* 
7rape|>;^€a^ai tropisch 34. 

'sttit&xriTav nic^ht gleich 

dem Praes. 100. 
^ep, utiquO) bei dem Im- 

perat. 61* 
Ttlpy yalde 35. 61. 86. 
^Bpiy in — ■ herum 58» 
-jcspi be2. den Vorzug 51. 

55. 67. 
Trepl unterschieden . von 

aficpL 132« 
vtepl seq. Dat. nachVeyb. 

d. Bew. adyerbialiter zu 

fassen 310. 
nepl seit. v. Cas, durch 

Zwischenw<>rter adverb. 

29d sq. 303/ 304. 
^epi^ifvai, 9. 

Ttev^Ea^oii^ construirt 51. 
^riyvvvcLi ,c. LI at. 299. 
n\i X* ap, -Jtco^ T* dtp 210. 
OT?la (Jen/ tropisch 105. 
Ttkatia avjiokia 149. , 

ito^i, aliquando 34. ! ^^ 

^üvclcr&Äi» 143» 

ototI seqw Dat. nach Verb. , 

d. Bew. adverbialiter zu 

fassen 310. 
910X1 getr. V. Cas. durch 

Zwischenwörter adver* , 

bial. 299 sq. 
5ro«'= driicov 41* 
Tcpill^eiv Iv 73. 

Ttplv im Hauptsatz 6. 
Tcpiif — ^rpiy y€ 26. 

Tcqiv rfi — ^^^'^ y« 2^» 

:rrp5 im Verb, liompos. 1. 

19. 43. 69. 
5rpo5 z=z ^agci 38. 50. 60» 
Trßdq^ ^povl getB. d. Zwi- 
schenwörter V. Cas. ad* 
verb. 303. 304% 



TCpOTl^SVOtL 55. 

wpocpptov 21. 81. 
Ttp&ToVf einmal 58. 
9(<b$ bei at ntv 19. 

pÄ zwischen Präposit. II. 
Nomen eingescnob. 133. 

o' nie beiHom. für <rot 40. 
ari^aiv^iv Bedeutung 55. 
'StTtaiidvSpvov orediov^ 148. 
oitrinTpov der Könige 103. 
^ßiv^evg 9. 
adov^ ^a;i^£a&at 60. 
aTtovdal äxpr^Toi 136. 
<ntav$^^ kaum 102. 
cTijvaiy sich stellen, t r e« 

ten 2, 43. 79. 
crvv, auf — 42 (a, 183), 

64 (a, 389). 
avvf untereinander 86. 
ajceSo^ev i}^£iv 146. 

Tayva^y Ti^vaiv^iv 74. 

r 2£i9r£( 55. 

Tfltytt woTfi 44. ' 

T£, JEtymoI. 65. 

— im Nachsätze 46. 

•^ bei dem Interrogati- 
vum 2. 

%i — ik bezieht die gan- 
zen Satzglieder autein«* 
ander 112. 

xbKClv iiito<; 29. 

T£Xeto; vom Opferthier 19. 
xl bei. Negationen und 

«sonst 31.^60. 
xl(iy Mancher 55» 
— , Jeder 138. 

xlq ^' a-ß = xlq Srj ülv 81* 

xlc dk am Anfang einer 

Rede 80. 
xiq vv 66. 
ipig X* ^p, xl t' dtp, iriwT« 

T'äp 210. 
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%'krivfiii 48. 7ö« 

Tot, Exc. 175 -^ 19L 

TOi nicht s.r.a> tg5 175 äq* 

— ist derDaf. deaPröii. 
Pers. 176 sq. 

— 8. V* a. »ag' ich 
dir 176, 

— GebVaucli bei Hoiii« 

f^ 178 sq. 

«- in Sentenzen 179. 
hgLTtk'Ti 34. . 

v#cp» nomine et commodo 
69. 

'VTrepfiopOK 109. 

^TT^'c. Dat. 141 (3, 374) 

ii^h c. Dat» nach Verb, d* 

Beweg, adverbi 310. 
«TTo getrennt vom Casus 
durch Zwischenwörter 
.adverb;299. 301. 

o-p^eTO 296. 
4)7to ''VKiöv kX^Elv 114. 
%tpuy9t,i Urrov 69» 

^avixt, meinett 95« 
(pipeiv , auferr^ 57* 
^p£a&öci, deorsumferriSti 
^iBvyfitv 38 (« , 158)fc 

\ <p4 =: 65 106. 

^pdärdii^ (ppdaov 2p% 
i^QT^lVi ^vvi6q 43» 
(ppbvelv 20^ sq. 
(j^rXa, (ppijrpav 139» 
(^^do-aci)^ voiXToy I20k 



;^» ~ «al 11t. 

;(aXe^ö<,* 82. 

4^e«^o^ 99. 

£^e 1^6. 122. 145. 

©c^c, Adv. für das Proö.320» 

ä ^01 '37» 

©c, (ScTf , iJiJTe Diit d. Conj. 

in Vordergliedern Ton 

G 1 eichnissen Exc» 242 — 

249, 
Gx; in Vjt)rdergl. V.GIeichn» 

c. Ind. Präs. 243* 
^q iflYordergl.T.Gleichn» 

c* Ind. Fut» 243» 
iig in y. V. Gl. mit dem 
• - statt des Füt» stehenden 

Cdn j. 244 sq. 
&q c. Conj. in 

Sätzen 7. 

65 •— 07$ 7^. 

ci4 'Jiv C-. Conj* hypothel» 
Hauptsatz 105. 139. 

4iq aV c.Conj.taAbsichts« 
Sätzen T-. 

^q dv 'C, Opt. ili Ahsichts> 
Sätzen 7» 

dit; Sri 29» . 

Ag ?<r&Töttl wep 45. 

oi$ vv Trep oode 122» 

Aq 0T£ 112. 

Ä$ '&te c. Conj^ 242» 

«b^ ovv 13. 

i^€t' d3wwrraft€ro§ ft7» 



Absichts' 
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Absi cht sü ätze mForm 

V. relativen 11580. (d,233) 
A. c c 11 s a t i V des Pron.bei 

^<K>eo-d<xi' 18k 
AcCk desMaafseB: bi 8 wie 

weit 25. 77. 
Ac(% des Maafses fehlt 

beim Comp. 99. 
Acc. der nähern Befitim- 

mun|{^ 55* 56^ 
Acc. statt eines Term. in 

quo 58. 7L 106. 
Acc. desPart]c% auf einen 

Dat. bez. 81. 
Acc. als Tenn. ad quem 

nach Verb. d. Bewegung 

trrraa^a&y vXdeii') 10 sq. 

303. 304. 
Adjectivum «ubstanti- 

virtSO. 
Adj. proleptischbeiniYer^ 

bo 144. 
Adverbium f.einAdjisct« 

oder Pron. 28. 67. 
Adv. scheinbares, druckt, 

die Wirltung des transi-» 

tiv zufassenden Verbal- 

begriiFs aus 123. 147. 18. 
Adv. temporale vor dem 

Part., auf das es folgen 

sollte 87. 
Adv. relativ« statt des Rel. 

c. Praep. 133. 
Allwissenheithabend. 

hom. Götter nicht 63. 
Anacol.l05. 115 (^»23)^). 
Anaphora 52. 284. 
A o r 1 s t in d. Bed. desPlus« 

quamperf. 13. 
Aor. des Hauptsatzes mit 

einer durch dg c. ConJ. 

gebildeten Protäsis 39. 



Aoiristu« sjiicopat« in d» 
Bed.d.Plusqpf. 95. 

Aor. unter Imperfeliten 96. 

Aor. neben dem Imperf. 
59. 114. 

Apposition des Partie« 
zu demComplex des vor- 
hergehenden Satzes 4. 
285. 

App. des Tbeils zum Gan« 
zen 49k 

App. desGenit* zu einem 
Adj. 96. t 

App. des Partie, zu dem 

' Subj. eines andern 138. 
282. 

Arges 101. 

Ar ti k clExc.p.32 1—336. 

I. steht nicht, wo ihn der 
Attiker haben würde322. 

II. aber fertiger Redetheil 
auch schon bei Hom. * 

a. inSubstaptivirungendes 
Adj., Partie. ,. Adverb. 
323. 

b. in gleichen Verbindun- 
gen, wie der attische .' 

1. in Absicht auf Wort- 
stellung 324 s^. 
Adjectiva zwisch. Art. 

u.Subst 325. 
Genitive zwischen Art» 
u.Subst.. 325. 

2. in Absicht auf Wortfü<- 
. gung 325 sq. 

ajPronöminalverbindun'> 

geaz»B.o7 6 -^ 325. 

ß. rräpositionalausdrü' 

. cke, Adverb., Genit., 

durch den Art. beim 

Subst. 326. 
jr. Appositionen aller Art 

durch den Art. voll« 

bracht 326. 

23 
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€. nach seiner grammati« 
sehen Kraft 326 $q. 
Tertritt das Pron. pos- 
ses«. 327. 

obHom. d.Infin. substan- 
tirirt? 327*) 

III. Im Act des Werdens 
begriffen mit vorherr- 
schender Pronominal- 
kraft, welche eri^annt 

• wird in ihm 

a. durch seine Stellung im 
Verse 328. 

b. durch sein Yerhältnifs 
ztt^ttdern mit ihm unmit- 

. telbar yerbunden. Wör- 
tern 329. 

c. durch einen Gegensatz 
i30. 

Art. bei Substantiren, d. 
in der Rede schon vorge- 
kommen sind 331. 

d. durch seine grammati- 
, sehe Kraft 331 sq. 

bei Numeralien 332. . 
bei Eintheilungen mit 
dlXXQ^ und BTepoq 333. 

A r t i k e 1 ist ursprünglich 
Fron, demonstrat. 334. 

Art. wie er aus dem Pron. 
dem. wird 335. 

Art. Begriff 335. 

Ar t. scheinbarer sq.Pron. 
relat. 324. 329. 

Art. scheinbarer ^unmit- 
telbarvor demNom. pro- 
pr. 3. 

Art. scheinbarer, bei Pia- 
ton weggefallen, wo ihn 

• Hom. zu haben 8chein|t 
322. 

Art. mit Adj. neutr. : e i n 
solches, was 28. * 

Art. kein atönon, wenn 
•r für das Pron. steht' 3. 



Asyndeton bäi Hom. 
Exe. 266-- 280. 

a) uneigentliches: 

^ 1. bei Recapitulationen 
267—269. 

2. b. Verdrängung d.Ver- 
bindungspartik. durch 
Gegensätze 270—273. 
bei evTB u.ocppa 271sqq. 

3. in der Epexegese 274 
sq. 12., 

b) eigentliches 275—277. 
das vor avTLxa und evpev 
275 sq. 

c) durch logisches u. rheto- 
risches Uebergewicht d. 
2ten Glieds veranlafst 
277. 

der aaw^ir&c; angefügte 
Satz enthält ein Resul- 
tat, eine Summa 278. 

Asyndeton, Definition des- 
selben 279. 

Asyndeton zwischen Im- 
perativen 6. 279 sq. 

Asyndeton zwischen 
Participien Exe. 280 
—294. 

«) unei^entliches 

1. bei ungleicherBezie- 
; hung der. Participien 

zum Verbo 280 sq. 

2. ein Partie, bestimmt 
das andere 282 sq. 

3. durch ein iv d^a dvolv 
zu erkl.' 283 sq. 

4. das 2te Part, steht in 
Appos. zu dem ersten 
und dem Verbo 285.4. 

5. bei einem Gegensatz 
des Inhalts der beiden 
Partie. 287. 

iii zweigliedrigenStei- 

fe^ünpeuN 287. 
ei chiastischer Wort- 
stellung 287. 
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b) eigBatliches 
Wesen desselben 289. 
LiTianische B eispiele 

290. 
Beisp. des eigeatl. As« 

zwiscben Adj.. 291. 
Homer. Beisp. v. ächten 

dreigliedr. 292. 
Homer. Beisp. v. ächten 
zweigliedr. 292 sq. 
As/ndetou zwischen mehr 
als 3Particip. 293 so. ^ 
Asyndeton , t i e rglieari- 

ges 289. 
Attraktion nach ^?r£p 

52. 
Ansführlichkeitend. 
Dichters 13. 24. ^6 (a, 
139). 53. 

Bestätigung des Ge« 
sagten durch Negation 
des Gegentheils 67. 

Bjß'ziehung, doppelte 
desselben Worts 61 (a, 
349). 

Casus, wann TomYerbo 
u. nicht von der schein- 
baren Präpos. regiert? 
297 sq. 306 sq. 

Conjunctiv. dessen I- 
dentität mit d. Fat. 6 sq.. 
83 (a, 559). 244. 

diede aus dem Lat. erläti* 
tert 245. 

C o n j.,dessenUnterschied 
v.Fut. 244. 

C o n j. mit kurzem Binde- 
vokal nach OTS unter- 
schieden y. Fut. 22 sq. 

Construction unabhän- 
gig y. d. Conjunction ge- 
worden* mit ri 109. 

desgl. mit Si te 112 (^, 
210). 243. 



Dativ, bei 7rgo*i<ij€T8tv 1« 

Dat. bei Verb, der Bewe-' 
gung nach einem Ort 
2 sq. 299 sq. 307 sq. ^ 

Dat., DÜdlicher Term. in 
quo 3. 

Dat. localis zur Angäbe d. 
Orts der Seele 5. 42. 

Dat. in Apposition b,ei et-» 
nem andern 5. 

Dat. bez. den Qrt, an wel- 
chem Etwas ist 11. "» 

Dat. näher bestimmt durch 

Gi^<pL 11. ' * 

Dat. der betheiligten Per- 
son bei dvaaTTJvai , 14. 
307 sq. 

Dat. commodi 34. 54.^ 

Dat. für den Genitiv des 
Besitzes 40. 

Dat. der BestimmuVig 67. 

Dat. bei ii^vBiv 108. 

Dat. kdverbialischer d. Art 
u. Weise 109. 

Dat. localis 112 {S, 210). 
143 (fj, 412), 298. 

Dat. zur JBez. der Menge, 
unter der sich Etwas 
befindet 126: 299. 

Dat. deä Partie, bei tlvau 
131. 

Dat. ethicus 176 sq. 

Dat. instrumentalis , und 
nicht von der scheinba- 
ren Präp. regiert 3(V1. 

D ig a m m a in dem bisher. 
Text zu S' geworden 125. 

Dualis für denPlur. 85. 

Ell i p s e des opav vor >fi^'5. 
.'' — ciines Verlli timendi 
vor fi^ 5 sq. 
— einesYerb.experiundi 
vor zl 18 sq. 
' — des Pfon. indefinit, bei 
d. Inf. Act. 26 sq.. 82. 

28* 



356 



II. Sachregister. 



Ellipse vor iXkd 35 (a, 
134). 44 (a, 204). 110 
(?, 162). 
— vor ydp 33. 37. 55. 

f — '• des hypothet. Nach- 
satzes 35 (a, 135). ^7 



(a, 580). 

— . ae 



lesYerbalobjects vor 
o(Tt^ 48. 
•*- eines Satzes vor ore 
66 (a , 412). 

— verwandter Verba 78. 
Epex^ge tische» 27. 

62. 63 {a, 384). HO {ß, 
158). 142 r^, 395^. 

Epexegetische Relajtiv- 
sätze 113. 

Epische Ruhe 51. 111. 

Femininum des Zahl- 
worts bei Auslassuligeti 
von Tag 13. 

Gegensatz mit ^liv — 

Ji, T^ — xat, durch 
ein zwischen eingetrete- 
nes Wort anders gewen- 
det 4. 43. 56. 

— des scheitibar Coordi- 
nirten40. 128 (^,298). 

-^ ffegen ptiv liegt in der 

Periode versteckt 68. 

-*- gegen ^liv nicht in re- 

Seirechter Form vor- 
anden 172.^ 
-^ veraniafst ein Asjn- 
deto^ 271 sqq^. 287 sq. 
-^ formeller zwischen 2 

Partie. 290 sq. 
Oei^itiv der Person, der 
Etwas geweiht ist 4. 
. 135. 

des Inhalts Und der 
^ Füllung 12. 149 (^^ 

474). 
-^. bei änoiifU 29. 



Genitiv des Maafsstabs 
7Ö. 303. 

' p- der erregenden Ursa- 
che 142. 148 {§ , 465). 
303. 

— abhängig von eine;n 
andern 148 {ß, 465). 
325. 

— Term. aquo nach dein 
Compar^t. 30. 

' — Term. a quo heidXe- 
r4oi etc. 41 (a, 180). 

— Term. a quo bei d. 
Yerb. des JPassens 
44. 75. 

. — Term. ^ quo nach av- 
TLOQ 48. 79. 
*- Term. a quojiachTra- 
pot^e 62. 

— Term. a quo der räum- 
lichen Bewegung 301. 

— Term., von d. aus eine 
ihm zugekehrteBewe- 
gung bestimmt wird 
301 sq. 48fin. 79. 

— Term., von dem die 
Beweg, weg geht 302. 
145 (fJ, 448). 

— Term. a quo zur Be- 
zeichnung der mitthei- 
lenden Person 303. 

Gerechtigkeit derNa- 
turanschauung desDich- 
ters 32. 

Gern Etymol. 231.' 
— , ein Gebrauch 235. 

Hauptsatz statt eines 

Particips 59. 
Hypotheti scher Satz, 

Grutidformen desseibea 

236 — 238. 
nysteron proteroA 

51. 

Je b^theuemd ±= ft K^- 
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Im perfecta (Scheinbar 
aorist. ^ebr. Exo, 249 
^253 sq. 

— für Plusquamperf^ct, 
95^ sq. < 

Indicativformenauf— 

ti<ri vQtt Verbis auf <a 

^. beifloin. pachge.wiesen 

24&sq/ ^ '• i ^ 

I n f i u i t i V mit dem rfg\ß'' 
rendea Verb^ vermit- 
telt durch ein geda^lif* 

— substantivisch ohne 
Artikel 52, . : 

' rr.oh v^IiQin..mittplst des 
Artik. substfiii^tivirt ? 

— a27*) . 

r— Activ..uijd Pass, »act 
AdjeiM:iven 87. .^ ^ 

-^ «urBe^eichnuog nicht 
der<9 spndern einev 
Folge (unte^ mehret 
ren) 113, 

Nachs.c)Pt'^ h^fpothetl^ch. 
mit ai; c.Dpt« ZU einem 
Vordersatz mit el c. 
Apr. 98. 
r- mit av 11. d. Ont» fällt 
sch^inliiar in die Ver-» 
gangepheit 98 sq. 
Negation wiederholt 25; 
Neutrum plurale ad- 
jectiviscHes nicht Prä-? 
4ikat eines substahtivi-? 
sehen Infinitivs 28. 
. ]S p m i 9 ^ t i V imAusruf 49( 

Ob je et ausgelassen 
nes eines Yerbi 
transitivi ^ndet 
sich sonst irgendwo 
im Bereich der P99 
fipde vpr 311« 



h j e c t etc, ist ein Pron. 
personale 312. 

—^ ist ein Pron, reflexiv, 
oder reciproc. 312 sq. 

r— ist in einem vorher- 
gehenden Redetheil 
enthalten 313. 

c— kommt in einem fol- 
gendenl^heil d. Perio- 
de vor 314, 

/ir- fst ein bestimmt ge« 
'4f^chtes , aber ver- 
schwiegene^ Sipzelr ' 
Aes 315. 

— ist d. Vorstellung nach 
zugleich mit dem Ver- 
balbegriffgegeben315, 

— > ist ein Gebiet, einBe- 
reich, aufweichen das 
Verb, wirkt, und deis- 
h<^lh gar nicht namhaft , 
zu machen 317, 

^^ Jst zwar ein bestimniT 
tes, aber für die Dar- 
stellung relativ un- 
wichtig 318, 

-r-- ist einEiozelnes, aber 
von uhbestimmter^all- 
cemeiner Natur 320. 

•— desVerbi ist negativ 
^u fassen 18. 115 {ß, 
225). 

VT ausgelassen vpr o^n^ 
48, , 

!— zuergäna^eii durch die 

Kenntnifs einer ste- 

hen4e^ Sitte 70. 

() p |; 9, t i V mit dv scheinbar 

für d. Aor. mit dv 49. 

X— mit dv im Nachsatz 
nachel c,Fut.Ii|d. 55. 

*r^ von onG)(; abhängig 

nach olde 65. 
Pratio obli^ua, wie 
gebildet \^e\ den Grie- 
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Oratio obliqua, Rück- 
kehr derselben ia die 
recta. 91. 

Parataxe 33. 171 (a. 

125). .35 (a, 134). 
ParticipiumPrae's. bei 
Hom» f. d. Part. Aor. 8. 

— Präs.b.Hom.f.d.Part. 
Aor. scheinbar 2S1. 

«- in der Mitte zwischen 
2 unverbund. Haupt* 
Sätzen 10. 

— aufzulösen durch 8x9 
mit d. Optat. 12. 

— - enthält den Hauptbe- 
grifF des Satzes 40. 
103. 142 {ß, .384). 

— Aoristi drückt die 
Oleichzeitigkeit einer 
Handlung mit einer 
andern aus 84. 281. 

— Aor. u. Präs. neben 
einander 59. 

— Activi der Griechen 
für das des^Passivs d. 
Lateiner 59. 115. 

— . ob jectloses ist zum 
Adjectiv geworden 
88 sq. 

— zu umschreiben mit 
nicht eher als 
nachdem 103. 127. 

— beiVerbis wie ÄiaTC-' 
lelv etc, 143» 

— scheiübar ganz abge» 
trennt von d. Nomen, 
zu dem es gehört 147 
iß , 463). 

— darvv^BTbOQ Zusammen* 
gestelltEi:c.28a— 294. 

Partikeln, Methodik d. 
Behandlungderselben 
153 sq[. 

— die Tier der Recapi- 
Inlation dienenden un* 



ter sich unterschieden 
218. 
Perfect vomAor. unter- 
' schieden 54. 41. 
Periode, zu ihrem An- 
fang zurückkehrende 
• 36. Exe. 264 — 266. 
'-^5 epische, durch ein 
. Doppelpaar sich ge- 
" ' gettseitig ent^prech. 
Glieder ffeblldet 257. 
PlttraldesNeutr.bezügl. 
auf einen ' coUectiTen 
' Singular 82. 
Plural des Verbi bezügl. 
auf ein Neutr. plurale 
338 sq. 
Plural e, metonymi- 
sche Exe 336 sq. 
Praec^ption des Sub- 
jects c^er Objects im 
' zweiten Glied d. Gleich- 
nisses durch ein Demon- 
strativ vor dem ersten 
147. 
jP r ap o s i t i n. , Auflö- 
sung der adverbialen 
12. 37. 69 (a, 436). 

— dieselbe mehrmals 
) ' hintereinander 68. 

— imDeutschen zu geben 
durch ein Adverb. 
und eine Praep. 83 
fa, 562). 

-* fehlt in der Apposi- 
tion 142 f^, 395). 

— ist, durch Zwischen- 
wörter vöni Casus ge- 
trennt, /Adverbium 
297. 

a) seq. Dativ 298 — 
301. 

b) seq. Genit. 301 — 
303. 

c) seq. Accusat*. 303 
— 304. 



II. fiaehr^glater. 
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P f firp e 8 i t i o il,durcli wel* 
che Wörter vom Ca- 
8H3 nicht ToUstäQdig 
geschieden? 305. 

— in ihrer natürlichen 
Einerleiheit mit dem 
Adverb. 303 sq. 

— , mit dem Dat. nach 
Terb. der Bewegung, 
ist auch noch Adverb. 
Exe. 306 — 310. 
Präsens des Nachsatzes 
schliefst nach demRe- 
lat. c.Conj.einFuturin 
sich 39. 81 (a, 543)." 

— Bezeichnung d.gleich- 
mäfsigen Sitte 82 (a, 
553). 115 (ß, 228). 
128((J,300).i41f^,376). 

Prolepsis des Adject. 

144. 
Pronomen possessivum 

indefinite 42. 
— • zusammengesetztes . 

hat H. nicht 53. . 

— pleonastisch für uns 
217. 

— präcipir^ndes durch 
yh charakterisirt 227. 

. — recapitnlirend. durch 
yh charakt. 218 sq<j. 

Relativsatz,Form des 
zweitheiligen 1. 21 sq. 

— mit dv c. Conj., ent- 
weder hypothet.-Vo r- 
d e r -,oder H ani p tsatz 
36. 116. 139 (ß» 361). 

— mit dem Indicativ un* 
terschieden von dem 
mit dem Conj. 246 sq. 

— * zur Bezeichnung der 
Absicht 

1. mit äg C.Futur. 18. 
116. 

2. mit ä ( c. Conj« 1 16. 



3» mit 3^ .n$ •. CoBJ. 
116. 

4. mit oq c. Optat. 
116. . 

5. mit og X e c. Optat. 
18. 116. 

Relativum nicht auf daJ 
vorhergehende Demon- 
strativ bezogen 124. 
Scepter der Fürsten^ 
von den Gerolden auf- 
bewahrt, ist ein Ge- 
meingut 50. ' 

— Symbol der Herrsch- 
gewalt 103. 

Singülaris, coUectiver 
i mit dem Plural d. Verb. 
. 125. 

S u b j et^t eines Hauptsa- 
tzes in den Nebensatz 
gezogen 25 (a, 90). 
<— im Gr. * ein anderes 
als im Deutschen 142. 
Sttbstantiva adjectiv« 
gebr. ISO« 

Träume, homer. Vorstel- 
lung davon 93. 

Traumgott vomDichter 
nicht gekannt 93. 

Terminus ad quete, 
dreifacher bei einem 
Verbo 48. 

Terminus aquoscbein* 
bar statt des ad quem 
146. 

Textrecension, Spu- 
ren einer doppelten 121. 
122. 

Tmesis, Nachtrag, zur 
Lehre von derselben 
Exe. 295 — 306. 
^ BegriiF derselb.2958q. 

— niemals Abtrennung 
eines Wortbestand- 
theiUv.Vwbo 296 sq. 
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TtnesiB ia dev Sprach« 
^3^ Luther'8 298. 
^ Ums ehre i'buDf^d.Yerbi 
mit dem Partie, und elva^ 
128. 

y e r h a , zwei v^rsohieder- 
> *' ner Hection mit einem 

Casus 43. 
r^ der BetreguBff mit l^rl 
. n.^ d. 3 Gas. obl. 307. 
^^' mit dem bioften Dat. 
307 sq. ' 

— regierendenDat.auch 
wenp eine Präp. ror 
demselb. steht 305 sq. 

Verbatransiti'iraobne 
ObjektExc.31 1—321, 

erste Klasse 311. • 

zweite Kl. 314. 

dritte KI. 315. 
^ Tiert^j Kl. 317. 

fünfte Kl. 318. 
' sechste Kl. 320. 
Yerbum 'construirt mit 

Verschiedeuen Term. 

19. 33. 36.' 

— der Ruhe 6tattd. Verb« 
der einer Ruhe Toranr 
gehenden Bewe^. 47.* 

^ statt eines Adverbial^ 
begriffs 1^3, 



Ver gl ei chiin ff der Per- 
son mit einer Sache 38. 
Yoranstellungd.Gran- 
des vor dem Begründe- 
ten 67. 
Vordersatz hypotheti- 
scher zwischen 2Nach- 
' Sätzen 9. 

— zugleich Nachsatz ei- 
nes neuen Vordersa- 
tzes 1^. 56. 238 sq. 
"-I- ein negativer zu sup- 
plircnll9. 120(^,250). 

Wechsel des Subjects 

72. 108. 
Wiederholung dessel- 

• ben Worts am Anfang 

• der Sätze (Epanapho- 
. ra) 69. 

Zeus Quelle des Rechts 
50. 

Zwar, Grundbedeutung 
u. Geschichte desWorts 
155 sq. 

Zwischensätze, sub- 
ordinirte, sind zu Haupt- 
sätzen geworden 39. 41 
(oc,l82). 1038q. (?, 114). 

146 (ji, 455). ExG. aas 

^ 264, 
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I|L Verzeichnifs der gerechtfertigten und 

versuchten Emendationen , wie auch 

wichtiger erklärter Stellen, 



Ilias^JOS 

p, 761 sq. 
y,400 

f,89 



p. 65 

210 

10 

?46 sq. 

31 

m 



IUasc,323 
9t, 316 
x,302 
fi, 370 
ft,412 
5^,860 



p. 246 sq. 

190 

24S 

376 272 

179 

223 



III, y eraeicHnif«; elc. 



861 



Ilias)^,S78 / 227 

y,726 10 

e, 357 erkl. 79 

P,403 20a 

P,631 39 

T, 29$ erkl 163 

t^,32lsq, 218 

' <py 144 195 

X>^^ 848 

X^^i 246sq. 

^,59--6S 272 

^,545 215 

€»,337 erkl. 207 

€9,337 ein. 31 

Od.t)e,3Sl 230 

ß,305 231 

kv.ult. 206 

r, 301-303 573 

5,207 ä3 

^, 222 erkl. 91 sq. 
5, 804 erkl. 163.1^* 

^,55 254 

^,109 m 



Od, &,i2o -ioo 

^,523 246 sq. 
1,339 190 

X,483erkl. 76 
^,108 erkl. 231 
>^,239 . .224 
Q, 4S4 224 

o,546 259 

9r,2]3erkl. 194 
p, 3 12 erkl. 234 
e, 516 / 4$ 
«-,2(3 siebe die 

Eerichti^un* 

ren. 
T,/ll.li2 247sq 



T^03 
T,599 
«,54 -.57 



v, 



86 



269 
190 
273 



v,ll6-rll9 26$ 

«,289 190 

y,31 26{l 

y, 359 erkl. 16 



Oe^rnekt bei Jnnge in Erlungen, 



ZasItüO 



Zasätse und Berichtignqgen. 

F« 14. V. 59« Aaeb Od »^^ 5 heifst nediftTtXayx^iyra infeet« re, 
d. i* ohne Erretchung^ deines Wunsches nach sicherer Heim- 
kehr $ denn «^ änovoCTt^fftir ist von hier wieder 
fortgchn, nach Od. ia , 4^70. ovcf ä^ tfAfXUv ai// dno- 
yoffT'^ayi all' tevrov nir/doy l(pk\jf€ty* 

p. 18. ' V. 63. üttX yaQ rcy denn ingl eichen auch; vgl. II. «u, 
602. ieal yccQ r* ^vxof^og Ntoßij IfÄytjCttTo cItov , and 
Ha*t. I, p. 77. Die Meinung, dafs r^ dem yuQ nar ver- 
binceude Kraft beilege ^ ist kufsugeben. Siehe tu ß , 145. 

p« 24. V. 81. elTre^ yag re — Alka n ist za erklären nach 11. df 
160. €$79((} y&Q XI xfti avrljf 'Olvfiniog ovx IriliCCir, 
^x u xal $\pi tiXth Die beiden je correspondiren / vgl. 
Har'.. I, p. 69. 

p. 35. V. 133. ^ ilMAfic S<pQa — .wifd vollständig -erklärt dorch 
II. ^ ^ )61. ^(f j; ya(j {ao^ t^v fAOS iniacvratj ^^^* 
, InttfjLvvio TgtotiS^. 

p. 44. V. 211. Statt concessive sdir.: concedirend, ^^aber al- 
Icrdings^^ 

p. 68. V. 317. Vgl. noch ll.^, 95. ilHf<fo^(yog ntQl x^^S^ ^^ '^'~ 
■ iiem Loche sich herumwäkend. 

p. 59. V. 326. Vgl. noch \i, i)>^ 176.* xaxa (fe g^^BCl (Jtrj&izo fgya, 

p. 107. V. 107. Vgl. nodi Od. j^^ 422. ncyryxoyra rot €lcty iyl 
fieyaQotßi yvvätxeg ^(xfaui^ rag fxky r ^Qya dtda^afAsy 
lQyai€<rd-ai i diesen haben wir auch — . 

p. 131« V. 303. ^JB[y ist auch an svppliren in Od. ty All, daovg d^ 
Sq' vnTJlviht d-a/uyovgf l| 6f4od'iy nfffvairag' 6 fifv ipV' 
Xltiii (se. tjy)y £ cT IXatt^gy und in II. 17, 433. i^fiog d* 
oiTr' aQ nto ^mg 9 l^ri d^ äfiiptXvHij yvf (sc. yy), 

p. 140. V. 367. Kai ist fälschlich^ auf yviLdai bezogen worden. 
Es ist hier vielmehr, wie so oft im Griechischen , das 
Auch, das wir ins zweite Glied des Disjunktivsatzes 
stellen, dem ersten gegeben: yviacta^ d' , d S-effTrifflrt 
noXty ovx aXanaliig^ ^ xal ävdQfoy xax'ojyrt* Was 
sonst in der Note gesagt ist, gilt aber dennoch. 

p. 171. 1. 2 V. o. streiche das Beispiel II. n , 60. Hier entspricht 
dem ra fiey das jvyfj cT v. 64; vgl. IL <r, 112 coli. 114} 
Tf 65 coli. 67. 

p. 180. Für Tol vergl. noch Od. y, 341. ^XXa ^01 ovx l^iXtiffa 
XKoHudatav^ /«cr;^c<r^'ai (vertrauliches GeständnifsJ $ ib. 349. 



tovTO (f/ ro* ifnios ttfrl %ttrrfqi(plg% womit in $.5 dat 
Beisp. Od. 1/^ 48 xa vergleichen ; ib. 4l4. o; ro« Ic c^- 
^vxoQov ^nxidaifioya nccQ Mivikaop c^/f ro^Belehrung), 
vgl. ib. 377; tt, 263. %c9^ktu ro# tovrio y* inafivyroQt 
(Zugeständnifs). In Od. q^ 513 ist rol der reine Dativ. 

P* 197* S* 6. Die beiden Beuipiele von uly a^ geboren nicht bie- 
her, sondern zu §. 9. a; res fily «q ist s.' v. a. das also 
(wie ich nun sehe, wie- ich weifs). liiXXii äqa ist ztawei- 
]en sondern sofort^'z. B. Od. d, 718. 

p. 347. Nach Od. A, 200. rovtfoSf iJT€ fialtCra'i ^ i 1 1 $ f 6 ^v 
fiQyVie» Od. er, 263. Unnoi) oi. te TaxiCttt'%n(iir»r 
/iiiya rdxog ofiottoiV' noXifioto j (ur oX Xf, 

p. 310. Die Präpositionen siftd zn ihrer T51ligen BestimmtVett ef^t 
dann ausgebildet, wenn sie die u' n e n t b eh r 1 i ch6 n , Ver- 
mittlongs worter zwiscbtn Casus und Verbusi sini, so. dafs 
das Yerbum den Casus nicht unmittelbar bervorb'ingt, sob- 
dern erst mittelbar durch die Präposition.' Dakin kann man 
sagen, dafs die Präposition eigentlich regien». 
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Druck- 
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DrackfeMer. 

Pajf. .''-'• ' • ■ 

% U Id V. Oi «tife das Colott vor „seildem." 

10 1. 19 V. o. für verbindende lies .verbindende. 

10 1. 30 V. o. für V.5D lies v.6l. 
-17 4.6 V. u. für ir^i^anoXecy^^ it^dt^nn 6 los^ 
..25.1/6 v.o. tiJRe 4a? B^ispfcl 11. Q, 1^^:^ . ,. • u. 

31 I. H v. u. »etze nach^ „nicht einmal« ein. „auch nicht. 

32 I. 5 v. 6. fftge vor' o^^l ßlrj e'm 6d^ y^^* 

*33 K 4 V. o» föTjNiebel lies NibeU, . i . . 

34 1. .1 V. o. für S^ftö lies (^((^. 

35 h'U v. a. für Z. lies V. ^. ' * 

'45 K 2 r, n, fofr ,9^t>^tfo>'* Ues ^vpor^ ^ 

-49-1« 7^0. för ^f«<rafvr 1»«» ßacü.tvi/ t \ , . 

tM:l< 13 ». o.' für ^Uei»'. l«cs älkixfpf, , 

55 1. 14 V. ^. für riy ow lies rir ov. 

61 1. 19 V. u. für des lies das. 

64 I; 19 V. u. für uiiydtoy lies ^lyFfa>v% 

72 1. 12 n. 14 V. o. für aQifftiQtx Hcs aQiffUQä^ 

85 1. 8 y. o. för 28 lies 26. 

86 1. 3 V. o. für xoltfog lies Tiolfoog. 

87 1. 3 V. u. für 297 lies 597. 

91 I. 4 V. o. für SXiiTttt lies oXelrat. 

93 I. 15 V. o. für Nausikan lies Nansikaa. 

95 1. 4 V. n. für Plusquampcrf. lies Plusquamperf. 
XU I. 4 V. o. für ßij &> He» p^ cfe. 
114 1. 6 y. n. für Gemäbld« lies Gemälde. 
116 1. 6 V. 0. für Pnt. lies Fu^. 
125 1. 3 V. u. für 285 lies 284. 
149 1. 2 v; u. für rovg «T 1"«* ^o^ff ^^ 

J6d 1. 5 V. u. für Mop lies Heov^ ^ 

177 1. 16 V. o. für ihsi lies ihn. 
199 1. 5. ▼. o. für mit lies roicb, 
211 1. 6 V. n. für 648 lies 638. 
223.1. 8 V. u. für ^o» lies toi, 
252 1. 5 V. a. für dankbaren lies den kbareo. 
281 I. 4. V. u. für noX€Vf4€Poi lies nioktv/xerot' 
Einmal steht auch ^TjtoTt^Tog falsch für ^for^rog , und im ersten 
Bogen ist einige Male der Spiritus Ums ausgelassen, ?, 11, 
f ar&otuntüu für «T avd-qointav^ 



%}X%Xf^^^\ 



%\xir>aifl einiger SEBer!^ au6 bem ^erUgt 



futtg ntota(tfc()er ©runbfage unb reltgiöfen @inned unb ^t^ 
(anguns einet rt^ngett 3(n{i<^t be^ SRettfc^entebettd. 92eue 
«umgäbe* 8. 1828. 1^12 ft. ober l&gflr. 

SBa^ertt^ ^ril^rer Umfäns mte^x ben Slgilo^tngefn^ @aro(tn:^ 
flern^ SQelf^ti unb WtUÜba^ixn in 4 flfOsra|){)tf(^en ßar^ 
ten barflcjlettt. 4* 409.. IfL 30 fr. ober iditijlv. 

Sef(^reit6ung, p^9itfa(tfc^^{!attf}tfcf)e^ be6 %id)UXicbit^ci 
t)on p. 31. ©olbfuß unb D. ®. öifcftof. 2 S^Ie. mit 
2ÄuDf. unb lÄarte. 8. .817- 4jl. 30fr. oljer 39Jtt)Ir. 

Bej^r, 6. L., Atlas von Bayern. Geographisch- 
statistisch-historisches Handbuch zur bessern Kennt- 
Ulfs des .Vaterlandes fdr alle Stände. Mit neun 
Charten, quer 4. 1834. {Unter der Presjse.) 
Erscheint In neun Lieferungen, jede, eine Karte 
i nebst Text enthaltend, zu n. 27 kr. oder n. 
7ggr. im Subscriptionspreise. 

(S^r^foflomu^/ bc$ 3b^anne^/ au^genoa^rte ^omUten. Ut* 
berfe^t unb tnit einer (Sinlettung ii6er 3o^. (S^r^fofiomud, 
ben Homileten , mit SSorbemerfungen unb Slnmerfungett 
tjerfclien t>ott Dr. ^^ SKaijer (er|le ?ief.) gr.8. 1829» 
2il 24 fr. ober ISÄt^Ir. Sggr. 

Cicero nis, M. T,, Rhetorica seu institutioaes artifl 
eloquentiae forensis opei^a et suinptu eultoris disci** 
plinae Ciceronianae J. Grejssiog, II. Tom. Edit. 
secunda. ma j. 8. 808. 2 Ü. od. 1 Rthlr. 8 ggr. 

Sorneliuö 5Wcpo3 Siograp^ieen berühmter gelbi(^erren, flberf^ 
tjon Dr. SKicft. geber. gr.S. 800. lfl[^ 12 fr. ober 18 ggr. 

6unrabi,3. ®., bie beutf*e jcc^ fclb(l erflärenbe ©pracft? 

le^re für 3ünglinge, ober ännjeifung über unfere Wluttti^ 

^ fprarf)e oernünfttg nad)jubenfen unb itjxen ^au fennen |u 

lernen, gweite unoeränberte »o^Ifeife^uflage* flr.8/810. 

Ifli» ober 16 ggr. 

— — bte^öcfijlnSt^ige SKeform be« Unirer)ricf>t» in ber latein. 
Sprache, flr.8. 808. ' 24 fr. ober öggn 



/ 
/ 



t 



DiogeniB Laertii d« vitis, dogmatibus et apoplitlieg-> 
matibus liber decimus, graeee et latine separatim 
editus atque adnotationibus illustratuji a C. Num- 
bergero , editio secimda* maj. 8. 808. 1 fl.^ oder 

lö ggr. 

%etitthadif 9. ^., Hrine &diti^tn ^^ermifc^ten Sn^Itd. 
gr«8. 1833. 3n>et abt^eUungrm 

^erabgefc^ter ^xtii i^. 48ft. ober imtf)lx. 

-^ L. A., de ratione una, universalis infinita. Dis- 
sertatio inaug. philosaphica. 4. 1829. 30 kr. od. 8 ggr. 

Fikenscber, 6. W. A., de pontificum ecclesiae 
Christia|iae inaximorum potestate eaque nimia, 'quam 
imperatores praeprimis Gennanici perpessi sunt, 
maj. 8. 1815. 48 kr. oder 12 ggr. 

^xant, Dtffm., iai Stc^t wm SöxUnt, crfier ZljnU gt. & 

ifli. 30 fr. ob, iütttilx. 

de Persidis lingua et genio, conunentatione9 

PhaoBophico-Persicae. maj. 8. 1810. 3fl. od. 2Rthlr« 

Fragmente etne^ Serfu(f)6 Aber b^namtfc^e @pracf)er# 

geugung nac^ SSergleicfjungtn ber ))er({f(^en, tabif(f)en nnb 
beutfd^en Sprad^n unb SRyc^eit» gr«8. 813* i9* 12 fr. 
ober 20 ggr* 

©elßfer^ 3.g., JBoitifaj ber SJeutfcfteii 5lpoflet; für ?tc6^ 
l^aber ber «)ater(änbif(f)en ^uUurgefc^tc^te* * 8* 796. 36 fr. 

ober 9 ggr. 

— — bie, (ftri(lftd)e ?e^re »om ®e6ete für benfenbe ^reunbe 
ber3?eIigfonfcf)nftgemäßbarge(ieat 8; 1828. 36 fr. ob. 9ggr. 

ber 93ttef bed 3(pofieK ^mlni an bie g^riflen in 9tom, 

öberfe^t unb erläutert für benfenbe ^reunbe bed @^rifien^ 
t^um«. gr.8. 1833* 2fl..24fr. oberlSRt^fr. 12 ggr. 

O^sneri, A. S., selectae exercitationes scholasticae 
varü argumenti colleg. T. C Harles. 8. 780. 45 kr. 

oder 12 ggr. 

^agen^^. SQ3v SSerfuc^ einer btSIifd) < propl^et. Slnt^ologte 
i&r ©pmnafien unb ®iuUn. 2 Sänbciiett* & 1797. 98. 

IfL 30 fr* ober 23 ggr. 



«trogen, S* SBv S^ontmentor ä6et ßtcero'« t)emlf(^te üBriefe^ 
wxiix0i) in ^{nftcf)t auf Hefl^fttf itnb ben SRedyam^muö 
brt Sprache für ©pmnafien unb (Schulen. 3 Sanbc^ett. 798 
— 1805* 3fl. 45 fr; ober 2SRtl)Ir* lagflr* 

Harles, Th» €., Anthologia graeca prosaica. 8. 781. 
Ifl. 24 kr/ oder iSggr. 

ii^ungerf^aufen, J^. v@pawt«onba« «nb ©ulia^^Slbof})^. 
. @ine parallele* 8. 813. 48 fn ober 12flör. 

Kaiser, Dr., T. P/C, conimentarius in priora Ge- 
neseos capita, quatenus iiniversae populorum ihjtho- 
logiac claves exhibent. maj.8. 1830. 2fi[. 24 kr. oder 
iRthlr. 8ggr. 

commentarius , quo linguae Aramaicae usus ad 

judicanda et iYiterpretjanda plura novi testamenti 
loca, ea uiaxinie quae parallela sunt, novis exem- 
plis defenditur. Smaj. 1831. Ifi. 30 kr. oder 20 gr. 

— — Seitrag ju einer fri^ifd)en ?iterär*®ef'l)icf)te ber ÜJie;» 
(and)t^onif(i)en Original ^3(u^ga6e ber 3Iug^6urgifd)en @on< 
feffton unb Sfpologie* gr. 8* 45 fr. ober lOggr« 

Äird)enie{tung^ neue affgemetne, }um Stnbaue ber ^trc^e 
St)rtfii, herausgegeben ^on ©tep^ani unb 9ßeber. 1831 — 
32* Sxoü Sa^rgänge. j^erabgefeßrer ^reiS 4fl[. 48 fr» 

Jtop.pen, Dr. ^., ^DarfieHung iti 9Be[en« ber ^^{(ofop^ie, 
810. ar.8. 2fl. 24 fr. ober ISC^fr. I4ggr* 

Aromm, Dr. % 3., {)omiIten aber bie ®(eid)nißreben un^ 
feref Jg)errn. @in 93u4^ för fromme ^amtlieitfreift unb 
«rc^Kc^e Slnbad|tett* 2S£^le. gr.S. 1830» öjl. 24 fr. ober ' 

33?tf)Ir. 6ggr. 

iefitt, Stärfuhg/ liBeru^igung unb Zto^ fär S^riflen^ in 
600 SSibelfpräC^m (Sin lIBanberbfid}Ieitt auf ber Steife 
burot»« Men. 9ieue Ausgabe. 12. 830. 48fr. ob. 12ggr* 

SRitt^eilungen über pabagt)gifd)e ©egenflänbe, ^erauSge^ 
geben ))on ^eregrinuS @remita. li ^efr. gr. 8. 1831. 

54 fr. ober 12ggr. 

Wlixnd)^, 3. ®., ®emud am ®rabe, ober n)ir ftnben unS 

»ieber itad^ bem ^obe, 99trtefe an ©eorg. 8. 800. 45 fr. 

ober 12 ggr. 



JBfflranbuns ber^c^rift: SBcrben mir nni mtebrrfe^en nad) 

betn ^obe ? ^miu ^txmt^tu 3(u^ & 803. ö4fr. ober 

12 ggr. 
fl6fr bett ffinfluß beV grimittorpftxfioloflie, auf citt ©n* 

fiem be^ Sriminalrec^t« auf tnrnf(^(ic^ere (Sefege unb QixU 

tut Ut 5Brrbre(f)er. 8. 799» 12 fr/ ob. Sgflr. 

Keftr, 3. ®v Qxitit übet 3. ÄanM mctapt)9itf*e anfang«.- 

grönbe ber 3?ed)t«Ic^re* gr. 8. 798. 36 fr. ober 9 ggr» 

Diebe über bie preußifc^e ©taartöfouomie. gr. 8. 15 fr. 

, ^ ober 4g9r. 

-^ 2Ba4 gehört ju einer guteit ^djulbtUtixnni^ in einer 

JRebe oorgetrcigen. 4. 788. ' 12 fr. ober Sggr. 

Pliaedri fabulae Aesopicae ncbfl einer beutf(f)en lieber^ 

fe^ung oott 3. 3ofepf)^ra(t)r: 8. 799. Ift. 12 fr. ober 

18 ggn 
Sallusti, C. CrUpi) opera. Mit Anmerkungen Von 

D. C. W. Fabri. 2 Bände (I. de conjuratione Cati- 

linae« Ifl. 12 kr. od. 16 gr. II. de bella Jugnrthino. 

2fl. 15 kr. od. iRthlr. 8gr.). gr.8. 1S31— 32. 3fl.27kr. 
' od. 2Rthlr. 
®(^eIIl)orn, %, beuffrfje ®pr((f|n)örter, fpr((^n)8rtlicfte fücf 

bendatteit unb t)enffprud)e^ nebjl tln^mtg t)on ©pric^roßr* 

tern in lateinifcfcen SScrfen. 8/ 797. 54 ft. ober 14ggn 
©(ferner ler, 3.21., SSorlefungen über bie 5RaturIe6re> mit 

Ä'npfern. gr.8. 792. IfL 45 fr. obtr 15Rt1)lr. 4ggn 

Schwairzii, & 6.« opnscula qufiedam academica värii 

argumenti) collegit atque praefatq« est Th. Chr. Har- 

les, cum tab. aere ine» 4. 793« 2fl. 30 kr. od. IRthlr. 

16ggr» 
®ie6enfee«, 5.%^ ühn bett Zmptl unb bie Silbfaule 

bei 3uptteri ju Olympia. gr..8 796« 30 fr. ob* 8ggr. 
— •*- Serfud^ einer ®ef(^tc^te ber. )oenetiantfd)en @taatöiiti« 

quifitioit. 8* 79K , 40fr ob.JOggr. 

-^ — Anecdota graeca e praestantisslmis Italicarum hU 

bliothecarum codicibus deacripta^ edidit et praef. eat 

J. A. Goetz. 8inaj. 798. Ifl. 15 kr. oder 20ggn 
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